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Inhalt des Regiſters. 


A. Perſonen- und Ortsverzeichniß. 
Dieſem folgt: | > 
1) Euratelen. | 
2) Dienſtes⸗Notizen. 
3) Steckbriefe. 


) Fromme Vermaͤchtniſſe. g 
5) Vorladungen wegen Todes- oder Abweſenheits⸗Erklaͤrung. 


B. Sach- Verzeichniß. 
Als Anlagen folgen: 


a) Urkunden : Amortifationen. 

b) Staats Realitäten: Verfäufe und Verpachtungen. 

c) Mittlerer Getreidpreis auf hieſiger Schranne im Jahre 1833. 

d) Ueberſicht der mit dem Intelligenzblatte erſchienenen beſonderen Beilagen. 


Erklärung. ö 
N. bedeutet die Nummer, S. die Seite, a. das Hauptblatt, b. die Beilage. 
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1833. 
ſonderen Beilagen. 


die Beilage 


eineg as r en ame mehrerer Druck ſchriften. — Koſten 
ſours der barer ie, cbt. — Wahl eines Bürgerateiſters zu Königsgofen. — Getreid ⸗Prriſe. — 
Cours der daperiſchen Stuatupapiere. — 


N Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Nrus. praes. 6896. Nrus. exp. 5799, 5 En Praes. 30. Dezember 1832. 4010. 
(Die Siertere für 1832 7/5 betr.) 5 f 
Im Namen Seiner Majeſtat des Könige, . 
In Gemäͤgbeit der alerböchſten Verordnungen yon 25. April 181 1. und 18 Mai 1812 wird 


nach den amtlich erhobenen Gerſten⸗ und Hopfen / Preiſen für, das Supjahr 1532/33 die Biertare 
im Unter» Maintreiſe, und zwar . 0 


. 4 L 
für die Stadt und den Bezirk des vormaligen Fuͤrſtenthums Aſchaffenburg, fuͤr das Landgericht 
Alzenau, die Herrſchaftsgerichte Amorbach, Kleinheubach, Miltenberg und Gersfeld, ü 
5 1 damm Ro He: wg 4 


für die Stadt Würzburg und die Landgerichte Kitzingen, Ochſenfurt, Königshofen, Wurzburg rechts 
und Würzburg links des Mains, mit „n 
13 4 kr. 3 pf. für die Maß Wimterbier, und 


6 kr. — pfg. für die Maß Sommerbier; 5 0 


1 — 
— 2. — 


II. 
für alle übrigen Diſtrikte des Kreiſes mit 
4 kr. 2 pfg. für die Maß Winterbier und 
5 kr. 2 pfg. für die Maß Sommerbier 
feſtgeſetzt. | 
Dieſe Tarım ſprechen jedoch nur den Ganterpreis aus und ift in denſelben der Schenklohn zu 
2 pfg. für die Maß fo wenig, als der einigen Städten bewilligte Lokal⸗Malzaufſchlag begriffen. 
Hiebei iſt zu bemerken, daß fie nur als unuͤberſchreitbares Marimum zu betrachten find, obne 
daß einzelne Brauer oder Brauerei⸗Beſitzer in Berleitgebüng ihres Erzeugniſſes, unter Erfüllung der 
vorſchriftsmaͤßigen Bedingungen und mit Bewilligung der einſchlaͤgigen Polizei⸗Behoͤrde, auch unter 
der Taxe gehindert waͤren. 
Die Polizei⸗Behörden baben hienach das Erforderliche anzuordnen, ubrigens auf vorſchrifts⸗ 
maͤßige gute Qnalitaͤt des Biers zu wachen. 
Wuͤrzburg den 24. Dezember 1832. 


Königliche Regierung des Unter-Mainktetſes, 
Kammer des Innern. 
Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 
Graf von Rechberg, Director. 


coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 4695. Nrus. exped. 3900. praes. 3. Dezember 1832. 3747. 
(Geſuche aͤeztlicher Reiſe⸗Stipendien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach erfolgter boͤchſter Eutſchließung vom 16. November l. J. werden künfttg keine Geſuche 
um Verleibung eines aͤrztlichen Reiſe⸗Stipendiums beruͤckſichtigt, wenn denſelben nicht in beglaubigten 
Abſchriften die Zeugniſſe 

a) Über fämantliche bisherige Studien, 

b) über praktiſche Ausbildung, 

e) über etwa beſondere Proberelation, und R Se a 

d) ein polizeiliches Zeugniß über die bisberige Thätigkeit und Erfolg des bisherigen Wirkens 
beiliegen. Was biermit zur Kenntniß der Vetbeiligten gebracht wird. 

Würzburg den 24. November 1832. a . 17 

Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 
Graf von Rechberg, Director. 


ö coll. Lommel. 4 
— — — SPEER U 
Nrus. praes. 6513. Nrus exped. 50697. | praes. 30. Dezember 1892. 4009. 
(Beſchlagnahmen betr.) . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 8 
Nachſdebende Entſchließungen des k. Staatsminiſteriums des Innern vom 11. und 12. 
Dezember I. J. Nro. 27342, 27398 werden biedurch zur offentlichen Kunde gebracht: 


werden fünfchg feine Geſuche 
werden tiufch feine Geſu 
un denſelben nicht in beglanbigten 


coll. konnt. 


30. Dezember 182. 3006. 


könig. 90 
Iruem vom; II. un „PR 
ande geiract: 
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een Vorſtand dieſer 

2) Die Feſtſetzung der Koſten für die Reise bieher und für die Ruͤckretſe nach dem Verbaͤltniſſe 
der Entfernung, dann für den Unterhalt wahrend der viermonatlichen Dauer des. I 8 
bleibt nach dem Landtagsabſchlede vom 29. Dezember v. J. Ziff. ni. rv. 20. der zu halten: 
den Diſtrikts „Verſammlung vorbehalten, und es iſt der hierüber gefaßte Beſchluß binnen 14 
Tagen zur Genehmigung vorzulegen. 

I) Die bewilligten Koſten der Herreiſe ſind den Schülerinnen ſelbſt aus zubezaßlen, die Suiten, 
tationdbeiträge aber, ſowie die Koſten für die Rüͤckreiſe gleichfaus an den Vorstand der Lehr; 
anſtalt zur weiteren Verwendung nach der Verordnung vom 7. Jänner 1816 zu übersenden. 

Würzburg den 18. Dezember 1832. 
Königliche Regierung bes Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. E 


mem Bei erledigter Praͤſtdentenſtelle. —V 2 — 
FE Graf von Rechberg, Director. 
ed coll. Lommel. 
Nrus. pracy. 5381. Nrus. exped. 567606. = 9 praes.. 30. Depenber 1882 4008. 
7 ET Die Watt cines Bürgermeifters zu Lönigebeſen beer α „„ t e 
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nungen um jo mebr bewogen, je mehr die Lage derer, welche ihr Vaterland verlaffen haben, um 
in einem andern Welttheile ihre Heimath zu gründen, die Theilnabme und Sorge der Regierung 
in Anſpruch nimmt, an der andern Seite aber auch der Staat gegen die Unzutraͤglichkeiten, welche 
durch das Eintreffen mittelloſer Perſonen entſtehen können, geſichert werden muß. 

Es wird daher hiedurch das Folgende zur offentlichen Kunde gebracht: 

2 3 . 8 I. ! j n 1 4 

Von den bier angekommenen Auswanderern haben zwär die melſten m ihrer breite nach 
Bremen eine beſtimmte Schiffs⸗Gelegenheit und die exforderilchen Geldmittel ſich verſchafft gebabt, 
und bat daber, wenn fie alsdann zu der feſtgeſetzten Zeit hier eingetroffen find, ihre Einſchiffung in 
der Regel keinen Anſtand erlitten. a 2 1 

Einzelne find indeß, ohne vorab jene notchwendigen Vorkehrungen getroffen zu haben, hier an⸗ 
gelangt, indem fie geglaubt hatten, daß ſich ihnen obhnedieß ſchon gleich bei ibrer Ankunft eine 
Schiffs ⸗ Gelegenbeit darbieten werde, und daß ſich auch wohl ohne vorgaͤngige Bezahlung des 
Paſſagegelds ihre Einſchiffung bewerkſtelligen laſſe. * 

Un ſolchen irrigen Voräusſetzungen, wodurch die Einzelnen in große Verlegenheiten und Nach⸗ 
tbeile gerathen koͤnnen, zu begegnen, findet ſich der Senat bewogen, diejenigen, welche zur Aus⸗ 
wanderung über See nach Bremen zu kommen beabſichtigen, dringend aufzufordern, vor ihrer 
Reife nach Bremen die für ihre demnächſtige Etnſchffung norbtgen e ö Zu 
dieſem Zwecke haben ſie daher vorab an die hiefigen Verfrachter oder Schiffsmäkler, oder an die 
auswärtigen. Bevollmächtigten derſelbeu, ſidh zu- An und- magen der Schiſfa- Gelegenheit fur ibre 
Ueberfabrt, wegen der darauf ſich beziehenden Bedingungen, jo wie wegen der Zeit, da das Schiff 
abgefertigt werden ſoll, und fie ſich folglich bieſelhſt einzufinden haben, das Erforderliche zu verab⸗ 
reden, in allen Fällen auch vorab mit den zur Bezablung des Paſſagegeldes und zur Beſtreitung 
ihrer anderweitigen Beduͤrfuiſſe noͤchigen Geldmitteln ſich zu ver ſeben —. 

So wie ibnen, wenn fie unter ſolchen Verhaͤltniſſen dieſelbtt arlangen, von den bieſigen Be 
börden jeder geſetzliche Schutz gewahrt werden wird, fo würde ibnen im entgegengeſetzten Falle, Tb 
ferne es itnen an den fuͤr ihren Unterhalt während thres bieſigen Verweilens und für die neber⸗ 
fahrt erforderlichen Mitteln fehlen ſollte, der hieſige Aufenthalt micht geſlatiet werden koͤnnen. 

Zugleich wird daher jn dieſer Beziehung verordnet: 

daß jeder Auswanderer ſich ſpaͤteſtens am Tage nach feiner Ankunft bieſelbſt bei der Polis 

zei- Direktion im Stadthauſe für ſich und feine Angeboͤrigen perjönlich zu melden babe, 
‚‚tbeils, um 90 uͤber obige Erforderniſſe zu legitimiren, theils um einen E ißſchein 

für feinen hieſigen Aufenthalt nebſt den ſonſt ewa noͤthigen Anweisungen zu erhalten , 


fo wie f 
daß jeder biefige Bürger und Untergebörige, welcher Auswanderer bei ſich aufnimmt, die⸗ 
ſelben in Gemäapheit der wegen Beberbergung von Fremden am 28. Mai 1807 erlaſſe⸗ 
nen und wiederholt erneuerten Verordnung, bei Vermeidung der dort augedrp Geld⸗ 
n pe nur wenn ihm ein ſolcker Erlaudnißſchein vorgezeigt wird, und nür während der 
„ Ziaeſt, wofür dieſe Erlaubniß ertteilt worden, bei ſich beherbergen duͤrfe. 


Wenn gleich nach den bisberigen Erfahrungen von den bieſigen Schiffsrhedern erwartrt wer; 
den kann, daß ſie ſowodl in Anſehung der für Auswanderer Wale e En Schiffe und der Ver⸗ 
vroviantirang derſelben, als auch in Mäckſech auf etwanige Unfälle, die ſich ereignen könnten, mit 


möglichſter Sorgfalt und Vorſicht verfabren werden, "fo empfiehlt es ſich doch, beſonders im Hin 
blick auf fremde Schiffe, welche von Bremen aus abgefertigt werden, das Intereſſe der Auswan⸗ 
derer, jo wie das Öffentliche Intereſſe, durch allgemeine Vörſchriften in dieſer Beziehung moͤglichſt 
ſicher zu ſtellen, und verordnet daber der Senat das Folgende: f 

19 die hiesigen Schiffsrbeder oder Schiffs ⸗Correſpendenten ſolcher Schiffe, welche zunaͤchſt Für 


Be 


Auswanderer erpedirt werden, (wohin jedes Schiff, wofuͤr weuigſtens 25 Zwiſchendeckspaſſa⸗ 
giere angenommen worden, zu rechnen iſt), haben vor der Expedition nachzuweiſen: 
a) daß das Schiff für die beabſichtigte Reiſe iu einem völlig tuͤchtigen Stande ſich bes 


finde; 

b) daß daſſelbe mit geſunden und nach Verbaͤltuiß der Zahl der Paſſagiere und mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf den Beſtimmungsort hinreichenden Lebensmitteln verſehen ſey, und zwar, ſo⸗ 
ferne es nach einem Nordamerikaniſchen Hafen beſtimmt it, um für den äuſſerſten 
Fall Sicherbeit zu gewähren, wenigſtens für eine Zeit von 90 Tagen; r 

e) daß von ibnen für den möglichen Fall, da dem Schiffe auf der Weſer oder in 

der Nahe derſelben ein Ungtäct zuſtoſſen ſollte, wodurch daſſelbe unfähig wuͤrde, die 
Reiſe ſortzuſetzen, ſolche Vorkehrungen getroffen ſeyen, daß alsdann die Auswanderer 

dem Staate nicht zur Laſt fallen. In dieſer Rüͤckſicht it es indeß für genugend zu 
erachten, wenn für den gedachten Fall von dem Rbeder oder Correſpondenten die Ver⸗ 
pflichtung, die Paſſagiere mit einem andern Schiffe hinüber zu ſchaffen, oder ſoferne 
er Die BulOR ng des Contracts vorziehem ſollte, die Nückzablung des vollen Paſſage⸗ 

geldes durch Aſſekuranz oder auf fon eee Weiſe geſichert worden it; _ 
2) dieſe Nachweiſung muß der Inſpektſon der Schiffsmäkler geſcheben, und iſt dieſe Behörde zus 
gleich beauftragt, ſich Für jedes Schiff vollſtändige Verzeichniſſe der für daſſelbe angenomme⸗ 
nen Auswanderer ertheilen zu laſſen, auch etwanige Differenzen, die hinſichtlich ver’ Ueber⸗ 
fabrt zwiſchen einzelnen Auswanderern ſelbſt oder Fenchel lei und den Verftachtern, den 
e oder ſonſtigen Perſonen entſtehen föllten,, ſo viel thunlich, im gütlichen Wege 

* 3 N « „3 ’ 1 
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Nie Pte, 6189. Bra ep. 50 prass 31. Dezember 1839. 4017. 
1 pam 1 (Auswanderungen nach Algier betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Um dem Zudrange voreiliger Einwanderungen nach Algier und der Noth abzuwehren, in welche unter 
den dermaligen Verbältniſſen jener Kolonte unbeſonnene Einwanderer aus Mangel an Gelegenheit 
zum ‚Erwerb und an Mitteln zur Unterſtützung geratben, bat ſich das k. franzöſiſche Gouvernement 
veranlapt gefunden, außer den zur Verhinderung eigenmaͤchtiger Einwanderungen in jene Gegend 
bercits getroffeuer Maßregeln von nun an, bis auf Weiteres, den Zugang dortſelbſt allen Fremden 
zu verbieten, die nicht über zureichende Mittel ihres Unterhalts ſich auszuweiſen vermögen, 
und die hi fra Geſandtſchaft beauftragt, nach diefer Vorſchrift bei der Vifirumg der Reiſepaͤſſe 
zu verfabren. f 

der öffentlichen Bekanntmachung vorſtebender Anordnung werden ſämmtliche Polizei 
Beboͤrden zu deren pflichtmäßiger Berückſichtigung in vorkommenden Fällen angewieſen. 
Würzburg den 17. Dezember 1832. 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 
Graf von Rechberg, Direktor. 
coll. Gemminger. 


Nrus pres. 7092. Nrus. exped, 3085. praes. 3, Januar 1833. 13. 
(die RETTET der pottzel⸗Behorden zu der Nufſicht und Höntrbte in Beziehung auf bas Zollweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Da die Orte Euerdorf, Kiſſingen und Marktſteinach. in Uebereinſtimmung mit den hierüber 


ii u 


vorliegenden Beſtimmungen noch nachträglich in die Kontrols⸗Bezirke aufgenommen wurden, fo wird dieſe 
Verfügung andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Würzburg den 29. Dezember 1832. 
. Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präͤſidentenſtelle. 
Graf von Rechberg, Direktor. 
coll. Lommel. 


Ad Num. E. 1096. I. 1290. praes. 2. Januar 1883. 


14 1 I m Namen Seiner Majeftäs des Königs. 


ſeyn ſollen und dagegen der zeitige Pfarrer einen jaͤhrlichen erg a Bauſchilling 22 10 . 
zehn zn, in die Kirchen» Stiftung einzuzablen, und die j 


llt. 
Demnach vermindert ſich der angegebene Reinertrag der Ke Absberg von 938 fl. 19 kr. 


efaßt zu machen. 
5 Ansbach den 18. Dezember 1832. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 
Memminger. 


Dienſtes⸗ Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König baben durch allerboͤchſtes Refcript vom 21. Dezember 1832 die 
beiden bisherigen Dekanats ⸗Verweſer Pfarrer Seifert zu Waizenbach und Pfarrer Warttig zu 
Marktſteft zu wirklichen Dekanen zu ernennen geruhet. 
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rtaſſeuen Bekanntmachung zur Belehrung des Handelsſtandes in der ane. öffentlichen 
Kenntuiß gebracht. N 8 
Würzburg den 24. Dezember 1832. ARE. Zn. Duck: Says Ze A 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
N Kammer des In nern. 
Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 
Graf don Rechberg, Director. 


4. 


bool. (Lommel. 


Bekanntmachung, 
die Ausführung der Artikel 13, 5 und 19 der Zoll- und Handels + Vertrage mit beziehungt weiſe 
Preußen, Bayern und Wuͤrtemberg und Kurheſſen binfichtlich der Handlungs⸗Reiſerden betr. 

Nach dem Artikel 13 des 3 der Krone Preußen am 14: Februar 1828 abgeſchloſſenen Zoll⸗ 
Vereinigungs⸗Vertrags, dem Art. 5. des am 27. Mai 1829 mit den Kronen Bayern und Wuͤrtemberg 
abgeſchloſſenen Hanel. Wertrageb; und dem Art. 19 des am 31. Auguſt 1831 mit dem Kurfürften- 
thum Heſſeu abgeſchloſſenen Zoll⸗Vereinigungs⸗ Vertrags, ſollen diejenigen Fabrikanten und andere 
Gewerbetreibende, welche blos für das von ihnen betriebene Geſchaͤft Anlaͤufe von Waaren machen, 
oder Hundlungs⸗Neiſende, welche nicht Waaren ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben bei ſich fuhren, 
um Beſtellungen zu ſuchen, wenn fie als Inlaͤnder die Berrchtigung zu dieſem Gewerbes Betriebe 
in dem einen Staate durch Entrichtung der geſetzlichen Abgaben erworben haben, in dem andern 
Staate keine weitere Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet ſeye. 

Die näheren Bedingungen, unter welchen die eben erwahnten Begüͤnſtigungen den Fabrikauten 
und Händlern oder deren Reiſenden e werden, ſind in - Bekanntmachungen vom 19. 
Oktober 1829, 21. Jauner 1830 und 5. Juni 1832 Numer 50, 7 und 63 des Gr. Negierungs⸗ 
Blatts jener Jahre, angegeben, und es behält dabei im Algeweinen ſein Bewenden. Allein es tritt 
durch die mit dem heutigen Tage zur Ausfuͤhrung gelangende Aufhebung der Provinzial⸗Regierungen 
in dem Großberzogthum diejenige Veränderung hinſichtlich der Behörden ein, an welche ſich die 
Handlungs Reiſenden zu wenden haben, welche hiermit weiter zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Es haben ſich naͤmlich für die Zukunft diejenigen Fabrikanten und Haͤndler aus dem Großber— 
zogthum, welche im Ausland Beſtellungen ſuchen, oder Ankaͤuſe machen wollen, um das nach den 
oben erwähnten Bekanntmachungen erforderliche Gewerbs⸗Zeugniß zu erwirken, ſtatt an die Provinzial⸗ 
Regierungen in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen, an die Provinzial⸗Kommiſſäͤre zu 
Darmſtadt und Gießen, in der Provinz Rheinheſſen aber an die Provinzial » Direfrion zu Mainz 
zu wenden, welche dieſe Gewerbs⸗ Zeugniſſe biefuͤr ſtatt jener in vorſchriſtmaͤßiger Art ausſtellen 
werden. 1 U. „ 

Eben ſo haben ſich auch die Babrifanten und Handlungs: Reiſenden aus den aus waͤrtigen 
St aaten, auf welche die oben erwahnten Begüͤnſtigungen, Anwendutig finden, mit den vorgeſchrie⸗ 
benen, zu ihrer Legitimation erforderlichen Zeugniſſen, ſtatt an die Provinz lal⸗ Regierungen für, die 
Zukunft an die Provinzials Kommifäre zu Darmſtadt und Gießen, oder die Provinzial⸗ Ultetkton 
zu Mainz zu wenden, um die Ermächtigung zur e Ansuͤbung ibrer Geſchäfte innerhalb 
des Großhberzogthums zu erhalten. ae Rp — 


7. N 
Darmſtadt den 15. Oktober 1832. 
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vertrage mit beziehungs weiße 
Andlungs⸗Neiſerden betr. 
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in 1831 mit dem Kurfuͤrſten 
gen Fabrikanten und andere 
ataͤufe von Waaren machen, 
uſter derſelben bei ſich führen. 
u dieſem Erwerbs Brfriete 
en haben, in dent andern 


inſtigungen den Fabrikanten 
Bekanntmachungen vom 19. 
d 63 des Gr. Negierungs 
Bewenden. Allan es tritt 
der Provinzial Argitrengen 
u ein, an welche fiel die 
ichen Keuntniß gebracht wird. 
Hundler aus dent Gror her; 
wollen, um das nach den 
irden, ſtatt an bit Provinzial 
Vroritz al- Neaneiffäre pi 
l aiel- Direktion zu ur 
Kriremeäfigen Art ausſtellen 


nee nne 5 
Fc ß m enen e 


Wurzburg den 3. Januar 1833. 
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Nrs, praes, 5847. Nes. exp. 6403. ae 8 


Im re 
Be ee. Seiner Majeſtat des Köni 8 
€. 690) wird nach einem Win pre. vom 30. Oktober d. J. (Ar 1 = 
RNeſcrivte vom 29. v. M wei eis ⸗ telligenz⸗ Blatt 


für Angabe der angefallenen Paßtaren ki d. 
gefalle Nſer ö 5 
en Paßtaren in die jährliche Zufammenfteitung en daß dir Rubrik 
gebuiſſe des Paßweſens 


wie früber, neben den PU 

* durch das neuerlich mitgetheilte 1 

5 mitgeteilte Formnlar vorgefchriebenen Nubr 

nehm N ö Rubriken aufpu⸗ 


TE Würiburg den 30. Dezember 1882 
Königliche Regi e 
gierung des Unter i i 
3 des „ 
erledigter Praͤſidentenſte | | 
1 lle. 
wen von Koch berg Dec 


124 


— 12 — 
Fiſchernachen da, wo der Main am tiefſten war, umſchlugen, durch feine ausgezeichnete Anſtrengung 
mit eigener Lebensgefahr vom augenſcheinlichen Tode gerettet. 
Dem beſagten Behm it von der k. Regierung eine Belohnung an Geld bewilliget worden, nnd 
wird zugleich dieſe edelmůthige Handlung andurch zur oͤffentlichen Kenutniß gebracht. 
Wurzburg den 24. Dezember 1832. 
Königliche Negferung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 


Graf von Rechberg, Director. 
7 1 coll. Lommel. 


Nrus. praes. 6702. Nrus, exped. 5922. * praes. 3. Januar 1833. 12. 
(Die frommen Vermäͤchtniſſe des verlebten Apetheters Joſ Grieß zu Neuſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der verlebte vormalige Apotheker r iu. Neuſtadt Joſeph Grieß beſtimmte mit feiner vor ihm 


verſtorbenen Ehefrau Katharina nebſt einer Meſſen - Stiftung folgende moplipäeige Sermächtnifle: 
10 fl. dem Armen bauſe zu Neuſtadt, 
25 fl. zur Pertt eilung unter dortige Hausarme, um 
100 fl dem Armenfonde in Neuſtadt als Kapital, um von den abfallenden Zhrfen jäbrlich das 
ärmfte Kommunikanten-Kind zu kleiden. 
Diefe frommen und wohlthätigen Vermächtniſſe werden hiemit zum ehreuden Andenken der 
Grieß'ſchen Eheleute bekannt gemacht. 
Würzburg den 24. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreiſes, 
a Kammer des Innern. 
Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 


Graf von Rechberg, Direktor. a 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 24995. Nrus, exp. 6285. praes. 4. Januar 1833. 24. 
(Die wohlthätige Handlung der Wittwe Rebeka Schorn zu Kaſtell betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Wittwe des graͤflich Kaſtelliſchen. Domanial⸗Kanzlei⸗Ratbes Schorn zu Kaſtell bat dem dor 
tigen Gotteshauſe einen Acker geſchenkt, welcher einen Erlös von 106 fl. abwarf. 
Dieſe wohltbaͤtige und lobens würdige Handlung wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Würzburg den 28. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 
Graf von Rechberg, Direktor. 


coll. Lommel 


coll. Lommel. 


praes. 4 Janmır 188 12 
zu Nesffakt betr.) 

zönigs. 

fimunte mik feiner vor ibm 
ohfehätige Bermaͤchtniſſe: 


lenden Zünſen jabeläh das 


um ehrenben Auel der 
rt iſes, 


coll. kennel. 


des 4 Jannar 1883 N 
ell betr.) 


oͤnigs, ‚ 
im zu Kastel bat den der 
a „uf 


neren DER Unter⸗Mainktreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei erledigter Präſſdentenſtele. 
Graf von Rechberg, Director. 
ir 7 coll. Fommel. 
1 7 — — 


ros praes. 7360, Rrus. exped, 6287. Pracs. 6. Januar 1833. 33. 
ie Kontumaz und ſenftigen auſſerordentchen Anftalten gegen bie afiatifche Ghelera betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachdem zeug veterlüher Unfeigehr bie aflliſche Ehelera in ben der baperifchen Grenze u 
Orten zu herrſchen aufgehört hat, und bei den fortwährend beruhigenden * 
Stand der Cholera in den benachbarten Staaten die drobende Gefahr demnach. für Bayern nun⸗ 


teligenzblatt vom Jahre 1831, S. 2343 — von den treffenden Pol izeibehoͤrden den genauen Voll⸗ 

zug derſelben, und trägt denſelben auf, jede ihnen zukommende Kunde Über den Stand und dit 

Ausbreitung der Cholera in den benachbarten Ländern zur ungeſaumten Anzeige zu bringen. 
Würzburg den 31. Dezember 1832. 


1 — 


— 14 — 
Rrus. prües. 6717. Nrus. exp. 5841. prses. 2. Janıtar 1833. 8. 
An die ſäͤämmtlichen Polizei⸗ Behörden des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Den Schauſpieler Schneider hetr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die durch das lithographirte Ausſchreiben vom 15. v. M. angeordneten Anzeigen über die 
Erforſchung des Aufenthalts⸗Ortes des Schauſpielers n haben zu unterbleiben, da ſich 
derſelbe zu Muͤnchen wieder eingefunden hat. 

Wurzburg den 20. Dezember 1832. 

Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. 
Graf von Rechberg, Direktor. 
tommel. 


Nrus, pracs. 7206. Nrus. exped. 6189. de. 5. Januar 1888. 30. 
chers Sauerte zu Münch der dem Andreas B e Liz 
(Den Rekurs des e, — * She ut ah 6250. x ze arth verliehenen Lizenz 
Im Namen Seiner Majeſtät, des Königs. 
Saͤmmtliche Magiſtrate, Land ⸗ und Herrſchaftsgerichte des Kreiſes werden bierdurch uf 
nachſtehende Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 21. Dezember l. J. Nr. 26707 
aufmerffam gemacht: daß die Berfertigung von Blasinſtrumenten nicht unter die im $. 46 der 
erwähnten Vollzugs⸗Inſtruktion als freie Erwerbsarten bezeichneten Beſchaͤſtigungen, die dors genau 
beſtimmt find, ſubſumirt werden koͤnne, eine weitere Aus dehnung aber dieſer Eigenſchaft einer freien 
Ermerbdart auf Produktionen, die in dem genannten Paragraph nicht bezeichnet find, nach dent 
Art. 8 bes Gewerbs⸗Geſetzes nur von dem Ermeſſen des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern abhänge. 
Würzburg den W. Dezember 1832. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mai Axrekfes, 
Kammer des Innern. 
Bei erledigter Praͤſidentenſtelle. a 
Graf von Rechberg, Direktor. 
5 eoll. Fomme l. 


Nrus. pr. 731%. Nrus, exp. 6172. | piwes: 5. Jannar 1833. 
(Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von der k. Polizei⸗ Direktion zu Muͤnchen verfügte, von der k. Iſarkceis-Regierung fort— 


40. 


geſetzte Beſchlagnabme der Druckſchrift: 


Meppiſtopbeles, ein politiſch ſatyriſches Taſchenbuch auf das Jahr 1833 — 
daun die von dem k. Landkommiſſariate zu Landau verfuͤgte, von der k. Rbeinkrcis⸗Regierung fort: 
geſette Veſchlagnabme der Druckſchriſten: 


F 
n nicht unter die im 6. 4 Der 


Beſchͤſtigungen, die don genan 
r diejer Eigenſchaft einer mine 
nicht beztichnet find, nnch deut 
linierium des Jureln ang 


nkreifes, 


coll. omm! 


nn l. fl. 
Pries, 5. Nunar 18% 


ie 
Konigs. N 
g k. Jnartreit- Neger ung fort 


Jahr 1833 ” 
f Nbeiukrcis 


tegicraru ten- 


e 


würzburg den 28. Dezember 1832. 


Königliche Repierwng des Unter-Malnfreiſes, 
Kammer des Innern. . 


1 a Bei erledigter Präſidentenſtelle. 
1 a Graf von gt ech berg, Direktor. 
. x | = 
. r * * 
Nrus, probs. (019. Nrus, exped, 6287. przaet. 4. Januar 1833 28. 
An die Gymnaftal-Rekterate zu kiſchaffenburg, Männerfiadt und Würzburg, 
daun an die Subrektorate der lateiniſchen Schulen z Aſchaffenbürg, Winner 
Kade, Würzburg und Schweinfurt, dann an die Reglefungs- und Juſtiz-Kanz⸗ 
lei zu Kreuzwertheim, an die Stadt⸗Magiſtrate als Lokal- Schul⸗Kommiſ⸗ 
ſionen und fämmtliche Diſtritts-Schul-Jnſpektionen im Unter-Maintreiie. 
Die bei Riegel und Wleß ner zu Nurnberg erſchienenen kallſgraphiſchen lebungs⸗ Blätter betr.) 


N Im Namen Seiner Majellät des Koͤnigs. 

Bel Riegel und Wießner in Nürnberg ſind kalligraphiſche Uebungs ⸗ Blatter zum Gebrauche in 
dentſchen Schulen mit einer kurzen Anleitung biezu erſchienen. Da aber die Staats- Regierung 
Im Betreſſe der beſonderen Wichtigkeit einer zweckmäßigen und allgemein anwendbaren dehrmetbode 
fur den lalligrapbiſchen Unterricht und für Gewinnung einer kunſtgerechten und zugleich praftifchen 


z a 


coll. Lommel. 


Kammer des Innern. ger: 
Bei erledigter Praſidentenſtelle. 
Graf von Rechberg, Direktor. 


e - coll. bommel. 
eee Kreis- Notizen. 


praes, 6. Jau. 1833. 
Augsburger Börfe 


3. Januar 1833, 
Cour ſe der Staatspaplere. 
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Börfe am St luß. 


königlichen Kreisſtellen. 
| Nrus. praes. 6343. Nros,, exp. 6184, 


praes. 5. Januar 1833 47. 
— m (Die neuen der Mothäug Kramer fen Gßeteute zu Mödeifee betr. 
5 4 5 7 f Im Namen zn Majeftät des Königs, 

% 3/4 Johann Marhäns Kramer und deifen Ehefrau Barbara Kramer u Mödelfee, deren Stift 

109 | jur Unterſtützuug icher und Schul zwecke dem Jahre 1827 ſchon dreimal! durch Sagan 
124 m Kreis -Jutelligenz - Blättern nch Anerkennung zu Theil wurde fahren fort 
115 kirchlichen Sinn durch neue Stiftungen zu urkunden. Dieſelben 60 nämlich 
116 | a) 1235 1 z 2 immerwahren j 

mi 


„welcher jedesmal am Matbchust den 21. 

und Predigt ahgehalnn und wobei dem Pfarrer 2 5 und dem 

vroteſtantiſchen Schullehrer 1 fl. aus den jährlid, fälligen Zinſen verabreicht, die ubrigen 

. 1 ne zu Auſchaffung und Vertheilung von Brod unter die Schulkinder verwendet werden ſollen; 
b) 200 fl., von deren Zinſen der Kommunion - Wein an Mt und bezahlt werden oll. 

— unterzeichnete Stelle bringt biefen ausgezeichneten an von — zur — 

Würzburg den 29, Dezember 1832. a r 

Königliche Regierung des Unter 


„Mainkreiſes, 
ammer des Inne 


rn, 


on e Präfioene le. 


erg, Direktor. n 


— Se 
Kreis- und Dienftes - Notizen. 
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Seine Majeſtät der König haben vermoͤg allerhöchiten Reſcripts vom 21. Dezember die Pfarrei 
Oberndorf; Landgerichts Orb, dem Pfarrer Andrae Schwade in Fellen, Landgerichts Gemuͤnden, 
allergnaͤdigſt zu übertragen, und N a g 

verurbdg allerhoͤchſten Reſcripts vom 19. Dezember zu genehmigen gerubet, daß die erledigte Stelle 

des Subregens in dem Klerikal⸗Seminar bahier von dem Herrn Biſchof dem Pfarrer Joſeph 
Helm zu Gaukoͤnigohofen verliehen werde. * N 

Durch Beſchluß königlicher Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 7. Dezember ward die von 
der Gemeinde Weyer, Herrſchaftsgerichts Sulzheim, zur erſten Beſetzung der dort neu errich⸗ 
teten Pfarr⸗Curatie durch Wahl erfolgte Ernennung des Priefters Johann Hufnagel, dermaligen 
Pfarrei⸗Verweſers zu Wollbach, als Pfarr⸗Curatus zu Weyer beftätiger, * 

Durch Beſchluß koͤniglicher Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 7. Dezember ward die erledigte 
Maͤdchenlehrerſtelle zu Fladungen dem Schulamts⸗Exſpettanten Martin Hemmerich, Schulver⸗ 
weſer zu Ebersberg; und 

durch Beſchluß vom 21. Dezember die erledigte Lehrerſtelle zu Kloſterbeidenfeld, Königlichen Land⸗ 
gerichts Schweinfurt, dem bisherigen Lehrer Peter Bartbelmes zu Kleinrinderfeld übertragen ; auf 

die Letrerſtelle zu Eichelſee, königlichen Landgerichts Ochſenfurt, der Lehrer Johann Ziegler zu 
Fieineibſtadt verſetzt; endlich g 

auf die durch Verſetzung des bisberigen Lehrers erledigte Lebrerſtelle zu Kleineibſtadt der. Lehrer 
Georg Hofmann zu Eichelſee befördert. i 


Getreid⸗ Verkauf auf den Markte zu 


Wurzburg Schweinfurt] Ochſenfurt Biſchofsheim v /. 
am 5. Januar Iden 290. Dez. 1832Jvom 24. bis 31.4 vom Monate 


1 — 1833 u. d. 2. Jan. 1833.] Dezember 1832. Dezember 1832. 
Getreid | d. Schaͤffel d. Schaͤffel der Schffl' der Schffl. 
2 Gattung. Schffl zu Schffl zu Schff! zu zu 
a TEE TEE | fe. ftr. | Im) f. | Mr 
‚Beigen 6| 141359 213 30 65 | er 
im e 10 13 — 
boͤchſten Korn 4+ 1214 — 1 11 15 10 124 — 12 — 
Preis / Haber 2 6 201 13 6 154 71% (630 
Gerſte 42 8 130 3023 8 — | 8 24 
Weiten 405 | 1345 [ 89% 12 48 32 13145 | 14 3) 
im ern 92 | 1230 
mittlern (Korn 80 1125 99! 11 — J 5111 3⁰ 1 30 
Preis Haber 125 5159 914 5 521 93 6 20 | 
Gerſte 58 27 4234 74 8 15 
(Weiten 3413 — J 1% 1 %% N 13 30 | — 
m hem | | 
tieſſten Nom 4| 11 1— 1 10 — n 11 
preis Haber 23% 5| 3s 15 
Gerſie ) 81 7 — | | 7 30 
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- ETF a Wr ARD, . 3. 
IT ETF ARE gebracht. 
„Die von der königlichen Polizei ⸗ Direktion Münch ( 
des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, fortgelehte Beſchlagnahme der Nr. 296 des nieder“ 
rheinischen Kouriers Jahrgang 1352 wird biemit bejtätiget, 


bat ſonach die Könſiskation nebſt dem Verbote dieſes Blattes einzutreten. 
rzburg den 2. Januar 1833. 
Koͤnigliche Regierung des u nter Mainkreiſes, 
N Kammer des Innern 
i Bei erledigter Präfidentenftelle, 
-®raf von Rechberg, Director: 2 
coll. Femme. 
— — Prues. 7. Januar 1883. 0. 
3 ur Die Grledigung der Pfarrei zu Untereßfeld betr.) en 
Durch das am 29, Dezember v. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Jobann Katzenberger zu 
UHatereßfeld it die Pfarrei alda in Erledigung gekommen, was den etwaigen Bewerbern um die ſe 
Pfarrpfründe zur rechtzeitigen Einreichung ihrer Bittgeſuche aumit bekannt gemacht wird. 
a iburg am 7. Januar 1833. N 
' Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Onymus, Generalvftar. 


. a keinicker, Sekretthr. 
Dienſtes- Notizen, N 


hen verfügte, von der königl. Regierung 


Hiebei werden ſaͤmmtliche Behörden an den förberlichften Vollzug der oben allegirten Verfü, 
gung erinnert. N 
Wuͤrzbueg den 8. Januar 1 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Neus. pr. 7643. Nrus. exp. 6756. praes. 11. Januar 1833. 108. 
a (Die Erledigung des Stadtgerichts⸗Phyfikats zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das Stadt ⸗Phyſikat zu Nürnberg iſt erledigt. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpateſtens bis zum 10. Februar bei der k. Regierung des 
Nezatkseiſes einzureichen. 

Wuͤrzburg den 4. Januar 1833. 

Königliche Regierung des Unter-⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. komme. 


— 


Kreis- und Dienſtes⸗ Notizen. 


Durch Beſchluß koͤniglicher Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 7. Dezember 1832 ward die 
erledigte Lehrerſtelle zu Thalau, Landgerichts Weihers, dem Schulamts⸗Erſpektanten Conrad 
Lippert, bisheriger Schulverweſer zu Speicherz, übertragen; desgleichen 

durch Beſchluß vom 21. Dezember 1832 die erledigte erſte Lehrerſtelle zu Schwanfeld, Landgerichts 
Werneck, dem Lehrer Joſeph Mauder zu Hergolshauſen. 


f praes. 13. Jan. 1833. 
Augsburger Börſe. 
Den 10. Januar 1833. 
Evurfe der Staats papiere. 


Vor und auf der Börfe am Schluß. 


Königlich Baperiſche— Briefe. Geld. 
Obligationen a 4 3 mit Coup. , 97 % 3/4 
Lott. Looſe: E—M prompt . . „ . rs 
detto unverzinsl. à fl. 10. . . . 124 
detto detto 2 fl. 25. j . . | 115 | 
detto dette a fl. 100. . . . 116 
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30 fl. — kr. an baarem Celde, 
fl. — kr. an Holz, naͤmlich 
5 Klafter weiches und 
4 Klafter bartes Scheitbolz, 
2 Klafter hartes Abbolz, 

100 Stck. Harte Wellen, 

kr. an 4 Simra Korn a 12 14 fl., 
alles dieſes aus dem Staatd-Metat , 

42 fl. 7 ½ tr. an baarem Geld aus der Kirchen · Stiftung zu Colmberg, 
1 fl. 6 Tr. von Privaten, 

— 0 

201 fl. 13 172 ftr. wie oben; 

306 fl. 4 tr. — pfg. aus Nealizüten und zwar 


30 fl. — 


40 fl. — kr. mit dem Genuſſe der Wohnung, 

81 f 4 kr. * der 8 Meg. Aecker, 
160 fl. 30 kr. Pr der 5 Tagw. Wieſen, 
24 fl. 30 kr. 7 der Garten, 


a 303 fl. 4 te. wie vorher; 
261 fl. 2 tr. 2 pfg. aus Nennen, nämlich 


8 fl. 48 3/4 Fe, an ſtändigen Geld 


S K 2 


— — 
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ſechs Wochen 
bei der unterzeichneten koͤniglichen Stelle einzureichen. 
Bairenth den 8. Januar 1833. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konfiflorium. 
Rggs.⸗Dir. Dr. Freudel. 
Sartorius, v. n. 


— 


Kreis- und Dienſtes-Notizen. 


praes.. 15. Januar 1883. 147. 

Durch Befoͤrderung des Lehrers Peter Barthelmeß it die Schulſtelle im Pfarrorte Kleinrin⸗ 
derfeld, koͤniglichen Landgerichts Würzburg links des Mains, mit 113 Werktags und 58 Sonn⸗ 
tag Schul „dann mit einem Dienft+ Ertrage von 270 fl. 37 kr., worauf 2 fl. 10 1/2 kr. an 
jäbrlicher Be oldungs⸗ Steuer und 3 fl. 20 kr. Beitrag zur Wittwen⸗Kaſſe haften, in Erledigung 
een, 
9 Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an die königliche Regierung gerichteten und mit den 
1 Ze verſehenen Suppliken binnen 4 Wochen auher einzuſenden. 

Oberleinach den 13. Januar 1833. 

Die königliche ee eee 

bn % n e Ball nr 
nacheanrdbt. t 


Oetreid: Berkauf auf dem Markte zu 
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Würzburg Schweinfurt ] Ochſenſurt 
am 12. Januar Iden 5. u. 0. Januarf vom 1. bis 8. 
1833. 1833. Januar 1833. 
Tore d. d. Schäffel d. Schäffel der Schffl. 
Gattung. Schill [ zu Schffl zu Schffl zu 
fl. kr. fl. kr. fl. kr 
Weiten 4145] 3 1324 81 | 14 — 
Kern | 10 13 | — 
pöchften Korn 4 | 11145 11118 7012 | — 
preis Haber 3% 630 ee 635 
Gerſte 208 7 145 | 
2 2413 56 1013 1253 20 | 13 | 45 
im Kern | ; 72 1. 37:1.30 
mittlern (Korn 39 1128 905 11/21 981130 
„ Preis (Haber 711 641 as: 5 5 156 6 25 
ie Gerſte 383 1723 | 
Weigen 2) 1220 2J 42115 | 213 | 13 30 
im Kern 
tieſſten O Korn 10 11 201 6 10 45 
1 Preis Haber 12 5 45 3% 4 \35 86 6 | 15 
Gerſte | | 2 6.)— | 
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un Naturalien. Die freie Wohnung iſt hiebei nicht eingerechnet. Von dieſem Dieuftertrage gehen 
indeß temporaͤr ſechs Gulden jährlich ab, welche der penfionirte Lehrer Konrad zur Ergänzung 
ſeines Ruhegehaltes bezieht. 

Die Bewerber um dieſe Schufftelle haben ihre der koͤniglichen Verordnung vom sten Junius 
1830 gemäß abzufaſſenden, Bittgeſuche mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen innerhalb vier Wochen 
anber vorzulegen. 

Zeuzleben am 15. Januar 1833. 


Koͤnigliche Diſtrikts-Schulen⸗Inſpektion. 
Heuslein. 


Seine Majeſtaͤt der König baben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 7. Dezember v. Irs. den 
Kaplan Kaſpar Edmund Hertinger von dem Antritte der ibm allergnaͤdigſt verliehenen Pfarrei 
Wollbach zu entbinden, und dieſe Pfarrei dem Curatus Paul Femmel in Langendorf, Landge⸗ 
richts Ebern, zu uͤbertragen geruht. 

Ferner haben Seine Majeftät allergnaͤdigſt geruht: unter dem 17. Dezember vorigen Jahres dem 
Rath des Appellationsgerichts für den Unter⸗Mainkreis, Kaſpar Ruͤdel, die nachgeſuchte 
Ruheverſetzung auf den Grund der Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde $. 22 lit. D., unter 
Beibehaltung feines Ranges und Titels, ſowie ſeines Funktionszeichens, zu gewähren ; 

unterm 28. Dezember v. J. den Regierungsrath bei der Regierung des Untermainkreiſes, Kammer 
der Finanzen, Joſeph Then, auf fein Anſuchen, in den Ruheſtand zu verſetzen, und demſelben 
zur Anerkennung feiner langjährigen, treuen und ausgezeichneten Dienſte den Titel und Rang 
eines Collegial⸗Direktors tarfrei zu verleihen; dann an deſſen Stelle den Rentbeamten Wilhelm 
von Hornberg zu Burgebrach auf fein Anſuchen in proviſoriſcher Eigenſchaft zum Regierungs- 
rathe der Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, Kammer der Finanzen, zu befoͤrdern; 

unterm 31. Dezember v. Js, den bisherigen Landrichter zu Hoͤchſtadt im Obermainkreiſe, Georg 
Bauer‘, zum Rath des Appellationsgerichtes des Untermainkreiſes zu befoͤrdern. 


Verleibung von Gewerbs-Privilegien und Erloͤſchung derſelben. 

Se. Majeſtät der König haben am 20. Dezember v. J. den Gold und Silberarbeiter Jos 
bann Baptiſt Bollermann zu Muͤnchen ein Privileg auf das von ihm erfundene verbeſſerte Ver⸗ 
fahren, Tabakspfeifenbeſchlaͤge von Silber, Argentan und Meſſing zu verfertigen, für den 
Zeitraum von ſechs Jahren allergnaͤdigſt zu verleihen gerubt. 

Der Kaufmann Friedrich Wilbelm Wolf zu Schweinfurt hat auf das ihm unterm 1. Maͤrz 1826 
ertbeilte Gewerbs⸗Privilegium zur Verfertigung der bei Percuſſions-Gewehren erforderlichen 
Zuͤnd⸗Huͤtchen verbeſſexter Art verzichtet. 

Der Muſikalien⸗Haͤndler Joſeph Eibl zu Muͤuchen bat am 9. November v Is. auf das ihm 
unterm 6. Nov. 1828 ertheilte Gewerbs⸗Privilegium auf die von ihm erfundene eigenthuͤmliche 
Stein⸗Stereotypographie und deren Anwendung verzichtet 

Der Magiſtrat der koͤniglichen Kreishauptſtadt Würzburg hat unterm 20. November v. Is. das 
dem Eiſenhaͤndler Sebaſtian Sohn zu Würzburg ertheilte Gewerbs⸗Privileginm zur Verferti⸗ 
gung der Fenſtergläſer in Radform ohne Warze competenzmaͤßig als erloſchen erklaͤrt. 
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Maccao, Quinze, Trente und Quarante, Vingt-un, Rouge und Noir, und 

zwar ohne Unterſchied der Frage, ob um Geld oder andere Gegenſtaͤnde geſpielt wird. 

Eben ſo fallen der polizeilichen Einſchreitung alle erlaubten Spiele anheim, ſo bald ſie mit 
einer mit den oͤkonomiſchen Verhaͤltniſſen der Spielenden nicht vereinbaren zu hohen W und 
ſonſtigen hohen Wetten verbunden werden. 

II. 

Die mit der Uebertretung vorſtebender Verordnung verbundenen Strafen, find 

1) für das ehemalige Großherzogtbum Wuͤrzburg nach Landmandat vom 23. Dezember 1796, 
a) gegen jene, welche ſolche Spiele hegen und verhehlen, 20 Reichsthaler, für die Mitſpie⸗ 

lenden 10 bis 50 Rthlr., worüber das Nähere der obrigkeitlichen Beſtimmung über 
laſſen wird; . 

b) die Confiskation alles Geldes, welches auf dem Tiſche gefunden wird, es gehöre der 
Bank oder einem Mitſpielenden. 

Nach Landmandat vom 19. Dezbr. 1782 iſt dem Anzeiger unter Verſchweigung ſeines 
Namens der vierte Theil der Strafe zugeſichert. 
29) Fuͤr das ehemalige Fuͤrſtenthum Aſchaffenburg nach Verordnung vom 20. Januar 1789 

a) gegen die Spielenden das Erſtemal 25 Reichsthaler, das zweitemal 50, das drittemal 
100 Reichsthaler, und in jedem weitern Falle das Doppelte; 

b) gegen die Wirthe, welche ſolche Spiele geſtatten, das erſtemal 50 fl., das zweitemal 
100 fl., im dritten Falle die Verwirkung der Gerechtigkeit und Couceſſton; 

c) fuͤr die Hausberren und Einwohner, welche mit ihrem Wiſſen ſolche Spiele in ihren 
Wohnungen dulden, die gleiche Strafe der Wirthe, jedoch beim dritten und weitern Falle 
das Doppelte; 

d) die Confiskation des auf das Spiel geſetzten Geldes. 

Dem Anzeiger gebührt unter Verſchweigung ſeines Namens ein Drittheil der Strafe, 

3) Für die ehemals Fuldiſchen Aemter Hammelburg, Brückenau und Weihers, nach Verordnung 
vom 15. Hornung 1798 a 

a) gegen Wirthe und Haus⸗ oder Orts⸗Eigenthuͤmer, welche Hazard⸗Spiele dulden und ver⸗ 
hehlen, 20 Reichsthaler, gegen die Mitſpielenden 10 bis 50 Reichsthaler, nach obrig⸗ 
keitlichem Ermeſſen; 

b) die Confiskation alles Geldes, welches auf dem Tiſche gefunden wird, es gehöre dem 
»Bankhalter oder einem Mitſpielenden. 

Dem Anzeiger Fell mit Verſchweigung ſeines Namens ein Drittheil der abfallenden 
Strafe zukommen. 

4) In dem Gebiete der fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſchen Regierungs⸗ und Juſtiz⸗ Kanzlei, dann in den 
Bezirken der Herrſchaftsgerichte Amorbach und Miltenberg unterliegen die Uebertreter der Ver 
ordnung, ſowohl Spielende als Wirthe, der Beſtrafung nach obrigkeitlichem Ermeſſen. 

Die Polizeibehörden werden beauftragt, über alle Spiele genaue polizeiliche Aufſicht zu pfle 

gen und gegen Uebertretungen mit aller Strenge einzuſchreiten. 

Wuͤrzburg den 14. Jaͤnner 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lemmel. 
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v. Aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen: 
von den Kommunikanten , . 15 fl. — 


VI. Aus beſonderen Nebenbezügen des Huͤlfsprieſters: 
für die Beheitzung des Kaplans⸗Zimmers 3 Klafter 


Birkenſcheit + . . 7 fl. 45 kr. 
0 7 fl. 45 kr. 


Summa der Erträgniffe 1028 fl. 54 3/4 kr. 
B. L a ſt e n: 


1) wegen Staatszwecken N 
2) wegen des Dioͤzeſan⸗Verbandesz nichts. 


3) wegen des Huͤlfsprieſters: 


a) an Beſoldung des Kaplans⸗ . 115 fl. — kr. 
b) für Verköſtigung und Quartier „ 225 fl. — kr. 
ec): für. Beheitzung deſſen Zimmers . 7 fl. 45 kr 
Summa der Laſten 347 fl. 45 kr. 
Rein⸗Ertrag 681 fl. 9 3/4 fr. 


Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen der kgl. 
Regierung, Kammer des Innern, binnen 4 Wochen vorzulegen. 
Wurzburg den 3. Januar 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfivent. 
coll. Kom mel. 


Kreis ⸗ Notizen. 


praes. 20. Jau. 1833. 
Augsburger Börfe 
Den 17. Januar 1833. 
Conrfe der Staats papiere. 


Vor und auf der Börfe am Schluß. 
— — 


Königlich Ba perlſche. Briefe. Geld. 
Obligationen à 4 8 mit Coup. . 97 178 96 778 
Lott. Looſe: E — M prompt . „ „ , 100 ER 108 1 
detto unverzinsl. à fl. 10. . . . 124 
detto detto à fl. 25. 0 . 115 
detto. detto a fl. 100. . . . | 116 | 
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Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Finanzen. 


Was unterm Heutigen an die koͤnigliche Regierung des Rezat⸗Kreiſes, K. d. Finanzen, 

ergangen, zeigt Folgendes zur Nachachtung in vorkommenden Fällen. 

Auf die von den Regierungen, Kammern der Finanzen, des Rezat⸗ und Ober⸗Mainkreiſes, 
wegen Firirung der Handloͤbne bei jenen Gütern, wo die Bamberger oder Baireuther Hand⸗ 
lohns⸗Ordnung Anwendung findet, erſtatteten Berichte, wird folgende Entſchließung ertheilt: 

Sowohl bei der Bamberger Handlohns⸗Ordnung von 1735 als der Baireuther von 1760 
kommen fo viele einzelne Handlohns⸗Arten und Beguͤnſtigungs⸗Faͤlle vor, daß es nicht wohl 
allgemein zu beſtimmen iſt, wie viele einzelne Arten von Turnus angenommen werden muͤſſen, 
um die bandlohnbaren Güter gleicher Kathegorie darnach behandeln zu koͤnnen. 

Dieſem complicirten Verfahren iſt daher durch den 5. 5 Abſ. 3 der Declaration vom 19. Juni 
d. J. als Erläuterung des $. 4 Abſ. 2 Schranken geſetzt, und beſtimmt, daß in dem Falle, 
wo das Handlohn im Prozenten⸗Maße und der Anfalls⸗Norm wechſelt, das Firum und der 
Turnus aus dem Durchſchnitte aller Handtoͤhne berechnet wird, und zwar mit Ruͤckſicht auf den 
Zeitraum, binnen welchem ſolche angefallen ſind, wodurch die erforderliche Gleichmaͤßigkeit und 
Gerechtigkeit für die Firirung ſowohl hinſichtlich des Staats⸗Aerars als der Handlohns⸗Pflichtigen 
erzielt wird. 

Wenn denmach nach dieſer von der Regierung des Ober⸗Mainkreiſes im Geiſte der Declaration 
beantragten Firirungs⸗Weiſe, welcher die Regierung des Rezatkreiſes in ihrem Bericht vom 16. 
November d. J. ſelbſt beiſtimmt, in den Fällen, wo der $. 5 Abſatz 3 Anwendung findet, 
verfahren wird; fo verſchwindet jeder Anſtand und ſelbſt die vom Rentamte Erlangen geſetzte 
Beſorgniß; indem die größere oder geringere Anzahl der ſtattgeſundenen Faͤlle in einer oder 
derſelben Periode keinen Einfluß mehr aͤuſſert, da das in §. 8 ausgeſprochene Beiſchlags⸗Prozent 
zur Ausgleichung in Mitte tritt. 

Die koͤnigl. W K. d. F. bat ſich hiernach zu achten, und die Beilagen des ee 

vom 16. November d. J. zuruͤckzuempfangen. 

Muͤnchen den 23. Dezember 1832. 

Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
v. Nieg. 
Durch den Miniſter 
der General + Sekretaͤr 
Gietl. 


Mis. Praes. Mrs. exp. 7244. praes, 19. Januar 1833. 199. 
(Die diesjährige Prüfung für den Staatsbaudienſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zu Folge boͤchſten Reſcripts des koͤniglichen Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 4. d. M. 
wird die die sjaͤbrige Prüfung für den Staatsbaudienſt am iten Mittwoch nach Oſtern, 
alſe den 10. April laufenden Jahrs bei der oberſten Baubehörde ihren Anfang nehmen, 
welches mit dem Beiſatze zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß von ſaͤmmtlichen Theil⸗ 
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— fl. 18 kr. für den Guͤlttrunk. 
75 fl. — kr. für die Haltung 15 Dienſtpferdes. 


87 fl. 57 kr. Summe B. 
Ansbach den 16. Januar 1833. 
Koͤnigliches ae Konſiſtorium. 
v. Luz. 
Memminger. 


— 
4 


Kreis- und Dienftes- Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben vermoͤge an den Senat der k. Univerſitaͤt Würzburg unterm N. Dezember 
v. J. erlaſſenen Allerhoͤchſten Entſchließung den als Rector der Univerſitaͤt Würzburg für das 
Studienjahr 1832/33 gewählten Profeſſor Dr. Kiliani in dieſer Eigenſchaft zu beftätigen und 
eben fo die Wahl des Profeſſors Röſch aus der theologiſchen, des Profeſſors Ringelmann aus 
der juridiſchen, des Profeſſors und Hofraths Ruland aus der mediziniſchen und der Profeſſoren 
Fröhlich und Nicharz aus der philoſophiſchen Fakultät zu Senatoren zu genehmigen und als 
Mitglieder des Verwaltungs ⸗Ausſchuſſes die Profeſſoren Metz und Ningelmann zu beſtaͤtigen 

erubt. . 

En Beſchluß Fön. Regierung für den Unter⸗Mainkreis vom 3. Dezember 1832 ward die Mädchens, 

lehrer Stelle zu Koͤnigshofen dem Zten Lehrer Johann Georg Hacker daſelbſt verliehen. 


Getreid Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt | Ochſenfurt 
am 3 den 12. u. 16tenf vom 8. bis 15. 


8 
se 2 
— 2 
2 * 
1 = 


— — Januar 1833. Januar 1833. 
Oetreid⸗ d. 2 el d. Schaffe der Sa 
Gattung. Saft N Schffl 25 | 
f. c. fl. kr. 
(Weitzen 9 1445 3 13 
ern 
pöchien Korn 21 12 8. 34 12 | — 
preis Haber 2 612 3| 6 204 6 20 
erſte 20 810 94 7 
Weitzen 414 1347 J 1323 12 380 13 30 
im ern | 101 | 12 | 30 
mittlern (Korn 59 1126 803 11 248 11 30 
Preis (ber 30 6 3 5¼5/ si 80 615 
erſte 6 88 313 75 
Weitzen 5 121 — 1; 114: 115 13 15 
im Kern 6 1215 
tiefiten (Korn 43 | 11 115 ri 10 4| 1) — 
Preis 1 77 6 — 2 4 74 6 — 
erſte 3 8 — 12 7 15 
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Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
v. Mieg. 
Durch den Miniſter 
der General Sekretär 
Gietl. 
—— U—6— 
en N 8938. Nrus. exp. 7575, praes. 24. Januar 1833. 201. 
ir Beſchwerde des Bierbrauers Cprifteng g in Kugsb: den Wirth Hieber i 
Wecken a g Sage, f. hr dan o beste. mn 
Im Namen Seiner Majeität des Königs, 
Nachiteheudes MiniterialsRefeript wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 19. Jänner 1843. N 
Königliche Regierung des Unter-Maink 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
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Nurs, praes. 7794. Nrus. exp. 7748. praes. 22. Januar 1833. 281. 
(Die Schenkung des Peter Knecht zu Wroßoſtheim betr.) 
Im Namen Sener Majeſtät des Königs. 

Der Ortsnachbar Peter Nnecht. zu Großpſtheim, t. Landgerichts Obernburg, bat eine Aktiv⸗ 
Forderung von 596 fl. nebſt 50 fl. 44 kr. Zinſen an den Armenfond zu Pflaumbeim abgetreten, 
welcher Ausſtand auch bereits liquidirt; und wegen Einlegung einer Hypothek das Erforderliche 
angeordnet worden iſt. in a 

Dieſe wohlthätige und deu edlen Sinn des noͤch lebenden Gebers beurkundende Handlung wird 
andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 18. Jaͤnner 1833. 
g Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. a 
b coll. Lommel. 


„— ——. — — 


praes. 21. Januar 1833. 222. 
(Erledigung des Frühmeß⸗Beneſtziums zu Stadtlauringen betr.) 

Durch das am 6. d. M. erfolgte Ableben des Fruͤhmeß⸗Beneſiziats Simon Schneider zu 
Stadtlauringen iſt das Fruͤhmeß⸗Benefizium allda in Erledigung, welches den Bewerbern um dieſes 
Beueſtzium anmit zur Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg am 21. Januar 1833. 

Biſchöfliches Ordimariat. 
Onymus, Generalvikar. 
Leinicker, Sekretär. 


—— dä d. . 
Dienſtes⸗ Notizen. 


praes.. 24. Januar 1833. 264. 

urch die Penſionirung des Lehrers Ludwig Würth zu Alzenau im koͤnigl. Landgerichte gleichen 
Namens iſt die erſte Pfarrſchulſtelle daſelbſt mit 77 Werks und 32 Sonntags + Schülern in Erle⸗ 
digung gekommen. Die Erträgniffe derſelben beſtehen zur Zeit in 200 fl. rh. theils an baarem 
Gelde, tbeils an Naturalien, und werden nach Ableben des hochbejahrten Lehrers Wuͤrth durch 
deſſen Penſions⸗Bezüge anf 350 fl. 1b. erhöhet werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre votſchriftsmäßigen Bittgeſuche binnen vier Wochen bei 
der unterfertigten Inſpektion zu übergeben. 

Aſchaffendurg den 23. Januar 1833. 


Königliche Diſtritts-Schulen⸗Inſpektion Alzenau. 
Iltig, k. Profeſſor und Dir Sch. Juſp. 


— 
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Nrus. praes. 6672. Nrus. exp. 6690. praes. 28. Januar 1833. 281. 
An ſämmtliche k. Rentämter des Kreiſes. 
(Die viertefjährigen Manuals⸗Auszüge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Wiederholen Anfragen zu begegnen, wird den k. Rentämtern bemerkt, daß das mit Entſchließung 
vom 19. v. M. Nro. 4540 hinausgeſchloſſene Formular zu den quartaliter vorzulegenden Manuals: 


Auszügen vom 2ten Quartal 1832/33 an, nachdem dieſe Auszüge für das Ite Quart. 1832/33 
bereits vorliegen, Anwendung zu finden habe. 


Wuͤrzburg den 23. Jaͤnner 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
coll. Nickels. 


Birus. praes. 8377. Nrus. exp. 7611. praes, 23. Januar 1833. 247. 


(Die Landwehr in Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs. 
Nach vorgängiger Wahl wurden für die Landwehr der Stadt Aſchaffenburg 
1) die Oberlieutenants Aloys Jaͤger und Simon Seiferling zu Hauptleuten, 
2) die Unterlieutenants Aloys Braun, Jakob Hospes, Heinrich Hirſch und Heinrich Muͤller 
zu Oberlieutenants, 
3) die Unteroffiziere und Lanbwehrmänner Franz Deffauer, Tobias Grimm, Frz. Joſeph 
Scheppler, Theoder Pergay, Jakob Gotz und Adam Kleeſpies zu Unterlieutenants, und endlich 
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Gaureiter ohne die beſagten Erlaubnißſcheine um ſo mehr abzuweiſen, und ihre Untergebenen gegen 
Schaden und Nachtheile zu warnen, als nach amtlichen Berichten im vorigen Jahre, zwei Gaurei⸗ 
ter mit wirklich mangelhaften Hengſten und ohne Erlaubniß zu dieſem Geſchaſte herumgeritten ſind. 
Würzburg den 18. Januar 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
i voll. Lommel. 


praes. 26. Januar 1833. 282. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. | 
Das Pbyſikat Eſchenbach iſt in Erledigung gekommen. — Bewerber um dieſe Stelle haben 
ihre Geſuche nebſt erforderlichen Belegen lͤͤngſtens bis zum 25. Febkiar d. FPbei der unterzeich⸗ 


neten koͤnigl. Stelle einzugeben. ; 


Bayreuth am 14. Jänner 1 
Königliche Regierung des Ober-⸗Mainkreiſes, 


Kammer des Innern. 


Freiherr von Andrian, Praͤſident. 
* j coll. Mäls. 


Kreiß-Notigen | 
praes. 27. Jan. 1833. 
Augsburger Börſe. 


Den 24. Januar 1833. 
Courſe der Staats papiere. 


| Vor and auf der Börfe am Schluß. 


Königlich Baperiſche Briefe. Geld. | 
Obligationen a 4 8 mit Coup. . g 97 1/8 96 7/8 | 
vott. Looſe: E—M prompı + , . . E 108 1/2] 108 
Fe detto uuverzinsl. a fl. 10. . , 
* detto detto af. 25. ’ . * 115 | 
detto detto a fl. 100. . . * 116 


[u ——ñ — —— q 


——— ü ũd — —— — 2 —— — —— — 


Nrus. praes, 5937. Nrus. exped. 7568. pr. 24. Januar 1833. 262. 
(Eine Schenkung in die Pfarrei Schernau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Der proteſtantiſchen Pfarrei Schernan wurden von einem nicht genannt ſeyn wollenden Gut⸗ 
thaͤter 300 fl. zur beſſern Dotirung mit der Beſtimmung zugewendet, daß die Zinſen hiervon 
alljährlich an den Pfarrer ausgezahlt werden follen; welche wohlthaͤtige Handlung in ehrendem 
Anerkenntniſſe derſelben hiemit ‚Öffentlich bekannt gemacht wird. 

Wuͤrzburg den 19. Januar 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 


Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. a 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 8679. Nrus. exp. 7567. praes. 24. Januar 1833. 263. 
(Das fromme Vermaͤchtniß des Glaſermeiſters Bernard Weingärtner zu Kitzingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Der verlebte Glaſermeiſter Bernard Weingartner zu Kitzingen hat in feinem Teſtamente dem 
dortigen proteſtantiſchen Gottes hauſe ein Vermaͤchtniß von 200 fl. ausgeſetzt, welche fromme Handlung 
mit ebrender Anerkennung dieſer wohlthaͤtigen Handlung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 19. Jänner 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechb aͤſident. 
f ech erg, Praͤſi coll. Lommel. 


Ad Num. E. 1413. HK. 1814. praes. 28. Januar 1833. 297. 
(Die erledigte Pfarrei Colmberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Da das Einkommen der Pfarrei Colmberg durch die im Jahre 1812 erfolgte Einpfarrung 
der Filial⸗Gemeinde Hoͤslabrunn und Kurzendorf einen Zuwachs von jährlichen 15 fl., fünfzehn 
Gulden, erhalten hat, welche mit 

8 fl. fuͤr die Kirchweih⸗Predigt in Hoͤslabrunn und 

7 fl. als Erſatz fuͤr die in den bezeichneten zwei Orten abgeldite pfarrliche Flache: und Eier: 

Sammlung 
aus der Filial⸗Cultus⸗Stiftung Hbelabrunn jährlich baar an den Pfarrer zu Colmberg entrichtet 
werden, ſo erhebt ſich der Rein» Ertrag der erledigten Pfarrei Colmberg von 788 fl. 14 kr. auf 
803 fl. 14 kr., was unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 8. d. Bewerbern nachträglich 
bekannt gemacht wird. 

Ansbach den 23. Januar 1833. 


„Koͤnigliches proteſtantiſches Konfitorium. 
v. Luz. 


Memminger 
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J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Mathe des Appellationsgerichts fir den Unter⸗Mainkreis, 


Karl Gottfried Fares, auf den Grund des ß. 22 lit. D. des Edikts IX. zur V. U. die nachge⸗ 
ſuchte Verſetzung in den temporaͤren Ruheſtand auf 1 Jahr, mit Belaſſung ſeines Titels, des 
Funktionszeichens und des ihm verliehenen Geſammtgehaltes zu bewilligen und dieſem ausgezeichne⸗ 
ten Staatsdiener die volle allerhoͤchſte Zufriedenheit mit dem von ihm viele Jahre hindurch gelei⸗ 
ſteten treuen und fleißigen Dienſte zu erkennen zu geben. 

Durch allerhoͤchſte Reſkripte vom 19. Jänner l. 38. haben Seine Majeſtaͤt der König allergnaͤdigſt 
geruhet, die beiden am Wechſel⸗Appellationsgerichte des Unter⸗Mainkreiſes erledigten Rathsſtellen 
den Appellationsgerichts⸗Aſſeſſoren Ferdinand Papius und Balthaſar Berg ma ier zu uͤbertra⸗ 
gen, und dem Friedensrichter Franz Flamin Meuth zu Kaiſerslautern, die am dortigen Be⸗ 


zirksgerichte erledigte Stelle eines Subſtituten des Staats⸗Prokurators in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu verleihen. 


Ankündigung.' 


Allerhoͤchſtem Befehle zufolge fol das bereits in mehreren Staaten durch die Erfahrung als 
boͤchſt gemeinnuͤtzig bewahrte Jaſtitut eines allgemeinen Anzeigers auch in Bapern mit dem 
erſten Januar 1 ins Leben treten. ’ e 

Waren zeither zur großen Unbequemlichkeit und nicht ſelten zum weſentlichen Nachtbeile der 
Geſchaftswelt und des ganzen Publikums die: öffentlichen Bekanntmachungen und Ausſchreibungen 
der königl. Fuftigs oder Adminiſtrativ- Stellen und Behörden auſſer den verſchiedenen Kreis ⸗ und 
Intelligenzblättern noch in einer Menge von Zeitungen und Journalen zerſtreut, wo es kaum den 
unmittelbar Betheiligten gelingen mochte, fie muͤbſam aufzufinden; ſo wird nun durch die Con⸗ 
centrirung in den allgemeinen Anzeiger (in welchen ſie neben den treffenden Kreis » Intelligenz 
oder ſonſt etwa angemeſſen befundenen öffentlichen Blattern des Ins und Auslandes wenigſtens ein ⸗ 
mal einzuruͤcken find) dem Geſchaͤftsmanne jeder Art ein Mittel zur eben jo vollſtaͤudigen als leich⸗ 
ten u cht am die Hand gegeben. Indem ſonach der allgemeine Anzeiger auf dieſe Weiſe ein 
ſehr fühlbar gewordenes, dringendes Bedurfniß befriedigt, bietet er zugleich allen Privaten eine 
per eh f als e ile Gelegenheit dar, ihren öffentlichen Betauntmachungen die größtmoͤg 
ichſte Publizität zu geben. . 8 * 
Zu dieſem Zwecke werden Anzeigen von Privaten jeder Art, ſoferne fie nur nicht gegen bie im 
Königreiche beſtebenden Geſetze, die fentlihe Drbaung; den Anſtand oder die gute Sitte vers 
Roffen, gegen die Außerft geringe Einrückungsgebübr von drei Kreuzern für die Zeile, öffent, 
liche eee . in Armenſachen aber Aids „ unentgeldlich, jederzeit 
in den allgemeinen Anzeiger aufgenommen und unverzuͤglich beſorg a a 

Dieſer allgemeine 1410 eee wöchentlich weine in Quart auf Median ⸗Druckpapier 
mit einmal gebrochenen Golumnen. Der Preis desſelben iſt durch das ganze Königreih 2 fl. 
30 kr. jährlich und wird mit 1 fl. 15 fr. balbjäbrig an die nächſigelegenen königl. Poſtämter, bei 
welchen alle Beſtellungen auf dieſes Blatt, wie auf die bayeriſchen Annalen 

machen find, vor ausbezahlt. 

* Die ee . — Ankuͤndigungen werden an »die Redaction des allge 
meinen Anzeigers in Münchens adreſfirt, letztere muͤſſen, wenn fie nicht unmittelbar koͤnig⸗ 
liche Dienſtſachen ſind, frankirt werden. 

Muͤnchen den 21. Dezember 1832. 


Die Redaction des allgemeinen Anzeigers. 


EEIRR | 


Nrus. praes. 9234. Nrus exped. 7935 pr. 31 Jamar 1833. 335. 
(Gemeinde⸗Schreiberei zu Rödelſee betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachfolgender Auszug aus einer Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 
14. d. M. wird zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht: 

»Die Gemeindeſchreiberei iſt keine Stelle, deren Beſetzung einer periodiſch zu erneuernden Bat 
unterliegt, fie ſteht vielmehr nach $. 93 des Gemeinde⸗Edikts v. 17. März 1818 dem einſchlaͤ⸗ 
gigen Orts ſchullebrer zu, und iſt bei dem Vorbandenſeyn mehrerer Lehrer an einem Orte dem 
zu dieſem Geichäfte einmal rechtmäßig beſtellten Individuum fo lange zu belaſſen, als die 
Gemeinde ſich nicht aus ganz beſonderen ho hwichtigen Gruͤnden zu einem ahnehin der Kuratel⸗ 

Beſiätigung bebürfenden audermeitigen Beſchluſſe veranlaßt ſieht. N 

Wuͤrzburg den 22. Jaͤnner 1833. 
Koͤnigliche Regierung des unter- Ma iakreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 7442. Nrus exp. 8120. praes. 1. Februar 1833. 345. 
An fämmtliche Polizei⸗Bebörden des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Ertbeitung von beſondern Konzeſſionen zum Salzhandel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die von dem k. Staats- Miniſterium des Innern über die Ertheilung von beſonderen Konzeſ⸗ 
flonen zum Salzhaudel, unter dem 23. v. M. erlaſſene Beſtimmungen werden den fämmtlichen 
Polizei⸗Bebörden des Unter⸗Mainkreiſes nachſtehend zur Wiſſenſchaft und geeigneten Beruͤckſichtigung 
in vorkommenden Fällen mitgetheilt. 
Würzburg den 24. Jänner 1833. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Lommel. 
* Es it vorgekommen, daß von einigen k. Kreid Regierungen beſondere Konceſſtonen auf den 
. des Salzes resp. als eigenes Gewerbe ertheilt worden ſind. 
Durch dergleichen Konceſſions⸗Ertheilungen wird jedoch: 

a! der Salz⸗Verſchleiß, welcher mit dem Aerarial⸗Intereſſe eng verknuͤpft it, einer beſondern 
Steuer unterworfen, indem die betreffenden Konceſſioniſten der Gewerbſteuer Anlage, nach 
$. 1 des Gewerbe⸗Stener⸗Geſetzes unterliegen; 

b) iſt bei dem geringen Gewinn, welchen der Salz⸗ Verſchleiß abmirft, die Begrundung eines 
geboͤrigen Nabrungsſtandes nicht abzuſehen; 

c) erbäft der Salz- Verſchleiß durch foͤrmliche Koucefjiond « Ertheilung die Natur eines unwider⸗ 
suflihen Befugniſſes, und ſtellt ſich in die Kategorie der Privat- Gewerbe, während derſelbe, 


. 


Digitized by Google 


— — 


— 52 — | 


2) jenen Gebäuden, welche nach der urſpruͤnglichen Abſicht nicht beworfen werden follten, ohne 
Noth kein Bewurf zugewendet, und daß i 
3) beabſichtigte Abaͤnderungen in der Farbe und beabſichtigte Bewerfungen ſolcher Gebäude, 
welche nach dem Plane unbeworfen bleiben ſollten, vor der Ausführung allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſcheidung unterworfen werden. 
Insbefondere aber wird der koͤnigl. Kreisregierung bei dieſem Anlaſſe zur Pflicht gemacht, 
durchaus nicht zu geſtatten, daß ein in hiſtoriſcher oder artiſtiſcher Hinſicht merkwuͤrdiges Gebäude 


ohne allerhoͤchſte Bewilligung feinem urſpruͤnglichen Charakter entfremdet oder durch Bewurf und 
Anſtrich verunſtaltet werde. 


Muͤnchen den 10. Jaͤnner 1833. 


Nrs. pracs. 9817. Nrs. exp. 8264. praes. 1. Februar 1833. 347. 
An die fürſtl. Löͤwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz-Kanzlei in Kreuzwert⸗ 
beim, die k. Kommiffäre der Städte J. und U. Klaſſe, und an die k. Land- und 
Herrſchftsgerichte des Unter-Mainkreiſes. 
(Den Hauſirhandel der ſ. g. Selbſterzeuger betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Sogenannte Selbſterzeuger, uͤberhaupt jene, welche der freien Betriebſamkeit uͤberlaſſene 
Gewerbe ausüben, als: Seifenſieder, Lichterzieher, Schmeerbrenner, Korbmacher ꝛc. ꝛc. mißbrauchen 
haͤufig die zum Beſuche der Jahmarkte erhaltenen Autoriſationen zum Hauſiren ihrer Erzeugniſſe. 

Indem nun auf das allgemeine Verbot des Hauſirens und deſſen Strafe wiederholt hingewieſen 
wird, erhalten die k. Land- und Herrſchaftsgerichte, dann die k. Kommiffäre in den Städten I. und II. 
Klaſſe zugleich den Auftrag, in den, gemaͤß der Verordnung vom 8. Mai 1811 jährlich zu erneu⸗ 
ernden, übrigens wie bisher in Form von Reiſepaͤſſen, ſohin mit genauem Signalement der 
Beſitzer auszuſtellenden Autoriſationen nicht nur die Fabrikate namentlich zu bezeichnen, ſondern 
auch der Beſchraͤnkung auf den Beſuch der Jahrmärkte und des Verbots des 
Hauſirhandels ausdruͤcklich zu erwähnen; im Falle erweislichen Mißbrauchs aber dieſelben 
auf beſtimmte Zeit oder nach Umftänden für immer einzuziehen, da die bezuͤglich des Gewerbs⸗ 
Mißbrauchs im Art. 6 Ziff. 4 des Geſetzes vom 11. September 1825 gegebenen Beſtimmungen 
auf jene Individuen nach §. 47 Ziff. 2 der Vollzugs⸗Verordnung v. 28. Dezember 1825 gleichmäßige 
Anwendung finden. f 

Würzburg den 25. Jaͤnner 1833. 


Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 3082. Nrus. exp. 8226. praes. 1. Februar 1833. 349. 
(Die Gemeinde⸗Schreiber⸗Dienſte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nach einem Reſcripte des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 5. November v. J. werden 
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drs Unterrichts nicht mehr angenommen werden können, ſondern bis auf den Winter ⸗Lehrkurs, 
welchet am 1. November feinem Anfang nimmt, * weiters verwieſen werden müſſen. 
Munchen, den 9. Jannat 1833. 
Königlich bayerifhe Central-⸗Veterinär⸗Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
J. Obermair; k. Stabsbuchhalter. 


Verleihung von Gewerbs- Privilegien. 

Seine Majeftät der König haben dem koͤn. fpanifchen Oberſten außer Dienſte, Friedrich Freibern 
von Zandt unterm 19. Ottober v. J. ein Gewerbs⸗Privilegium auf Einführung, Verfertigung und 
Verkauf der in England erfundenen Steinſchleif⸗Maſchine zum Schleifen barter Koͤrper und der 
Steine überhaupt, insbeſondere der lithographiſchen Steine für den Zeitraum von 10 Jahren zu 
ertheilen gerubt. 

Seine Majeſtät der König haben am 3. November v. J dem Schneidermeiſter Johann Georg 
Lintner aus Regensburg ein Privilegtium auf eine in das Königreich neu eingeführte und von ihm 


eigenthůmlich verbeſſerte Tuch Dekatir⸗Daſchine fur den Zeitraum von zehn Jahren allergnädigſt zu. 


verleihen geruht. 
praes. 1. Februar 1833. 
Auszug 
aus dem 43. Jahresberichte des Induſtrie⸗ und Kulturvereins zu Nürnberg für das Jahr 1832. 
Die Stadt Nurnberg, welche durch ihren Gewerbs⸗ und Kunſtfleiß und durch ihren Handel 


foit virlen Jahrhunderten woblthaͤtig und zur Nachahmung ermunternd auf Dentſchland, vorzüglich 


aber auf den ſchiffbaren Mainſtrom gewirkt hat, ſetzt durch ihren nun im 13. Jahre beftehenden 
Frouferie und Kulturverein den ſegenbringenden Einfluß für das ganze Vaterland fort. 

Aus geringen Kräften, und nur von 15 Mitgliedern unterſtuͤtzt, gieng dieſer Verein, der 
jetzt 3672 Mitglieder aus allen Ständen zählt, durch das Bemuͤhen und die Umſicht feines jetzi⸗ 
gen würdigen Vorſtandes, Dr. Weidenkeller, hervor, und freuet ſich ſchon in ſeinem kurzen Leben 
von 13 Jahren — mehr dann 57,721 fl. zu gemeinnützigen und wohlthaͤtigen Zwecken in dem 
Vaterlande verwendet zu haben. 

Von dem vorigen Jahre legt der Jahresbericht folgende Ergebniße feiner thaͤtigen uud klu⸗ 
gen Verwaltung vor: 

1) Bei einer fo ausgebreiteten wohlthätigen Wirkung fühlte ſich der Verein in dem vorigen Jahre 
veranlaßt, die Vereinsgeſetze zu revidiren, zu verbeſſern und zu erweitern. 

2 Es ward eine eigene Anſtalt zur angemeſſenen Waide für Foblen neu begründet, zu welchem 
Zweck der Lichtenhof im Lg N uͤrnberg angekauft, und noch 100 Tagwerk Waidplatz dazu gepachtet 
wurde. In dieſem Jahre kann ſchon eine dedeutende Anzahl Fohlen aufgenommen werden. 
Dieſer Theil des ganzen Vereins hat ſich aber auch feit dem Februar v. J. ſchon wieder jo 

großes Vertrauen erworben, daß er ſchon 650 Aktionäre mit einem von dieſen beige ſchloſſenen 

Kapital von 6433 fl. 45 kr. zählt, welches den Statuten gemuͤß, jährlich in kleinen Theilen 
zurückbezahlt wird. 

/ Zur Belehrung über dir Kants, Fabrik und Gewerbs⸗Erzeugniſſe Nͤrnbergs, und zur Em 
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boͤchſten Entſchließung entgegen geſehen wird, und lieferte noch zu vielen andern nuͤtzlichen 
Gegenſtaͤnden gute Wuͤnſche und Vorarbeiten. 
Von den zu 12) erwaͤhnten Preiſen erhielten in dem Unter⸗Mainkreiſe 

10 wegen Befoͤrderung der Pferdezucht der f. Herrſchaftsrichter Streng zu Amorbach und der 
Magiſtrat in Kitzingen, jeder eine Denkmuͤnze des Vereins, und das Bezirks⸗Comité zu Ge⸗ 
muͤnden ein nützliches Buch. 

2) Das Loos zur Vertheilung der 16. Aktien⸗Praͤmien an Pferden und Fohlen beſtimmte in dem 
verfloffenen Jahre nur zwei in dem Unter⸗Mainkreiſe, nämlich dem Freiherrn v. Truchſeß 
zu Bundorf ein edles Nage-Foblen, und dem Freiherrn v. Rotenhan zu Nentweinsdorf 
ein veredeltes Landgeſtuͤts⸗Fohlen. 

3) Als dankbares Andenken an die Mitglieder der Anſtalt der Pferdezucht erhielt in dieſem 
Kreiſe die ſilberne Vereins⸗Denkmuͤnze der Landwirth Loͤſſel in Kleinlangheim, Landgerichts 
Kitzingen; nuͤtzliche Werke aber bekamen in dieſer Hinſicht: 

Rentamtmann Schubert zu Neuſtadt, 
Freiherr Schenk von Stauffenberg zu Wuͤrzburg, 
Landwirth Tauber zu Marktbreit, 
Magiſtratsrath Ott zu Amorbach, 
Gemeindevorſtand Linbardt zu Grafeurheinfeld, Kdgr. Schweinfurt, 
der k. b. Generalmajor Fuͤrſt v. Taxis Durchlaucht zu Wuͤrzburg, 
Buͤrgermeiſter Thalheimer zu Amorbach, 
Freiherr v. Thüngen, Patrimonialrichter u. Rittergut sbeſitzer zu Burgſinn, 
Graf v. Ingelheim zu Aſchaffenburg, 
Thierarzt und Lehrer des Hufbeſchlages Benkert in Würzburg. 
Wegen Beförderung der vaterlaͤndiſchen Schafzucht erhielt in dem Unter⸗Mainkreiſe das Ber 
zirks⸗Comité zu Gemünden den Sten Preis. 

Von den ubrigen nuͤtzlichen beſonderen Anſtalten dieſes Vereins, als zur Beförderung des Garten⸗ 
baues, der Vereins⸗Zeitſchrift, der Gewerbs⸗ und Zeichenſchule, und der landwirthſchaftlichen Ausleih⸗ 
Anſtalt kamen keine Preiſe in den Unter⸗Mainkreis. 

Würzburg den 16. Jänner 1833. 


. praes. 3. Februar 1833. 
Augsburger Börfe 
— Den 31. Januar 1833. 

Courſe der Staatspaplere. 


Vor und auf der Börfe an Shluß. 
Königtih Ba yeriſche. Briefe, Ta. Geld. 
Obligationen a 4 8 mit Coup. ü 97 3785| "57 17 
‚Xott. Roofe: E—M prompt ‘. ’ . . 108 ” 18 178 
detto unverzinsl. a fl. 10. . . . 124 
detto detto a fl. 25. * * „ 115 
detto detto a fl. 100. . 7 . | 116 | 
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Nro. A vom a „ cn en, m vorkommenden Fällen 
na genau an die im k. Regierungs⸗Blatte Nro. 4 vom 13 d. M. S. 
einkunft mit dem Großterzogtbume Baden, wegen Verhütung der Fo 
Vorſchriften derſel ben puͤnktlich zu beachten. 
Wurzburg den 28. Januar 1833. 
Königl. bayerifhed Appellationsgericht für den Unter Mainkreis. 
v. Schmidtlein, Praͤſident. 


ö Keller. 
f Kreis- Notizen., 


Jetreid, Berfauf auf dem Martte zu 


Würzburg Schweinfurt 
am 1. Februar Iden 28. u. 30ten 
1833. Januar 1823. 


Ochſenfurt 
om 22. bis 29. 


Januar 1833. 
Getreide.. d. Schiffe d. Schaffel der Schffl 
— | Gattung. et, u ee zu Sch zu 
[fr I Mit kur urn" 
Meisen 4 al Ian 
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Nrus. praes, 9655. Nrus: exped. 8306, pr. 6. Februar 1833. 391. 
(Die Beſchwerde des Fallmeiſters N. wegen Schmälerung feines Fallbezirkes betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Entſchließung des k. Staats ⸗Miniſteriums des Innern vom 19. l. M. im rubrizirten 
Betreffe gelangt in der nachſtehenden Abſchriſt zur Wiſſenſchaft ſaͤmmtlicher Diſtritts⸗Polizei⸗Behoͤrden. 
Wurzburg den 30. Jänner 1833. 
Königliche Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
t. 
Graf von Rechberg, Präͤſtden coll. Gemmingen. 
Wenn auch das Gewerbe des Waſeumtiſters N. an ſich die reale Eigenſchaft behauptet, fo 
folge doch bieraus zu Gunſten des Beſigers dieſer Gerechtſame keineswegs der Anſpruch, das reale 
Recht fortwährend in jenem Bezirte auszuüben, welcher bei der Erwerbung dieſer Gerechtſame 
dazugewieſen war; vielmehr bleibt die Begraͤnzung und Einteilung der Waſeumeiſter⸗ Diſtrikte 
ſtetspin den ſauitätspolizeilichen und adminiſtrativen Nuͤckſichten vorbehalten. 
Muͤnchen, den 19. Jänner 1833. 
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Mainkreiſes der Auftrag ertheilt; ſich ruͤckſichtlich aller öffentlichen Bekanntmachungen in Juſtiz⸗ 
Eegenftänden genau darnach zu achten, fofort jede amtliche Bekanntmachung, welche durch Eins 
ruͤckung in irgend ein Öffentliches Blatt verfügt wird, wenigſtens einmal auch in den allgemeinen 
Anzeiger einruͤcken zu laſſen, und dazu an die Redaktion des ſelben einzuſenden. 

Wuͤrzburg den 28. Januar 1833. 


Königl. bayeriſches Appellationsgericht für ben Unter⸗Mainkreis. 
v. . Praͤſident. 


Keller. 
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b) Auch Grundſtuͤcke, welche unter Beibehaltung der Weinbergs ⸗Steuet in Artſeld umgewandelt 
wurden, concurriren. . 

ch Die Repartitions⸗Verzeichniſſe find wenigſtens 14 Tage in dem Gemeindehauſe zur Einſicht 
und Erinnerung der Betheilizten offen zu halten. 

d) Reklamationen gegen die Subrepartitien, in ſo ferne fie nicht von der Gemeinde gewuͤrdigt 
wurden, entſcheidet die einſchlaͤgige Polizei s Behörde im Benehmen mit dem kon. Rentamte, 
welches daher den treffenden Polizei⸗Behoͤrden den Betrag der auf die einſchlaͤgigen Gemeinden 
treffenden Nachläffe, gemeindeweiſe mitzutheilen bat. 

Die hiernach feſtgeſtellten, und mit der Hinaus verguͤtungs⸗Beſcheinigung, dann der Contras 
ſignatur der Polizei⸗Behoͤrden verſehenen Libelle find längitens innerhalb 6 Wochen enher einzuſenden. 
Würzburg den 7. Februar 1833. r 1 8 

Königliche Reglerung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 


* 


i coll. Nickels. 

Nrus. pr. 9940 Nrus exp. 800. N praes. 8. Februar 1833. 419 
2... (Dia Aufnahme ven Protokollen durch die Magiſtrats⸗Sekretäͤre betr.) f 

a Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. a 

Nachſtebender Auszug aus einer Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums des Imern vom 

21. v. M. wird öffentlich bekannt gemacht: 

„Die Aufnahme von Protokollen durch die Magiſtrats⸗ Sekretäre unterliegt in jo ferne teinem 
Bedenken, als N f 

10 dieſe Sekretäre von Magiſtrats⸗Vorſtaͤnden oder Mitgliedern hiezu kommittirt werden, und 

2) mit der gehörigen Befähigung auch vorläufige Information Über den Protokoll⸗Gegen⸗ 

ſtand verbinden. 

Nie darf aber dem Protokolle eine nothwendige Eigenſchaft, nämlich die Zuziebung eiues 
Aktuirenden mangeln, und die einſeitige Aufnahme von Protokollen durch Sekretäre der 
Magiſtrate erſcheint daher gänzlich unſtatthaft. R 

Würzburg den 2. Februar 1833. ö 
Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


e . * coll. Gemmingen. 


er 


Nrs. praes. 7090. Nrs. exp. 8593. praes. 7. Februar 1833. 405. 
(Die Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des k. Landgerichts Münnerſtadt für 1815 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die oben rubrizirte Rechnung iſt mit einer Einnahme von 
3036 fl. 49 fr. 3 pfg., einer Ausgabe von 
„7d g. 6 tr 2 pfg, einem Aktivreſte von 5 
— f . 1 kr. 1 pfg. dei der vorgenommenen Superreviſion für richtig anerkannt 
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Qrus. praes, 10222. Nrus. exp. 8604. praes, 8. Februar 1833. 415. 
An die k. Bau⸗Inſpektionen Würzburg, Aſchaffenburg und Männeritadt, dann 
an ſammtliche allgemeine k. Rentämter des Kreiſes. 

(Vorſchuͤſſe auf Straßen⸗ unterhaltung für 1832/33 betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 8 

Die unterfertigte Stelle findet ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche k. Nentämter, fo wie die k. Baus 
Inſpektionen des Kreiſes aufmerkſam zu machen, daß durch Ertheilung eines weitern Vorſchuſ— 
ſes für Straßen⸗Unterhaltung pro 1832/33 durch Dekret vom 13. Dezember v. J. N. P. 5382 
der erſte Eredit fuͤr Reinigung und Beifuhr des Deckmaterials für daſſelbe Etats⸗Jahr vom 24. 
September v. J. N. P. 24383 keineswegs erloſch oder aufgehoben wurde, daß jedoch mit dieſen 
beiden Vorſchuͤſſen alle Poſttionen für Straßen⸗Unterhaltung mit Inbegriff der Weg ma⸗ 
cher⸗Löhnungen bis zur wirklichen Ausſchreibung des Straßenbau » Unterhaltungs + Etatd pro 
1832/33 gedeckt werden müͤſſen. 

Würzburg den 28. Januar 1833. 

I Königliche Regierung des Unter⸗Maink reiſes, 

Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Gemmingen. 
Er 
Nrus. praes, 9501. Nrus. exped. 8602. pr. 8. Februar 1833. 418. 
» * (Fromme Vermaͤchtniſſe des Johann Michael Erbacher zu Windiſchbuchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Bauer Jobann Michael Erbacher von Windiſchbuchen hat den dortigen Armen in feinem 
Teſtamente ein Kapital von 50 fl. zur Begründung eines Armen⸗Fondes vermacht, und überdies 
beſtimmt, daß Brod von einem Schäffel Kornmehl unter die Armen vertheilt werde. 

Diefe wohltpätige Handlung wird zum ehrenden Andenken an den Verſtorbenen öffentlich 
bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg den 2. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Unter- Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 9941. Nrus. exp. 8610. praes. 8. Februar 1833. 416. 


(Die wohlthätigen frommen Vermaͤchtniſſe des zu Frankfurt a/ M. verſtorbenen geheimen Raths Philipp C. M. 


Freiherrn Schmaus von Livonegg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Der im juͤngſt verfloſſenen Jahre zu Frankfurt % M. verſtorbene geheime Rath Philipp C. . 
Freiherr Schmaus v. Livonegg bat in feinem Teſtamente 


. 
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anbefohlenen Vorlage im Ruͤckſtande. Es werden daher dieſelben wiederholt und dringend zur Eins 
ſendung binnen längſtens 8 Tagen aufgefordert, indem der unterfertigten Stelle ſelbſt nur mehr 
ein Termin von 14 Tagen laͤuft. N 
Würzburg den 7. Februar 1833. 
a Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Gemmingen. 


Ad Num. E. 1550. K. 2104. praes. 9. Februar 1833. 436. 
; (Erledigung der Pfarrei Ehingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Pfarrei Ehingen, Dekanats Waſſertruͤdingen, durch Befoͤrderung des bisherigen Pfarrers 
ſich erledigt hat, fo wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit 
ausgeſchrieben und hinſichtlich des jährlichen Ertrags derſelben Folgendes bemerkt. 

Nach der abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1810 iſt dieſer Ertrag alſo berechnet: 

319 fl. 59 kr. 3 pfg. an ſtaͤndigem Gehalte, naͤmlich 
217 fl. 21 3/4 kr. an Naturalien aus dem Staatsaͤrare, beſtehend aus 
20 Schaͤffel 2 V. Dinkel, 
20 Schaͤffel 2 Mtz. 1 S. Haber, 
1 Mtz. 1 V. 1 1½/ S. Korn, 
4 Schober langes Stroh, . 
pe 3 jnebft Süd u. Ueberkehrig, 
2 fl. 38 kr. an Geld aus der Kirchen⸗Stiftung, 
158 fl. 45 kr. — pfg. aus Realitäten, naͤmlich 


50 fl. — kr. mit dem Genuß der Wohnung, 

30 fl. — kr. * 2 1/8 Mrg. Aecker, 
36 fl. — kr. PR 2 Tgw. Wiefen, 

12 fl. al fr. 173 Garten, 

30 fl. 45 I” * Gemeindetheile, 


158 fl. 45 kr. wie oben. 
686 fl. 28 kr. 1 pfg. aus Rechten, als: 
20 fl. 4 1/4 kr. an ſtaͤndigen Geldgefälfen, 
100 fl. 30 kr. 1 Getreidgefaͤllen, beſtehend aus 
11 Schaͤffel 1 Mtz. Dinkel und 
11 Schaͤffel 1 Mg. Haber, 


11 fl. — kr. an Handlohn, 

108 fl. — kr. vom großen und kleinen Zehnten auf den Meierhoͤfen, 
198 fl. — kr. vom kleinen Zehnten Ehinger Markung, 
195 fl. — kr. vom Heu⸗ und Ometzehnten, 

18 fl. — fr. dgl. auf den Meierhöfen, 
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Vollmacht ertheilt und ausgeuͤbt worden iſt, darin aber nicht auf die Inhaber ſolcher Beſitzungen 
erſtreckt werden koͤnne, die wegen dieſer Beſitzungen zu einer anderen Klaſſe der Wahlberechtigten 
gehoͤren. N 

Dieſes vorausgeſetzt, beantwortet ſich die Frage, ob im Falle einer Umlage fuͤr die Be⸗ 
richtigung der Koſten obiger Art, die adeligen Gutsbeſitzer mit Gerichtsbarkeit und die Pfarrer 
zur Beitrags⸗Leiſtung verbunden ſind, dahin, daß eine ſolche Verpflichtung in Anſehung der zu 
den gutöherrlichen Gerichten gehörenden Beſitzungen und in Anſehnng der Pfarrguͤter nicht begruͤn⸗ 
det erſcheine. i 

Hiernach iſt auch die Beantwortung der weitern Frage zu bemeſſen, in wie ferne das 
Staats⸗Aerar zur Theilnahme an der Umlage ſolcher Koſten verbunden erachtet werden könne. 

Der koͤniglichen Kreisregierung bleibt uͤberlaſſen, dieſerhalb in vorkommenden Fällen die 
geſetzmaͤßige Verfuͤgung zu treffen. 

Wurzburg den 1. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Director. 
coll. Gemmingen. 


Kreis ⸗ Notizen. 


praes. 10. Februar 1833. 
Augsburger Börfe 


Den 7. Februar 1833. 
Tourfe der Staatspapiere 


Bor und auf der Boͤrſe | am Schluß. 
Königlich Baperiſche. Briefe.] Geld. 
Obligationen a 4 3 mit Coup. 


. 98 1/4] 98 

Lott. Looſe: E—M prompt . . . - 108 1/2] 108 
detto unverzinsl. à fl. 10. . . . 126 
detto detto à fl. 25. 5 . . | 120 
detto detto a fl. 100. . . ' 120 
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vorzubeugen, die fremden Uebertreter desſelben nach vorgängiger Beſtrafung über die Grenze zu 
weiſen, und denſelben den Wieder⸗Eintritt, ſey es auch nur zum Markt⸗Beſuch, nicht zu geſtatten. 
Wuͤrzburg den 6. Februar 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
5 coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 7373. Nrus. exp. 7206. praes. 12. Februar 1833. 477. 
: (Die Moblliſirung der Staate⸗Schuld betr.) i 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Da die Beobachtung gemacht wurde, daß die Staatsgläubiger von den Vortheilen, welche 
denſelben die Mobilifirung der Altern Schuldurkunden gewährt, nicht gehoͤrig unterrichtet find, fo 
wird auf Befehl des Staats⸗Miniſteriums der Finanzen der §. 5 der Ausſchreibung vom 14. Jaͤn⸗ 
ner 1830 (Reg. Bl. S. 21) durch den nachfolgenden Abdruck wiederholt zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Wuͤrzburg den 7. Februar 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 


Au s z u 
aus dem Regierungsblatte von 1830. Seite 21. 
3. 3. 

Um den Inhabern der vierprozentigen mobiliſirten Obligationen in Erhebung ihrer Zinſen 
alle mögliche Erleichterung zu verſchaffen, find. ſaͤmmtliche Oberaufſchlag⸗ und Rentaͤmter aller 8 
Kreiſe, zufolge einer beſonderen Berfügung des k. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen ermaͤchtiget 
und beauftragt worden, die im Laufe des Jahres verfallenen Coupons der mobiliſirten Papiere 
nicht nur in allen Zahlungen ſtatt baaren Geldes anzunehmen, ſondern auch, fo wie fie präfentirt 
werden, zur Verfallzeit ſogleich baar zu bezablen. 

Die Staatsglaͤubiger, welche ihre Zinſen nicht bei der betreffenden Spezial⸗Schuldentilgungs⸗ 
Kaſſe in Empfang nehmen wollen, werden fuͤr das erſtemal das Amt, bei welchem ſie die Zinſen 
zu erheben gedenken, 14 Tage vor der Verfallzeit in Kenntniß ſetzen, damit wegen der erforderli⸗ 
chen Geldmittel Vorſehung getroffen werden koͤnne. 

In gleicher Art werden auch die an den auswaͤrtigen Plägen beſtellten Commiſſionaͤrs mit 
der Zablung der Coupons von denjenigen vierprozentigen mobiliſirten Obligationen beauftragt wer⸗ 
den, welche bei denſelben eingewechſelt werden. 

Muͤnchen den 14. Januar 1830. 


coll. Zinf, 
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— 1 I - 12 a 2 
— 17149 — 35 38 — 35 38 — 
reitendiel N 25 39 3 3119 | 2 51 19 2 
Guggenberg 2359 2 315109 23 59 2 
Hendel 2012 2 4025 — 40 25 — 
Monbrunn 111344 2 17 21 3 17 211 3 
ullau 816 2 12124 3 12 | 24 3 
Neukirchen 60 | 37 3 60 | 37 3 60 37 3 
Richelbach 66 9 1 66 9 1 6 9 1 
Ruͤdenau 29 3 1 43334 3 43 24 3 
Niedern 13 | 37 3 13137 3 55 * 3 
Wenſchd 28 7 — 56 8 — 61 — 
Windiſchbuchen 20 17 J 2 — 52 22 — 
Summa | 8 See 31439150] 3 
j — —— — 4 
Num. praes, 9805, Num. exp. 8605, praes. 8. Februar 1833. 417, 
(Die zwiſch 


en der könig. bayer. uud der großh. badiſchen Regierung ir Uebereinkunft wegen Verhütung der 
tevel in den Gtenzwaldungen betr 


m Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


„Nachfolgende, in dem Regierungsblatte N. 4 d. Js. ausgeſchriebene, unterm g. Peremken 
v. 36. mit der En Marne rn 
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3 
Gegenwaͤrtige, im Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern, und Geis 
ner koͤniglichen Hoheit des Großherzogs von Baden, zweimal gleichlautend ausge⸗ 
fertigte Erklaͤrung ſoll in den beiderſeitigen Landen oͤffentlich zur Nachachtung bekannt gemacht, 
und daſelbſt gleiche Kraft und Wirkſamkeit haben. 
So geſchehen Muͤnchen den 9. Dezember 1832. 


Nrus, praes. 10550. Nrus exped. 9000. praes. 12. Februar 1833. 473. 
(Die Verpflegung ausländifher Truppen in dem Etats⸗Jahre 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ſich noch mehrere Behörden mit ihren Berichten über die Verpflegs⸗Koſten fremder Truppen 
auf den Etapen⸗ Straßen in Friedens ⸗Zeiten für 1831/32 im Ruͤckſtande befinden, fo wird die 
Vorlage nunmehr ohn fehlbar binnen 8 Tagen gewaͤrtiget. 

Wuͤrzburg den 3. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
eoll. Lommel. 


Nrs. praes. 10510. Nrs. exp. 8793. praes, 12. Februar 1833. 476. 
(Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der k. Polizei⸗Direktion zu München verfügte, von der k. Iſarkreis⸗Regierung fort⸗ 
geſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriften: . 
„Mittheilungen aus dem Gebiete der Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde von Ludwig Börne, Offen⸗ 
„bach bei L. Brunet 1833“ — 
„Franzoͤſiſche Zuftände von H. Heine, Hamburg bei Hofmann und Comp. 1833“, 
ferner der von dem fol. Landkommiſſariate Bergzabern verfuͤgte, von der kgl. Rheinkreis Regierung 
fortzeſetzte Beſchlag der Nr. 4 der Zeitſchriſt: »Courrier du bas Rhing, haben durch Miniſterial⸗ 
Reſcripte vom 29. und 30. v. Mts. Zahl 1782. 1949. 1950. die Betätigung unter dem Beifuͤgen 
erhalten, daß die Confiskation nebſt dem Verbote dieſer Schriften einzutreten habe. 
Dieſes wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Würzburg den 6. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
5 coll. Gemmingen. 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 188 fl. 30 kr. 
VI. Einnahmen aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde — fl. — kr. 

Total⸗Betrag der Einkuͤnfte 969 fl. 56 3/8 kr. 

vn. An freiwilligen Geſcheuken: Nichts. R 5 - 1 kr. 
Die Laſten betragen 4 fl. 5 kr. 


Verbleiben als reine Einkuͤnfte 965 fl. 51 3/8 kr. 


Bayreuth den 7. Februar 1833 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


Freudel. 
May. 
Kteis⸗ Notizen. 
Getreid- Verkauf auf dem Markte zu 
Würzburg [Schweinfurt | Ochſen furt Biſchofsbeim v /R. 
am 9. Februar | den 2. u. ten v. 29. Januar bis] vom Monate 
1833. Februar 1833. [ 5. Februar 1833. Jaͤnner 1833. 
1 Getreis | dd. Schäffel d. Schäffel]_ der Schffl. der Sf. 
Ex Gattung. Schffl zu Schffl zu Schffl zu zu 
fl. kr kr fl. kr fl kr. 
Weitzen 41 144 — 15 13 — 1 29 131 — 14 30 
im Kern 35 | 11 | 45 
boͤchſten „Korn 30 11 1— 2] 10 — ] 80 111 — 11 18 
Preis Haber 5 6 6 3 5 40 12 620 
Gerſte 7 7451 6| 8 30 8 — 
Weitzen 455 12146 243 1223 844 12 40 14 — 
im Kern 1 31 11 30 
mittlern (Korn 1150 10 21 173 9134| 55 10 30 [11 — 
preis (Saber 24 356 13“ 5131 76 6 — 
Gerſte 8 8 - 8 7 130 7 50 
Weiten 7| 11180 3! 10 — ] 18] 12 — I — 
m Kern | | 111 111 — 
tiefſten Korn „ 73 9 — 13 101 10 | 42 
Preis Haber 214 31 — 73 5 .— | 4 
Gerſte 4715 | 2’: 0 


— —-L— — —!%„' ——ͤͤ ĩ ˙—2 
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‚ Nrus. pracs. 10551. Nrus. exp. 9033. 


| TE N e 


WiSe e ER bledurch wiederholt. 
Wurzburg den 13. Februar 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Graf von Rechberg, Präͤſtdent. 


. coll. Lommel. 
— ——— 


praes. 13. Februar 1833. 493. 

ngen betr.) 

Seiner Majeſtät des Könige. 

Die unterm 23. Mai 1820 an ſaͤmmtliche Polizei- Behörden erlaſſene Entſchließung über die 

Erekutions. Befugniſſe der Gemeinde · Verwaltungen wird nachfolgend zur offentlichen Kenntniß gebracht: 

„Auf die Anfrage des k. Landgerichts Kitzingen, 

ob die in der allerboͤchſten Verordnung vom 22. Julius 1819, die Umfage für die Gemeinde⸗ 
Beduͤrfniſſe betreffend, Art. XIII entyaltenen Vorſchriften auf die übrigen Gemeinde ⸗Gefaͤlle 
aller Art anwendbar ion? 


iſt unterm 13. d. M. nachſtebende allerb Kite Entſchließung erfolgt: 


Die Magiſtrate und Ausſchuͤſſe der Gemeinden find in Beziekung auf die Verwaltung des 
Stiftungs⸗ und Kommunal Vermögens keines wens ala aan e. 


(Exekuttons- Befugniffe ber Gemeinde s Bermaltu 
Im Namen 
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Ueberſicht der Diſtrikts⸗Umlagen des Herrſchaftsgerichts Gersfeld pro 1831/32. 
— ——— EhôGͤ— 2222 223 


1. 2. 3. + 3. 
N a Run ir Diſtriktsſteuer⸗ Zu Zu Geſammtſumme 
Steuer Gemeinden Contingent | nothwendigen nützlichen der 
. Zwecken erhoben [Zwecken erhoben] Leiſtungen 
Conkurrenzpflichtigen 


— — — — 34 
f r 


fl. Ikr.] pfg. J fl. tr. pig. J fl. ke. pfg. J ft. kr.“ pre. 
Gersfeld 38510 3/4 7 22 1 2/4] 116 332 1/4] 194 1513 34 
Maiersbach | | 
Schachen 499 7 * = 
Sbernbauſen u. Wir 1611211 3/81 322412 6/8] 480370 1/8 81⁰ 102 7/8 
inclavirte Höfe | | | | 
Sandberg | | | | 
Mosbach 8 4 b 
Rodenbach und Ve 16 1 — 2 = soll — | 88ʃ80. — 
inclavirte Höfe | | | 
Sparbrod | | 
Rengersfeld | | 
Kippelbach . . 21021 1/4] 42/42] 2/41 64 3 3/41 106'45 / 
Rommers und i N 4511 1/4 
inclavirte Höfe | | | | 
| 
Auswärtige Gutsbeſitzer 113002 1/2 3 101 6122 ol ala 
. | ] 
8 
Graf v. Frohberg 9322 1/2 14132|2 1 — = — a 1/2 
IE | 


Summa | 1071303 3/8] 2031551 2/8] 2385/3411 1/8] 480/201 3/8 


Dienfieg-Notizen 


Se. Majeſtaͤt der König haben unterm 23. Jänner d. J. Sich bewogen gefunden, den 
Regierungs- und Fiskalrath Adam Schmidt zu Würzburg in den adminiſtrativen Finanz 
dienſt als Regierungsrath bei der Negierungs⸗Finanzkammer des Untermainkreiſes uͤbertreten 
zu laſſen, und als Regierungs⸗Aſſeſſor und Fiskal⸗Adjunkten zu dieſer Kammer den bisheris, 
gen ee und Fiskal⸗Adjunkten Fr. Zav. Eib von Neuburg zu verſetzen. 

Se. Majeſtät der König haben durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 18. Januar dieſes Irs. 
die Pfarrei Haufen, Lg. Arnſtein, dem Pfarrer Balthaſar Katzenberger zu Retzſtadt, 
Lg. Karlſtadt, zu übertragen geruht, 


* — ———— —ͤ—a—⅛ẽ 
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ug praes. 8071. Nrus. exp. 7771. praes. 15. Februar 1833. 513. 
An ſämmtliche k. Forſtämter des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Den Betrieb der Nadelholz⸗Kulturen für 1832/33 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

In Folge eu Miniſterial⸗Reſcripts vom 2. d. M. hat der Unter⸗Mainkreis aus den 
Klang -Anſtalten Rheinkreiſes gegen die Mitte des Monats April d. J. circa 10 Zentner 
Kiefernſaamen zu empfangen. Dieſes veranlaßt die Weiſung: mit umgehender Poſt anher 
zu berichten, auf welche Quantitaͤt des ihm pro 1832/33 bewilligten Saamens das Forſtamt be⸗ 
reits Beſtellungen gemacht habe, und um welchen Preis? — wobei der Auftrag ertheilt wird, 
auf einen weiteren Saamenlieferungs⸗Vertrag mit Privathaͤndlern nicht einzugehen. 

Wuͤrzburg den 11. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


v. Weinbach, Direktor. 
coll. Nickels. 


Nrus. praes. 11009. Nrus. exp. 9265. praes. 16. Febrnar 1833. 327. 
An fñmmttiche Lands und Herrſchaftsgerichte im Umfange des vormaligen 
Großherzogtbums Würzburg. 

(Die Zurückgabe der Monate⸗Tabellen über Anſäſſigmachungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Regiſtratur iſt unterm Heutigen beauftragt worden, den Land- und Herrſchafts-Gerich⸗ 
ten im lunfange des vormaligen Großberzogthums Würzburg die in der großtherzoglich Wuͤrzbur⸗ 
giſchen Verwaltungs-Periode eingekommenen Monats: Tabellen uber Anſäßigmachungen 
ſammt allen Belegen zuruͤckzugeben. 

Die betreffenden Land» und Herrſchaftsgerichte werden daher angewieſen, dieſe Akteuſtuͤcke ſorg - 
faltig aufzubewahren, reſp. an die betreffenden Patrimonialgerichte und Magiſtrate zur Aufbewab⸗ 
rung abzugeben, und das Duplicat des beigelegten Verzeichniſſes quittirt an die Regiſtratur zu 
remittiren. 

Würzburg den 9. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Nrus, praes. 8000. Nrus exped. 8089. praes. 12. Februar 1833. 460. 
(Die Diſtrikts⸗umtage⸗Rechnung des k. Landgerichts Hüders pro 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die obengenannte Rechnung it mit einer Einnahme von 
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Nrus. praes. 9256. Nrus. exped. 8589. praes. 12. Bebrun; 1833. 467. 
(Die Diſtrikts⸗Umlage⸗Redmung des k. Landgerichts ohr pro 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des K oͤnigs. 


Die rubrizirte Rechnung iſt unterm heutigen im Betrage ihrer Einnahme zu 
2635 fl. 53 fr. 3 3/4 pfg., Ausgabe zu 
1771 fl. 18 kr. — pfg., eines Aktivbeſtandes zu 
801 fl. 35 fr. 3 3/4 pfg. ſuperreviſoriſch genehmigt worden. 

Das Diſtriktsſteuer⸗Simplum beträgt nach der bier beigedruckten, mit der Rechnung genau 
übereinſtimmenden tabellariſchen Ueberſicht 817 fl. 15 kr. 2 1/4 pfg., auf deſſen Grund im Gan⸗ 
zen 1004 fl. 10 kr. 2 pfg durch Diſtrikts⸗Umlagen erboben und hievon 701 fl. 35 kr. 2 pfg. zu 
nothwendigen und 302 fl. 35 kr. zu nützlichen Zwecken verwendet wurden. 

Würzburg den 29. Januar 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Gemmingen. 


Ueberſicht | 
der erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen im k. Landgerichte Lohr für das Jahr 1831/32. 


| Difriftöfteners [Gefammtiumme Hiervon für 
Namen — 

der Gemeinden u. Conkurrenz' ? Simplum der Leiſtungen 8 er 

5 pflichtigen. notbwendige uuützliche 

D Zwecke | Zwecke 


er pr J N. kr. wis. fl. kr.) pro. 
11 Frammersbach 100 — a 152 1602 178 100.2 74| 1 
ALangenprozelten 38 591 3741 7328 — 1 51130) — 21,55| — 
34Lobr N 32 38 — . 0 — 208 — 119118 — 
44 Neuendorf mit Nautenba 351 713 4335 — 30031. — 13| 5: — 
5 Partenſtein 60 5913 761382 53 42 23034 — 
60 Rechtenbach 723102 1/4 - 91302 6 5302 2,81 — 
74Rodenbach 431313 541561 — 3756| — 1 
Ruppertsbuͤtten N 17120 — 22120 — 150324 — 6381 — 
9 Sackenbach ala %% 2% — | 21651 14 2 
100 Wicſen 4151 ½J 835 — | 361521 — 14431 —& 
111 Wombach 2215612 2850 — 1 201 61 I 814! 
r ů —— —̃ m E Hy oe! 
Summe 17 15,7 17001, A 701035 — | 3021351 — 


nn — 
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17 fl. 7 kr. 3 pfg. an Laſten / nämlich 
3 fl. 41 3/4 tr. für 2 Mg. 3 1/2 Sdl. Korn an die Schullehrer, 
9 fl. 50 kr. Holz ⸗Perzeptions⸗Koſten und 
3 fl. 36 kr. Getreid⸗ Perzeptions⸗Koſten, 
17 fl. 73/4 kr. wie vorher abgezogen. 


776 fl. 35 fr. — pfg. N 
Dieſer Reinertrag dürfte ſich aber bei den Aceidentien, im angeſetzten Betrag von 123 fl. 1 kr. 
um 14 fl. 24 kr. alsdann vermindern, wenn die Auspfarrung der Geichſenhoͤfe, der Ziegel huͤtte und 
des Fallhauſes ꝛc., welche hiemit vorbehalten wird, die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten follten. 
Saͤmmtliche Bewerber und ſomit auch diejenigen, welche auf ihrer fruheren Meldung allenfalle 
bebarren, haben ihre Geſuche binnen ſechs Wochen zuverläßig einzureichen, 
Ansbach, den 6. Februar 1833. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
. enz. 5 


Memminger. 


— 326 
Ad Nr. 1573. E. N. 2007. praes. 16. Februar 1833. 528. 
(Die Erledigung des Dekanats und der Pfarrſtelle zu Steben im Ober⸗Mainkreis betr.) 
Im Namen Seiner Mafeſtät des Koͤnigs. 
Durch das erfolgte Ableben des Dekans und Pfarrers Fick iſt die Pfarrſtelle mit dem damit 
verbundenen Diſtrikts⸗Dekanate Steben in Erledigung gekommen, welche hiemit zur Bewerbung 
binnen ſechs Wochen i 
jedoch vorbehaltlich einer allenfallſigen Purififation, oͤffentlich ausgeſchrieben wird, deren reiner 
Ertrag nach der im Jahre 1818 und 1821 ſuperrevidirten Faſſion in Folgendem beſteht: 
1. An ſtaͤndigem Gehalte. 
1) Aus Staats⸗Kaſſen: 
vom k. Rentamte Lichtenberg ba ar . 175 fl. — kr. 
an Naturalien: 0 
30 15/18 Klafter bayer. Maß weiches Brennholz à 2 fl. 
3 fr. ; , . 76 fl. 33/8 kr. 
2 2/9 Klafter bayer. Maß hartes Brennholz à 3 fl. ' 


40 kr. die Nürnberger Klafter 7 fl. 20 kr. 
2) Aus Gemeinde⸗Kaſſen⸗ : . — fl. — kr. 
3) Aus Stiftungs⸗Kaſſen⸗ s . — fl. — kr. 
4) Aus audern Pfarreien 8 * . — fl..— kr. 
5) Von Privaten - , . — fl. — kr. 
f 258 fl. . 
II. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien . — fl. — kr. f * 3/58 kr 
III. Ertrag aus Realitaͤten. 
1) Gebaͤude: 


die Wohnung ſammt den Oekonomie, Gebͤͤuden 50 fl. — tr. 
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Exp. Nrs. 3196. praes, 16. Februar 1833. 529, 
(Verkehrs⸗ Erleichterung mit Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach betr.) 
Durch Reſkript des koͤniglichen Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 24. v. Mts. wurde 
zur Erleichterung des Verkehres mit Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach proviſoriſch angeordnet, wie 
folgt: 
J. a 
Als weitere Uebergangs⸗ Punkte für die den vertragsmaͤßig erleichterten Verkehr mit Sachſen⸗ 
Weimar ⸗Eiſcuach find gegenüber der groß herzoglichen Poſtirung in der Stadt Gaiſa das Zollamt 
Thann, Oberzollamtes Hilders, und die Zollſtation Oberfladungen, Oberzollamts Mellerichſtadt, 
zu Öffuen. 
IT. > 
Hinſichtlich der unbeſchraͤnkt abgabenfreien Gegenſtaͤnde duͤrfen auch ſolche Urſprungs⸗Zeugniſſe _ 
reſpeltirt werden, deren Ausſtellung von den jenſeitigen Schultheißen unter Beidruͤckung des Ge 
meinde⸗Inſiegels erfolgt; indem beduͤrfenden Falles fuͤr die dieſſeitigen Orts⸗Vorſtaͤnde die gleiche 
Befugniß vorbebalten, und die Ausuͤbung derſelben jenfeits die naͤmliche Anerkennung finden wird. | 
Dieſe Veſtimmungen werden den königlichen Zollbehoͤrden, dann dem Kandel: und Gewerbtrei⸗ 
beuden Publikum hiermit zur Wiſſenſchaft und Darnachtung eroͤffnet. | 
Würzburg den 15. Februar 1833. 
Koͤuigliche Oberzoll-Inſpektion. | 


Rumpler. 
v. Kreibig. 


praes. 17. Februar 1833. 
Angs burger Dörfe 
Den 14. Februar 1833. 
Cour ſe der Staatspaplere. 


Vor und auf der Börfe am Schluß. 
— De 
Königlich Ba periſche. Briefe. Geld. 


Obligationen a 4 8 mit Couv. . 98 3/4 
Lott. Looſe: E—M prompt a - . | 108 ½ 108 
detto unverzinsl. a fl. 10. . . , 127 
detto detto à fl. 25. . . . 120 
detto detto a fl. 100. . . . | 120 | 
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ee 7e. Praes. 15. Februar 1833. 545. 
(Vermächtniß betr.) 
Im Namen S 
Kaſpar Kellermann von San feld, beſtimmte in ſeinem Tr⸗ 
ſtamente der Diſtrikta Armenyflege ein Legat von fünfzig Gulden zur verzinslichen Anlegung. 
Dieſe woblthaͤtige Handlung wird hiemit Öffentlich bekannt gemacht. 
Wurzburg den 10. Februar 1833. 


‚Königliche Regierung des Unter Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


G b 7 4 ent. 
raf von Rechberg, gräp coll. Com mel. 
— —  E 


mus exped 9570. Praes. 19. Februar 1833. 567. 
(Vermächtniſſe betr.) 


Im Namen Seiner SMaisftiis „u.a „ 


Nrus. praes. 9600 N 
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Se. Majeftät der König haben vermoͤge an die k. Regierung des Unter⸗Mainkreiſes unterm 
25. Jaͤnner d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung die Entlaſſung des zum Aſſeſſor des Appel 
lationsgerichts im Ober ⸗Donaukreiſe ernannten Profeſſors Dr. Cucumus von dem Landrathe des 
Unter ⸗Mainkreiſes, in Gemaͤßbeit des Geſetzes über die Einführung der un vom 15. Auguſt 
1828 6. 22, auszuſprechen geruht. N 


Getreid⸗Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt] Ochſenfurt 


am 16. Februar den 9. u. 13ten vom 5. bis 12ten 
1833. Februar 1833. [ Februar 1833. 
Getreid⸗ d. Schaͤffel d, Schaͤffel der Schffl. 
Gattung. Schffl zu Schffl zu Schffl zu 
N fl. kr. fl. kr fl. kr 
Weitzen 4 1330 5 13— 3 13 — 
im Kern 10! 1143 
böchften Korn 2 10140 1 | 10130] 39 1] — 
Preis Haber 10 6 ( — 3 30 | 
Gerſte 10 8[— J 15 730 
Weißen 285 12 16 79 12 4 | 2 
im ern | 23| 11] — | 
mittlern (Korn 77 1011 Aa 957 5 1030 
Preis „Haber 195 5 40 312 519 | 
Gerſte 60 72827715 
Weitzen 2102 110 30 
im Kern 
tieſſten (Korn 4 930 4 91 
Preis / Haber 8 34— 2 42 
erſte 11 II 2 7 = | 


einfurt 
u. Iöten 


Ochſenfurt 
om 5. bis 12ten 
Februar 1883. 


r 


reichs Bayern. 


Würzburg. 135 8 ö 
ere — 23. Februar 1835, 
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: . Lenbgeri, An 
5 — ts = a 22 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


N as, Nras. export; 8901. 


(Die Difteikte » Umlage Rechnung des k. Landgerichts N 2 32 En bot 
m Namen Seiner Majeſtat des Könige, * 


J 
Die obenrubrizirte R iſt mi 
Porn echnung iſt mit einer Einna 
b fl 3 kr. 2 7/8 pfg., einer Ausgabe nam bme von 
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Darzburg. ö Dienstag den 26. Februar 1833. 


In hal t. 

Abhaltung von Jahr ⸗ und Sſehmärkten an Sonntagen. Berufung in Votizel- Struff den. — Erſagmannſtellung 
von Soldaten. Erhebung und Verrechnung der Zaranfülfe, — DiftriftssUmtigesSRehnung des DW, Kart⸗ 
Radt, — Vorſorge für den Bedarf von Schugpocken Impfstoff. — Beſchlagnahme einer Zeitſchrift.— Vor 
ſichtzmaßregeln gegen die natürlichen Blattern. — Gerichttiche Praxis der Stadtſchreiber bel Magiſtraten Iter 

Klaſſe. — Kreis- und Dienfleds Notizen. — Gourſe der baperiſchen Staatspapiere, 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Fr 


Nrus. praes. 8434. Nrus. exp. 9709. EI 


. Ar 4. 


” mn TU — 


e, e ezenden Vorſchrift allenthalben ſtrenger und pfli chtmaßiger Vollzug 
geſichert werde. 

Die k. Regierung wird daber die Thätigfeit der Polizel⸗Behoͤrden controliren , und gegen 
die ſaͤumigen Diſtrikts und Local Polizei» Behörden namentlich gegen die in Erfüllung ibrer 
Dienſtespflicht lauen Gemeinde Borfteper in dem vollen Umfange ihrer Disciplinar⸗ und Straf 
Befugniß einzuſchreiten wiſſen. s 


Würzburg den 13. Februar 1833. e 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Praͤſident. 


— 


Nrus. praes. 11576. Nrus. exped. 9748, pracs. 22. Februar 1833. 607. 
An ſämmtliche Lands, Herrſchafts- und Patrimonfal-Gerichte und an die Mu 
giſtrate in Städten und Märkten des Kreiſes. 

(Berufung in Pollzel⸗Straf⸗Fällen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die k. Kreis:Negierung, Kammer des Junern, it in jenen Polizeiſtraff allen. argen . . 
Wee ens e ır 4 4 1 


coll. Lommel. 


5 yon alen Btiuche der Tan, 

ſſamet Beile getandbabt werke. 
daß in dieſtm Puntte wie in jeder 
und pflichtnaͤßiget Bla 


boͤrden contt oliren und 2 
ulich gegen die eee 
Imfange ihrer Tierpimat 


Nainkreiſcs, 


coll fommn. 


Hain een Ba ri 188. 
Königliche Regierung des Unter» Maintr.eijes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
coll. Lom mel. 


Nrus, prses. 6625. Nrus exped. 7036. praes. 23. -- 

An ſämmtliche koͤnigliche Kreis- und Staergertchte n. Kctaſſe, dann Landge⸗ 
richte, Taxaturämter und allgemeine Nentämter des Untermainfreifes, 
(Die Erhebung und Verrechnung der Karanfälle betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachſtebende Finanz⸗Miniſterjal⸗Entſchließung, rubrizirten Betreſfs, v. 12. v. Ms., wird den oben 
benannten Behörden mit Hinweiſung auf die früheren Ansſchreiten, namentlich auf das juͤngſte v. 
N. Marz v. Irs., Nro. 9473 (Kr. Intelligenzblatt Nro. 41) zur Wiſſenſchaft und genaueſten Be⸗ 
obachtung mit dem Bemerken erbffuet, daß die Befolgung fireng koutrolirt, — nud die Unterlaf⸗ 
jung ernitlich geruͤgt werden wird. N 

Wurzburg den 12. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
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„kung der Verrechnungs⸗Nummer auf der Verhandlung die Taxe in das Tar⸗Journal einge⸗ 
tragen werde. Es find hiebei die SS. 107, 108 dann 5. 122, der proviſoriſchen Taxordnung 
„beſonders ins Auge zu faſſen. 
„ Die Tax⸗Journale werden „wie bisher, quartalweiſe feſtgeſtellt, und die feſtgeſtellten Beträge 
„den Rentämtern als Soll⸗Cinnahme eingewieſen, von den Landgerichten aber die wirklich er⸗ 
„bobenen Taxen monatlich an die Rentaͤmter abgeliefert. 
Ueber die Ausſtaͤnde an Taxen, für deren Beitreibung und Fluͤſſigmachung die Landgerichte 
„ſpeziell haftbar bleiben, find am Schluſſe des Jahres foͤrmliche Ausſtandslibelle von den 
„Landgerichten anzufertigen. Auf den Grund dieſer Libelle werden die ausſtaͤndigen Taxen 
„nach reviſoriſcher Feſiſtellung den Rentämtern als Einnahms⸗Ruͤckſtaͤnde eingewieſen, und 
„gleich den übrigen Ausſtaͤnden an Staats⸗Gefuͤll en behandelt. 0 
7 Auf dieſe feſtgeſetzten Ausſtands⸗Libelle haben die Landgerichte mit den Nentämtern am Schluſſe 
„des Jahres abzurechnen, und die Anfaͤlle an Ausſtänden monatlich ausgeſchieden von den 
„Targefällen des laufenden Jahres zu erheben. 
„Hiernach find die noͤthigen Weiſungen an die Landgerichte und Nentämter zu erlaſſen. 
„Muͤnchen den 12. Jaͤnner 1833. 


73) 


„Auf 
„Seiner Majeftät des Königs allerhoͤchſten Befehl. 
„v. Mieg. 
„Durch den Miniſter 
„der Generalſekretair 
„Gietl.“ 
Num, praes, 9108. Num. exp. 8903. praes. 12. Februar 1833. 471. 


(Die Superreviſion der Diftrikts = Umlage Rechnung des kgl. Landgerichts Karlſtadt pro 1831/32 betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die oben rubrizirte Rechnung, die eine Einnahme von 
3513 fl. 50 kr. 1 pfg., eine Ausgabe von 
2446 fl. 8 kr. 3 pfg., einen Aktivbeſtand von 
1067 fl. 41 fr. Z pfg. enthalt, iſt bei der Superreviſion für richtig befunden worden. 

Die hier beigedruckte tabellariſche Ueberſicht zeigt den Betrag des einfachen Diſtriktsſteuer⸗ 
Simplums, die Summe der durch Umlagen erhobenen Steuern und deren Verwendung dieſer, ſo 
wie der ubrigen Einnahmen des Diſtrikts für nothwendige und nuͤtzliche Zwecke. 


Wuͤrzburg den 5. Februar 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


Lommel. 


cker. 
richte mit den Nentämtern am Schlaf een ee fl. 
nden monatlich ausgeſchieden von ds ara 23 162 9515 Ä Pr pf fl fer pf. fl. kr. vf 
Ä brunn e 14812 = 6 5 * or 
, Erlenbach 1419813 Fr 145 0 ? 34 si a 
richte und Nentümter zu erlaſen. Euflenpeim 41 3 3 7718 1 Ar 5 135% 300371 1 8 
Gambach 41110 2 7 41 100 15 1 113113 2, 31521 20 17 24 — 
Haujen “iR 179 273 4111012 17, 88 20 1401 — 
Heßlar 7 pP — 7 10 25 20 1 * 58028 : 2 
5 i 756 1 /, - ‚ 1 — 1281 2 81 — 
nm a e | we a 
Karlſtadt 138 5 % 2004 a 4319 Ya 85 20 21 — 
„Durch den Müniter Laudenbach 5 gl: Er 138 a ’ 10 54 5 30117 = 4 46 — 
"er Gemraliefreir Mäbebach 151% 55 92 % | 45 | — 2504 — 164.34 — 
„Gietl.“ Retteröbach l 20 15113 10% F 29 6,2 78 75031 161,34 — 
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Nrs. praes, 11740. Nrs. exp. 9743. Praes. 22. Februar 1833. 611. 
(Vorſorge für den Bedarf von Schutzpocken⸗Impfſtoff betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da der praktiſche Arzt Dr. Herz zu Würzburg als Kreis⸗Impf⸗Arzt aufgeſtellt it, fo haben 
diejenigen Aerzte des Kreiſes, welche Impfſtoff zu erhalten wuͤnſchen, ſich kuͤnftig unmittelbar an 
den genannten Kreis⸗Impfarzt zu wenden. 

Wuͤrzburg den 18. Februar 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 11554. Nrus. exped. 9750. pr. 22. Februar 1833. 608. 
(Die Beſchlagnahme des N. 291 des Riede rrheiniſchen Kurriers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Vermoͤge hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 9. d. M. wurde die auf den Grund des $. 7 im 
lllten konſtitutionellen Edikte von dem k. Land⸗Kommiſſariate Landau verfügte, von der k. Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nr. 291 der Zeitſchrift 
„Niederrheiniſcher Kurrier“ beſtaͤtiget, und die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten 
Numer angeordnet, was hiemit zur Öffentlichen Kenntnißnahme bekannt gemacht wird, 

Wuͤrzburg den 15. Februar 1833. 

Koͤnigliche Regierung des ÜUnter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechb aͤſident. 
f von Rechberg, Praͤſident coll. Lommel. 


— — 
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Nrus. praes. 8691. Nrus. exp. 0749. praes. 22. Februar 1833. 610. 


An ſämmtlliche Polizei-Behoͤrden und Phyſikate des Kreiſes. 

(Den Ausbruch der Blattern⸗Krankheit in verſchiedenen Bezirken betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Da man wahrgenommen hat, daß ſeit einiger Zeit in mehreren Theilen des Kreiſes ſich die 
fo gefährlichen und verwuͤſtenden Blattern wieder zeigen, und nicht jelten einen epidemiſchen 
Charakter angenommen haben, ſo ſieht man ſich veranlaßt, die Polizei⸗Behoͤrden unter Hinweiſung 
auf die me Jahre 1817 erſchienene Verordnung — die Ausrottung der Blattern betreffend — zur 
ſtrengſten Aufſicht und unermudeten Handhabung der ihnen zu Gebote ſtebenden, und bereits 
binlänglich bekannten geſetzlichen Mittel und Wege gegen Verbreitung dieſer Krankheit aufzufordern, 
insbeſondere fie aufmerkſam zu machen, daß dieſes Uebel gewöhnlich durch Verheimlichung des ſelben, 
welche auf allen möglichen Weiſen erzweckt zu werden geſucht, und dadurch hervorgerufen wird, 
daß Dienſiboten u d. gl. von dieſer Krankheit befallen, dine Erlaubniß der Polizei ⸗Behoͤrden in 
ihre Heimath, und mehrere Orte zugleich in die Gefahr der Anſteckung gebracht werden. Nicht 


— —ůͤͤů 
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weniger hat ſich gezeigt, daß Soldaten, aus Militaͤr⸗ Spitälern kommend, auf dem Lande zur 
Verbreitung derſel ben viel beigetragen haben. In dieſer Beziehung haben die Polizei + Behörden die 
Ortsvorſteher anzuweiſen, ſolche Individuen, ſobald ſie zu Hauſe ankommen, ungeſaͤumt zu dem 
Diſtrikts⸗Phyſikate, um ſich allda koͤrperlich unterſuchen zu laſſen, zu beſcheiden, worauf alsdann die 
geeigneten Vorkehrungen zu treffen find, 

Man vertraut zu den aͤußern Aemtern, daß fie ſich mit allem Fleiße und gewiſſenhaften Eifer 
dieſem fo wichtigen Zweige der Staats⸗Verwaltung unterziehen werden, umſomehr, als die Vers 
antwortlichkeit lediglich auf ihrer Seite haftet. . 

Würzburg den 16. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſe s, 
i Kammer des Innern. N 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Fommel. 


Nrus praes. 11108. Nrus. exped. 9778. pPraes. 23. Februar 1833. 622. 
An ſämmtliche Land- und Herrſchaftsgerſchte im Unter⸗Mainkreiſe. 
Die gertchruche Praris der Stadtſchreiber bei Magiſtraten der Ilten Klaſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nicht ſelten der Fall vorkommt, daß geprüfte Rechts ⸗ Praktikanten als Stadtſchreiber bei 
Magiſtraten der Ulten Klaſſe angeſtellt, ihre Praxis bei demjenigen Landgerichte, unter deſſen Aufſicht 
der Magiſtrat ſelbſt ſteht, fortſetzen, dieſe Fortſetzung ihrer Praxis aber mit dem ediktmaͤßigen 
Unterordnungs⸗Verhaͤltniſſe, in welchem die Magiſtrate IIlter Klaſſe zu den Landgerichten ſtehen, 
als unverträglich erſcheint; fo werden in Folge Miniſterial⸗Entſchließung vom 12. v. M. ſaͤmmtliche 
Land- und Herrſchaftsgerichte bieranf mit dem Bedeuten aufmerkſam gemacht, dafür zu ſorgen, 
daß, wo dermalen der obenerwaͤhnte Fall beſteht, derſelbe unverzuͤglich befeitigt, und kuͤnftig jedem 
Stadtſchreiber bei Magiſtraten Illter Klaſſe die Zulaſſung zur Praxis bei demjenigen Gerichte, 
deſſen Aufſicht der Magiſtrat ſelbſt unterſtellt iſt, verſagt werde. 

Wuͤrzburg den 10. Februar 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſidens 


coll. Lommel. 
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Nrus. pr. 7509. Nrus exp. 9138. Praca. 13. Februar 1883. 494, 
' (Die Diſtrikts⸗ Umtage - Rechnung des L. Landgerichts Eltmann für 183132 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
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a Ucberjicdt 
Weitz: n der einzelnen Gemeinden u. Steueryflichtigen des Diſtrikts Eltmann zu den Diſtrikts. B/ düͤrfniſſen für 1831/32. 
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Nrus. praes. 11552. Nrus, exped. 10037. 1 praes. 26. Februar 1833. 648. 
(Auswanderung nach Belgien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den faͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden wird nach einer Entſchließung des koͤnigl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Innern vom 10. d. Mts. eröffnet, daß unter den dermaligen Verhältniffen die Frei⸗ 
zuͤgigkeit bei Auswanderungen und Vermoͤgens⸗Exportationen nach Belgien nur nach dem Grund⸗ 
ſatze der Neciprocität, und daher, bevor darüber im diplomatſſchen Wege eine gegenfeitige Erklaͤ⸗ 
rung ſtattgefunden hat, in den einzelnen Fällen nur gegen ſpezielle, vorgängig beizubringende Zeug⸗ 
niſſe der betreffenden obern Stellen über die Beobachtung des Reciprocums ftattfinden kann. 


Wuͤrzburg den 21. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident.. i 
coll. komme 


Nrus. praes. 9551. Nras exp, 9046. praes, 12. Februar 1833, 472. 
(Die Diſtrikts ⸗umlage⸗ Rechnung des königl. Landgerichts Mellerichſtadt für 1834/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die im obengenannten koͤnigl. a fuͤr 1831/32 geſtellten beiden * Dante diner 
Rechnungen ſind, und zwar 8 
A. die allgemeine mit einer Einnahme von 
970 fl. 65 kr. 1 5/12 pfg., mit einer Ausgabe von . 
906 fl. 34 kr. 2 pfg., mit einem Aktivreſte von 
63 fl. 40 fr. 3 5/12 pf. 
B. die beſondere mit einer Einnahme von 
4219 fl. 45 kr. 1 4½ pfg., mit einer Ausgabe von 
2332243 fl. 52 fr. 2 pfg., einem Aktivbeſtand von 
975 fl. 32 kr. 3 4/5 pfg. für richtig anerkannt worden. 
= on rg je Se » Simplen ſowohl, als der auf den Grund derſelben erhobenen 
iſtrikts⸗ Umlagen, 
. — lleber. A ee bier 


Wurzburg den 6. Februar 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfdent, 
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Num. praes. 7980. Num. exp. 9718. praes. 23. Februar 1833. 62 
(Die frommen und wohlthätigen Vermächtniſſe der Anna Maria und Margaretha Rudolph in Herlheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Schweſtern Anna Maria und Margaretha Rudolph von Herlheim verſchafften in ihrem 
gemeinſchaftlichen Teſtamente der Kirche zu Herlheim 70 fl. für Stiftung eines Engelamtes, und 
50 fl. zur Verwendung von Kirchenrequiſiten, 20 fl. der Armenkaſſe zu Herlheim, und 8 fl. zur 
Vertheilung unter die Schulkinder. Nach dem Berichte des Herrſchafts⸗Gerichts Sulzheim beiwiefen- 
dieſelben gleichen wohlthaͤtigen und frommen Sinn, durch viele vorausgegangene Gaben zu aͤhnli⸗ 
chen Zwecken. 


Solch edlen Handlungen wird die. gebührend. ehrende Anerkennung durch Öffentliche Bekannte 


machung derſelben gewährt. 
Wuͤrzburg den 12. Februar 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
ö Lommel. 


Ad Nr. E. 1021. H. 2852. | praes. 25. Februar 1833. 638. 
(Die erledigte Pfarrei Sct. Michael zu Thalmeſſingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da durch Beförderung des Pfarrers Sonnenmayer nach Eyfölden die Pfarrei: Sct. Michael 
zu Thalmeſſingen erledigt worden iſt, fo wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen biemit ausgeſchrieben. | ae | 

Der jährliche Ertrag derfelben iſt in der unterm 4. Febr. 1823 definitiv abgejchloffenen Faffiou 
alſo berechnet, naͤmtich | 

88 fl. 4 kr. 1 pfg. an ſtaͤndigem Gehalt, 
1) aus Staats⸗Kaſſen 
30 fl. — kr. baares Geld, 


34 fl. — kr. mit 8 Klafter weichem Holzes und der davon abfallenden 
Wellen, ohngefaͤhr 200 Stuͤck, 
61 fl. — kr. 1) 
9 fl. 4 1/4 kr. 2) baar aus Stiftungs⸗Kaſſen, 
15 fl. — kr. 3) baar aus der Gemeinde⸗Kaſſe zu Landersdorf, 


88 fl. 4 1/4 kr. wie vorher. 
40 fl. — kr. — ypfg. aus Realitäten und zwar 
50 fl. kr. mit dem Genuſſe der Pfarrwohnung, 
379 fl. kr. a Gruͤnde, beſtehend aus 
9 8 Tagw. Aeckern, 
9 /s „ Wieſen, 
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Kreis ⸗ Notizen. 


Getreid⸗ Verkauf auf dem Markte zu 


Wurzburg [Schweinfurt [ Ochſenfurt 
am 23. Februar | den 16. u. 20. vom 12. bis 19. 


1833. Februar 1833. ] Februar 1833. 
Getreid⸗ d. Schäffel d. Schaͤffel der Schffl. 
Gattung. Schffl zu Schffl zu Schffl zu 
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Preis Haber 8 412 2 5 15 
Gerſte 9 7,10 | 
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Würzburg. 
Samstag den 2. März 1833. 
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Warnung hiemit wiederholt bekannt zu machen, daß in dem Zollgeſetz vom 15. Auguſt 1828 6. 97 
Geſetzblatt 1828 p. 224 verordnet it: r a N 
„Als Verbrechen, die mit einer Strafe von zwei bis acht Jahren Arbeitshausſtrafe be⸗ 
„legt werden, find noch anzuſehen, wenn Scwärzungen in Rotten (Banden) oder mit gewaff⸗ 
„neter Hand geſcheben, oder wenn die Zell- Verkuͤrzung in Verbindung mit einer Aſſekuranz⸗ 
„Geſellſchaft unternommen wird.“ 5 
Dieſes Strafgeſetz findet gegen alle bei ſolchen Verbrechen mitwirkenden Urheber, Gehüͤlfen 
und Beguͤnſtiger Anwendung, und zwar: N en. 
1) nicht nur gegen diejenigen, welche die Schwärgungen in Rotten oder mit gewaffneter Hand 
unmittelbar vollbringen, oder die Zollverfürzung in Verbindung mit einer Aſſekuranz⸗ Geſell⸗ 
ſchaft unteruehmen, ſondern auch gemäß des Strafgeſetzbuchs Th. I., Art. 46, gegen alle 
diejenigen mittelbaren Urheber, welche durch ausdrückliche Rathertheilung, durch Auftrag, 
Verſprechen oder Geben eines Lohns, durch Gewalt, Drohung oder Befehl, oder endlich 
durch absichtliche Erregung oder Benützung eines Irrthums den Vollbringer der That zur 
Ausführung derſelben beſtimmt haben, ſo daß jedem mittelbaren Urheber durch Befehl, Auf⸗ 
trag und dergleichen nicht nur diejenige That zugerechnet wird, worauf deſſen Willenser⸗ 
klärung ausdrücklich und namentlich gerichtet war, ſondern auch jedes nicht ausdrücklich aus 
genommene Verbrechen, welches der Vollbringer als Mittel zur Ausführung des ihm über⸗ 
tragenen Verbrechens begangen hat, desgleichen auch jedes Verbrechen, welches als Folge 
aus der übertragenen Handlung entſtanden iſt, ſoweit es dem Uebertragenden zuzurechnen 
waͤre, wenn er ſelbſt dieſe Handlung ausgeführt bitte; | 
2) gegen die nach den geſetzlichen Graden ſtrafbaren Gehuͤlfen, welche gemäß Strafgeſetzbuchs 
ZH. I. Art. 73 ꝛc. die Ausführung des von einem Andern ſchon beſchloſſenen Verbrechens 
wiſſentlich und vorfäglich befördert haben durch Worte oder Werke, durch That oder pflicht⸗ 
widriges Unterlaſſen, welche dem Hauptverbrecher bei Schwaͤrzungen Über Art, Mittel und 
Gelegenheit der Ausführung Belehrung ertheilt haben, zufolge welcher das Verbrechen auch 
wirklich vollzogen worden iſt, welche in dem Zeitpunkt der Ausfuͤhrung ſelbſt bei der Voll⸗ 
bdringung Beiſtand geleiſtet haben, entweder durch unmittelbare Theilnahme an der Haupt⸗ 
handlung ſelbſt, oder durch Spaͤbeſtehn, Kundſchaftgeben oder ſonſt auf irgend eine Weiſe, 
welche dem Urheber ſolche Mittel verſchafft haben, die nur zu vorbereitenden oder Neben⸗ 
handlungen oder zu Unternehmungen und Abſichten nach vollbrachter Hauptthat dienen ſollen, 
welche vor dem Zeitpunkt der Vollbringung der That irgend eine Hilfe oder Foͤrderung ge⸗ 
leiſtet, und endlich gegen alle diejenigen, welche vor oder in dem Zeitpunkt der Vollendung 
den Verbrechern die Verheimlichung ihrer That, oder andere nach geendigtem Verbrechen zu 
leitende Hilfe oder Unterſtuͤtzung verſprochen haben; f 
gegen diejenigen als Beguͤnſtiger zu beſtrafenden Individuen, welche gemäß Strafgeſetzbuchs 
Tbl. 1. Art. 83 7c. nach begangenem Verbrechen der Schwaͤrzung die Uebelthaͤter bei ſich 
aufnehmen oder verbergen, welche ihnen zur Flucht zur Unterdrädung der Spuren oder 
Beweismittel ihres Verbrechens behilflich ſind, welche die durch das Verbrechen genommenen 
Sachen wiſſentlich bei ſich aufnehmen, verbergen, an ſich kaufen, bei Andern durch Verkauf, 
oder ſonſt unterbringen. | 
Kauf⸗ und Handelsleute insbeſondere, welche ſich in einer ſolchen Theilnabme oder Beguͤn⸗ 
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macht baben. 
Wurzburg den 24. Februar 1833. 


Königl i 
gliche iterans des Unter⸗Mainkreiſes 
4 ammer des Innern. j 
af von Rechberg, Praͤſident. 


rug, ore and ar ——— . — 


coll. Fommel. 


— us 


Num, pres. 10724 Num. exp. 9894, praes. B. Februar 1833. 625. 
(Die Diſteltta⸗ Umlage -Mechnung des k. Landgerichts Marktſteft für 1831—32 beta 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Die obengenannte Rechnung iſt mit einer Einnahme von 
4133 fl. 10 kr., einer Ausgabe von 
4078 fl. 38 kr., mit einem Aktivbeſtande von 
54 fl. 32 fr. bei der Superreviſion für richtig boͤfunden worden. 

.Das Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplum beträgt nach der hier beigedruckten Ueberſicht 249 fl. 57 kr. 
2 1/2 pfe, auf deſſen Grund im Ganzen 437 fl. 26 kr. durch Diſtrikts⸗Umlagen erhoben, und 


mit den uͤbrigen Einnahmen durchgehends zu nothwendigen Zwecken verwendet wurden. 
Würzburg den 14. Februar 1833. 


Königliche Regierung des unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
. Lommel. 


Ueberſicht 
der im Landgerichts⸗Bezirke Marktſteft erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen für 1831 — 32. 


m m a ya ¶ — — ¶ —— — — 


Steuer- Steuer⸗ 


Namen Schuldigkeit Beitraͤge Summa. 
der Gemeinden und Konkurrenzpflichtigen. im Simplo. zu 
nötbigen 
en 


fl. kr Er k 
Die freih. v. ‚Erailöße eimiſche Gutsherrſchaft zu Froͤhſtockheim a 1972 5 9 iA 7 91 


Die Gemeinde Fröbftodheim 5 2 1/10] 12] 9 12| 9 
Die Gemeinde Hobeim 4038 1 81 6 | 6 
PP Hobenfeld 17 35 3 30047 1/2J 30147 ½ 
Mr Mainbernheim 55291 1/4] 97 6 3/4 AR: 6 3/4 
re Marktſteft 4345/2 1/2] 76135 
5 Michel feld 1803503 32132 3/4 32 32 3/4 
Obernbreit 57180 — 1103/6 1/4]100|16 1/4 
Die Rüͤgeriechs⸗Markung — 7, — 1 — 29 /41— 129 3/4 
Die freih v. Crailsheimiſche Gutsherrſchaft zu Roͤdelſee 21242 413 413 
Die Gemeinde Roͤdelſee 160411 29.11 1/4] 29111 1/4 
Das v. Hirſchiſche Hofgut Schwamberg — 3313 — 30 —17— 59 1/4 
Die Guͤckenberger Waldung 2111 J 332 1/4] 3/32 14 
Die Gemeinde Sickershauſen 14 22, 172 2551 1741 2516 1/4 
u Stierhofſtetten 51 92 13/41 91 3/4 


Summa 12491572 1/214371%6 1437126 
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5 Dienstag den 5. März 1833. 


3 
u bee cet den Mär u b 4 lt. 


Das Arm 2 
der Iten Pf emweſen. — Die baberiſchen X 
Infing ürrftelle und des Deka i en Annalen 


en — Cours der Bayerifcen Stn allet, 9. — Griabe 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


für den unter Mafntpeig 8 2 2. März 1833. 716 


J n a ä ürzburg nach Aſchaffenburg berr. 
Das könfalich⸗ Maar eee Seiner Majeſtat Des Köntas ) 


ſchaftsgerichte aber ergeht 


u e „ e, ee! eſchrlede und die Lokal⸗Armenpflegſchafts⸗Rech⸗ 
nungen des Jahres 1830/31, fo wie ſolche im Vollzuge der Art. 16, 20, 21 und 23, daun 
70—73 der allerböchſten Verordnungen vom 17. November 1816 gelegt worden, und zwar foferne 
ſie bereits revidirt ſind, mit den Reviſions- Verhandlungen eingeſammelt, und dieſe ſowohl, 
als die Diſtrikts-Armen- Rechnungen für dasſelbe Jahr längſtens bis zum 10. März zu 
dem Einlaufe des k. Staats -Miniſteriums gebracht ſeyn ſollen. 
Die Magifirate erſter Kaffe haben zum Bollzuge dieſer höchſten Weiſung die bezeichnete Armen 
Beſchretbung und Rechnung ohnfehlbar binnen 8 Tagen einzufenden., an die Land und Herr⸗ 
die Weiſung, Angefichts diefes von fͤmmtlichen Gemeinden die Armen⸗ 
a g für 1830/31 einzufordern, und mit den Revtfionds Verhandlungen und 
Diſtrilts. Armen, Fonds⸗Rechnungen gleichfalls binnen 8 Tagen unerſtrecklicher Friſt vorzulegen. 
Sollten in einzelnen Gemeinden die Armen⸗Fonde, die Armenpflegſchafts⸗Räthe und die Armen⸗ 
pflegſchafts Rechnungen gegen die erwähnte allerhͤͤchſte Verordnung nicht beſtehen, fo ſind die 
betreffenden Pfarrämter und Gemeinde, Verwaltungen 
„ lur ſchleunigſten gemeinſamen Herſtellung einer ſummariſchen Beſchreibung der Orts Armen 


nach Familien und Kopfzahl , in der durch die allerhöͤchſte Verordnung vom 17. November 
1816 feſtgeſetzten Art, ſodann 


Li uw Aldlarst... 


Beſchreibung und Rechnun 
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3) aus Rechten 
4) an Stolgebuhren mit euſcluß 2 40 fl. 3 kr. Beichtgelder. 


Nach Abzug der Perzeptions⸗Koſten zu . . . 
ſtellen ſich die reinen Einkünfte dar auf * 


Zu dieſem Neinertrag kommen noch 


* * 


ne A Funktions⸗Gehalt, wodurch alfo das 8 e auf 784 fl. 43 1/2 f. 
Ansbach, den 25. Februar 1833. 
Koͤnigliches preteſtantiſches Konfikorium 
v. Enz. 
Memminger. 


a ur ”. 


vr 
55 fl. 48 kr. 
121 fl. 9 k. 
687 fl. 55 I/ kr. 
2 fl. 12 r. 


— 84 fl. SB k 


100 fl. — kr. 


————. 5 


Kreis-Notizen. 
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Nras. praes. 42245. Nrus. exp. 10477. praes, 2. März 1833714 
(Beſchlagnahmen betr.) N Ri 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. E 
Die von der k. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, verfügte Beſchlagnahme 
der Predigt: „Ehre, Freiheit, Recht, Aberglaube, Eigennutz, Kleinmuth, von Kart Juch, 
6 Zweibruͤcken 1837”, 
erner: 
der bildlichen Darſtellung und Beſchreibung, betitelt: „Schweißtuch für die Vertheidiger Deutſch⸗ 
lands Freiheit“; . E J 
endlich die von der k. Regierung des Rezatkreiſes, K. d. J., verfügte Beſchlagnahme der Schrift: 
„das neue Jahrbundert von Heinrich Laube, I. Band“; 
baben durch Reſkripte des k. Stgats⸗Miniſteriums des Innern vom 15. und 17. Meta l,. Is. 
Zahl 3730. 3731. 5734 die Beſtaͤtigung mit dem Beifuͤgen erhalten, daß die Confiskatlon nebſt 
dem Verbote dieſer Schrift und beziehungsweiſe bilolichen Darſtellung einzutreten habe. 
Wuͤrzburg den 23. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. N 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lommel. 


Num. ‚praes. 11575. Num. exp. 10332. | praes. 1. März 1833. 688. 
(Die von der k. ſächſiſchen Staatsregierung verfügte dad Hag der zur Abwehr der Cbolera an den Landes⸗ 
grenzen beſtändenen Schutz⸗ ehrungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehender Auszug aus der im Koͤnigreiche Sachſen erlaſſenen General⸗Verordnung vom 
3. v. Mts., die Aufhebung der ſeither wegen der aſiatiſchen. Cholera an den Landesgrenzen beſtan⸗ 
denen Schutz⸗Vorkehrungen betreffend, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß bekannt gemacht. 


Wuͤrzburg den 18. Februar 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 9 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


a coll. Lommel. 
Generalverordung, 
die Aufbebung der zeither wegen der aſiatiſchen Cholera an den Landesgrenzen beſtandenen Schutz⸗ 
Vorkehrungen betr.; vom 3. Jannar 1833. 
Unter dem Schutze der goͤttlichen Vorſehung it das Koͤnigreich Sachſen bisher von der 
aſiatiſchen Cholera gänzlich befreit geblieben, obwohl dieſelbe, das Land von allen Seiten be: 
drohend, auf mehreren Punkten bereits bis dicht an die Grenze vorgedrungen war: Die unter⸗ 
zeichnete Commiſſion fühlt ſich in deſſen Folge verpflichtet, den Eifer und die Umſicht der Beboͤr⸗ 
den und Untertbanen rüͤhmend anzuerkennen, durch welche allein es möglich ward, die geſetzlichen 
Schutzmaßregeln, beſonders an Orten und in Zeiten dringender Gefahr raſch und Eräftig auszu⸗ 


führen. . 

Noch find die Nachbarländer, die kaſſerl, königl. öſterreichiſchen nud koͤnigl. preußiſchen 
Staaten, von dem verheerenden Uebel nicht vollig frei. Allein die daſelbſt vorkommenden Fälle 
ſind ſo ſelten und zeigen ſich in ſo gemilderter Geſtalt, daß dieſer Stand der Sache, verbunden 
mit der Schwierigkeit, über ſolche einzelne Kraukheitsfaͤlle im Auslande zu rechter Zeit zuverlaͤſ⸗ 
ſige Nachricht zu erlangen, die unterzeichnete Commiſſion bewogen hat, mit Genehmigung des k. 
Minifterü des Innern, die jetzt noch an den Landesgrenzen beſtehenden Schutzvorkehrungen jeder 
Art anfzubeben. Demnach werden andurch alle darauf ſich beziehende geſetzliche Anordnungen in 
fo weit außer Wirkſamkeit geſetzt, als nicht nachſtehend eine Ausnahme deshalb vorgeſchrieben wird. 


* 
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af wu. BEIDEN u ere 

Karljtadt, dem Kaplan Jobaun Zwißler in Fladnugen allergnävigſt zu verleihen geruhet. 

Die bei dem Appellations gerichte für den Unter: Mainfreis erledigte — haben Seine Nasen 
der König mittelſt allerhöchſten Neſeripts vom 5. Febr. d. Z. dem Marke des Kreis und 

„ Stadtgerichts Augsburg, Joſeph Bleiſtein, allergnaͤdigſt verlieben. 

Se. Majeſickt der König daben veruttge unterm 10. gebruar d. J. erlaſſener allerhoͤchſten 
Eutſchliekung den bisperigen Aktuar des Landgerichts Marktſtefft Ludwig Hauff in gleicher 
Eigenſchgft an das Landgericht De 9 77211 

als Landgerichts Aktuar zu Marktſiefft den Appellationsgerichts Acceſſiſten und Funktionär am 
Landgerichte Würzburg I. d. Mains Dr. Heinrich Lotz zu ernennen gerubt. 

Durch Regecrenggs⸗ Beschluß vom 15. Februar ward die erledigte Maͤdcheulebrer· Stelle zu Schmalnau, 

Landgerichts Weihers, dem bisherigen Maͤdcheulehrer Johann Mößlein zu Brückenau übertragen. 


etreidsBertanf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt 


Ochſen furt 
am 2. März den 23. u. 27. vom 19. bis 26. 
. 1833. Februar 1833. Febrnar 183g. 


Getreid⸗ d. Schaͤffel 
Gattung. Schffl zu 


Schffl 
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EWR eee nem eie geen it. Ein 
„anderes Verfahren würde für jene Gemeinden, die bierin ihren geſetzlichen Verpflichtungen 
„ eifriger und vollſtaͤndiger genügen, die offenbar ſte Ungerechtigkeit zur Folge haben.“ 
Würzburg den 5. März 1833, . 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfipent. 
, coll. Lm mel. 
Nrus. praes. 11961. Nrus. exp. 10623. praes. 7. Mär; 1833. 783. 
An die fürſtl. Lö wenſteiniſche Regierungs- und Juſti „Kanzlei zu Kreuzwert— 
beim, die Stadtmagiſtrate zu Würzburg, Aschaffenburg und Schweinfurt, 
dann ſämmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte im Unter⸗Mainkreiſe. 
(Die Vottsſchulen⸗Statiſtit, inshefondere die Beſoldungeſteuer und die desfalffige Kreis- Umlage der Schullehrer im 
\ Unter⸗Mainkreiſe betr. 5 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Da die Gehaltsfaſſionen des dehrerperſonals das reine Erträgniß der Schulſtellen entziffern 
ſollen, und die Beſoldungsſieuer der Schullehrer im Unter⸗Mainkreiſe ſich als eine auf dem Gin 


kommen baftende Laſt darſtellt, jo werden in Gemäßbeit boͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung vom 15. 
v. Ms. ſaͤmmtliche Malie, Bekärhoen aunemicen 
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— 


bis zur Ausmittelung feiner Heimath ſeit dem Jahre 1829 in der Zwangs⸗Arbeits⸗Anſtalt zu Waſſerburg 
verwahrt war, wurde unterm Zten d. M., nachdem das großberzoglich badiſche Oberamt Hornberg 
erklaͤrte, daß er aus einer Filiale der Pfarrei Schiltach, dortigen Bezirks, geboren ſey, mittels 
Laufpaſſes dahin gewieſen. 

In Folge einer Miniſterial⸗Entſchließung it demſelben von den Grenzbehoͤrden der Wieder⸗ 
eintritt in die k. Staaten nicht ferner zu geſtatten. Uuter Anfuͤgung der Perſonal⸗Beſchreibung 
wird dies den Grenz⸗Behoͤrden zur genauen Darnachachtung bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg den 2. Maͤrz 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lommel. 
Perſonal⸗Beſchreibung 


des Chriſtian Haberer von Ilbertſheim, Oberamts Loͤſchnachwolle in der Moldau. 


Haare, bellbraun. Alter, 31 Jahre. 

Augenbraunen, braun. Hals, kurz. 

Bart, roͤthlich. Schultern, breit. 

Stirne, kurz. Bruſt, flach. 

Augen, blau. Waden und Schenkel, ſchwach. 

Naſe, kurz, rund. Groͤße, 5 Schub 1 Zoll. 

Lippen, proportionirt. Mundart, wuͤrtembergiſcher Dialekt. 
Mund, weit. Stimme, mittel. 

Zähne, klein, ſchmutziggelb. Koͤrperbau, im Ganzen mittlerer Statur. 


Wangen, flach. Auffallende äußere Kennzeichen, keine. 
Kinn, breit. 


Nrus. pr. 10659, Nrus. exp. 9980. praes. 26. Februar 1833. 649. 
(Die Superrevifion der Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des koͤnigl. Landgerichts Schweinfurt pro 1830/31 bett.) 
Im Name: Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Die obenrubrizirte Rechnung it mit einer Einnahme von 
x 31,800 fl. 11 tr. 1 pfg., mit einer Ausgabe von 
15,227 fl. 46 fr. 3 pfg., mit einem Aktivreſte von 


16,572 fl. 24 kr. 2 pfg. bei der Superreviſion fuͤr richtig anerkannt worden. 

Von dem Aktivreſte beſtehen 702 fl. 6 kr. 2 pfg. baar, das Uebrige wird mit bereits geleiſteten 
Abſchlags zahlungen bewieſen, welche erſt nach erfolgter zufchlägigen Zahlung werden in Ausgabe 
geſtellt werden. Das Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplum einſchluͤſſig jenes der Stadt Schweinfurt beträgt 
nach der bier beigedruckten Anlage 676 fl. 59 kr. Uyfg., auf deſſen Grund nach eben dieſer Anlage 
2559 fl. 5 kr. 1 pfg. erhoben, und mit den übrigen Einnahmen, die aus dem Beſtande des 
Vorjabres entnommen wurden, durchgebends zu nothwendigen Zwecken verwendet wurden. 

Wuͤrzburg den 13. Februar 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lommel. 
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Nras. praes. 10367, Nrus exped. 10679. praes. 7. Marz 1833. 781. 
(Das Tanzmuſikhalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Was an das königl. Landgericht Karlſtadt in dem obenbezeichneten Betreffe unter dem Heu⸗ 
tigen ergangen iſt, zeigt die untenſtehende Abſchrift. 
N „Die mit dem Bericht vom 26. v. Ms. in Veranlaſſung der Beſchwerde mehrerer Wirthe 
gegen das landgerichtliche Aus ſchreiben vom 5. deſſelben Monats vorgelegten Akten gehen in der 
Anlage mit folgender Entſchließung zuruͤck: ö 

Nach dem allgemeinen Ausſchreiben der unterzeichneten koͤnigl. Kreis Regierung vom 6. 
May v. Js. Nr. 14011-13113, das Tanzmuſik⸗Halten betreffend, iſt zwar jedes Abhalten von 
a. und Tanzmuſiken von der vorausgegangenen Bewilligung der Diſtritts⸗ Polizeibehörde ab⸗ 
baͤngig. 

Die dieſe Bewilligung beſtimmende Direktive iſt für die Gebietsthelle hei rhmmalinee 


Meat uf. « 
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Jeder Miniſter iſt verantwortlich, die für feinen Geſchaͤſtstrets ſeſtgeſetzten Summen zu den 
beſtimmten Zwecken zu verwenden. 


Gegeben München den 28. Dezember 1831. 
N udo ig. 


Freiherr von Zentner Graf von Armanspetg. 
v. Weinrich. v. Ehren, er 


Nach 2önigtie aller hoͤchſtem Befehl, 


der Staatsrat und General⸗Sekretär, 
Egid v. Kobell. 


—Ü—U— nn 0 
Dienſtes⸗ Notizen. 


— 


hr; 


n 1 Nürſt von Wrede, 
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den Kouſpekt mit den Belegen, oder wenn beine Aenderungen der angezeigten Art ergeben 
baben, eine Fehlanzeige binnen einer unerſtreckbaret Friſt von 14 Magen eimzuſend em. 7 
7 . * 0 + 1 . 


Würzburg den 4. März 1833, 4 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes 
5 Kammer des Innern. a 
Bei Verhinderung des Präfidenten 
v. Wein bach, Direktor. N 
f 2 1. war a . cool. Lenmel. 
—— — — —— — 

Nros praes. 11446. Nrus. exped, 10748. praes. 7. Mär; 1833. 782. 
An die Stadtmagiſtrate zu Würzburg, Aſchaffenburg und Schwein urg 
dann ſämmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte im Unter⸗Mainkreiſe. 
Voſt⸗ porto Freiheit in Brand · Aſſekuranz · Sachen betr.) 

Im Ramen Seiner Mafeſtät des Königs. 

Nach einer von dem k. Oberpoſtamte Nürnberg auher mitgetheilten Verfügung des königl. 
Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 1. November 1830 darf die Korreſpondenz der königlichen 
Behörden und Aemter in Gegenſtänden der allgemeinen Brand⸗Aſſekuranz als Regierungs⸗Sache 
Aichner werben, unb-it-fofort Frey von Brief Pow; dagegen unterliegt der Transport ber Bär 
Aſſekuranz⸗Gelder auch fernerhin der Verpflichtung, die Porto⸗Gebuͤhren zu entrichten. 

Auf den Grund dieſer höchſten Beſtimmung werden ſonach die ſämmklichen bezeichnen Wer 
doͤrden des Unter⸗Mainkreiſes angewieſen, bei Berfenbung von Brand⸗Aſſekuranz⸗Geldern die Pa 
guete nicht mehr als Regierungs⸗Sache zu bezeichnen. e en 

Würzburg den 2. März 1834. . 1 n 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
„ — anmer des Jnnezn.—— .. 
‚ Graf von Rechberg, Präjden. 


4 
1 


el Rommel. 


——U— — 


* pee 18604 „Mes. aF. ‚10020. e 6: Mh 1888. 768 
(Die Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des königt, Landgerichte Röttingen pfo 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die oben rubrizirte Mechnung iſt Bei der Superreviſion mit einer Einnahme von 
3304 fl. 6 fr. 7/8 Pfg., einer Ausgabe von * | 


4530 fl. 38 kr. 3 5/8 Pfg., einem Receffe von 


a enn. 1 
833 fl. 27 fr. 1 2/8 Pfg. für richtig anerkannt worden. Der Betrag des Diſtrltts ⸗Steue rſim⸗ 
vlums, fo wie der erhobenen Diſtrikts⸗imlagen, und deren Verwendung in Beziehung; auf Noth⸗ 
wendigkeit und Nützlichkeit der Zwecke ſtellt die hier beigedruckte Ueber ſicht vorſchrifts mäßig dar. 

Würzburg den 28. Februar 1833. N gar f 1 1.4 


1 . e i Te — 
Königliche Regierung des Unter- Mainkreiſes 
N Kammer des Innern. a : „rler 
Oraf von Rechberg, Präͤſident. * n 


coll. kommel. 


—— — — —ů u — . — —a— 
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Nrus praes. 10940. Nrus exped. praes. 9. März 1883. 811. 


hem Im Namen 80 cs König. me a. ad Tür 
Der —.— pure be Aut Martin Ein rt ju 1 N Gehe. 15 in 


er iin Geic Karsbach und Weyersfeld, 
| daß von deſſen jährlichen Zinſen 
Gemeinde 


Kapital 901 50 f. 1 2 
röffeutlichu | a0 wic dem edlen und meuſcheß⸗ 


N A y ae Ye Em 


dann —.— 


nung erwieſen. 


nnd hru dun 
n 3 
* ö . praes. 9, März 1833. 8 
* bol d fe afenburg 00 oko 2 betreffend.) x 
ih). te Verwendung des koͤnigl. Fleer Siegelamtd,Eontroleurg 282 
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de dritte Lotto, Collekte digung gekommen, ſo wird ſolche 

ich 15 e Quie = un Zivil und ita ig 
ieben. Die Geſuche mit Zeugniſſen über, frühe 
en ſind bei der unterzeichneten Stelle einzureiche 


ebru 
abt. Gentrei,, "ER een : 
1 Maver. ! Wu br. 


praes. 10. März. 1833. 
ugeburger Birke DE 
Den 7. März 1833. 
ac der Ada tber e. 


ur | u 158 Ver und anf der Börfe am su 


Abt bots Baveriſche. Briefe. Geld. 
Be 99 7/8 
40 | 108 3/4) 108 1/4 

427 
| 120 


a 4 25. . „ ; 
detto. detto a. fl. 100. D . D 
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3» aus beſonders bezahlten . — 7 1 142 fl. 30 — kr. 
9 an herkoͤmmlichen Büben : 1 * 24 fl. 53 3/4 kr. 
| 673 fl. 42 aA fr. 
B) Laſten: ’ 
die Laſten betragen s + s . 9 fl. 15 — kr. 
der reine Ertrag s . . . s 664 fl. 27 1/1 kr. 


den ſtaͤndigen Gehaltz bilden 
43 fl. — — kr. an Geld 5 
54 fl. 15 3/4 kr. Getreid vom Rentamte Rothenbuch, 


20 fl. — — kr. Wein 
137 fl. 52 — kr. an 22 Klftr. Scheit aus Staatswaldungen, 
100 fl. — — kr. aus dem Pfarxeifonde zu Aschaffenburg, 
— fl. 30 — kr. „ „ Kirchenfonde, 
80 fl. — — kr. „ der Gemeindekaſſe, 


435 fl. 37 3/4 kr. Summe. 
Die Geſuche um dieſe Pfarrei ſind binnen 4 Wochen, mit den vorfchriftsmäßigen Zeugniſſen 
verſehen, bei der unterzeichneten k. Regierung, Kammer des Innern, einzureichen. 
Würzburg ben 23. Februar 1833. 


Königliche Negterunz des unter⸗Matutretfes, 
Kammer des Innern. 8 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten 


v. Weinbach, Direktor. coll. Lommel. 


Num. praes. 11824. Een; exp. 10626. Praes. 6. Marz 1833. 766. 
(Die Diſtrikts⸗Umlage⸗Rechnung des köͤnigl. Landgerichts Ochſeufurt pro 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die obengenannte Rechnung ift mit einer Einnahme zu 
2454 fl. 21 kr. 3 pfg., einer Ausgabe zu 
1976 fl. 37 kr. 2 pfg., einem Aktivbeſtaude zu 


477 fl. 44 kr. 1 pfg. bei der Superreviſion für richtig anerkannt worden. 
Den Betrag des einfachen Steuer ⸗Simplums, fo wie der auf deſſen Grund erhobenen 
Diriftö-Umlagen, und die Art ihrer Verwendung zeigt die hier beigedruckte Ueberſicht. 
Wuͤrzburg den 26. Februar 1833. 
Königliche Regierung des unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 

soll. Lommel. 


r 
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Kreis⸗ und d Denſus⸗ Notizen. 
— Regierung für den Untere Painfri vom 15. Februar b. J. ward die 


erledigte Lehrerſtelle zu Euerhauſen, Landgerichts Röttingen, dem bis herigen Schulverweſer 
Nikolaus Verner zu Unteraſchenbach, Landgerichts Hammelburg, übertragen, 


BE 


Getreid⸗Berkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt Ochſenfurt Biſchofsheim v /R. 
am 9. Maͤrz den 2. und 5. vom 26. Februar bis] vom Monate 


1833. Maͤrz 1833. 5. Maͤrz 1833. | Februar 1833. 
* Getreld⸗ d. Schäffel d. Schäffel der Schffl. der Schffl. 
eee (Saft). e een m joa m zu | 
; fl. kr. fl. kr. fl. kr fl. kr. 
Weitzen 414 1145 12 11 30 8 12 — 14 — 
im ern 9 10 30 
doͤchſten (Korn 2 9 30 4 9 36 31 10 — 10 48 
Preis — 171 5|— si 5135 3 4'145 
erſte 10 640 144 7 —- 1 10 7 20 7 35 
Weitzen 278 1054 893 10 38 19 11 30] 13 30 
im Kern | 
mittlern (Korn 80 93 4% 9 6 13 9 30 10 30 
Preis aber 32 4151189 55 
erſte 38 6 30 872 6 31 5 714 — 7 30 
N Weitzen 31 945 1 918 13 — 
im ern 
nieſſten (Korn 9 830 74 830 7 9 — 10 12 
Preis ber 2 436 123 4 50 
erſte 4 6| 5 1 5 20 7 — 
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Aras. praes. 13084. .Nrus, exp. 11181. „ 1 Min ten 68. 
„ DE ER (Die erlevigte Pfarrei Rödelmaier, Landgerichts Neuſtadt betr.) 
i Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Durch den Tod des Pfarrers Huͤllmantel iſt die Pfarrei Roͤdelmaier im Landgerichts » Ber 
zirke Neuſtadt erledigt worden. Dieſelbe erſtreckt ſich blos auf den Pfarrort mit dem eine halbe 
Stunde davon entlegenen Filiale Dürrnpof, zaͤhlt im Ganzen 455 Seelen, hat zwei Kirchen und 
zwei Schulen unter ihrer Obſorge. 

Nach der von der Superreviſion bereits feſtgeſtellten Faſſion dieſer Pfarrei betragen 


A. die Einkünfte 
1. an ſtaͤndigem Gehalte 


10 aus der Staats ⸗Kaſſe ’ En 
a) an Geld 5 z ‚» 450 fl. — kr. 
5) an Getraid 4) 3 Schäffel 1716 Meten Waizen, i 

DT — 4126 — Korn, 
754 — 41/16 — Haber, 


nach Abzug der Koſten s . 125 fl. 41 3/8 kr. 
e) an Holz 13,37 Klafter gemiſchtes Schlagbol⸗ s 36 fl. 21/2 
3828 Wellen, nach Abzug der Koften + s 5 fl. 16 — „ 
2 aus der Gemeinde + Kaffe zu Röbelmaier 2 : 25 fl. 71/2 kr 
H. An Zinſen von Pfarrei⸗ ä ; 
Nichts. 
* Reglichten, u 0 K — K 
der freien Wohn — kr. 
2) aus einem . — ai "no ‚ e 1.fl. 45 kr. 
3) aus Aeckern s . . 22 fl. 30 kr. 
N 64 fl. 15 — „ 
IV. Aus Rechten 
Nichts. 
V. Aus beſonders bezahlten DienkebrBerrigtungen. 
1) an geitifteten Gottesdienſten 59 kr. 
2) an Gebühren für zufällige Dienfverrichtungen : u 2 fr. 
3 75 fl. 1 — kr. 
VI. An herkoͤmm lichen Gaben und Sammlungen f 
1) von der Judenſchaft , . 5 2 fl. 24 kr. 
2) an Opferpfenningen * 5 E 18 fl. 9 kr. 
h 20 fl. 33 — 
. Summa der Einkünfte 801 fl. fl. 56 78 5 
B. die Laſten. 
1. wegen der Staats- Zwecke 5 11 fl. 38 3/4 kr. 
II. wegen des Didzefen » Verbandes „ — „ — — „ 
iu. wegen beſonderen Berpältulffen der 
Br farrei A „ 11 fl. 12 — tr. 
ö b 8 22² fl. 50 3/4 1 kr. 


Rem + 779 fl. 5 5/8 kr. 
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5 „ Nb „ef e - : 
der Diſtrikts⸗Kaſſe⸗Rechnung des königlichen Landgerichts Volkach pro 1834/32. 


— — — — — — — —e— — 
Betrag Geſammtſumme [Betrag der. Aus⸗ 
Namen der Gemeinden. des Steuer ⸗Sim⸗ der gaben fuͤr 
a plums. Diſtrikts⸗Umlagen. nothwendige h 
r Zwecke. 
— — — 
fl. kr. [ pie fl. kr g fl. kr. ] eg. 
Aſtheim 2 11211 1A) 314971 14 491 1/4 
Dimbach 7 7183 10.501 1/4] 10501 1/4 
Duͤllſtadt 10 24/ 3/2]. 15 501 ½ 15501 ½ 
Elgersheim 11—1 — 1 13 | 113 1 
Eſcherndorf 33 501 ½ 5181 ½ J 318 ½ 
ahr N 12 12511 19 3 19 
Gaibach 11 | 312 16 | 51] — 161511 — ' 
Gernach 221802 3/Al 3 |56| 3/4] 33 56 | 3/4 | 
zaͤrkendorf 6 !5711 10 | 35 11 10 135 
Raltenhaufen 117-0] — [#613 — 11613 
Köbler 5 132 1%) 75602 1 [ 715612 1% 
Kolitzbeim 26 221 1½ 4011 1/2; 40 111 1/2 
Laub 7 15 7 11153 1/4] 131 14. 
Lindach 11 14712 3/44] 17 5% J 17 |56 12 3/4 
Norcheim 30 38 — 5552 2 55 32.2 
Obervolkach 28 27 3/4] 20 2 3/1] 43202 3/4 
Oettershauſen 314 14) 44 11½ 441 . 172 
Reupelsdorf 9 1 811 1356 2 131562 
Rimbach 6351 — 1016 — 10 16 — 
Graf v Schoͤnbern 29 561 — 45 155' — 1 
Sommerach 40 483 121 62 |14 3 ½ 62143 ½ 
Stadelſchwarzach 18 382 1/4] 2835/2 28552 1/4 
Stammbeim 20 311 3/4 30 36 12 17 30 362 17 | 
Stetenmuͤble — 591 — 1 — 14130 — | 
Streblbof — [421312] 1741314] 143 ½ 
Untereißenbeim g 2359 3/4] 36 36 * 3036 3/4 
Volkach mit Juliusſpital 121561 185 582 185 582 
Vogelsburg . . 4141 1 13371 1 33/1 | 
Wadenbrunn . . 4421 7 101 2 101 
Zeilitzheim 5 8 24532 37 * — 37 361 — 
— — — —— r 
Summa 550 913 833 0 2 3/4] 838 E k 37 


* 
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Donnerſtag den 11. April fur die Landgerichte Gemuͤnden und Kiſſingen und für die Herrſchafts⸗ 
gerichte Ruͤdenhauſen, Sulzbeim und Tann. g 

Samiſtag den 13. April für die Landgerichte Euerndorf, Gerolzhofen, Hammelburg und für das 
Herrſchaftsgericht Marktbreit. 

Dlenſtag den 16. April für die Landgerichte Brückenau, Eltmann und Münnerſtadt. . 
Mittwoch den 17. April für die Landgerichte Hofbeim und Lohr und für das Herrſchaſtsgericht 
Miltenberg. . | 
Freitag den 19. April für die Landgerichte Alzenau, Ebern und Weihers und für das Herr⸗ 

ſchaftsgericht Wieſentheid. 
Samſtag den 20. April für die Landgerichte Gleusdorf, Mellerichſtadt und Obernburg. 
Dienstag den 23. April fuͤr die Landgerichte Aſchaffenburg und Koͤnigshofen. 
Mittwoch den 24. April für die Landgerichte Haßfurt, Klingenberg und Rothenbuch. 
Freitag den 26. April für die Landgerichte Homburg und Orb und für die Herrſchaftsgerichte 
Gersfeld, Kleinbeubach und Amorbach. N 
Samſtag den 27. April fuͤr die Stadt Aſchaffenburg und Schweinfurt, für das Landgericht New 
ſtadt und Hilders und Herrſchaftsgericht Kreuzwertheim. u 
Die Verhandlungen des kg. Rekrutirungsrathes werden oͤffentlich vorgenommen, und nach 


5. 33 des Geſetzes wird der Zutritt nicht nur den Betheiligten, ſondern, wenn es das Lokale 
zulaͤßt, auch andern geſtattet. 


Würzburg den 19. März 1833 
Koͤniglicher Ober-Rekrutirungsratb für den Untermainfreis. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. N 
coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 13520. Nrus exp. 11288. praes, 15. Mir; 1833. 898. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
(Die Conkurs⸗Prüfung der dem Staatsdienſte ſich widmenden Rechts⸗Kandidaten betr.) 
Am 1. Mai l. Js. beginnt vorſchriftsmaßig die jaͤhrliche Prüfung der dem Staatsdienſte 
ſich widmenden Rechts⸗Kandidaten. N 8 
An derſelden koͤnnen in Gemaͤßheit der Verordnung vom 6. März 1830 — Rggs. Bl. v. 
1830 N. 12 — diejenigen Rechtspraktikanten Theil nehmen, welche 
1) entweder dem Unters Mainfreiie durch das Heimathsrecht angeboͤren, oder in demſelben 
die vorſchriftsmaͤßige Praris vollendet, 
und 
20 nach beſtandener theoretiſcher Prüfung am Schluſſe des Schuljahres 1829/30 die Erlaubniß 
zur Praris erlangt, oder ihre Univerſitaͤts-Studien fräber beendiget haben, und nach $. 43 der 
erwähnten Verordnung von Erſtehung der theoretiſchen Prufung befreit worden find. 
Die Anmeldung, welche allerſpaͤteſtens bis zum 15. April l. J. durch ſchriftliche Ein⸗ 
gaben bei der k. Kreisregierung zu geicheben bat, iſt zu begründen durch Vorlage: 
„) eines Univerſitaͤts⸗Abſolutoriums oder Schlußzeugniſſes, oder — bezüglich der, der theore⸗ 
tiſchen Pruͤfung unterworfen geweſenen Candidaten — des Admiſſions⸗Dekrets zur Praxis, 
v) des Zeuguiſſes über vorſchriftsmaͤßig vollendete Amtspraris mit Ausdehnung auf ſi reliches 
Derhalten, 
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Form herzuſtellen, und haben die ſämmtlichen k. Gerichte die vollendete Herſtelung dieſer Bücher 


in vier Wochen unfehlbar anzuzeigen. 
Hiebei wird bemerkt: 

a) Wenn die Gerichte allen unnoͤthigen Aufwand forgfältig vermeiden, jo werden zur Anlegung 
und Fortführung der neuen Depoſitenbuͤcher nur unbedeutend mehr Koſten als bisher erforderlich, 
in keinem Falle werden dieſe Koſten fo beträchtlich ſeyn, daß fie nicht aus dem bewilligten Regie⸗ 
quantum ſollten beſtritten werden konnen. i 

Die Gerichte haben ſonach die erforderlichen Anfchaffungen von Tabellenpapier aus dem ihnen 
bewilligten Regie⸗Quantum zu bewerkſtelligen. 

b) Nach $. 36 Abſatz 1 der Vorſchriften iſt jeder, der etwas aus dem Depoſitorium erhebt, 


zur unverweilten Ausſtellung einer vollſtaͤndigen rechtsverbindlichen Quittung daruͤber anzuhalten. 


Zu dieſem Ende iſt über jede Auszahlung von der Depoſiten⸗Kommiſſion ein foͤrmliches Protokoll 
aufzunehmen, und der Empfang durch deſſelben Unterſchrift von dem Empfänger zu quittiren. 

c) Nach $ 36 Abſatz 2 der Vorſchriften hat jeder, der etwas aus dem Depoſitorio erhebt, wenn er 
zugleich der Deponent if, und das ganze Depoſitum wieder erhaͤlt, den Depoſitenſchein zuruͤckzugeben. 
Dieſe Zuruͤckgabe des Depoſitenſcheins braucht nicht erſt durch den Herausgabbefehl beſonders 
angeordnet zu werden, ſondern die Depoſiten⸗Kommiſſton kann fie in dem gegebenen Falle jedes⸗ 
mal ſofort ſelbſt verlangen. * . 

Bei eingetretenem Verluſte des Depoſitenſcheins wird das Amortifariong > Verfahren nicht wobl 
zu umgehen ſeyn. b 

q) Die deponirten Paquete find nicht nur in Gemaͤßheit des §. 21 der Vorſchriften mit der 
dem Tagebuche korreſpondirenden Numer, ſondern auch mit dem Etats jahre, in welchem ſie eins 
genommen worden, zu bezeichnen. ö 

4) Ueber die bei Gericht hinterlegten Teſtamente haben die ſaͤmmtlichen kgl. Gerichte des 
Kreiſes eigene Verzeichniſſe und Bücher zu führen. N 
Dekretum Wurzburg den 8. März 1833. 
Königlich bayeriſches Appellations-Gericht für den Unter-Mainfreis. 


v. Schmidtlein, Praͤſident. 
er 7 Keller. 


Num. pracs. 135052 Num. exp. 11406. praes. 17. Mär; 1833. 929. 
An die fürflich Loͤwenſteiniſche Regierungs- Kanzlei Kreuzwertheim, dann 
au die Magiſtrate der Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, 
und an ſämmtliche k. Land- und Herrſchaftsgerichte des Kreiſes. 
(Herſtellung der Statiſtik der Volksſchulen und der Gehalts⸗Faſſionen der Schullehrer betr.) a 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die im rubrigrten Vetreffe erfolgte Miniſterial⸗ Entſchließung vom 6. J M. sub Nro. 5554 
wird nachſtehend den oben benannten Behörden zur Wiſſenſchaft und Befolgung bekannt gemacht: 
„Die in der Miniſterial-Entſchließung vom 12: Oktober v. J. gegebenen Vorſchriften Aber die 
Herſtellung der Gehalts⸗Faſſionen der Nolksſchullebrer haben allenthalben nur die Nachweiſung des 
status quo zum Gegenſtande: es koͤnnen daber nur liquide, im legalen Beſitze der Schulen 


— — 
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RR. : U. Windiſchhauſen. = ir, 

1 fl. 30 kr. — pfg. an ſtaͤndigem Gehalte, 

Ze — H. 45 kr. aus der Kirchen / und 

— fl. 45 kr. aus der Gemeinde / Kaſſe, 

240 fl. — kr. — pfg. aus Realitäten, beſtehend aus | 

17 Tagwerk Aeckern, und 
13 Tagwerk Wieſen, 

370 fl. 5 kr. — pfg. aus Rechten, beſtehend aus dem großen und Brachzehnten, 

20 fl. 18 kr. 2 'pfg. von beſonders gezahlt werdenden Dienſt⸗ Verrichtungen, 

631 fl. 33 kr. Apfg. Geſammt⸗Ertrag II. 

780 fl. 42 kr. 1 pfg. 7 J. 
1421 fl. 35 kr. 3 pfg. zuſammen. Hievon 

224 fl. 13 kr. 3 pfg. an Laſten abgezogen, als: b 

66 fl. 23 kr. — pfg. Steuern von der Mutterpfarrei und 
41 fl. 35 kr. 3 pfg. dergl. von der Filiale, 
ö 30 fl. — kr. — pfg. Canon von der Mutterpfarrei, - 
| 6 fl. 15 — pfg. Bauſchilling zum Staatsärar, 
N 50 fl. — kr. — pfg. für Haltung eines Dienſtpferds wegen der Filiale 
: 30 fl. — fr. — pfg. Pr des ganzen Ochſen, 
277 fl 13 tr. 3 pfg- wie oben. | 
1188 fl. 22 kr. — pfg. Nein ⸗ Ertrag. . | 
Ansbach, den 12. März; 1833. 


: Koͤnigliches preteſtantiſches Konſiſtorium. 
g v. Luz. 8 
N 8. Memminger. 


| Exp. Nrs. 3945. praes. 14. Mär; 1833. 886, 
1 (Die umwandlung des Zellamtes Stabtprozelten in eine Zollſtation betr.) 
f In Folge koͤniglich allerhoͤchſter Entſchließung vom 2. l. M. wurde verfuͤgt, daß das Zollamt 


Stadtprozelten, im Ober ⸗Zollamts⸗Diſtrikte Lengfurt, am 20. dieſes Monats in eine Zollſtation 
umzuwandeln ſey. 
Welches hiermit amtlich bekannt gemacht wird. 
Wurzburg den 13. März 1833. 
Koͤnigliche Ober-Zoll-Inſpektion, 
Rumpler. 


6 En FAR, 


v. Kreibig. 


10 Nrus. praes. 12775. Nrus exp. 11249. praes. 16. März 1833. 941, 
(Die Rettung des Johann Werthmann zu Karkburg aus dem Maine betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die koͤnigl. Regierung bat dem ledigen Nikolaus Bergner zu Karlburg in Anerkennung 
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en] Schweinfurt Däfenfur: 
am 16. März | den 9. und 13. fvom . bis 12tem 
3 Ma Marz 1833. März 1833. 
Getreids d — e d. Schäffel der Schffl. 
Gattung. Sch 7 1 77 Schffl zu jShfl zu 
l. ser. | fl. | 
Weiten 35 6 11 40 12 111 - 
im ern | 
böchften Korn 12 wi—j 6, 9417 9 — 
Preis Haber 25 5 — 6 65.30 
Gerſte 12 7 45 20 6 30 s 
N 248 1151 76 10 231 66 10 30 
tin Kern a } 
mittlern (Korn 38 9 28 383 9 34 6: 8 30 
preis ae 20 434 eh ꝗ 
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were eien TUE MM WE men Saanen, und TER WE nme, ee eee 
die Orte Pfaffenbauſen, Langendorf, Zrümberg. nb Euerdorf einſchließt, ſodann uber Arnshauſen 
nach Kiſſingen, und von da fortwährend am linken Saalufer, uber die Saline und Großenbrach 
nach Bocklet zieht, — wo ſodann die Binnen Linie ihre Richtung über Burgbanſen, Münnerſtadt, 
Poppenlauer, Maßbach, Nothhaufen zwichen Sradtlauringen und Ballingspaufen aber Peſſeſdac 
und Haufen nach Schonangen nimmt. 

Hier dem rechten Matnufer folgend, ſchließt ſie die Orte Gädßeim — Untertheres — 
Deere — Wülflingen — Haßfurt — Augsfeld — Zeil — Ziegelanger — Steinbach und Ebels 
bach ein — tritt mit Eltmann auf das linte Mainufer ünd folgt der Straße über Eſchenbach 
Dippach und Noßſtadt, bis zur Grenze des Ober Maintreiſes, welche ſich bei Trunmſtadt ans 
bindet. 


5 13. Marz 1833. F 
Adnigliche m. des UnteriMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
HSGraf von Rechberg, Präfibent. Su wa 


coll. Gemmingen. 
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7 die Einkünfte: : I 17 72 * 
1. an ſtändigem Gehalte ö n 0 u ma 
1) aus der Staatskaſſe: „„ 8 5 r 
&) an baarem Gelbe N 5 . 1.8 237 f. 30 kr. 
b) an Naturalien: 1 5 * oe 1 
aa) 9 Schffl. 2 Min, 2 Ms. Korn 
bb) 3 — 3 — 10 ½ — Haber 
oc — — 4 — 11 — Waitzen e 
a) — 2 — 5 ½ — Ergen ü 
nach Abzug der Koſten . . Se 96 fl. 27 kr. 
f ee) 15 Eimer 21 2/4 Ms. Wein a a | 
= nach Abzug der Koſten . 8 8 81 fl. 30 1/2 kr. 
* ff) 2 Schober Roggenſtroh . n 2 „ 25 
nach Abzug des Fuhrlohns 14 fl. tr. 
2 aus ber Gemeindetaſſe 10 4/5 * ch 300 Wellen, uch De 1 
Abzug der Koſten 40 fl. 48 kr. 
J) aus der Stiftungskaſſe 1 i N 2 7 fl. 0. „ 
II, an Zinſen von Pfarrei⸗Rapitalien 8 14 fl. 22 1/2 kr. 
III. aus Realitäten a) aus Gebäuden » 25 fl. —: nr. 
b) — Grundſtücken 52 fl. 6 kr. 
IV. AM Rechten 5 an . 13 fl. 23 kr. 
— Gülten * 1 56 fl. 46 1/4 kr. | 
— 8 . . 11 fl. 11 kr. 
PT 5 — Zebenten r nt inte 356 fl. 22 kr. 
50 — Gemeinderechten. ae Se BR fr. 
V. aus beſonders bezahlten Dienfiepnerrichtungen 10 W uu me 
„) von geſtifteten Gottesdienſten und dada Berihtngen 122 fl. 41 1½ kr. 
D an Stolgefällen a 210 NN u 50 fl. 55, 4½ kr. 
VI. an n, Gaben und Sammlungen . 32 fl. 12 kr. 
1519 114 e enden der cad IB fl. 43 3/4 kr. | 
1) wegen der Staatözwede „5 urn 235 fl. 22 1/4 kr. 
2 ee Dunst ch 2 7 fl. 22 1/4 tr 
2 — r Verhaͤltniſſe der Pfarrei 10 fl. 15 3/4 tr. ) 
Kei en Summa der Lafteit Denn 


— — — . ͤ—ü— 
Reinertrag 675 fl. 43 1/2 kr. 
Die erber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche mit den vorſchriftemäßig erforderlichen 


Zeug 41 Wochen bei unterzeichnete 1. Regiernng einprehben,, 
Wünburz den 12. März 1833. s weben Tn 
4 | Köniptiche Regterung des erm b Fe n 
Kammer des Innern. 5 „ a 
Graf von Rechberg, Präſident. ** 


coll, Lommel. 
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Seſuche un Verleihung der erledigten Pfarrei find mit ten vofſthriftemäßthen Zengiſſer bi 
nen 4 Wochen der unterzeichneten k. Regierung, Urrer e n 
Würzburg den 12. März 18333. 
Königliche Reglerung des Meter, KalateſIt ö, 
Kammer des Innern. N 
Graf von Rechberg, Prasident. 
Nrus praes. 13753. Nrus. exped, 11465. praes, 20. Min ish 949. 
(Eriebigung der Pfarrei Fricenhauſen betr.) 55 n 
Im Namen Seiner Majeftät des Kenige. Li 
Durch das am 23. Februar l. J. erfolgte Ableben des Pfarrers Albert Oreffer wurde die 
Pfarrei Frickenhauſen, k. Landgerichts Ochſenfurt erledigt. 
Dieſelbe beſteht aus dem Pfarrorte und dem nahe gelegenen Hofe Muͤnchhof, und begreift in 
ihrem Sprengel eine Zahl von 1018 Seelen, eine Kirche, eine Kapelle und zwei Schulen. 
Die Einkünfte und Laſten dieſer Pfarrei nach der bereits revidirten Faſſton, empätt nachſtehen⸗ 
des Verzeichniß: 


4) Erträgniſſe: 
D an ſtaͤndigem Gehalte en 
4) aus der Staatdfaffe 5 . 
D „ „ Stiſtungskaſſe * . 
3) „ „ Gemeindekaſſe 
a) an 4 3/4 Mep Korn 
b) an 18 Kiſtr. Scheitholz, und 300 Wellen 


1 * 


coll, ere N 


I) an Zinſen von Pfarreikapitalien n 
II) aus Realitäten | ? 
1) aus Gebäuden + e 
„ enn 3 
3) „ Aeckern 0 5 Se 
9 5 Wieſen 5 * 3 a f 
nn gehen Gotesfandnieen 971 
W) aus Rechten: 
1) an GSrundzinſen⸗ . . 
Du _ und a 5 
N 77 . 3 
4) „ pa ran „ 5 * g 
Az = Weinzehnt 2 | 3 2 
0 „ Bone 


206 fl. 34 — kr. 
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Nrus. praes. 13361. Nrus. exp. 11648, nes, 21, Ma 1833. 868. 
An ſämmeliche Polizeibehörden des Unter⸗Mainkreiſ e 
(Den in ungarn verſtorbenen peuſtonirten k. k. öfterreichifchen Rittmeiſter Karl Gruder, Edlen ven Gumerleim betr.) 
e 15 Im Namen Seiner Majeftät des Königs, | 
Diejenigen Diſtrikts⸗Polizei⸗Bebörden des Unter⸗Mainkreiſes, welche der Aufforderung der kgl. 
en en Para 15 Dezember v. Is. (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Nro. 144) ungeachtet, weder über 
die Verhaͤltniſſe insbeſondere den Geburts⸗Ort des zu Varad Olaszi in Ungarn verlebten k. k. 
Öfterreichifchen Rittmeiſters Karl Gruber, Edlen von Gumerlein eine Erläuterung ertheilt, noch eine | 


Fehlanzeige erſtattet haben, werden zur Erledigung der befagten Aufforderung laͤngſtens innerhalb g 
8 Tagen bei Vermeidung einer Ordnungs⸗Strafe von 3 fl. hiedurch angewieſen. 


Würzburg den 7. Mär; 1833, 
b Koͤnigliche Regterung des Unter-Mainkreiſes, 
N Kammer des Innern ns . 
1 1 "Graf von Rechberg, Yräfe l.. „ „ „ Bu 2; 2 2 
5 „ coll. Lommel. 


Nrus. praes. 13510. Nrus, exp. 116. „ hi praes. 21. März 1833. 970. 
An ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Kreiſes. 
Jmmo® U ‚(Die Aufſicht auf einen gewiſſen Joſeph Karls kind aus Belgien betr.) 
Im Ramen Seiner Mafeſtat des Koͤnigs. 

Ein gediſſer Karls kind aus der Gegend von Malmedy in Wergiliiiei tte etwu am 18. 
Jänner d. J. in Florenz feinem Reifegefährten Franz Horemanns aus Antwerpen ein Felleiſen, in 
welchem ſich 4 Hemden, 7 ſeidens und eini Dee Hadıe, einige Paar Strümpfe, und 6700 
. anzig e W haben-follen, und entfernte ſich damit, ohne daß man 

8 ur von ent ee ee e N RS g 
e an Poltzet Behörden werden daher in Auftrag des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern 
e auf dieſen Fluͤchtling ein ra Tun Auge zu halten, gegen deuſelden im Betretungs⸗ 
b nach er der beſtehenden Geſetze über aus! ndiſche Verbrecher zu verfahren, und hieruͤber 
nzeige zu erſtattenn. n 2 2 2 
ur Bezeichnung des Joſeph Karlskind kann nichts weiter — 71 werden, als daß derſelbe | 
38 Jahre alt, kleiner unterſetzter Statur ſey, ſchwarze Haare „ deutſch und wenig franzoͤſiſch 
ſpreche, und daß der Paß deſſelben am 22. September und 2. Oktober v. Js. zu Paris, am 9. 
Oktober zu St. Bernhard, am 12. Oktober zu Aofta, am 23. Oktober zu Pont St. Maurice, 5 
am 27. Oktober zu Bern, am 7. November zu Navara, am 10 November zu Piacenza, am 13. 
November zu Maärfoſa, und am 17. November zu Borgo St. Domino viſirt worden ſey. 
Würzburg den 14. März 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präſident. 


coll. Gemmingen. 
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was auch vorausſetzet, und die allerhoͤchſte Verordnung veranlaßte, daß die ſich dieſem Geſchäfte 
unmer ziehenden Individuen vorerſt von der Kataſter⸗Kommiſſion geprüft, und von ſelber uͤber ihre 
Brauchbarkeit erkannt werden nrüſſe. f 

Als Vorbedingung der Admiſſion zu dieſer Prufung muß demnach jeder Adſpirant eine 
Nachweiſung uͤber erhaltenen und gut frequentirten Unterricht in der Aritzmetik, Geometrie und 
Plauzeichnung, fo wie ein Sittenzeugniß ſeiner vorgeſetzten Polizei ⸗Behoͤrde beibringen. Außerdem 
bat jeder noch einige Proben feiner Fertigkeit im Planzeichnen nach den für die Zeichnung der 
Kataſterplaͤne guͤltigen Charakteren vorzulegen. 


Die Gegenſtände, aus welchen die Aufgaben und Fragen bei der Prüfung gegeben worden 
ud, find folgende: 


1) Arithmetik und Algebra bis incl. zur Lehre von den Gleichungen 2ten Grades, 
2) Eiementar⸗Geometrie, 
3) praftiiche Rechenkunſt, 
4) vraktiſche Geometrie (Landmeßkunſt) und zwar: 
a) im Allgemeinen die Begriffe uͤber Geographie⸗Eintheilung und Triangulirung des Rinig 
reiches nach $. 1, 3, 4 und 7, dann 
b) insbeſondere in Bezug auf die Katafter» und Umſchreibmeſſungen nach Vorſchrift der 36. 
28, 29, 30, 31, 32, 33, 34, 41, 51, 52, 57, 59, 60, 61, 72 der Inſtruktion für die als 


gemeine Landes⸗Vermeſſung vom 19. Jänner 1830 (Regierungsblatt 1830 Seite 90 ıc. 
ſo wie 


e) Flaͤchenrechnung und Flaͤchentheilung. 


Mit der Prüfung wird zugleich die Unterweiſung in der Behandlung der lithographirten 


Kataſter⸗Plaͤne und Uebertragung der Ummeſſungen in ſelbe verbunden, und dieſe von der Pri⸗ 
fungs⸗Commiſſion unentgeldlich ertheilt. 


Würzburg den 21. März 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


x inbach, Direktor. 
ee coll. Nickels. 


Ad Nr. E. 1997. K. 3252. praes. 21. März 1833. 972. 
(Die Erledigung der Pfarrftelle mit dem Dekanat Dittenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch die Beförderung des bisberigen Pfarrers und Dekans zu Dittenheim iſt deſſen Stelle 
in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 


biemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag dieſer Pfarrſtelle in der unterm 4. April 1821 
definitiv abgeſchloſſeuen Faſſion alſo berechnet iſt. 


249 fl. 30 fr. 2 pfg. an ſtaͤndigem Gehalt, als: 
243 fl. 29 1/2 kr. aus dem Staatsaͤrar, 
W fl. — kr. baar, 
141 fl. 40 kr. mit 14 Schäffel 1 Mg. Korn, 
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106 fl. 56 kr. — pfg „ „ „ von 8 4½ Tgw. Wieſen, 
261 fl. 26 kr. 2 pfg. aus Rechten, als: 
21 fl. 49 1/2 kr. an ſtändigen Geldgefällen, 
154 fl. 20 1/2 tr. „ „ Getreidgefaͤllen beſtehend aus 
5 Schffl. 3 My. 2 B. Korn, 
7 „ 4 „ 3 Dinkel,‘ 
14 77 5 „ „ Haber. 
82 fl. 35 1/2 kr. an Handlöhnern, 
2 fl. 41 — kr. an Gemeinde und Forſtrechten, 
261 fl. 26 1/2 kr. wie vorher, 
357 fl. 30 fr. 2 pfg. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtverrichtungen, 
16 fl. — kr. — pfg. an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen, 
944 fl. B fr. — pie. Geſammtertrag. Hievon 
28 fl. 55 fr. — pft an Laſten abgezogen, als: 
6 fl. 15 fr. Bauſchilling, 


Digitized by Google 


KR 


Ueberfidt 
zur Diſtrikts⸗Kaſſe⸗Rechnung des koͤnigl. Landgerichtsbezirkes Homburg für 1831/37, 


r Betrag Geſammtſumme [Betrag der Aus⸗ 

2 des der gaben fuͤr 

8 Namen. Steuer⸗ Diſtrikts⸗ nothwendige 
Simplums. Umlagen. Zwecke. 


— 
- 
2 
— 4 
* 


Summa 432 34 100 817 | 12 113/20]. 817 | 12 


1 P 7 62 | 55 2 62 | 55 |2 
AErlenbach 5 i 12 3 0% 6 2 
3jDeidenfeld : . 50 7 2 11257 2 112147 2 
AHelmftadt . 30 — — 671311 — 7 511 — 
5 Holzkirchen a 5 2 2 / 127 2 1/Al 12 | 7217 
60 Holzkirchbauſen . 1636 13 1/4] 37 36 3 1/4 37 36 3 1/4 
7Homburg . 21 | 58 113/20] 49 42 13/200 49 42 13/20 
eugfurt 8 a 4341 11% 8 52 1 1/2) 8 | 52 lı 172 
YReubrunn . 29 3 11:3/51 65 | 39 1 3/55] 65 39 183/5 
10 Tiefentbal, s 81 — Bıfl 1838| 61/2 18| 62 ½ 
110uettingen ; g 23311) 52 511 1½⁰½ 52 51112 
f N 16 3 | 1/4 
13] Domaine Holzkirchen . 3| 4 15 40 2 15 40 2/4 
14JGraͤfl. Kaſtelliſche Beſitzungen allda — 213 —1 5 3 ES s13 
150Propregut mit Schloß zu Wettingen 
des Frhrn. v. Wolfskeel 148 3 4| 813 41 813 
160 Billingshauſen . . 16 2 2 16 12 2 16 12 2 
171Oberaltertheim i 5 11147) — 1147| — 
5 e | 35152 11% 
19 | 4 | 17 13 
| 13 | 16 2 
22 31 1% 
Here Keulen . 21121 1R] 2112 1 174 2% | 12-1 1/2 
46rafl. Ingelheimiſche Beſitzungen | | 
zu Uerſpringen 3 113 — 113 | — 1 3 — 
24 IFürſtlich Loͤwenſteiniſche Beſitzun⸗ | 
‚gem zu Remlingen — | 19 | 2/3 | 19 | 27814 — |, 19 2/3 
25Fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Beſitzun⸗ 7 
gen zu Erlenbach, Homburg, | | 
Fefe En Sa 2633 ½ 4383 / 4 38 3 3/1 
200 Beſitzungen des Hoſſpitals zu Wurz 2 | | 
burg zu O Oberulterbeim i — 2 227531 — 2 2 275 — 2 225 
EA 1 3 DOER 3 
I | 
1a 
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Kreis- und Dienſtes- Notizen. 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts vom 26. Februar d. J. haben Se. Majeſtat der König das 
von den Kreis- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſoren Johann Nepomuk Leeb zu Baireuth und Wilhelm 
Opel zu Aſchaffenburg geſtellte Geſuch, ihre Dienſtesſtellen zu vertauſchen, allergnaͤdigſt zu bewilli⸗ 
Aden, und dieſem gemäß den Johann Nepomuk Leeb zum Aſſeſſor des Kreis- und Stadtgerichts 
Aſchaffenburg und den Wilhelm Opel zum Aſſeſſor des Kreis- und Stadtgerichts Baireuth zu er 
nennen gerubt. 
Durch allerhoͤchſtes Nefeript vom 4. März d. J. haben Se. Majeftät der König allergnaͤ⸗ 
digſt beſchloſſen, auf die bei dem Appellationsgerichte für den Rezatkreis erledigte Rathsſtelle den 
Rath des Appellationsgerichts fuͤr den Untermainkreis, Nikolaus Katzenberger zu verſetzen; 
als Rath des Appellationsgerichts fuͤr den Untermainkreis den bisherigen Rath der aufge⸗ 
lösten herzoglich Leuchtenbergiſchen Juſtizkanzlei zu Eichſtaͤdt, Chriſtoph Sartorius zu ernennen. 
Se. Majeſtaͤt der König haben unterm 2. März d. J. den Controleur des Hallamtes zwel⸗ 
ter Klaſſe zu Kitzingen Karl Joſeph Bergauer mit dem Controleur des Oberzoll⸗ und Hallamtes | 
zweiter Klaſſe zu Lengfurt Bernhard Rickl zu verwechſeln; die erledigte Hallverwalterſtelle bei dem 
erſt genannten Amte dem Zollbeamten erſter Klaſſe in Kreuzwertbeim Jakob Ruck proviſoriſch zu 
übertragen; auf den hierdurch offen werdenden Zollbeamten ⸗Poſten erſter Klaſſe den Zollbeamten | 
zweiter Klaſſe in Stadtprozelten Franz Lang zu verſeßen, und das Zollamt Stadtprozelten in eine 
Zollſtation umwandeln zu laſſen geruhet. 
Vermöͤge allerboͤchſten Reſcripts vom 7. März d. Js. haben Se. Majejtät der König aller⸗ 
gnaͤdigſt gerubet, die bei dem Appellationsgerichte für den Unter⸗Mainkreis erledigte Ratbsſtelle 
dem Aſſeſſor des Appellations⸗Gerichts für den Regenkreis Joſeph Florian Abt zu verleihen, und 
zum Aſſeſſor des letztgenannten Appellationsgerichts den Rath des Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt, Chriſtoph Schermbrucker zu befoͤrdern. 


praes. 24. März 1833. 
Augsburger Börfe, 
Den 21. Mär; 1833. i 

Courſe der Staatspapiere. 


— 5 Vor und auf der Zoͤrſe am Schluß. 
— — 
uns Ba yeriſche. Briefe. _ Geld. 
Obligationen à 4 2 mit Coup. . 7 8 100 TE) 100 1/8 
Lott. Looſe: E—M prompt . . . 0 108 1/2 
detto unverzinsl. à fl. 10. . . . 127 
detto detto à fl. 25. B . . 120 
detto detto fl. 100. . . . 120 | 
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Ausübung durch wucherliche Umtriebe ſich nicht unwurdig gemacht, und ſich inzwiſchen nicht zu 

einem andern ordentlichen Erwerbszweig befähigt haben, iſt die Fortſetzung dieſes Handels in der 

bisberigen Art mit Beziehung auf $. 20 obigen Geſetzes durch Reſcript vom 15. Oktober 1322, 

Zahl 14137, geſtattet worden. Auf den Hauſirhandel mit Vieh finden demnach die Beſtimmungen 

des Ausſchreibens vom 3. November 1817 (Kreis⸗Blatt 1817 Nro. 122) gleichmäßige Anwendung. 
* am. 


Der nicht hauſtrend betriebene Handel mit Vieh iſt durch Ausſchreiben vom 17. November 
1819 (Kreis⸗Blatts 1819 Nro. 127) geregelt. 
Saͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden haben ſich hienach zu achten 
Wuͤrzburg den 16. Maͤrz 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präjident. 


coll. Lommel. 


Nros praes. 13797. Nrus. exped. 11845. praes. 26. März 1833. 1019. 


(Die Verbreitung des Aberglaubens und anderer ſchaͤdlicher Vorurtheile durch Schriften und bildliche Darſtellungen betr.) 
* Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Noch immer werden — beſonders auf dem Lande — auf Märkten, bei Kirchen und Wall⸗ 
fahrts⸗Orten, — durch feilhabende Buchbinder, Fandkrambändler, hauſirende Bilderhandler und 
Baͤnkelſaͤnger allerlei Druckſchriften, Gebete und Lieder, Bilder und Kupferſtiche im Volke verbreitet, 
deren Inhalt oder Darſtellung Aberglauben und andere ſchaͤdliche Vorurtheile zu erzeugen 
oder zu fördern geeignet iſt, und Religion, Sitten und Geſundheit gefaͤhrdet. 

Es wird daber verfügt: 

1. a 

Die im Geſetze, Beilage III. zur TerfaffungsUrfunde 55. 4. 5., verordnete Aufſicht hat ihr 

beſonderes Augenmerk auf Schriften und Darſtellungen bezeichneter Art zu richten. 


IL a 
Die ſchon in der Verordnung vom 13. Juni 1803 (Fr. Rggs.⸗Bl. 1803 St. 36) begründete 
Aufſichts⸗Befugniß der Bezirks und Orts ⸗Polizei⸗Behoͤrden auf oben bezeichnete berechtigte oder 
unberechtigte Verkaͤufer und Verbreiter ſolcher Schriften ꝛc. iſt ſtrenge zu üben, biernach auch 
die k. Gendarmerie und fonftige. Polizei⸗Dienſtmannſchaſt zu unerweiſen, die Berbreitung durch die 
in den 55. 6. 7. des Preßgeſetzes verordneten Maßregeln zu demmen und gegen jene Prrionen, 
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a ne RE t Loͤwenſteiniſche 
Regierungs- und Juſtiz- Kanzlei zu Kreuzwertheim, an die Land⸗ und Herr; 
ſchaftsgerichte, an die Stadt magiſtrate dahier, Aſchaffenburg und Schwein 
furt und an die k. Diſtrikts⸗ und Rofals Infpektionen des Unter Mai 
Kreiſes. 
(Die Stempelfrethelt der Schul⸗Zeugniſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum Vollzuge hoͤchſter Miniſterial Entſchließung vom 11. l. M. 
diedurch bekannt gemacht 
geſprochene Stempelfreihe 
Studien: 


sub Nro. 25319 wird 
+ dab die nach $. 17 des Finanzgeſetzes vom 29, Dezember 1831 aus- 


it für die Schul ⸗ und Schul »Ueberweifungs Zeugniſſe auf ſaͤmmtliche 
und Schul / Zeugniſſe Anwendung finde. 


Die benannten Behörden werden daber zur genauen Nachachtung dieſer höchften Verfuͤgung 
angewieſen. 


Würzburg den 24, März 1833. 


Königliche „ e 
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Brandlegung herbeigefuͤhrt worden. ' 


Die PolizeisBebörden werden ſonach ad pos. 3 angewiefen : 

a) noch 6 kr. von jedem 100 fl. Anlags⸗Kapital, und a a 

b) nach Art 21 der Verordnung von 1811, die Extra- Beiträge a 2 kr. von 100 fl. Zugang 
an neuen Beitritten und Erhöhungen für die Jahre 1829/30, 30/31 u. 31/32, zu erheben, 
und ſich über den Vollzug durch Vorlage der vorgeſchriebenen Einbeb⸗Regiſter binnen 6 
Wochen anber auszuweiſen. In den Einheb⸗Regiſtern ſind jedoch die ordinären Beiträge im 
Ganzen mit 12 kr. von 100 fl., und die ErtrasBeiträge für jedes Jahr geſoͤndert aufzuführen. 

©) Die bei der Einbebung der Gelder ſich allenfalls ergebenden Pifferenzien bei den Anlags⸗ 
Kapitalien find nach dem Erlaß vom 13. Mai 1831 alsbald zu recherchiren und zu berichtigen, 
ſo wie N 

d) die Vorſchriften über die Erhebung, Aufbewahrung und Verrechnung dieſer Gelder auf das 
Genaueſte einzuhalten. N 5 i . 

Schließlich find bei dieſer Gelegenheit die Gemeinde ⸗Vorſteher zum ſtrengen Vollzug der 
Verordnungen über Feners und Baus Polizei, dann kraͤftigen Zuſammenwirken bei dem Loͤſchen und 
genauen Nachforſchen über die Entſtehung eines jeden Brandes aufmerkſam zu machen. 

Würzburg den 26. Mär; 1833. 


2 
„er . u. Pr ur 8 FR * 
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| ER Mrmminger. 
Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. 


j Se: Majetät der König haben N eig — 
10: März d. . el ig haben vermöge 3 Regierung des Unter⸗Mainkreiſes unterm 


en 

dem Landrichter Adam Joſeph Stöhr zu Martiſteſt bei feiner legal nachgewieſenen phyſiſchen 
Gebrechſichkeit und Dienftunf: e — 22. Lit. D. = IX: Berfaffun „Beilage die aller 
umerthaͤnigſt erbetene ubverfezung unter Bezeugung der allerboͤchſten Zufriedenheit mit feinen 
ſeit einer Reihe von 37 Jahren geleiſteten treuen Tentten allergnäbigit zu bewilligen; 

das Landgericht Marfttefft in Betracht deſſen dermaliger Bevoͤlkerung in die Keiße der Aemter 
II. Kaffe zurädzuführen: und 

als Landrichter in Marktftefft den bisherigen I. Aſſeſſor bei Landgerichts Hemau im Regenkreis 
Dr. Auguſt Mechel, dann " 


als Landrichter zu Röttingen in Aub, den biöherigen I. Aſſeſſor des Landgerichts Nofenheim im: 


Narkreiſe, Marimilian. Römer allergnädigſt zu ernennen gerubt. 


rn ann in 
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freiwilligen Beitrage von den treffenden Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden unmittelbar an das k. Landgericht 
Npſenheimm zu ſenden find, 7 N EM N“ 
4 Wörzburg den 28. Mär 1833. * 1 „ „ . 


5 

* * K 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, * 
Kammer des Innern. » 


Graf von Rechberg, Präfident. 


* 


coll. Tom mel. 
i Einladung oh 
zu freiwilligen Beiträgen für das National» Monument bei Kiefersfelden im Bezirke des k. Land⸗ 
1 1 8 gerichts Noſenheim. a 

Auf den allſeitig angeregten Wunſch, daß jene denkwürdige Stelle an der bayeriichen Grenze 
bei Kiefersfelden, auf welche Seine Majeſtaͤt der König Otto von Griechenland bei der Abreiſe 
aus dem tbeuren Vaterlande am Morgen des 7ten Dezembers vorigen Jahres, nachdem Derſelbe 
Nachts vorher die Landesgrenze gegen Tirol unbemerkt uͤberſchritten hatte, von Kufſtein aus 
zurädeilte, und noch einmal auf bayeriſchem Boden ſeinem lieben Vaterlande mit geruͤhrtem Herzen 
und innigem Gefühle buldigend den Scheidungs⸗Schmerz erneuerte, durch Errichtung eines Monu⸗ 

‚ mented aus freiwilligen Beiträgen der Vaterlands⸗Freunde gefeiert werde, haben Seine Majeftät 
unſer allergnädigſter König nach der bittlichen Vorſtellung des unterfertigten Landgerichts unterm 
gten d. M. die allerhoͤchſte Bewilligung zur Erbauung ener Kapelle auf jener Stelle — als 
würdiges Denkmal — mit Freude zu ertheilen geruht. 

Das unterfertigte Landgericht, welchem die ebrenvolle Beſtimmung zu Theil wurde, der 
Ausführung dieſes nationellen Denkmals, wozu die Entwürfe demmächit zur allerhoͤchſten Stelle 
einbefördert werden, ſich unterziehen zu dürfen, bringt nun dieſe jedem Bayernherzen gewiß theure 
Veranlaſſung zur öffentlichen Keuntniß, und ladet alle edlen Vaterlands⸗Freunde zu freiwilligen 
Beiträgen ein, damit ein der bayeriſchen Nation wuͤrdiges, und dem hohen Zwecke entſprechendes 
Denkmal entſtehe. 

Die Beiträge ſelbſt wollen dem unterfertigten Amte zugejeubet werden. 

Roſenheim den 21. Februar 1833. 


K. b. Landgericht Roſendelm. 
Biſani, For. 


—— 3 


Krus. praes. 32. Nrus. exped. 29. praes. 3. April 1833. 1101. 
(Warnung für Konſcriptionspflichtige vor Prellereien und Betrügereien betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Der königliche Rekrutirungs⸗Ratb iſt durch amtliche Anzeigen in Kenntniß geſetzt worden, daß 
in der Kreishauptſtadt ſowohl, als auf dem Lande Leute find, welche die Militair⸗Konſcribirten 
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Ueberſicht 


gente in den Eemeinden des fürſlichen Herrſchaftsgerichts 


den Diſtrikts⸗Beduͤrfniſſen pro 1831/32. 
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Die polizeilichen Atteſte zu dieſem Zwecke ſind tar» und ſtempelfrei, und jeder Mangel 
in Beziehung auf Vollſtaͤndigkeit derſelben muß die Zuruͤckweiſung und Verweigerung der 
Penſions⸗Zahlung nach ſich ziehen. f 

2) Das Ableben der Penſioniſten it durch die betreffenden Pfarrämter zu beſcheinigen. Die 
dies ſallſigen Atteſte find ſtempelfrei, jedoch nur mit dem Beiſatze „zum Behufe der 
Penſions⸗Kaſſe auszufertigen. e N 2 

Hiernach haben ſich die k. Kreis⸗Kaſſe und die k. Nentämter , ſo wie die Penfiond: Empfänger 
genau zu achten. Von den Polizei» Behörden und den Pfarrämtern kann die unterfertigte Stelle 
erwarten, daß fie zur Befolgung dieſer — die Sicherbeit des Staats⸗Aerars und der Berheiligten 
gleichmäßig bezweckenden — Anordnung gerne mitwirken. ’ 
Würzburg den 29. Mär; 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
eoh. Nickels. 


Fomular der Hauptquittung für das Etats⸗Jahr 1832/33. 


N. Duittung 

des Hauptkataſters. über fl. kr. (mit Worten) 
Penſions⸗Ratum für den Monat September 1833, welche mir von dem kgl. 
Rentamte (der k. Kreis⸗Kaſſe) für Rechnung der Penſtons⸗Amortiſations⸗Kaſſe 
baar bezahlt worden find. 

Zugleich bekenne ich, daß mir die ganze Jahres⸗Penſion in zwölf monatlichen 
Raten gegen jeder mal deſonders übergebene 3 Quittung in Summa 
mit fl. kr. (mit Worte) aar bezahlt worden ſey, woruͤber 
ich in beſter Rechtsform eigenhaͤndig quittire. 
(Wuͤrzburg) den 30. September 1833. 
N. N. 
1. e. fl. kr. Jahrspenſſon. 


Daß vorſtehender N. N. noch lebe, zu N. im diesſeitigen Gerichts⸗Bezirke 
wohne, ſich noch im unveränderten Stande, in welchem er die Penſion erhalten 
bat, befinde, und die Quittung eigenhändig unterſchrieben habe, ſolches wird 
hiermit amtlich atteſtirt. 


N. den : A 5 ö 1833. 
K. Landgericht daſelbſt. 
CL. S.) N. N. 
Nrus praes. 15261. Nrus. exped, 12645. praes. 5. April 1833. 1124. 
(Geſuche und Praͤſentationen zu Lehrſtelen an den Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachſtehend wird die hoͤchſte Entſchließung des koͤniglichen Staats⸗Miniſteriums des Innern 
vom 28. v. M. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
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dem Vorſtande der ob.“ Schullehrer ⸗Semina⸗ 

* Baubehoͤrde u. mit d.] rien 25. April d. Irs. 
zweiten Vorſtande der b) für die Lehrſtellen an } 
politechn. Schule zuf den politechn. Schulen 1. Mai d. Irs. 


München 
2: 3 der Ge⸗ Eigens ka Com- ſuͤr die Gewerbsſchule | 6. Mai d. Irs. 


werbe miſſion 
3. Mathematik a) für die Lehrſtellen an 
N . den Gewerbsſchulen 10. „ „ „ 
b) für die Lehrſtellen an 
4 N ve 1 17. „ „ 6. 
) für die Gewer 
Pont 15 7. ., * ſchulen N 24. A 
b) für die politechniſchen 


5. Naturgeſchichte 


75 ” ” 


u en 1. „ „ „. 

a) für die Gewerbsſchu⸗ 

en 0. Zuni d. Irs. 
b) fuͤr die politechniſchen 

& ulen 15. „ „ „ 
a) für die Gewerbsſchu⸗ 

en 2 N 22 20 „% „ „. 
b) für die politechniſchen a 

Schulen 11 NET 
für die Gewerbsſchule 1. Juli d. Irs. 


6. Chemie om 


2 
— 
s 3 
— —— ͤ äẽä—. i 
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7) Produkten⸗ und Maar 2 
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Ankage F. 
Nachdem der N. N. die Prüfung für die Lehrſtelle de 
an einer Gewerbſchule (polytechniſchen Schule) mit der Note 
beſtanden hat, fo iſt demſelben bieruber gegenwaͤrtiges, von ſümmtlichen Mitgliedern Der 
Pruͤfungs⸗Commiſſion unterſchriebeues Zeugniß zu feiner Legitimation ausgefertigt und zugeſtellt 
worden. 
Muͤnchen den 1833. 


Anlage IE u“ 
Anmeldungs⸗ Zettel . 


zur Prüfung für das Lehramt der Gewerb⸗ und polytechniſchen Schule. 


| Geburts» Stand 8 Arltern Ei amilien Genoſſene Gegenwaͤrtiger 
Tauf⸗ und und erhältniſſe. Vorbildung. . Beruf. 
Zuname. Wohnort. deren erältnife e ur 


Di 


Unterſchrift des Konkurs⸗Kandidaten: 


Srus, praes. 12446. Nrus. exped. 12103. praes. 28. März 1833. 1046. 
Die Diſtrikts⸗umlagerechnung des Herrſchaftsgerichts Tann pro 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die obenbezeichnete Rechnung wurde mit einer Einnahme von 
478 fl. 25 fr. 2 5/8 yfg., einer Ausgabe von 
171 fl. 2 tr. 2 ½2 pfg., einem Aktivreſte von 


F 5 
7 fl. 23 kr. 1/8 pfg. ſuperreviſoriſch als richtig beſtaͤtiget. — Nach der Anlage beträgt das 
Diſtrikts⸗Steuerſimplum 147 fl. 47 kr. 3 1/2 pfg-, welches nur einmal erhoben, und, fo wie die 
ütrigen Einnahmen ausſchluͤſſig zu nothwendigen Zwecken verwender wurde. 
Würzburg den 18. Mär; 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coli Lommel. 
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Nrs. 923. praes, 3. April 1833. 1104. 
(Das wohlthätige Vermächtniß des zu Würzburg verlebten Prieſters Ignaz Schmitt betr.) 
Der am 23. Jenner l. J. zu Würzburg geſtorbene Ignaz Schmitt, Proſeß der aufgeloͤſten 
Karthaus Grünau, bat in ſeinem hinterlaſſenen Teſtamente 
1) dem Gottesbauſe zu Unterwittbach, Herrſchaftsgerichts Crenzwertheim, 500 fl. an einer 
fürſtlich Oettingen ⸗Wallerſteiniſchen Obligation und zwei Wiener Obligationen, jede zu 
120 fl; ſodann 
2) 120 f an einer Wiener Obligation zur Verbeſſerung des Schuldienſtes zu Unterwittbach, 
vermacht, welche wohlthaͤtige Handlung zum ehrenden Andenken des Verlebten andurch öffentlich 
bekannt gemacht wird. 
Ereuzwertheim den 28. März 1833. a 


Fürſtlich Loͤbenſtein⸗Wertheim⸗ seweruihaftlige Regierungds und Juſtiz⸗ 


Kahl, Director. 
Strauß. 


Kreis- und Dienſtes⸗ Notizen. 


praes. 4. April 1833. 1122. 
In Folge boͤchſter Miniſterial⸗Entſchließung v. 2. März d. J. ſoll zur Wiederbeſetzung der 
erledigten Repetitorſtelle an der Hebammen + Schule in Bamberg eine Konkurs » Prüfung, Wie 
bei dem Medizinal⸗Comité in Bamberg ſtatt zu finden hat, ausgeſchrieben werden. a 
Demgemuͤß wird beſtimmt: a 
4) Die Konkurs⸗Pruͤfung wird auf den 16. April d. J. feſtgeſetzt, 
2) nur promovirte Aerzte koͤnnen zugelaſſen werden, 
3) die Prüfung wird mündlich und ſchrifrlich abgehalten, und ſich ſowohl auf die theoretiſche 
als praktiſche Geburtsbikfe erſtrecken, a. 
4) die Adſpiranten baben ſich bis zum 15. April bei dem k. Vorſtande des isinal:Comite in 
Bamberg zu melden, ſich über ihre Promotion durch Vorlage der Diplome huszumeijen und 
das Weitere zu gewaͤrtigen. 2 


Bayreuth den 18. Maͤrz 1833. 


* 


\ praes.. 4. April 1833. 1124 
Vermoͤge allerhoͤchſten Dekretes der ig Regierung des Untermainkreiſes, Würzburg den 
4. März I. Irs., iſt unterfertigte Stelle bevollmächtiget worden, die Vacatur der Schulftelle zu 
Schonderfeld kgl. Landgerichts Gemünden bekannnt machen zu laſſen. Solches geſchieht: 


Erledigung der Schulſtelle zu Schonderfeld in der Pfarrei 
Der Stand der Schule iſt ant 11 Bering, 
A. Der Stand der ule iſt gegenwärtig 1 erktags⸗ 
g 10 Sounta Mi 2. 
B. Der Dienſtgebalt beſteht in 176 fl. 30 kr. theils in Geld, Naturalien, Dienftgränden und Holz. 
Die Bewerber um dieſen Schuldienſt haben binnen 4 Wochen die vorſchriftsmaͤßigen Bitt⸗ 
ſchriften mit Belegen bieher portofrei einzuſenden. 
Goͤſſenheim den 30. März 1833. 


Koͤnigl. Diſtrikts-Schul-Inſpektion Gofſenheim. 
Kaiſer, Inſpektor. 
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Bei dieſer Veranlaſſung ſieht man ſich vermäßiget, die k. Diſtrikts⸗Schul⸗Juſpektionen auf⸗ 
zufordern, die Geſuche der Lehrer nach ihrem Dienſtesalter in die durch $. 5 der allegit ten Ber 
Tauntmachung vorgeſchriebene Tabelle einzutragen. N a 
Würzburg den 29. März 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
‚Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lommel. 


Neu press. 14524. Nrus exp. 12443. tere 4. Abri 188. 11. 
An ſämmtliche Polizei-Behoͤrden des Kreiſes. 
(Den Haufirhandel mit Nördlinger Teppichen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die königl. Regierung des Rezatkreiſes iſt durch Miniſt.⸗ Reſkript vom 16. März J. 3. 
ermächtiget worden, dem Teppichmacher⸗Geſellen J. J. Necknagel aus Nürnberg, ein jährlich zu 
ernenernbes Patent zum Hauſirbandel mit imändiſchen Teppichmacher⸗Waaren in ſämmtlichen Kreis 
fen dießeits des Nbeins auszustellen, wovon ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden benachrichtige werden. | 

Würzburg den 30. März 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. f 
Graf von Rechberg, Praͤſident. N 
coll. kommel. 


Nrus. praes. 14523. Nrus, exp. 12598, praes. 5. April 1833. 1138. 
An ſämmtliche königl. Landgerichte und Rentämter des Unter- Main: 
kreiſes. 
(Die Anschaffung der Repertorien über die ſtändiſchen Verhandlungen vom Jahre 1831 bett) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Ueber die ſtandiſchen Verhandlungen der erſten und zweiten Kammer vom Jahre 1831 
wurden von dem Regiſtrator von Delling zwei Repertorien bearbeitet, welche bei dem Umfange 
der in 55 Banden erſchienenen Verbandlungen unentbehrlich find. 8 N 

Der Preis dieſer Repertorien ik auf 2 fl. 16 fr., wovon 1 fl. 38 kr. anf das Repertorium 
der ſtaͤndiſchen Verhandlungen der zweiten Kammer, und 40 fr. auf das der Verhandlungen 

der erſten Kammer treffen, ſeſtgeſetzt. 

Die königlichen Landgerichte werden zur Anſchaffung dieſer Repertorien auf Regie⸗Koſten 
ermächtigt, und angewieſen, den Geldbetrag mit 2 fl. 16 kr. von dem betreffenden königl. Rent⸗ 
ante zu erheben, au das Expeditionsamt der unterzeichneten Stelle unter der Aufſchrift „R. S.“ 
kinzuſenden, und dagegen die portofreie Mittpeflung der Nepertorjen zu gewaͤrtigen. 


E 9. ur. 


7 
Ri 


Verzeichniß 
Über die im Diſtrikte Bruͤckenau fuͤr 1831/32 erhobenen und veraus 
Gemeinden zu den Diſteitts⸗Bedürfniſſ 


gabten Leſſtungen der einzelnen 
. 2 18 * k 


‚,. 
——— — — — — 
Namen Betrag des ein⸗ Erbobener eee 5 
: ausgegeben zu 
der Gemeinden und Steuerpflichtigen. lachen Kr. Betrag notbiwenbiger 
Simplums. 8 Zwecken. 


| 
ft. kr. J pfg fl. | Ar. pfg.] fl. kr i 
Breitenbach » 5 ; 1733| — 1134 — 11134 * 
Brüdenu + . ; 47 1271.31%9 | 271734 27| 27 |1°3 
Geroda N 5 s 6 — 3 61 — 3 614 — 3 
Mitgenfeld + . s 12 | 31 911231 | 311231 3 
Oberleichtersbach s . 121 86-2 12 56] 21 12 56 2 
Roͤmersbhag⸗ . E 71 5841-81.21981 31-71 34 8 
Schondra ; ; 2823 22823 2| 28 23 | 2 
Scönderling ⸗ . s 22 20 | 2122120 21221 20 2 
Singenrain⸗ . : 8 20—J 3120 —I 3120 — 
Unterleichtersbach . , 17-184 1447--+-8-1..141 171 8). 1 
Unterriedenberg s : 4138821 4821.4 Bi: 2 
Speicher; . s 8120 |, 2] 8| 20 | 2 1°8 1 
Volkers . 5 E 6 : 40 2 6 40 2 61 40 2 
Wernerz , . s 6:39 21 61 39 28 6191 2 
Modlos . „ s 12 6] 31121 6| 3412| 6 3 
Oberriedenberg ; . neren | — 1 — 
Platz / . . 95 5 3] 8,56] 3] 815613 
Zündersbah + . P 7 3 1 7 3 1 7 3 1 
Amtsjudenfchaft . , — 16 31—- 16 31 — 16 3 
Kotben P , 5 184 30 3118 | 30 31 18 | 30 3 
Motten : . s 38) 3) —I18| 3|—[ı8| 3l — 
Dal berda . s . 313731 3131 3.5 3123 3 
Stellbrg + . . * 521 1.7. la- 7 
Altglashuͤtte ⸗ . . en 1 53 20 4 18 2 
Neüglashuͤtte . . Ip 262 Fer 2 — 126 2 
Werrberg + j s 12155 3,255 3 112 >| 3 
Ekarts . . : 31,3 1—J,313—- T3133. — 
Ruppoden + . . 2,77 7721 2719 ı 2 pP 2 DIN CR 
Zeitlofs . . . 1323 213/02 
Roßbach . . . 4110| — 144% — 14104 
Weiſenbach ‚ . 66 [86e see | 
Detter . . ’ 9127 2 927 2 9 27 2 
Heiligkreutz + . . 3511 3143514531844 63 
Zeughaus und Hakhof⸗ a — 6 En 6 IL . 1 
Freih. von Thuͤngen s 29 3 | 31% | 3 3129 3 3 
Summa 1365 | 30 | 31365 30] 31365 | 30 | 3 
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durch den in geſetzlicher Form nachgewieſenen Krankheits⸗Zuſtand des Rathes des Appellations⸗ 
gerichts für den Nezatkreis Nikolaus Katzenberger allergnaͤdigſt bewogen gefunden, denſelben, 
feinem Geſuche entſprechend, nach Edikt IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde $. 22. Lit. D, 6. 23 für 
die Dauer eines Jahres in temporären Ruheſtand, mit Belaſſung des Titels, des Funktions⸗ 
zeichens und ſeines Geſammtgehaltes zu verſetzen, und demſelben bei dieſer Veranlaſſung die 
allerhoͤchſte Zufriedenheit mit den von ihm lauge Jahre hindurch geleiſteten ausgezeichneten 
Dienſten zu bezeigen. 


Se. Majeftät der König haben vermöge an den akademiſchen Senat der Univerſitaͤt Würzburg 
unterm 27. März d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung den bisherigen Unterbibliothekar 
und ehemaligen Profeſſor am Gymnasium Philipp Mayer feiner bisherigen Function zu 

entheben, und in den Ruheſtand zu verſetzen, dann an deſſen Stelle als zweiten Bibliothekar 
den Prieſter Anton Ruland, dermal in Kitzingen, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen 
geruht. 


* 2 n re 


ww. * 


Graf von Rechberg, Präjivent. — 
coll. Lommel. 
E us zug 
aus den Vorſchriſten vom 28. März 1833 zum Vollzuige der allerböchſten Verortung vom 16 
Februar 1833, die Gewerbe + und politechniſchen Schulen betteffeud. 
4.2 zu Art. M. lit. a. der allerböhften Verordnung. 
Elementar⸗-Zeichnungs⸗ Unterricht überhaupt, 
Die Abſicht des Art. II. lit. a. der allerhoͤchſten Verordnung iſt 
) durch moͤglichſte Berbreitung des Zeichnungs Umerrichtes der artiſtiſchen und ſonſtigen techmſchen 
Bildung eine mögfihf breite und lebendige Baſts in der Nation zuzuwenden, und 
b) dieſem Unterrichte durch eine beſtimmte Richtung und durch genaue Grenzlinien die nöfbige 
Correctheit zu ſichern, und insbeſondere zu verhindern, daß derſelde dort, wo er bloſer Anfang 
und Grundlage ſeyn fell, nicht wie bisber in Verbüdung und oberflächliche Spielerei aus arte. 
5. 3. zu Art. U. lit. a. der allerboͤchſten Verordnung. 
Zeichnungs⸗Unterricht in den Schullebrer⸗Seminarien. ö 
Die Zeichnungs⸗Kunde ſoll eine, den Gemeinden durchaus keine Koſſen verurfachenbe Verbreitung 
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Kreis- und Dienftes- Notizen. 


* 

Se. Majeſtät der König haben vermöge an die koͤnigl. Regierung des Unter⸗Mainkreiſes unterm 
21. März d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung nach Einſicht der vorgelegten Verhandlun⸗ 
gen über die am 19. Februar l. J. vorgenommene außerordentliche Wahl des erſten Bürgers 
meiſters der Stadt Würzburg, den bisherigen zweiten Buͤrgermeiſter Sebaſtian Benkert zu 
Würzburg in der Eigenſchaft als erſter Buͤrgermeiſter der erwähnten Stadt in befinitiver 
Eigenſchaft zu beſtaͤtigen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben unterm 14. Februar ds. Irs. die auf den Profeſſor Dr. Stahl 
an der Univerſität Würzburg gefallene Wahl als Senator an die Stelle des Rectors Kiliani 
allergnaͤdigſt zu beſtaͤtizen geruht. 

Seine Majeſtät der König gerubten durch Reſcript vom 20. März d. J. die erledigte Pfarrei 
Fellen, kgl. Landgerichts Gemünden, dem Pfarrverweſer Georg Balling zu Marktſteinach, kgl. 
Landgerichts Schweinfurt, allergnaͤdigſt zu Übertragen. 


Getreid⸗ Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt | Ochſen furt Siſchofsheim v /R. 
am 6. April den 30. März undſvom 26. März bis vom Monate 


1833. 3. April 1833. 2. April 1833. März 1833. 
a Getreid⸗ / dd. Schaͤffel d. Schaͤffel der Schffl.] der Schffl. 
Gattung. Schffl zu Schffl zu Schffl zu zu 
N fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Weitzen 6 1145 63 11 30 41 10/45 12 48 
im Rern, 25 101 — 
hoͤchſten Korn 6 9 130 1 9 150 7 8145 10 30 
Preis Haber 2 5 45 2 5 124 
Gerſte + 7 130 28 6112 9 630 7 12 
Weitzen 77 | 41 13 J 1002! 10 49] 16 1030 12 — 
im Kern 10 9.45 
mittlern (Korn 33 9151043 9191 24 8 30 10 — 
Preis Haber 243 4156 973 4152 
61 6 37 44 5 50 7 — 
a 21 10 15 2 9 30 94 10 — 11 30 
im 
tieſſten 2 8 155 1 8 40 9 — 
Preis * 436 2 4. — 
3 6 25 4 5 20 6 30 
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Nrus. praes. 15737. Nrus. exp. 13142. praes. 15. April 1833. 1236. 
An ſaͤmmtliche Bezirks-Polizei-Bebörden des Unter⸗-Mainkreiſes. 
(Die Reiſen polniſcher und anderer Flüchtlinge und Fremden nach Frankreich betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

An der franzöoͤſiſchen Grenze werden keine polniſche, oder andere nach Frankreich reiſende 
Flüchtlinge und Fremden eingelaſſen, wenn ihre auch ſonſt richtigen Paͤſſe nicht zugleich von einem 
franzöſiſchen Geſandten vifirt find. 

Die ſämmtlichen Bezirks- Polizei⸗Behoͤrden werden daher hierauf aufmerkſam gemacht, und 
nachdruͤcklichſt angewieſen, durchaus keinen Polen, oder andern nach Frankreich reiſenden Fremden 
den Eintritt über die bayeriſche Grenze zu geſtatten, oder ſeine Reiſe nach Frankreich fortſetzen zu 
laſſen, vielmehr ſelben wieder über die Grenze, wo er hereingetreten, zuruͤckzuweiſen, wenn er ſich 
nicht mit einem an ſich ſchon guͤltigen, insbeſondere aber noch von einem franzöfiichen Geſandten 
zur Reife nach Frankreich viſirten Paß aus zuweiſen vermag. j 

Würzburg den 14. April 1833. 

Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


* 


coll. Gemmingen. 
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Nrus. praes. 15193. Nrus. exped. 12873. pr. 12. April 1833. 1197. 
(Die bayerifchen Handelsreiſenden in das Großherzogthum Baden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach koͤnigl. Miniſterial⸗Entſchließung vom 28. März wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die großherzoglich baden'ſche Verordnung vom 18. März 1825, welche die Erhebung einer Pa⸗ 
tentſteuer von fremden Handels reiſenden vorſchreibt, unter den beſtehenden Reciprocitaͤts⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſen zwiſchen dem Königreiche Bayern und dem Großherzogtbume Baden für die Geſchaͤftsrei⸗ 
ſende bayer'ſcher Handlungsbäuſer, Fabrikanten u. fi w. außer Wirkung geſetzt worden ſey. 

Würzburg den 7. April 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
’ Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
- coll. Lommel. 


Nrus. praes. 14641. Nrus. exp. 12891. praes. 12. April 1833. 1196, 
(Vermeſſung und Klaſſiſik, tion betr.) N 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Zur Vermeſſung Behufs des Steuerkataſters find in dieſem Jahre folgende Polizeibezirke in 
dem Untermainkreiſe beſtimmt: K 
a) die ſuͤdlichen Theile des Landgerichts Würzburg l. d. M. von Maͤdelbofen, Hoͤchberg, Um 
gersbauſen bis an die badiſche Landesgrenze; 
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Joſeph Klein aus der Gegend von Paſſau, 
Georg Hofmann aus dem Landgerichte Wegſcheid, 
Michael Handel und Joſeph Steiner aus der Gegend von Cham, 
Wilhelm Schmidt aus dem Bayreuthiſchen, 
Friedrich Nothhalf aus Goldkronach, 
Joſeph Stäudel aus dem Landgerichte Lichtenfels, 
aus ruſſiſcher Gefangenſchaft zurückgekehrt, hat ſich aber im Monate Dezember v. J. aus München 
entfernt, ohne daß zur Zeit fein und der übrigen oben genannten Individuen jetziger Aufenthalts ⸗ 
Ort bekannt geworden iſt. 
Die Behörden haben demnach ihre Nachforſchung auch auf die vorgenannten Perſonen zn 
erſtrecken, und über den Vollzug und Erfolg dieſes Auftrags binnen 14 Tagen zu berichten. 
Würzburg den 10. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter» Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


—— EEE 


Num. praes. 14044. Num. exp. 12800. praes. 12. April 1833. 1193. 
An die fürſtlich Loͤwenſtein⸗Wertheimiſche Regierungs⸗ Kanzlei, und an 
fämmtliche Militär⸗Konſkriptions⸗Behoͤrden des Unter⸗Mainkreiſes. 

(Die Koſten der Verpflegung aufgegriffener Konſkriptions⸗Flüchtlinge auf dem Transport betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Um die Anftände zu beſeitigen, welche ſich hinfichtlich der Beſtreitung und Verrechnung der 
Verpflegs⸗Koſten während des Transportes aufgegriffener, der Baarſchaft entbloͤßter Konſkriptions⸗ 
Flüchtlinge ergeben, wird in Gemäßpeit Fön. Miniſterial⸗Entſchließung vom 12. März l. J. verfügt, 
daß in ſolchen Fällen jede Behörde, zu welcher ein Konſtriptions⸗Fluͤchtiger geliefert wird, die von 
allen vorausliegenden Stationen nach Maßgabe der Vormerkungen und Quittungen in den Liefer⸗ 
zetteln beſtrittenen Verpflegungs⸗Auslagen ablöfe, fohin die Behörde des Beſtimmungs⸗ Ortes des 
Aufgegriffenen die Geſammt⸗Koſten des Transportes verrechne, und vorſchriftsmäßig behandle, 
fo bald nach $. 84 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes kompetenzmaͤßig Beſchluß gefaßt iſt, wobei von 
ſalbſt auch auf die Beſtimmung des §. 132, Ziff. 8 und 9 der Vollzugs ⸗Vorſchriften geeignete 
Ruͤckſicht genommen werden wird. : 

Würzburg den 6. April 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. ’ 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 1 


col. kommel. 
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Ueberfahrten zu den Feldern blos durch Einhauen der Gtraßenränder gebildet — und auf dieſe 
Art die Fußbänfe von Zeit zu Zeit merklich geſchmaͤlert, und die Straßen verengt werden. Dies 
ſes geht bie und da ſogar jo weit, daß an einigen neugebauten und zur Sicherung und Bezeichnung des 
ararialiſchen Eigenthums verſteinter Straßen die Graͤnzſteine umgegckert oder entfernt —, und 
Gräben und Fußbänke nach und nach zu den anſtoßenden Feldern und Weinbergen gezogen werden. 
Um nun dieſe und andere dergleichen Mißbräuche zu bejeitigen, und die dagegen beſtehenden 
Vorſchriften mehr in Erinnerung zu bringen, wird die hierüber im Reglerungsblatte für die chur⸗ 
pfalzbayeriſchen Fuͤrſtenthümer in Franken vom Jahre 1805 enthaltene allerhöchste Verordnung vom 
16. Auguſt genannten Jahres, die Verbeſſerung der öffentlichen Straßen betr., welche zur Zeit 
noch in voller Kraft beſteht, hiemit neuerdings zur allgemeinen Wiſſenſchaft, fo wie den koͤuigl. 
Behoͤrden, Beamten und Orts vorſtaͤnden des Untermainkreiſes zur genaueſten Vollziehung und 
Darnachachtung, und ins Beſondere den Polizei- und Baubeboͤrden zum thätigften und foͤrderlich⸗ 
fien Zuſammenwirken, hier nachſtebend öffentlich bekannt gemacht. 
Wuͤrzburg den 29. Maͤrz 1832. 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 
coll. Lem mel. 


I. 


In allen Städten, Märkten und Ortſchaften, auf welchen die Verbindlichkeit der Unter⸗ 
haltung des Ortspflaſters, oder der durchziehenden Chauſſeen ruht, ſoll bis zum erſten Dezember 
d. J. das Pflaſter, oder der Bruchſtein und Kiesweg dauerhaft bergeſtellt, und ſodann für die Zus 
kunft ſtets in gutem Zuſtande unterhalten werden. Die Straßenbaus Ternten haben hiebei mit 
ihrem Nathe an die Hand zu gehen, damit die Herſtellung nicht allein dauerhaft, ſondern auch 
mit der erforderlichen Bequemlichkeit für das Zugvieh und Fubrwerk geſchehe. 

a U. 

In denjenigen Ortſchaften, worin die durchgehende Straße auf Öffentliche Koſten mit Kies 
oder Bruchſteinen unterhalten werden muß, haben die Einwohner ſowobl die Straßen, als die 
Seitengräben von dem Schlamm zu reinigen, ebe die Bedeckung mit dem Material von Seite des 
Straßenbau ⸗Perſonals vorgenommen wird. Der ganz polizeiwidrige, und Vernachlaͤßigung nicht 
blos der Reinlichkeit, ſondern auch der eigenen land wirthſchaftlichen Vortheile verratbende Gebrauch, 
den Dung an und auf die Hauptſtraßen zu werfen, und die Miſtjauche ſelbſt auf die Straßen abs 
laufen zu laſſen, foll in Zukunft abgeſchafft, und nach Moͤglichkeit der Einwohner zu eiter zwech 
muͤßigern Einrichtung hierin angehalten werden. 

II. ö 

Die Straßen außer den Ortſchaften find von den angrenzenden über die geſetzmaͤßige Breite, 
welche in Bayern auf 35 Schuße (nemlich für den Fahrweg und die Banquers auf 26 Schuhe, 
und fuͤr die Graͤben auf 9 Schube feſtgeſetzt iſt) nicht zu ſchmaͤlern. Auch vitd den Angrenhenden 
unterſagt, ihre Felder naher als in einem Abſtande von 3 Schuhen an den Straßengraben zu 
pflügen. Noch weniger dürfen fie dieſe Gräben zupflͤgen, oder zu Abfahrten gebrauchen, ſondern 


— 216 — 


wohl anderſtwo untergebracht werden koͤnnen, weder die Paſſage noch der Abfluß des Waſſers 
dadurch geſperrt werden. 
VII. 1 


Diejenigen Müͤhlbeſitzer und Grundeigenthuͤmer, deren Muͤhl⸗ und Bewaͤſſerungsgräben 
langs den Straßen liegen „ haben die Ufer derſelben zu unterhalten, und dürfen fie durch neue 
Anlagen nicht Über die Oberfläche der Straßen hinauftreiben, noch vielweniger aber das Waſſer 
auf die Straßen leiten, welches letztere hiemit überhaupt verboten wird. 


VIII. 

Die ſeit Kurzem auf jede Stunde Wegs geſetzten Marktpfähle oder Steine, wodurch die 
Straßen in Achttheilsſtunden eingetheilt worden, um den Straßenbau mit zweckmaͤßiger Ordnung 
und Oekonomie zu fuͤhren, duͤrfen weder beſchaͤdigt noch ausgeriſſen werden. 

Wer dieſe Verordnung uͤbertritt, it mit einer Strafe von 10 fl. zu belegen, wovon der 
Angeber die Hälfte erhält, und die andere Hälfte für den Straßenfond, der die Koſten der aber⸗ 
maligen Meſſung und Setzung der Pfaͤhle oder Steine zu tragen hat, verrechnet wird; kann der 
Uebertreter die Geldſtraſe nicht bezahlen, ſo muß er ihren Ertrag durch Straßenarbeit abverdienen. 

IX. 

Wenn die Straßengraben geräumt, oder die Straßen ſelbſt vom Schlamme gereinigt wer⸗ 
den; fo ſollen die Grundeigenthuͤmer die Befugniß haben, die ausgehobene Erde auf ihre Grund⸗ 
ſtuͤcke zu führen, ohne biefuͤr das Mindeſte an die Wegmeiſter und Wegmacher zu entrichten. If 
dieſe ausgehobene Erde den an den Straßen liegenden Grundſtücken nicht nachtheilig; fo ſoll dies 
ſelbe zur Zeit, wenn ſie unbeſaamt ſind, auf dieſe, und nicht auf die Straße geworfen werden, 
um die unnoͤthige Abfuhr zu erſparen. Die Grundeigenthuͤmer muͤſſen die Erde ſodann (wie es 
gute Landwirthe ihrer fruchtbaren Eigenſchaft wegen wohl thun werden) auf ihre Aecker verbreiten; 
dürfen aber keineswegs damit eine Erhöhung auf dem Straßenrande oder an den Gräben machen, 
wie bisher fo häufig in der Abſicht, die Zäune zu erſparen, geſchehen iſt. Dergleichen Erder⸗ 
hoͤhungen, welche Hohlwege, naſſe Straßen und zur Winterszeit Schneewehen erzeugen, von wel⸗ 
chen der Regen oder das Thauwetter vieles in die Strafiengräben ſchwemmt, was auf Koſten des 
Straßenbau⸗Fonds wieder ausgehoben werden muß, ſollen bis zum erſten Dezember l. J. uberall 
von den Privat⸗Aeckern an den Straßen durch die Eigenthuͤmer, und von den Genieinheits⸗Gruͤn⸗ 
den durch die Gemeinden fortgeſchafft ſeyn. 


X. 


Damit die Straßenbau⸗Beamten gegen allenfallſige Beleidigungen der Reisenden, Fubrleute 
und ſonſtigen die Straße benuͤtzenden Individuen in ihrer Pflichtausuͤbung gehörig geſchuͤtzt wer⸗ 
den; ſo haben die Ortsvorftände auf Anzeige die Perſonen, welche dergleichen Beleidigungen ver⸗ 
üben, wenn fie nicht bekannt find, oder keine Bürgſchaft leiſten können, zu verhaften, und an das 
naͤchſte Landgericht zu liefern, von welchem fie zu einer angemeffenen Strafe zu ziehen ſind. 

Dagegen iſt auch das Straßenbau⸗Perſonal angewieſen, nicht durch rohes und unbeſcheide⸗ 
nes Benehmen, oder auf irgend eine andere Weiſe den die Straße benutzenden Individuen Anlaß 
zu einer gegründeten Beſchwerde zu geben. 


Nr. 


31 Zuſammenſtel lung N 
zur Diſtrikts⸗Rechnung des k. Landgerichts Würzburg r. d. M. für 1831 — 32. 


— — ä —— Akt n „4 „„%%%¹⁵n . 


. € Wa 

j Si noth⸗ 

Ortſchaften N Ben 
Zweck 


H. tr. pfg. J . r f. 
11 VBurggrumbach 0 . R 5 4 16/3913. 4/21 25)25:1 
20Cütenfeld 8 : x x i 34034] 2/4] 52/3 
3 Gerbrunn mit Gies bügel > , . E 20 —1 3028 
AlSänsersieben - . ; 5 . . 4 atlarlı ya} 53) —|— 
SlHüpertöpanien . . 5 s 272 6,4718 
50 Kürnach 8 z R g . 30047 3 3/4] 46.55% 
7 Lengfeld . . j j 5 16] 4 1 2/4] 24 912 
8 Maidbrunn 0 N 1 e 3 111 49 1 ＋—c8 18 1 — 
9 Muͤbldauſen 8 4 7 * & 8139 3 13 1112 
100 Oberdürrbach mit Gadheim ö 5 4 9710 2138803 
11 Randersacker 5 F 2 5 71 106322. 
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Nrus. praes. 15739. Nrus &p 13187. . praes 16. April 1833. 1248. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei, und an 
ſäͤämmtliche Diſtrikts Polizei ⸗Beboͤrden, dann Gymnaſial⸗Rektorate des 
Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Vorſchriften zum Bollzuge der allerhöchſten Verordnung vom 16. Februar 1833, bie Gewerbs⸗ und politech⸗ 
niſchen Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend wird ein Auszug aus den Vorichriften vom 23. März d. J. zum Vollzuge der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Februar 1833, die Gewerbs⸗ und politechniſchen Schulen 
betreffend, zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Diſtrikts⸗Polizei⸗Beboͤrden und Gymnaſial⸗Rektorate des Unter⸗ 
Mainkreiſes gebracht, und erſtere aufgefordert, unverzuͤglich die ihnen untergebenen Gemeinden zur 
Erklarung uͤber die anbefohlene oder geſtattete Begründung von Gewerbs⸗Schulen aufzufordern, 
und hiernaͤchſt das weitere Geeignete einzuleiten, um der weiſeſten Abſicht Seiner Majeftät des 
Könige gemäß die allerhoͤchſte Verordnung vom 3. Februar 1833 mit Umſicht und kraͤſtiger Ein 
wirkung in das Leben zu führen. 

Die k. Regierung vertrauet zu ſämmtlichen Behoͤrden, fie würden — die hohe Wichtigkeit des 
ihnen gewordenen Auftrags erkennend — ſich eifrigſt bemühen, den inſtruktiven Anordnungen den 
puͤnktlichſten Vollzug zu ſichern. Die Behörden, welche im Sinne dieſer Inſtruktion es ſich beſonders 
angelegen ſeyn laſſen, mit den geringſten Opfern fuͤr die Gemeinden den nothwendigen Zweck 
vollſtaͤndig zu erreichen, werden Seiner Majeſtaͤt dem Könige zur beſondern Anzeige gebracht werden · 

Eben ſo gibt ſich die k. Regierung der angenehmen Ueberzeugung hin, es werde der ehren⸗ 
werthe Stand der Fabrikanten, Handels ⸗ und Gewerbsleute, fo wie der größeren Gutöbefiger des 
Kreiſes nach Kräften zur Verwirklichung der böchft mwohlthätigen Abſichten der Staatsregierung 
in Beförderung der Gewerbe und Landwirthſchaft mitzuwirken ſich beſtreben, und durch acht 
patrioliſche Opfer Anſpruͤche auf Dank der Nation fi) erwerben. 

Sehr vieles iſt ſchon im Unter⸗Mainkreiſe durch freiwillige Beiträge der Bewohner zu gemein: 
nützigen Anſtalten geſchehen, und es wird ſich bei Begründung der Gewerbs⸗Schulen dieſer acht 
patriotiſche Sinn ſicherlich wieder durch freiwillige Beiträge um fo mehr offenbaren, als durch dieſe 
Gewerbs⸗Schulen feiner Zeit unberechenbarer Gewinn für das Emporſchwingen der Gewerbe und 
Landwirthſchaſt und ſofort Erböhung des Wohlſtandes der Staatsbuͤrger erzielt werden wird. 

Denmach hält die kgl. Regierung dieſe bloße Andeutung für binreichend, um den ſchon oft 
erprebten Gemeinſinn der Bewohner des Unter⸗Mainkreiſes auf dieſe neue Gelegenheit Gutes zu 
wirken, aufmerkſam zu machen. 

Schluͤßlich werden ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden beauftragt, von vier Wochen zu vier 
Wochen über die zur Begrundung der Gewerbs⸗Schulen getroffenen Einleitungen und deren Reſul⸗ 
tate Bericht, und zwar zum Erſtenmale bis zum 15. Mai d. J. anber zu erſtatten. 

Wuͤrzburg den 15. April 1833. a 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 


coll. Gemmingen. 


— 4 


4) Chemie, Vorbegriſfe der Chemie mit techniſchen Andeutungen, (woͤchentlich 6 Stunden) 
5) Encyklopädie der Gewerbe ꝛc. Fortſetzung, (woͤchentlich 3 Stunden) 
6) Buchhaltung in Verbindung mit ſtyliſtiſchen Uebungen, (woͤchentlich 3 Stunden). 
Endlich wird in allen Kreisgewerbs⸗Schulen, dann dort, wo die Mittel es geſtatten oder die 
Induſtrie der Gegend es wuͤnſchenswerth macht, in den 3 Kurſen Unterricht im Boſſiren und Mo⸗ 
delliren, dann in den Anfangsgrunden der Maſchinenlehre, (Mechanik) gegeben. ; 
In den Kreis⸗Gewerbsſchulen find dieſem Gegenſtande in jedem Kurſe wöchentlich 6 Stunden 
zu widmen. In den übrigen darauf ſich erſtreckenden Gewerbs⸗ Schulen find die Stunden hiefür 
nach den beſondern ortlichen Verhaͤltniſſen zu bemeſſen, und iſt der Unterricht in dieſen Gegenſtän⸗ 
den ſelbſt aber mit beſonderer Rüdficht auf die Oertlichkeit zu behandeln. 


5. 8 zu Art IV. der allerhoͤchſten Verordnung: 
Fonde der Gewerbs⸗Schulen. 


Der Bedarf einer unvollſtaͤndigen ſowohl als einer vollſtaͤndigen Gewerbs + Schule mit Ein 
ſchluß des landwirthſchaftlichen Unterrichtes iſt $. 18 naher entwickelt. 

Die k. Kreis- Regierungen werden vor allem Sorge tragen, daß in Gemaͤßheit Mt. a des 
Art. IV. der allerboͤchſten Verordnung die Umwandlung aller bisber beſtandenen höheren Bürger⸗ 
Schulen in vollſtaͤndige oder unvollitändige Gewerbs⸗ Schulen alsbald erfolge. 

Wo diſponible Mittel der Unterrichts» Stiftungen und die Beiträge der Gemeinden in Verbin; 
dung mit den ebengenannten 2 Quellen, naͤmlich der Fonden der bisherigen Buͤrgerſchulen und 
den freiwilligen Beiträgen, zu Dotirung einer Gewerbs⸗Schule binreichen, und die Gemeinde den 
Wunſch hegt, das Schulgeld allgemein erlaſſen zu ſehen, iſt dieſem Wunſche durchaus kein Hinder⸗ 
niß entgegen zu ſetzen. 

In den übrigen Orten iſt dann ein Marimum von jährlichen 4 fl. für das bemittelte Indivi⸗ 
duum zu bezeichnen, und bis zu dieſer Summe den Anträgen der Gemeinden unter Beruͤckſichtigung 
der Oertlichkeit freier Spielraum zu laſſen. ; 

Unbemittelten kann unter keiner Vorausſetzung ein Schulgeld angeſonnen werden, und es iſt 
mit Ernſt darüber zu wachen, daß nicht unter dem Vorwande dieſer Zablung, eminente aber min 
der en Talente von der höseren gewerblichen Ausbildung zuruͤckgebalten werden. 

Das für jede einzelne Schule beſtimmte Schulgeld, iſt nach erfolgter Beftätigung der k. Kreis⸗ 
Regierung ſammt den ſpeciellen Statuten der betveffenen Schule Öffentlich bekannt zu machen. 

Die Kreisfonds⸗Beitraͤge ſind vorzuͤglich den Kreis⸗Gewerbs⸗Schulen beſtimmt, und nur, was 
nach vollſtändiger, gewerblicher und landwirthſchaftlicher Organiſation der Letzteren eruͤbriget, 
kann den uͤbrigen Gewerbsſchulen des Kreiſes, zugewendet werden. 


5. 9 zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung: 


Von den unvollſtaͤndigen Gewerbs⸗Schulen. 


Die allerboͤchſte Verordnung gebt von dem Grundſatze aus, die Gleichheit des Unterrichtes 
durch eine beſtimmte Vertheilung der Unterrichts⸗Gegenſtände auf die verſchiedenen Kurſe zu ber 
— — die Zahl der an jedem Orte zu errichtenden Kurſe aber den örtlichen Verhaͤltniſſen zu uns 

ellen. . 

Der Zweck dieſer Anordnung ift, den Ulebertritt der Gewerbs⸗ Schüler von einer in eine am 
dere Gewerbs⸗ Schule zu erleichtern, und demnach auch jene Juͤnglinge vor Stockungen im Unter⸗ 
u. u 9 welche durch Rüͤckſichten irgend einer Art zur Veranderung ihres Aufenthaltes ge 

ind. 
7 erner ſoll durch dieſe Verordnung den Oertlichkeiten ein moͤglichſt freier Spielraum gegeben 
und fee jenen Gegenden, denen die Mittel zu Errichtung vollſtaͤndiger d. i. ei ber 4 


Kurſen verſehenen Gewerbs⸗Schulen mangeln, die Begründung unvollſtäͤndiger das heißt blos auf 
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Religionslehre (wöchentlich 6 Stunden), 
Geſchichte und Geograpbie (woͤchentlich 4 Stunden), 
Deutſche Sprachlehre (woͤchentlich 4 Stunden), 

It. Jah reskurs mit den Schülern der zweiten Gymnaſialklaſſe: 
Religionslehre (woͤchentlich 4 Stunden), 
Geſchichte mit Geographie (woͤchentlich 6 Stunden), 
Theorie der redenden Kuͤnſte, mit Uebungen in deutſcher Sprache (woͤchent⸗ 

lich 4 Stunden), 

III. Jahreskurs mit den Schuͤlern der Ulten Gymnaſialklaſſe: 
Religionslehre (woͤchentlich 4 Stunden)» 
Geſchichte nebſt Geographie (woͤchentlich 6 Stunden), 
en eh der redenden Künfte, ſammt deutſcher Sprachlehre (wochen lich 4 

tunden.) 

Die Lehrſtunden in den fremden Sprachen zählen nicht unter die gewohnlichen Unterrichts⸗ 
ſtunden, und werden nach ortlichen Verhaͤltniſſen bemeſſen. Jedenfalls ſollen die genannten Schuͤ⸗ 

„ler der Gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schule nicht länger als wöchentlich 4 Stunden Unter 
richt in der franzoͤſiſchen Sprache erbalten. . 

Da der Unterricht in der Theorie der redenden Kuͤnſte 1 erſt in der 
1Vten Gymnaſſalklaſſe ſich endet, für welchen die Gewerbsſchule keinen parallelen Jahreskurs 
darbietet, und es doch wünſchenswerth erſcheint, daß die Gewerbsſchler des Illten Jabreskurſes 
von jenem Unterrichtszweige vollſtändige Kenntniß erhalten, fo it Vorſorge zu treffen, daß 
die Profeſſoren der Ulten Gymmnaſtalklaſſe dieſen geſteigerten Unterricht den genannten Schhlern 
in außerordentlichen Stunden ertheilen. 

Die hier genannten Real⸗Gegenſtaͤnde werden auch in gleicher Weiſe und in denſelben 
Stunden von den Schülern des Gymnaſiums ſelbſt gehört, und es modiſtzirt ſich demnach in Bes 
wödfichign der fo vielfachen ſtaͤndiſchen Wuͤnſche, fo wie der von den meiſten Gymnaſial⸗Rek⸗ 
toren un Prof oren der Gymnaſien geſtellten Anträge die Schulordnung dahin, daß fuͤhrohin 
in jedem I. Curſe wöchentlich 14 Stunden der Religionslehre und den Neal⸗Gegenſtaͤnden gewid⸗ 
met werden. 

Seine Majeſtaͤt machen biebei den Rektoraten zur beſonderen Pflicht, dafuͤr zu ſor⸗ 
gen, daß dem Unterrichte in den klaſſiſchen Sprachen zwar die noͤthige Zeit fortan 
und zu dieſem Behufe ſogar die Geſammtheit der Lehrzeit in dem Falle Bedurfens um einige 
Stunden woͤchentlich vermehrt, dieſer Unterricht aber von jenem in der Religion und in den 
Realien unbedingt getrennt und letzterem einſchließig der Religionslehre eigene zuſammenhän⸗ 
ende Stunden gewidmet werden, damit die betreffenden Schüler der Gewerbs⸗ und landwirth⸗ 
chaftlichen Schulen nur einmal taͤglich in dem Gymnaſio zu erſcheinen brauchen, und anch die 
Lehrvorträge an den Gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schulen hienach benützen können. 
Da übrigens unendlich daran gelegen iſt, daß die Lehrſtunden der Gewerbsſchule auch den 
ebildeten Lehrlingen und Geſellen zugänglich ſeyen, und da die Stunden, in welchen letztere von 
ihren Meiſtern entbehrt werden können, vielfach nach oͤrtlichen Ruͤckſichten wechſeln, jo wird er 
wartet, daß die Gymnaſial⸗Rektorate im gemeinſamen Benehmen mit den Rektoraten der Ge⸗ 
werbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schule und unter Mitwirkung des Orts⸗Scholarchats die Stunden für 
den Real⸗Unterricht mit beſonderer Wuͤrdigung dieſer örtlichen Ruͤckſichten feſtſetzen. In dem Falle nicht 
erzielbaren freundſchaftlichen Uebereinkommens eutſcheidet die k. Kreisregierung, Kammer des Junern. 


$. 12 zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung. 


Admiſſions s Bedingungen zu dem gewerblichen Unterrichte. 


In der R wird zum Eintritte in die Gewerbs⸗ oder landwirthſchaftliche Schule das 
zurückgelegte 12te us jahr erfordert Ausnahme kann nur von der kgl. Kreis⸗Regierung, und 
von dieſer nur unter ganz beſonderen Umſtanden geſtattet werden. 
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* der Disziplin des Gymnaſial⸗Rekto rates unbedingt übergeben, und ſtehen nur hi . 
. Unterrichtes unter dem Rektorate der Gewerbsſchule. Erachtet Ser 
oder das andere diefer Rektorate die Dimiſſion eines Schälers dieſer Cathegorie für nothwendig, 
fo veranlaßt ſelbes einen von dem Gymnaſial Rektor praͤſidirten gemeinſamen Zuſammentritt der 
Profeſſoren und Rektoren beider Lehranſtalten. Hierbei haben jedoch die Profeſſoren nur bera⸗ 
chende Stimme. Können die Rektoren ſich zu keinem gemeinſamen Beſchluſſe vereinigen, fo wird 
nach erholtem Gutachten des Ortsſcholarchats der Fall der koͤnigl. Kreisregierung zur chei⸗ 


dung vorgelegt. 5 

. De fhrigen Juͤnglinge find unbedingt der Disziplin des Rektorates der Gewerbsſchule 
unterſtellt, und letzteres übt uber fie in Hinſicht auf Aufficht auf Abhaltung von den Wirthshaͤu⸗ 
ſern und & (ägen, auf ſittliches Betragen, auf Strafgewalt Überhaupt, und auf Dimiffton 
insbeſondere eben jene Rechte aus, welche die Schulordnung $. 49. 51. 52, dann $. 116 bis 
einſchließig 118 den Gymnaſial⸗Rektoren hinſichtlich der Gymmaſialſchüuͤler einräumt. 


* 5. 15 zu Art. V. und VI. der allerhoͤchſten Verordnung. 


S chulgeſe tz e. 

Die vollſtändigen ſowohl, als die unvollſtaͤndigen Gewerbsſchulen und die landwirthſchaft⸗ 
lichen Schulen verfaſſen ihre Schulgeſetze mit eben jener Autonomie, welche den Gymnaſien nach 
$. 117 der Schulordnun eee it, und die Schulgeſetze durchlaufen lediglich die dort few 
geſetzten Pruͤfungs⸗ und Beſtaͤtigungs⸗Stadien. 


$. 16 zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung. jan 


Schulzeugniſſe. 


In den Gewerbsſchulen find, gleichwie in den Gymnaſien, Fortgangsbücher und Klaſſen⸗ 
Zeugniſſe und jährliche Öffentliche Prüfungen eingeführt. Die jährlich zu vertheilenden Preiſe find 
mit beſonderer Ruͤckſicht auf den techniſchen Unterricht zu wählen, der Uebertritt von einer Klaſſe 
in die andere wird durch die Reſultate des in Beiſeyn des erweiterten Scholarchates nach $. 9 
der allerhoͤchſten Verordnung und nach Analogie der 58. 90 und 96 der Schulordnung ſtattgehab⸗ 


ten Examens bedingt. 
5. 17 zu Art. V. und VI. der allerhoͤchſteo Verordnung. 


Minimum der an jeder Gewerbsſchule anzuſtellenden Lehrer. 


ür eine vollſtaͤndige Gewerbsſchule müffen in Minimo zwei Lehrer beſtehen, welche den 
Unterricht im Zeichnen, Mathematik, Phyſik, Chemie und Naturgeſchichte ertheilen und von denen 
jeder diejenigen Sparten übernimmt, zu denen er in der angeordneten Konkurs⸗Prüfung feine 
volle Befähigung nachgewieſen hat. , 

Erbieten ſich Individuen zu unentgeldlichem Unterrichte, fo find, wie ſchon erwähnt — 
deren Anerbieten bei feſtſtehender Befähigung mit beſonderer Bereitwilligkeit anzunehmen, finden 
ſich ferner einzelne Lehrer oder Öffentliche Diener mit den noͤthigen Lehrkraͤften und der noͤthigen 
Muſe vor, ſo ſind ſelbe auf jede Weiſe zu Uebernahme der betreffenden Lehrfaͤcher zu verwenden. 

Die Gehalte und Remunerationen ſind dort, wo die Gewerbeſchulen von den Gemeinden 
dotirt werden, moͤglichſt nach deren Wunſch zu reguliren; in der Regel ſoll ein eigehs'angeftellter 
Lehrer nicht unter 500 fl. Gehalt beziehen. 

Die mit der Gewerbſchule verbundene Handwerks⸗Feiertags⸗Schule, nimmt durchaus keinen 
eigenen Lehrer in Anſpruch, ſondern wird durch die Lehrkraͤfte der Gewerbsſchule und der Volks⸗ 


ſchulen verſehben. er ; 
Das Lehrer» Perjonal einer Kreisgewerbsſchule ſoll in der Regel nicht unter die Zahl von 
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a) auf das gründliche Innehaben des Gegenſtandes, als auch ö 

b) hun Lehrgabe zu erſtrecken, und die Note wird aus der Computation beider Faktoren 

gebildet. ' 

Die Conkurs⸗Noten ſind jene der e „der „ſehr guten", der „guten, der „mit⸗ 
tel maͤßigen“, und der „ſchlechten“ Ber, bigung. Die Noten werden durch die Commiſſion 
per majora beſchloſſen, und die Zeugniſſe werden dem betteffenden Individuum zuge⸗ 
ſtellt. Einem Geſuche oder einer Präsentation kann die nähere Würdigung nur in jo ferne zu 
— . „ als ſelbe durch den Nachweis der genügend beſtandenen Prüfung für, das treffende 

a egt ſind. 5 

Jeder mit günſtigem Erfolge Geyrüfte kann zu jeder entſprechenden Stelle ſowohl konkurri⸗ 
ren, als von einer Gemeinde präſentirt werden. Den Gemeinden iſt hiebei durchaus keine Kom⸗ 
bintrung von Lehrfaͤchern vorgeſchrieben, vielmehr fteht ihnen frei, je nach Maßgabe der Oert⸗ 
lichkeit ſo viele oder ſo wenige Lehrer zu beantragen, als ſich mit dem nachhaltigen Unterrichte 
vereinbaren laſſen. Insbeſondere iſt in keiner Weiſe zu beanſtanden, wenn ſchon anläßige Maͤn⸗ 
ner eines Ortes, Apotheker u. dgl. ſich zur Uebernahme beſtimmter Lehrfächer geeignet erklaren, 
und die Gemeinde biedurch denſelben Zweck gegen geringere Leiſtung zu erreichen vermag Eben 
fo wenig iſt zu hindern, wenn ſchon vorhandene Schullehrer und ſouſtige Individuen unbeſchadet 
ihres übrigen Berufes zu dem Konkurſe für irgend ein Lehrfach der Gewerbsſchule ſich zu melden 
gedenken, vielmehr iſt pichen Individuen der Urlaub zu dieſer Reife unweigerlich zu erkheilen. 


6. 20 zu Art. vil. der allerböchſten Verordnung: “ 
Lehrſtelle der landwirthſchaftlichen Schule. 


Der landwirthſchaftliche Unterricht bildet keine eigene ſelbſtſtaͤndige Schule, ſondern iſt als 
. geſammten techniſchen Unterrichts zu betrachten. 

das Rektorat der Gewerbsſchule iſt auch Rektorat für den landwirthſchaftlichen Unterricht; 
dasſelbe führt den Titel, »Rektorat der vereinten landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchule zu N. 
vereinte landwirthſchaftliche und gewerbliche Kreisſchule 1 Ns — und der gemeinſame Rektor 
wird von der koͤniglichen Kreis» Regierung aus der Zahl ſämmtlicher Ptofeſſoren beider Haupt 
zweige gegen Bezug einer augemeſſenen Nemuneration, ernannt. N f 

Die undwirriſchafflichen Schäfer werden, wie die Gewerbsſchuͤler bei dem Rektorate inſcribirz, 
die Theilnahme an den Realien des Gymnaſtums gründet ſich bei erſteren auf dieſelben Borans; 
ſetzungen wie bei letzteren, und beide unterliegen derſtlden Digeiplin 2 

Der landwirthſchaftliche Unterricht erbeſſcht nur Einen Lehrer. | 

An jeder Kreis⸗Gewerbsſchule muß der landwirthſchaftliche Lehrſtudl deſteben. An den übri⸗ 
gen Gewerbsſchulen hängt die Beſetzung von den örtlichen Mitteln ab. Jedenfalls iſt möglichſt auf 
deſſen Beſetzung zu dringen, und alles aufzubieten daß an jeder Gewerbsſchule auch der landwirth⸗ 
ſchaftliche Unterrſcht vollſtändig geſlchert ſey. N. UN. 900 

Des Konkurſes zu laudwſrtſchaftlichen Lebtämtern wegen, tritt, die unbevingte Anglogik des 
oe i N 65 f N 
” Die Schuͤler der Landwirthichaft nehmen Antheit an, folgenden Lehrſtunden der) Gewerbe. 

chuͤler: 00 A ir N 


Im Iten Kurfe: 


Arithmetik, Geometrie, Naturgeſchichte, Zeichnen, und Mechanik mit den Gewerbsſchülern des 
erſten Kurſes, dann Naturlehre mit den Schuͤlern der Gewerbsſchule des zwelten Kurſes. 


ir 4 


Im Aten urſe: 


Arithmetik, Stereometrie, Fortſetzung der Näturgeſchichte, Mechanik mit den Gewerbsſchülern 
des zweiten Kurſes. Chemie und Buchhaltung mit den Gewerhsſchülern des IIIten Kurſes. 
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lter oder oberer Jahres⸗Curs. un. 


Beihnung® „Unterricht: 

a) freie Handzeichnung. N a f 

Die De Handzeichnung übergeht mit dem Ilten Jabtes⸗Curſe an die Akademie der bildenden 

Künſte, wo jeder. talentvolle und über künſtleriſche Anlagen ſich ausweiſende Jüngling auch 
dann an dem erſten Curſus Theil nehmen darf, wenn er nicht ſowohl der reinen als 
mehr der Kunſt in ihrer Anwendung auf beſtimmte Gewerbe, 3 B. Ciſelirung, ſich zuzu⸗ 
wenden gedenkt. » . n ai 

b) Maſchinen⸗Zeichnung. 4 NK 

Zeichnung nach Modellen, Maſchinen, Aufnahme von Maſchinen, Fortſetzung architektoni⸗ 
ſcher Zeichnung für Schüler der Baukunde (ganzer Unterricht in zweckmäßiger Eintheilung 
wöchentlich 20 Stunden). 
Mechanik und Maſchinenlehre. . 8 a 
Dynamit feſter und flüßiger Koͤrper, Anwendung derſelben auf Maſchinen, allgemeine Maſchi⸗ 
nenlehre, Geſetze der lebendigen Kraft, Eintheilung der Maſchinen, Ausdrücke der Arbeit und 
Kraft fur verſchiedene Maſchinen, Durchgehung der wichtigſten Arbeits⸗Maſchinen (woͤchent⸗ 
lich 5 Stunden). f 0 4 
Deferiptive Geometrie in ihrer Anwendung auf Steinſchnitt, Conſtruktionen und anderen 
Gewerbs⸗Gegenſläͤnde (wöchentlich 5 Stunden). b 

Geſchichte der Gewerbe in Dentſchland mit beſonderer Rüͤckſicht auf Bayern (woͤchentlich 3 

tunden). n 5 

Waaren⸗Kunde (wochentl ich 3 Stunden ). a 0 1260 
Boſſiren oder Modelltren von Köpfen und einzelnen Theilen des menſchlichen Koͤrpers. 

Die bierin weitere Ansbildun ſuchenden Zoͤglinge ſiud in die Bildhauer » Schule der Akade⸗ 
mie der bildenden Künfte zu verweilen, . 
Die in Art. XI Abſch. 3 der allerboͤchſten Verordnung bezeichneten Eigeuthuͤmlichkeiten der 
politechniſchen Centralſchule zu München, dann der politechniſchen Schulen zu Augsburg und 
Nürnberg find ſpeziell | iu: ie 

a) in Muͤnchen durch die mit der Akademie der bildenden Künfte verbundenen Bauſchule; 

p) in Nürnberg durch die mit der politechniſchen Anſtalt zu verbindenden Gießerei, und 

c) in Augsburg durch den potenzirten Unterricht in der Chemie; 

in allen drei Städten aber durch die applikative praktiſche Reichung des Unterrichts mittel ſt 
oͤftern Beſuchen der betreffenden Werkſtatten und belebrender Hinweiſung an Ort und Stelle 
auf das Walten der betreffenden Werkmeiſter und Fabriken zu realiſtren. 

Ueber die weiteren Modalitäten und all das, was nötig iſt, um die eigenthuͤmliche Rich⸗ 
tung vollſtändig zu entfalten, find mit beſonderer Ruͤckſicht au die oben bemerkten Beſtimmungen 
des Art. XI Abſch. 3 vor Allem die Vorſtände der betreffenden politechniſchen Schulen und die be⸗ 
treffenden Magiſtrate gutachtlich zu vernehmen, und it ſofort das angemeſſene Gutachten des 
Kreisſcholarchates und der Kreisregierung vorzulegen. Hiebei darf zwar die etwa nöthige Begrüns 
dung ſpezieller Lehrſtuͤhle ohne Anſtand beantragt werden, vorzuͤglich hat aber der Art. VIII Abſch. 
Ain analoge Anwendung zu kommen, indem vorzüglich der Beſuch ausgezeichneter Werkſtaͤtten es 
iſt, der den Geiſt des Art. XI vollkommen zu erſchoͤpfen vermag. 

8 Auch unterliegt es keinem Auſtande, ausgezeichnete Fabrikbeſitzer oder Werkmeiſter mit dem 
Titel techniſcher Lebrer und ſelbſt mit einer kleinen Remuneration zu beehren, wem fie es uͤber⸗ 
nehmen, ihrem Betrieb nicht nur dem Beſuche zu Öffnen, ſondern auch zu erläutern. — Damit 
übrigens dit politechniſche Schule die ihr eigene ſtrenge wiſſenſchaftliche Haltung nicht verliere, 


r 


und um zu bewirken, daß ſich dieſelbe zugleich in der dem Zwecke der Vuſtalt entſprechenden 


applikativen Richtung bewege, bat jeder Lehrer ein Programm über ſein Lebrfach auszuarbeiten, 
welches nach vorgängiger Prüfung im verſammelten Lehrerrathe mit den für noͤthig befundenen Abs 
Anberungen dem Unterrichte zum Grunde gelegt wird. 

Diefe Programme ſollen, je nach den gemachten Erfahrungen beim Unterrichte ſelbſt und 
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5 80 zu Art. M der allerhöchſten Verordnung. 


Unvollſtändige oder vollſtändige politechniſche Schulen auſſerhalß Munchen, Augsburg 
und Nürnberg. 


Will eine im Art. XI Abſch. 1 der allerboͤchſten Verordnung nicht genannte Stadt eine 
unvollſtaͤndige oder vollſtärdige politechniſche Schule errichten fo kann fie hiefür weder an die Gens 
tralfonde, noch an die Kreisfonde, noch an die Unterrichts⸗Stiftungen irgend eine Anforderung 
richten. Vielmehr iſt ein ſolches Beginnen als rein oͤrtliche Frage zu behandeln, und ſelbſt, was 
die Communalleiſtungen betrifft, von Curatelwegen lediglich aus dem Standpunkte der rein nütz⸗ 
lichen Fragen zu behandeln und zu erledigen. a 


5. 31 zu Art. X der allerhoͤchſten Verordnung. r 


Minimum des Lehrperſonals. 
Das Minimum des Lehrerperſonals einer politechuiſchen Schule beſteht in 
1 Lehrer für freie Handzeichnung, 
1 „für geometriſches Zeichnen, 
2 „ für reine und angewandte Mathematik, 
1 „ Für Phyſik, 
1 „ für Cbemie ſammt einem Aſſiſtenten, 
1 „ fuͤr Boſſiren und modelliren. 
Die Grundmomente der National⸗Oekonomie werden von einem der vorhandenen Lehrer 


ben. 
"Die Combination der Lehrfächer iſt nach den ſubjektiven und objektiven Verhaͤltniſſen zu 


en. a 
Das Minimum eines Lehrergehaltes iſt auf die Summe von 600 fl. feſtgeſetzt. 
Die Vorbedingungen zu Uebernahme eines Lehramtes an der politechniſchen Schule find 
bereits am 5. 19 7 worden. W va 
ann nur ſehr gerne geſehen werden, wenn einzelue i e Wen: 
ſaͤcher an der politechniſchen Schule ihrer Stadt — oder gegen geringe Belohnung uͤber⸗ 
nehmen. Eben fo find die vorhandenen Lehrkraͤfte für den Zweck des politechniſchen Unterrichts 
in ſoferne in Anſpruch zu nehmen, als ſolches unbeſchadet ihres Hauptberufes geſchehen kann. 
edeufalls aber find alle dieſe Rückſichten nur als ſeeundaͤre zu behandeln, und das unbedingee 
und h ͤchlsche Beftreben ift immer auf Erlangung vollkommener tuͤchtiger Männer zu richten, 
wel 2.9 rgabe mit gruͤndlichem Wiſſen verbinden, und im Stande find, dem Staate einen 
— gebildeten 1 


gege 


ern Gewerbsſtand zu erziehen. 


N 5. 32 zu Art. X der allerhöochſten Verordnung. 
Attribute und Lehr⸗Apparat einer politechniſchen Schule. 
Die nothwendigen Attribute einer politechniſchen Schule beſtehen in: 
4) einem phyſikaliſchen Kabinet, 
B einem chemiſchen Laborotorium., i 
8) einer technifchen Bibliothek, 5 
4) einer vollſtäͤndigen Sammlung von Reliefs und körperlichen oder ſonſtigen Vorlagen für den 
Zeichnungs⸗Unterricht, 
5) einer ähnlichen Sammlung von Vorlagen für die Modellir oder Boſſierſchule, 
einer Sammlung der nothwendigen Röhſtoffe und Produkte, 
7) einer mechaniſchen Werkſtaͤtte, a 
8) einer Modelle: Sammlung im Allgemeinen, insbeſondere aber für die deſcriptive Geometrie, 
welche jedenfalls in den erſten Vorträgen uber Linien und Ebenen in Räumen, nie anders, 
als nach Modellen gelehrt werden fall 
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Zuyiſchen Nünpbenblürg und dem Hirſchgarten mangeln in der Alke mehrere Bäume. Das 
Landgericht München iſt anzuüweiſen) daß noch in biefem Frühjahre die Kuchen durch Pappeln oder 
Ebereſchen erſetzt werden. 

Da übrigens zu vermuthen it, daß die Beſitzer der angrenzenden Feldgruͤnde die Baum⸗ 
Pflanzungen abſichtlich beſchaͤdigen, ſo hat die Kreisregierung zu veranlaſſen, daß die Gemeinden 
von Zeit zu Zeit die Warnung vor Freveln dieſer Art bekannt machen, und daß ſie von Orts⸗ 
polizeiwegen dagegen ſtrengſtens wachen. Den Gemeinden, welche nach einer Miniſterial⸗Entſchlie⸗ 
Bung vom 11. April v. Js fuͤr Erhaltung der Baumpflanzungen an Iͤffentlichen Orten zu haften 
haben, wenn der Beſchaͤdiger nicht ausgemittelt werden kann, kann es dagegen nicht verſagt wer⸗ 
den, von jenen Gemeindegliedern, gegen welche gegründeter Verdacht beſteht, daß fie als Adjazen⸗ 
ten zum Vortheile ihrer Gruͤnde die Bäume an den Straßen beſchaͤdigen, eine angemeſſene Cau⸗ 
tion zu fordern, welche auf Aubringen der Gemeinde Verwaltung von der Bezirksbehoͤrde zu beſtim⸗ 
men iſt. ö 

München den 2. April 1883. 

— — ͤſ—— — 

Nrus. praes. 14498. Nrus. exp. 13021. praes, 15. April 1833. 1237. 
(Die im Unter⸗Mainkreiſe für 1833 auszuführenden Triangulirungen und topographiſchen Aufnahmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nach allerhöchſter Entſchließung vom 7. d. Mts. ſollen die topographiſchen Aufnahms⸗ und 
Triangulirungs⸗Arbeiten im Unter⸗Mainkreiſe in dieſem Jahre wieder fortgefegt werden, und zwar 
die erfteren in den kandgerichten Alzenau, Lohr, Rothenbuch, Aſchaffenburg, Obernburg, Klingenberg, 
Homburg, und in den Herrſchaftsgerichten Rothenfels, Kleinheubach und Kreuzwertheim, die andern 
in den Landgerichten Homburg, Rothenbuch, Klingenberg, Obernburg, Haßfurt, ſodann in den 
Herrſchaftsgerichten Miltenberg, Amorbach, Kreuzwertheim und Heubach. 

Zu den topographiſchen Aufnahms⸗Geſchaften find die Ingenieur⸗Topographes Leßl, Stolz und 
Bickl, dann der Deſſinateur Sommer, zur Ausführung der Triangulirungen aber, der Major 
Hartmann im kgl. General⸗Quartiermeiſter⸗Stabe, uhd der Lieutenant von Ortlieb im koͤnigl. 1 ten 
Linien⸗Infanterie⸗Regimente auge wieſen. 

Die k. Lands und Herrſchaftsgerichte, dann Gemeinde⸗Vorſteber werden bievon in Kenntniß 
geſetzt, um den Beauftragten den erforderlichen Beiſtand zu leiſten, die nothwendigen Boten und 
Fuhren gegen alsbaldige Zahlung zu verſchaffen, ſich ergebende Anſtaͤnde aber unverzuͤglich zu 
berichten, um dieſelben zur Beförderung der Geſchaͤfte heben zu koͤnnen. 

Wurzburg den 28. März 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praäͤſident. 


coll. Lommel. 
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wurde von dem k. Staats- Ministerium des Innern unter Anordnung der Konſiskatien und des 


öffentlichen Verbots derſelben beftätigt, was hiemit zur öffentlichen Kunde gebracht wird. 
Saͤmmtliche Polizei Behörden find mit dem Vollzuge der Konſiskation beauftragt. 
Wurzburg den 10. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. fammel. 
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Nrus. praes. 13896. Nrus. exp. 13240. 
(Beſchlagnahme betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird zur Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. 

„Die auf den Grund des $. 2 im IIIten konſtitutionellen Edikte von dem koͤnigl. Landkom⸗ 
miſſariate Kaiſerslautern verfügte, von der koͤnigl. Regierung des Rheinkreifes, Kammer des Ju⸗ 
nern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Nr. 38 der Zeitſchrift „niederrheiniſcher Kourier“ wird hiedurch 
beitätigt. 

Es hat demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Numer einzutreten.“ 
Wuͤrzburg den 15. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 15099. Nrus. exp. 13066. praes. 17. April 1833. 1277. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „Auswahl von Polen ⸗Liedern, neuſte Sammlung, Altenburg gedruckt 
in der Hofdruckerei 1833“ betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehende Miniſterial⸗Entſchließung wird zur Öffentlichen Kunde gebracht, und deren Voll 
zug den Polizei⸗Behoͤrden aufgetragen. 
„Die vom k. Kommiſſair der Stadt Bayreuth verfügte, von der koͤnigl. Regierung fortge⸗ 
ſetzte Beſchlagnahme der Druckſchriſt „Auswahl von Polenliedern, neueſte Sammlung, Altenburg 


1833“ wird hiemit beftätigt. Es hat demnach die Konfiskation nebſt dem Verbote dieſer Schrift 


einzutreten.“ a i 
Würzburg den 3. April 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 


soll. Lommel. 


praes. 18. April 1833. 1284. 


Digitized by Google 
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b) in Ottelmannshauſen⸗ $ 4 fl. 19 kr. 
fuͤr Patrocinien⸗Feſte an beiden Orten 2 fl. 30 kr. 
für das Kirchweih⸗Feſt an beiden Orten 2 fl. 30 kr. 
fuͤr Durchſicht bei der Gotteshaus⸗Rechnung 2 fl. 30 kr. 

fur Chriſtenlehr⸗Geſchenke , . 1 fl. 30 kr. 

für 4 Prozeſſionen das Jahr bindurch⸗ — fl. 54 kr. 
für die woͤchentliche Sebaſtiani ⸗Meſſe in Königs ⸗ 

hofen vom Magiſtrat allda + , 20 fl. 28 kr. 
Stolgefaͤlle und eee bei Ablieferung 

der Beichtzettel ⸗ s 54 fl. 15 kr. 
an ſonſtigen Opfern das Jahr hindurch e . . 3 fl. — kr. 


VI. An ſonſtigen herkoͤmmlichen Gaben und Samm⸗ 
lungen von der Gemeinde: Nichts. 
- f ö Summa aller Einkünfte 402 fl. 23 kr. 


B. Laſten. 
I. Wegen Staatszwecken: 
1) Beſoldungs⸗Steuer 5 . 7 fl. 52 1 kr. 
2) subsidium charitativum # - . 6 fl. 18 kr. 
3) Beitrag zur Armen⸗Kaſſe ⸗ —— 6 fl. — kr. 
N 20 fl. 10 1/2 kr. 
I. Wegen Dioͤzeſan⸗Verbandes: 
pro concessione curae (Commende · Geld) . s 3 fl. 21/21 tr. | 
II. Wegen beſonderer Zwecke und Berhältniffe der Pfarrei: 
Grundzins zum k. Rentamte I . — fl. 9 1½ kr. | 
6/16 Metz Guͤlt Korn a 8 fl. . — fl. 30 kr. 
6/16 Metz „ Weitzen a 12 fl. . — fl. 45 kr. 4 
6/16 Metz „ Haber à 4 fl. . — ft. 15 kr. 
1 fl. 39 1/4 kr. 


ee. 24 fl. 52 / kr. | 


EN 


402 fl. 23 kr. Einkuͤnſte. 
24 fl. 5 lat een. 
377 fl. 30 3/4 kr. reiner Ertrag... - 
Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben binnen 3 Prim. ihre N den vorſchriſtsmaͤßigen 
Zeugniſſen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen ER 
Würzburg den 9. April 1833 ı 


Königliche Regierung des Bnter-Maintreifen, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, ur „ Error 8 
11. —— 
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Getreid-⸗Bertauf duf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt] Ochſenfurt 
am 13. April Iden 6. und 10tenſvom 2. bis ten 


1833. April 1833. April 1833. 
Getreid⸗ d. Schäffelf: d. Schaͤffel der Schffl. 
Gattung. Schffl zu Schffl zu Schffl zu 
i I A str.. i. tr 
Weiten 4 12 —- TUI 309 | 111 — 
im Kern 23 10 — 
hoͤchſten (Korn 9 91.9 2 9A 13 | 9 
Preis aber 2 5 10 15 5 201 14 5 15 
Gerſle 8 6 36 412 6 (— 
Weitzen 731 10 47 1333 10 57 22 | 10 | 30 
im Kern 6 9 50 
mittlern (Korn 114 87507 383 973 3 830 
Preis Haber 141 445 333 4 |56 8 | 5sIı— 
' fte 35 624] 8 5 50 | 
Weitzen 71 9130 11 9 30 6 | 10 — 
im Kern f 
tieſſten (Korn 6 3823 72 8 45 ( | 
preis Haber Ine | 
rſte 51 5 45 [ 6 3 — r 
* . ‚all 111 “a U 3 1 
5 praes. 17. April 1883. 
Angs burger Börfe a * 
Den 13. April 1833. 
Gourfe der Staatspapliere. 
Bor und auf der Börſe am Schluß. 
i — — 
Königlich Ba periſche. Briefe. Geld. 
Obligattonen a 4 3 mit Coup. . . 8 ' 100 99 3/4 
Lott. Looſe: E—M prompt “ . A 1108 ½ 
dette unverzinsl. a 10. . . ; | 127 
detto detto a E 25. ‚ . 120 ö 
detto detto L 100. . . 120 | 


— Mg 


„Dieſe Angabe refultirt zwar ſchon aus der Beſchreibung der Gemeinde ⸗Mechle nach g. 50 der 
„inſtruktiven Weiſung vom 12. Oktober v. Js. und Columne 18, Nro. III. o und d der Stati⸗ 
„ſtiken, dann Abtheilung I Cap. III Nro. 3 der Gehaltsfaſſionen der Schullehrer. Um jedoch 
„den Gegenſtand noch mehr hervorzuheben, und dadurch die rechtzeitige Wahrung der Rechte 
„und Intereſſen der Schulfonde bei eintretender oder einzuleitender Theilung von Gemeinde⸗ 
„Gruͤnden, auch von dieſer Seite zu befördern, wird die koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes 
„Kammer des Innern beauftragt, die in einer Gemeinde noch unvertheilten derartigen Grunde, 
„mit Angabe ob ſie in Wald oder oͤden Gründen beſtehen, fo wie ihres ungefaͤhren Flachen ⸗In⸗ 
„baltes, in der Bemerkungs⸗Colonne (Nr. 21 des Formulars Beil. 1.) noch beſonders, jedoch 
mit moͤglichſter Kürze und unter Hinweiſung auf die Faſſion vormerken zu u 
Würzburg den 16. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 
coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 15197. Nrus. exp. 13063. praes 18. April 1833. 1283. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchriſt: ſches . Ute und 3 Paris bei Heldeloff 
Co 
Im Namen ee era des Königs. 
Nachſtehende Miniſterial⸗Entſchließung wird zur Öffentlichen Kunde gebracht und ſaͤmmtſichen 
Polizeibehoͤrden deren Vollzug aufgetragen. 
Die von dem Kommiſſaͤr der Stadt Bamberg verfuͤgte, von der k. Regierung des Ober⸗Main⸗ 
kreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme der Druckſchrift, betitelt: „Ruſſiſches Schreckens ⸗ und Berfol⸗ 
gungs⸗Syſtem“, dargeſtellt von Michael Hube, Paris bei Heideloff und Comp. 1832, 
wird hiemit beſtaͤtigt. Es hat ſonach die Confiskation nebſt dem Verbote dieſer Schrift einzutreten. 
Wuͤrzburg den 2. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Prüſident. 
coll, Lommel. 


Ad Nr. 2185. E. N. 2080. praes. 20. April 1833. 1307. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Dickenreishauſen im k. Dekanate Memmingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Die durch die Beförderung des Pfarrers Haug in Erledigung gekommene Pfarrei Dickenreis⸗ 
hauſen, Dekanats Memmingen, wird anmit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich 
ausgeſchrieben. Der Ertrag dieſer Stelle iſt laut der ſuperrevidirten Faſſion folgender: 

I. An ſtandigem Gehalt: 
I) aus den Staats⸗Kaſſen . . — fl. — kr. 
2) aus den Stiftungs⸗Kaſſen: 
1) von der allgemeinen Stiftungs⸗Adminiſtration in 
Memmingen 


B — 


4) in Geld 2 , . — fl. — kr. 
60 Naturalien: 8 


gen: Nüben- und Dbflehnt . 10 fl. — kr 
2 an Gemeinde-Rechten ⸗ . — fl. — 3 
3) an Weid» — N „ . D — 1 — kr. 
4) an Forſtrecht . — 1 — kr. 
5) Diaͤten bei irt 4 offiziellen Cenventen a 45 kr. 3 fl. — kr. 
® a 13 fl. — tr. 
V. Einnahmen aud bopowbent: bezahlt werdenden ienſtes⸗ 
Funktionen 65 fl. 33 tr. 
VI. Einnahmen aus bfervanzmigen Gasen an Brad, Eiern, , Bei, 
vid. Tit. VII. — . — — . 


Tit winmg der eintärlfe 667 fl. 59 177 R. 
Die Laſten betragen an Perzeptions⸗Koſten 10 fl. — 
Verbleiben 1 reinen Einkommen 657 fl. 59 172 5 
ercl. 194 fl. 30 kr. an freiwilligen Geſchenken, wie folgt: 
VI. An en ä 


1) Geld 5 5 5 18 fl. n kr. * 

2) Naturalien . n 5 48 fl. — kr. 

66 fl. — kr. 

Hiezu 3) Kirchweib⸗ und Weibnachtabrod . , 16 fl. — kr. 
4) Flachs, Eier, Butter, Fleiſchh * D 112 fl. 30 kr. 

ö 194 fl. 30 kr. 


Bapreuth den 13. April 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtoriu m. 


v. Freudel. 
ö Ma v 


Kreis ⸗ Notizen. 


praes, 2, April 1833, 
WMugs burger Börfe 
. Den 18. April 1833. 

Courſe der Staatspaplere. 


Bor und auf der Börfe | am Schluß. 
— 
Königlich Baperiſche⸗ Briefe. | Geld. 
Obligationen a 4 8 mit Coup. . . ; 100 1799 3/4 
Lott. Looſe: E—M prompt . ‚ . . 108 1/2 
detto unverzinsl. a fl. 10. . . ‚ | 127 
detto detto à fl. 25. „ . ’ 120 
detto detto a fl. 100. * : * | 120 | 
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Zuf die im Berichte vom 11. Fehrnar d. J. wegen der Harblohus, Pirirung und Ablösung 


vorgetragenen Anſtaͤnde wird der k. Regierung K. d. F. folgende Entschließung ertpeilt : 


4) Im ß. 5 der Verordnung vom 19. Juni v. J. iſt ausgeſprochen, daß die Grundlagen zur 
Handlohns⸗Fixirung, die jeden Orts nach Vertrag, Geſetz, oder rechtsguͤltigen Herkommen 
beſtehenden Anfalls⸗Verhaͤltniſſe liefern, wenn demnach auf eine Realität nur das Kauf⸗ 
Handlohn haftet, fo iſt die Firirung auch nur nach dem Durchſchnitt der 3 oder 2 letztern 
Kaufspreiſe vorzunehmen, und, im Falle kein Durchſchmitt gezogen werden kann, nach dem 
Reſkript vom 5. November v. J. der Betrag des einfachen Handlohns nach dem Kaufspreiſe 
des letzteren Beſitz⸗Veraͤnderungs⸗Falles zu beſtimmen, indem bei dem Kaufs⸗Handlohne 
die Kaufpreife, und bei den übrigen Handlohns⸗Arten als Erb⸗ Beſleh⸗ und Sterb⸗Handlohn 
die Schägungen das Subſtrakt der Handlohns⸗Regulirung bilden. 

2) Wenn bei handlohnbaren Gütern das Prozenten⸗Maß gleich iſt, und nur die Anfalls⸗Norm 
wechſelt, oder umgekehrt, ſo iſt eben ſo die Feſtſetzung des einfachen Handlohns⸗Betrags nach 

. 5 der Verordnung vorzunehmen, als wenn das Prozeuten⸗Maß und die Anfalls⸗Norm 
zugleich wechsle. 

3) Hinſichtlich des zu firirenden Handlohns von Häͤuſern iſt zu beruͤckſichtigen, ob das handlohn⸗ 
bare Haus oder Wohngebäude als Zugehoͤr eines handlohnbaren Guts⸗Komplexes erſcheint, 
oder iſolirt it; im erſteren Falle iſt die Firirung des Handlohns mit jener des handlohnbaren 
Guts nach den Beſtimmungen der Verordnung vom 19. Juni v. J. zu verbinden, im zweiten 
Falle iſt das Normal- Handlohn des Hauſes nach den desfalls beſtehenden Vorſchriften zu 
reguliren, und das Firum zu behandeln. 

4) Wenn bei mehreren walzenden handlohnbaren Parzellen, weil dieſelben, obgleich walzend, doch 
ſtets zuſammenverkauft oder vererbt, und fo verlaudemiſirt wurden, nur das Geſammt⸗Handlohn 
bekannt iſt, und fixirt werden kann, jo iſt, wenn das verorbnungsmäßig beſtimmte Geſammt⸗ 
Handtohn nicht ſogleich durch die Erlage des doppelten Betrages des einfachen Betrages 
ahgelöft werden will, allerdings eine Sub repartition des liegen bleibenden Firums wegen des 
Bodenzinſes nothwendig, und dieſelbe nach einem ſolchen Maßſtabe vorzunehmen, welcher ſowohl 
dem Intereſſe des Aerars, als den Grundholden entſpricht. 

5) Die zum Behufe der Handlohns⸗Firirung oder Subrepartition nothwendig werdenden Guts⸗ 
Schaͤtzungen find nach den Vorſchriften des Reſkripts vom 17. Mai 1831, die Schätzungen 
zum Bebufe der Regulirung des Normal ⸗Handlohnes von Käufern betreffend, vorzunehmen. 

München den 3. März 1833. 


Nras. praes 15742. Nrus. exp. 13626. praes. 23. April 1833. 1338. 


(Die Schutzpocken⸗Impfſtoff⸗Verſendungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
In Gemaͤßbeit Miniſterial⸗Entſchließ ung vom 3. d. M. wird 
17 biemit bekannt gemacht, daß der Impfſtoff vor der Hand noch in Haar⸗Roͤßrchen, in Folge 
böchfier Anordnung vom 2. April 1830 verſendet werden ſoll. Zugleich werden 
2 ſaͤmmtliche Gerichtsaͤrzte hiemit aufgefordert, ſich binnen 8 Tagen gutachtlich zu äußern, 


Auguſt 1826 ertheilten Gewerbs⸗Privilegiums erfannt. 


Getreid-Berkauf auf dem Markte u 
— — — . — . ñß—Ä—ñßů—ů3ů33—2——ñxñů— 


Würzburg P Schweinfurt Ochſenſurt 
am 20. April den 13. und 17. pom 9. bis 16ten 
1833. April 1833. April 1833. 


Getreid⸗ d. Schaͤffel d. Schäffel der Schffl. 

I. Gattung. Schffl zu Sch zu Sch zu 
, fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Weitzen 141 12 20 2 11 20 8 111 — 
im Kern 80 10 — 
höchſten Horn 2 10 — 43 915 3 91 — 
Preis zn 38 5 — * 519 8 54 — 
Berſte 11 6 30 163 66 8 6 30 
Weitzen 332 11 126 1633 10 48 44 10 30 

Im Kern 


Digitized by Google 


An die fuͤrſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs- und 


1 | TEE a I 
| u _ 


das Uebrige zur Abhaltung des Eindringens der aſiatiſchen Cholera an der Grenze aufgestellte 


Militär betreffend, gegebenen Beſtimmungen die gemacht werdenden Forderungen für Beguartirung 
der Offiziere einer ſorgfaͤltigen Liquidation zu unterſtenlen, durch welche ermittelt wird, ob die 
aufgeführten Abgaben von Holz, Licht und Fournituren, dann die Dauer der Einquartierung in 
Richtigkeit beſtehen, und ob die hiefuͤr gemachten Anſaͤtze den polizeilich ermittelten ortsuͤblichen 
Preiſen entſprechen. Geſondert iſt in den über die Liqujdationen zu fertigenden Berechnungen 
aufzufuͤbren, was bei einzelnen Duartierträgern durch die bereits genehmigten fruͤheren Zahlungen 
a und reſp. 2 tr. pr. Tag ſchon geleiſtet iſt, und hienach am Schluſſe der Berechnung die 
Billance zu ziehen. 

Da dieſes Geſchäft nur die Entſchaͤdigung für Offiziers⸗Quartiere zum Gegenſtand hat, ſo iſt 
jede Einmiſchung eines anderen Koſten⸗Betrags aus dem Liquidatians⸗Akt hinwegzulaſſen. 

Die zu bewirkende Vorlage wird unfehlbar binnen 14 Tagen gewaͤrtigt, und jene Behörden, 


bei welchen ſich feine derartigen Koſten ergeben, haben hierüber Fehlanzeige zu erſtatten. 


Würzburg den 22. April 1833. a 


Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 
— — ͤ —WwWWê—iôWù 
Nrus. .praes, 15663. Nres esp. 13660. 8 praes. 24. April 4833. 1351. 
Juſtiz⸗Kanzlei und ſämmt⸗ 
liche Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 
(Die Verbindlichkeit der Feuerlaufer bei einem entſtehenden Brande auf dem Lande betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Bei den meiſten und vorzüglich den nächnichen Feuersbränten ift bekanntlich die Beurtheilung 
der Entfernung eben fo truͤglich, als es auch nicht ſelten ſchwer iſt, ſich uͤber den Ort des Unglücks 
ſicher zu orientiren, woher es dann kommt, daß die zu Hälfe Eilenden wegen zu großer Entfernung 
oder der unrichtigen Orientirung ihren Zweck nicht erreichen. 

Zur Vermeidung dieſer Unficherbeit und der daraus entſtehenden Unordnungen und nachtheiligen 
Folgen wurde von der unterzeichneten Stelle ſchon mehrmal und namentlich unter dem 28. Mai 
1825 angeordnet, daß bei einem entſtebenden Brande ſogleich und ohne den mindeſten Aufſchub die 
Fenerläufer in die in einem Umkreiſe von zwei Stunden liegenden Orte abgeſchickt werden follen, 
Da aber neuerliche Beiſpiele die Ueberzeugung gewaͤhrten, daß dieſer Anordnung nur zu oft keine 
Folge gegeben werde, ſo ergeht an ſaͤmmtliche Polizei» Behörden die neuerliche Weiſung, dieſe 


Anordnung den Gemeinden wiederholt verkuͤnden zu laſſen, und die Orts⸗Vorſtände fuͤr die genaueſte 
Befolgung derſelben verautwortlich zu machen. 


Wurzburg den 22. April 1833. * 
Königliche Regierung des Unter⸗Main ies 
Kammer des Innern — 


Graf von Rechberg, Präſidene 


coll. Lommel. 
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Würzburg den 21. April 1833. 
Königlihe Regierung des Unter Maiuteeifes, 
Kammer des Innern. 0 
raf von Rechberg, Prügdent. 
af ERBEN ‚sol. Lommel. 
Ä ER 
Nrus. pracs. 7997. Nrus. exp. 13178. praes. 23. April 1883. 1337. 


(ucdertragung der Gewerbe- Befugniß des Anton Picen, Zinngleßett ven Heffeim, an Ghriſtuph Piazza daſelbſt, bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 
N Anton Picon zu Hefheim wurde Cbri Pi 
daſelbſt ur Aus uͤbung des Zinngießer⸗ Gewerbes in den Landgerichts Bezirken 5 
Haßfurt, Ebern und Gleusdorf konzeſſionirt, 


’ Abnigliche Regierung des Unter ⸗MNalnkreiſes, 
Ei Kammer des Innern. : 
„ raf von Rechberg, Präfbent. 


(Die Difttt 8 Press. 21. April 1833. 1326. 
ie Diſtrikts- umlage⸗Rechnung bes färſtuichen Gerrfhahe * 8 5 | | 5 
; ie ung des mahnfinnigen Jeſerh Bath = Baindgeim betr.) da dae en 
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nad ud 1 
praes. 26, April 16 350. 
(Den Beſuch der Hochschulen betr.) 
Die im bezeichneten eten Betreffe von dem k. Staats term 24. d. M= 
N Eurſchließung wird nachſlehend zur Wife und hg für die Betheiligten 
F Studirende „ welche an der dabieſt ul dien im Sommer- 
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1 
‚Gurihfieung vom 24 Wr U ms 


Auſſicht auf Fremde. Wandkarte Deutji 


des König: reichs Bayern. 


Nis. 49. 
Wurzburg. Dienstag den 30. April 1833. 


Inhalt. ' 
A ſchlands d. Kraus. — Anlei * — 
2 — ands durch Krau g leitung sur Fleiſchbeſchau von Dr. Wenth. — 


— 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 940. Nrus. exped. 983. pr. 27. April 1833. 1303. 
(Das Pasweſen und die Aufſicht auf Fremde betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Bei der durch die Zeitverhältniffe nothwendig gewordenen ſtrengen Aufſicht auf fremde Reiſende 
und bei dem genauen Vollzuge der über das Daßweſen beſtebenden Vorſchriften koͤnnen Inlaͤnder, 
welche ohne gehörige Legitimation reiſen, und nicht zureichend an der Grenze oder in den Orten, 
die fie auf ihrer Reiſe berühren, bekannt ſind, beſonders, wenn ſie vom Auslande zurückkehren, 
leicht Unannehmlichkeiten ausgeſetzt werden . die i ner een aut . r 


Nrus. praes. 16417. Nrus. exp. - 2 praes. 25. April 1833. 1364. 
n die Subrektorate der latein iſchen 1.4165 und an die Diſtrikts⸗Schul⸗ 
t { 


Inſpektionen Im Unter⸗Mainkreiſe. 
(Die Wandkarte „Deutſchland von Kraus in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs. 

Von der im Verlage des Kunſthaͤndlers Kraus zu Nürnberg in 4 Blättern erſchienenen 
Wandkarte von Deutſchland und den umliegenden Ländern ſammt kurzem Commentar iſt eine Anzahl 
Ereuplare in den Debit des Central⸗Schulbücher⸗Verlags übernommen worden. 

Da dieſe Karte für Elementar und lateiniſche Schulen von Sachkennern als brauchbar erklärt 
worden iſt: fo werden in Folge Mimiſterial-Reſkripts vom 13. l. die k. Subrektorate der 
lateiniſchen Schulen und die k Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen auf dieſelbe mit dem Anbange aufmerkſam 
gemacht, daß das vollſtaͤndige Eremplar ſammt Commentar bei unmittelbarem Bezuge von dem 
Central ⸗Schulduͤcher⸗Verlage zu dem Nettopreis von drei Gulden abgelaſſen werden konne. 

Wurzburg den 21. April 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praäͤſident. 
coll. Lomme! 


Nrus praes. 16383. Nrus. exped, 13700. praes. 25. April 833 13565. 

(Die Druckſchrift dee Kantons⸗Arztes Dr. Menth, betitelt: »Anteitung zum Fleiſchbeſchau , betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Da nach dem Urthbeile der kgl. Central⸗Veterinär⸗Schule die von dem Kantons ⸗Arzte zu 
Zweibrüden Dr. Menth herausgegebene Druckschrift, betitelt: 

„Anleitung zur Fleiſchbeſchau, Zweibruͤcken 1832“ 22 
als ſebr nuͤtzlich empfoblen zu werden verdient, jo werden auf Anordnung des k. Staats Mini. 
ſteriums des Junern die Pbyiter, Polizei Beamten; Tbieraͤrzte und Fleiſchbeſchauer des Unter ⸗ 
Mainkreiſes auf die beſagte Schrift hiedurch aufmerkſam gemacht. 

Würzburg den 22. April 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfivem. 


— — um 


Nrus. praes. 16482. Nrus exped. 13972. praes. 28. April 1833. 1405. 
(Die Erledigung des Phyſikats Waldſaſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königd. 
a Durch den erfolgten Todesfall des Phyſikus Dr. Seelig iſt das Phyſikat Waldſaſſen in Erledigung 
* e um dieſe Stelle baben ihre Geſuche nebſt den erforderlichen Belegen laͤngſtens bis 
den 12. Mai d. J. bei der k. Regierung des Ober⸗Mainkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 


coll. fommel. 


Würzburg den 26, April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. b 


Graf von Rechberg, Präſident. 
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Bekanntmachungen der königlichen Kreisftelfen. 


Nrus. praes, 16468. Nrus 
(Die Bevifion der Berzeichniffe ber 2 Kuala praes. 30. April 1833. 1423, 
ar Im Nam und Pinfiortiften aus der Kıaffe ber ſubamernen Diener betr. 
Dienten Dirie · . 5 Seiner Majeſtät des Königs. 
ſchrelben vom 29. Juli v. 5. . welche mit Einſendung der durch dieſſeittges Aus» 
rer Fro, 13320— 18605 angeordneten balbjäbrigen Anzeige noch — 


Num. praes. 15347. Num. exp. un ! praes. 29. Arril 1833. 1411. 
(hte Grterigung des Eledtzenige böten u ung ben. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. N 

Durch die Verſetzung des Stadtgerichts⸗Arztes Dr. Solbrig zu Fuͤrth auf das Stadtgerichts⸗ 
Phyſikat zu Nuͤrnberg iſt das Stadtgerichts⸗Phyſſkat zu Fuͤrth in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforderlichen Belegen verſehenen Geſu che 
ſpaͤteſtens bis zum 7. Mai l. J. bei der k. Regierung des Rezatkreiſes einzureichen, 

Würzburg den 25. April 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Temmel. 


Nrus. praes, 16490. Nrus. exped. 14001. pr. 30. April 1833. 1425. 
(Die Erledigung des Phyſikates Werdenfels betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Phyſikat Werdenfels im Iſarkreiſe iſt in Erledigung gekommen. Die Bewerber um 
dasſelbe haben ihr Geſuch, nebſt den erforderlichen Belegen, laͤngſtens bis zum 10. Mai d. 3. 


bei der k. Regierung des Iſarkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 
Würzburg den 26. April 1833. 


Köỹnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praäͤſident. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes, 16061. Nrus. exped, 13982. praes. 30. April 1833. 1426. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gäbheim, Landgerichts Haßfurt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Joſeph Nauſch zur Pfarrei Geißelbach iſt die latbo⸗ 
liſche Pfarrei Gaͤdheim im Landgerichtsbezirke Haßfurt erledigt worden. Dieſelbe umfaßt nebſt dem 
— Pfarrorte das eine halbe Stunde davon entlegene Filial Ottendorf und die charitative Seelſorge 
N für den 3/4 Stunden entlegenen Weiler Beierhof; zahlt im Ganzen 506 Seelen. In dem Pfarrorte 
und im Filiale befindet ſich eine Schule, und in dem Filiale wird an jedem dritten Sonn: und 
Feiertage vollſtaͤndiger Gottesdienſt vom Pfarrer, welchem kein Huͤlfsprieſter beigegeben iſt, gehalten. 
Die Ertraͤgniſſe der Pfarrei berechnen ſich nach der bereits durch Superreviſion feſtgeſtellten 
Faſſion in Felgendem: ö 


4. Einkünfte 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: Aus Stiftungs⸗Kaſſen a 
a) von dem Univerſitaͤts⸗Rentamte zu Haßfurt 73 fl. — kr. 
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— » 222K. 10 ki 
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Iv. Aus Rechten: 
1) an Grundzinſen 2 fl. 1 kr. 
2) an Guͤlten 5. — fl. 35 fr. 
I) an Handloͤhnen 2 7 fl. 443 tr. 
4) an Zebenten . * D 10 fl. 40 Fr. 
5) an Gemeinderechten * * * 20 fl. — kr. 5 
4 fl. 778 r. 
V. Aus beſonders bezahlt werbenden Dienſtverrichtungen: 
1) Von geftifteren Gottesdienſten 36 fl. 53 fr. 
2) an Stolgefaͤllen Be ne 24 fl. 39 fr. 
3) an Opfern, Eh riſtenlehrſchenkungen c. 19 kr. 
Summa der Einkünfte a. 
B. L a ſte n. 
I. Wegen der Staatszwecke 3 — 


11. Wegen des Dißgefanverbaudes = 
III. Wegen befonderer Zuge der Pfarrei 


5 Reinertrag wa ne eh 8 
Die Bewerber um die genannte Pfarrei haben ibre ſchriftlichen Grfuche 
vor ſcheiftsmaͤßig erforderlichen Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei unterzrichneter 


rinzureichen. 
mn. 4 1 


326 fl. 25 kr. 


81 fl. 23 kr. 
675 fl. 33 kr. 
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Würzburg Schweinfurt] Ochſenfurt 
am 27. April Iden 20. und 24. [pom 16. bis 23. 


1833. Avril 1833. April 1833. 
Getreid- d. Schaffe d. Schäffel der Schffi. 
Gattung. Schffl zu Schffl zu Schffl zu 
| fl. kr. fl. kr. | . 
Weiten 57 1240 11 | 11 130] 18 11 — 
im \eern | 78! 10 - 
boͤchſten (Korn 2 10 12 3 9 12 44 9 = 
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Gerſte 8 6 40 4 12. 5 15 
Weißen. 423 1138 | 1902| 10 31] 30 | 10 ‚| 30 
im Kern | | | 
mittlern (Korn 116 926 593 8 54 6 8140 
Preis (Jaber 107 |- 4153 66% 4 35 | | 
\Gerfte 63181 5 59 
Weitzen 122 930 2 9 br 27 | 10 | — 
im der | | | 
tiefiten (Korn 133149 — 33 68 30 28 830 
Preis (Laber | 2 4 \30 3 4 |- | 
Gerſte | 6.141; 5.149 | | 
5 a 8 praes. 28. April 1833. 
Augsburger Börfe 
Den 25. April 1833. 
Edurfe der Staatspaplere. 
a @. » 
Bor und auf der Bötfe am Schluß. 
—: — — u- — 
Königlich Baperiſche. Briefe. Geld. 
Obligationen 3 4 8 mit Coup- ‚ $ 0 " 100 99 3/4 
Lott. Looſe: E — M prompt . . ‚ 4 108 ½ ä 
detto unverzins tk. à fl. 10. P ö 5 127 
detto detto u fl. 25. . . . 120 
detto detto a fl. 100. B . . 120 
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Samstag den 4. Mai 1833, 
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Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des k. 8 Alzenau. — Triangulirung und raphiſche Aufnahmen. — 
nahme eier Drudf rift. — eigung Der Pfarrei ickehauſen — ge Sg Eu, 
Trumsderf. — Erledigung der Pfarrei Ramsthal. — Dienſtes⸗Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 14623. Nrus. exp. 13968. praes. 29. April 1833. 1412. 
(Die Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des königl. Landgerichts Alyenau für 1831/32 betr.) 
| Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die oben rubrizirte Rechnung wurde mit einer Einnahme von 
575 fl. 21 2/3 kr., mit einer Ausgabe von 
571 fl. 7 1/4 kr., mit einem Aftiobeftande von 
4 fl. 14 5/12 kr., unterm Heutigen ſuperreviſoriſch genehmi 
Nach der hier l Anlage beträgt das Difrifts-Steuer Sioplum 1381 fl. 17 kr. 12 1 
auf deſſen Grund im Ganzen 275 fl 12 kr. durch Umlagen erhoben, und mit den uͤbrigen Ausga 
ehends zu nothwendigen Zwecken verwendet wurden. 
urg den 25. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. coll. Lommel. 
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Zi 2 
Ueberſicht 
erbobenen und verwendeten Diſtrikts⸗Umlagen des fol. Landgerichts Alzenau für 1831/32. 


. Verausgabt 
Gemeinden. Steuer ⸗Simplum.] Erbobene auf 
Beiträge. | nothwendige 
. A W 

fl. kr. cr. pfg. f. tr. In fl. fl. J kr. 

Ilbſtadt 108 | 59 1 1 20 10 20 | 49 
Ijenau 99 | 13 — 19 1 19.1.3 
drifchog 3453211 6 | 40 6 | 40 
Veißelbach 83 | 36 11 1614 — 161 — 
Broßwelzheim 76 | 17 1 14! 31 || 14 | 34 
denebach 25 | 15 — 148 41 48 
dofſtaͤtten 511 18 — 9 49 9149 
doͤrſtein 150 | 56 1 36 | 3 36 3 
kahl a / M 81 | 37 2 1s 331533 
tälberau 35 |2 9 15 91 15 
dohemark 44521 — 15 — 1 32 
Michelbach 148 811 2821 8121 
Imersbach 37 137 1 10 | 54 | 10154 
Bafferko 107 | 22 |3 20 | 31 2031 
Blanfenbach mit Erlenbach 144 16 ı ıRl 3] 149 3| 19 
Edelba 11 8 21 2 7 2137 
Darberg 3/54 — 58 — 58 
ſtleinkadl 715512 1135 1135 
kleinlaudenbac h 6 46 3 3/ 1 | 35 1135 
Moͤmbris und 7 PfarreisDrte 24123 3/ 541 5 141 
Niederſteinbach 9 32 |3 2| 16 24 16 
Schimborn 91 47 1/82 18 218 
Schneppenbach 10 | 3 — 2 30 2 30 
Schoͤllkrippen | #11 7132 732 
Sommerkabl 24 | 54 |23/41 552 5152 
Blankenbach, Groß» 31 71 4 1133 17 15 
Doͤrnſteinbach 5 ! 21 |2 1/4 1 15 118 
Huckelheim 17127 2 / A| 7 41 7 
ahl, Groß⸗ 74 15 2 1721 11 43 143 
Koͤnigshofen 4145 3 1/4 1 0 1 9 
Krombach 2846 3 ½¼/% 645 65 
era, Groß; 10 2 [AT 2133 
Menſengeſ⸗ 6 16 2 1/2 11 32 11 32 
Oberweſte 13 2 3 * 13 3.13 
1 918 2 BB 0 ER 8 281 2] 9 
Summa Summa 1381 | 17 | 1/21 275 1 1 775 12 117 | 1/24 275 J 12 1275 12 


Nrus. praes. 11374. Nrus exp. 11632. praes. 30. April 1833. 1427. 
An das k. Forſt⸗ und Jagd⸗Perſonale. 
(Die im Unter- Wainkreis für 1833 auszuführenden Triangulirungen und topographiſchen Aufnahmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

In Bezug auf das Ausſchreiben der k. Regierung, Kammer des Innern, vom 28. März d. J. 
im Kteis⸗Intelligenz⸗ Blatt S. 240 wird auch das k. Forſt⸗ und Jagd ⸗Perſonale angewieſen, den 
mit der Triangulirung und topographiſchen Aufnahme beauftragten Individuen den erforderlichen 
Beiſtand, in Begleitung, Auskunft⸗Ertheilung und in den übrigen Verrichtungen (unbeſchadet der 
ubrigen Jagd ⸗ und Forſtdienſte) moͤglichſt zu leiten, um dadurch die Geſchaͤfte jener beſonders zu 
befö 


rern. 
Wurzburg den 25. April 1833. 
5 Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
i v. Weinbach, Direktor. 
5 coll. Nickels. 


Nras. praes. 16128. Nrus. exp. 14002. praes 30. April 1833. 1424, 
(Beſchlagnahme betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Nachſtebendes Miniſterial-Reſtript vom 9. April l. J. wird hiedurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und deſſen Vollzug ſämmtlichen Polizei⸗Behoͤrden aufgetragen. 
Die von dem k. Kommifjär der Stadt Fürth verfügte, von der k. Regierung des R 
fortgeſetzte Beſchlagnahme der Flugſchrift „Politiſches Büchlein für Deutſchland, ven 
J. Jacobi, Altenburg 1833“ wird hiemit beſtaͤtigt. 
Es bat demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote dieſer Druckſchrift einzutreten. 
Wuͤrzburg den 24. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Eraf von Rechberg, Präſtdent. 
?!?!?! . ,, ,,. doll. kommel. 


Nrus. praes. 16970. Nrus. exp. 13977. praes. 2. Mai 1833. 1451. 
(Die Erledigung der F farrei Tückethauſen, Landgerichts Ochſenfurt, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers Anton Gehlert zur Pfarrei Hoͤrſtein iſt die katholiſche 
Pfarrei Tückelhauſen im Laudgerichtsbezirte Ochſenfurt erledigt worden. Dieſelbe erſtrectt ſich blog 
auf den Pfarrort, mit den hiezu gehoͤrigen Muͤblen und auf einen 1/4 Stunde vom Pfarrfige ent, 
‚ fegenen Weiler, Kaltenhof, zählt: im Ganzen 211 Seelen, hat nur eine Kirche und Schule; der 
Pfarrer it ohne ſtaͤndigem Hilfsprieſter. ir 5 
2 


Die Einkünfte und Laſten dieſer Pfarrei berechnen ſich nach der durch Superreviſton bereits 
feſtgeſtellten Faſſion in Folgendem. 


Einkünfte 
I. an ftändigem Gehalte: u 
a) aus der Staatskaſſe an baarem Gel de . . 350 fl. 
b) an Naturalien . , 8 A 72 fl. 30 kr 
II. aus Realitäten: 
an Gebaͤuden 5 > s s . 25 fl. 
von Grundſtuͤcken + . N . 20 fl. 24 kr. 
III. aus beſonderen bezahlten Dienſtes verrichtungen: 
für geſtiftete Gottesdienſte + . . s 3 fl. 30 ke 
für zufällige Dienſtfunktionen . . . 14 fl. 161 tr 
IV. aus herkömmlichen Gaben der Gemeinde . ‚ 17 fl. 46 1/2 kr 
Kommunikantengelder . . . . 4 fl. 20 fr. 
Summa der Einkünfte 490 fl. 1/2 kr 
B. An Laſten 
I. wegen Staatszwecke — Beſoldungs⸗Steuer 8 fl. 1 kr. 


II, wegen beſonderer Verhaͤltniſſe der Pfarrei 
an Grundzins und andern grundherrlichen Abgaben 20 fl. 13 1/2 kr. 
an jährlichen Reparatur⸗Koſten . 15 fl. 
Summa aller Laſten 43 fl. 14 1½ kr. — 43 fl. 14 1/2 fr. 


Summa des Rein⸗Ertrages 446 fl. 46 kr. 

Die Bewerber um genannte Pfarrei haben ihre ſchriſtlichen Geſuche mit Beilegung der vor 
ſchriftsmaͤßig erforderlichen Zeugniſſe binnen 4 Wochen bei unterzeichneter k. Regierung einzu⸗ 
reichen. 

Wuͤrzburg den 24. April 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 


coll. Fommel. 


Ad Nr. B. 2300. K. 3843. praes. 1. Mai 1833. 1441. 
(Ecledigung der Pfarrei Stüͤbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch das am 16. v. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Gabriel zu Stubach, Dekanats 
Keuſtadt, iſt deſſen Stelle erledigt worden. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß deren Ertrag in der noch nicht definitiv 
abgeſchloſſenen Faſſion vom Jahre 1811 alſo berechnet if, 


u U 


204 fl. 8 fr. — pie je a Gehalte und zwar „ n uE 
fl. 4 1/2 tr. aus dem Staats, Aerar mit. . WH 
6 3/4 Klftr. Holz, 
2 Schock 38 Wellen und 
1 Schleißbaum, der mit 4 1/2 fl. gezahlt wird. 
169 m 3 1/2 tr. aus der KirchemStiftung mit 88 
| 9 fl. 31/2 kr. baar und öbS 
160 fl. — tr. mit 16 Malter Korn von den Got⸗ 
teshäuſern Neuſtadt u. Emskirchen, 
204 fl. 8 kr. 
266 Mi 16 kr. 2 pfg. = Realitäten, namlich 
50 fl. — kr. mit dem Genufe der FREE NIC 


1 


52 fl. 12 kr. 17 2 3/4 Meg. Aecker, 
258 fl. 34 1/2 kr. » 7 Tgw. Wieſen, 
5 fl. 30 kr. 7 1/16 Tgw. Einen, 
366 fl. 16 kr. 2 pfg. 
183 fl. 3 kr. 2 pfg. aus Rechten, als: 88 


— fl. 19 kr. an Erbzins, 5 
104 fl. 59 1/2 kr. mit dem großen und kleinen Zehnten, 
1 fl. 45 kr. „ Gemeinde⸗Necht, 


N 143 fl. 3 1/2 fr. 
93 fl. 3 kr. 2 pfg. an beſonders gezablt werdenden Dienſt⸗ Verrichtungen. 
806 fl. 31 kr. 2 yfg. Geſammt⸗Ertrag. 
70 fl. 50 kr. 3 pfg. an Laſten für die Holz Perzeption und Oekonomie Beſtelung obgezogen, bleibt 
735 fl. 50 kr. 3 pfg. Nein⸗Ertrag. 
Ansbach den 6. April 1833. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


_ v. Luz. 
i Memminger. 


Ad Nr. 2320. E. N. 3150. bse 1. Nai 1868 140. 
(Die Erledigung der Pfarrei Trumedorf, Dekanate Baireuth, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Auf das am 1% d. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Poͤblmann kam die Pfarrei Trums dorf, 

k. Dekanats W — e Hollfeld, in Erledigung, welche zur Bewerbung binnen 
0 

biemit öffentlich ausgeſchrieben w, und nach * fuperrepibirten BienftErtragd-Baffion folgendes 
Einkommen hat. 6 „ ian 


270 — 


An ſtaͤndigem Gehalt. 11.75 IK: 
1) Aus den Staats⸗Kaſſen: ; 
a) vom k. Rentamte Baireuth 
8 Maß Korn 5 
en | Gulmbacher Maß, oder 
1 Schaͤffel 1 12 Me.’ Kortr, und 
1 Schaͤffel 2 15/32 Mt. Haber bayer. Maß, wofuͤr der Geld⸗Betrag sub Tit. IV, an 
Rechten vorkommt. 
2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
an baarem Geld 


a) aus dem Gottes hauſe Trumsdorf 6 2 fl. 30 kr. 
b) * Alladorf A — fl. — kr. 
3) Aus Gemeinde-Kaffen: * * 
der Geld⸗Betrag kommt Tit. IV. an Rechten vor. 
4) Von andern Pfarreien: 
von der Pfarrei Schönfeld, Landgerichts golſeld eine 
jährliche beſtimmte Abgabe von . . . . — fl. 48 kr. 
5) von Privaten 0 8 . u” ; — fl. — tr. 
3 fl. 18 kr. 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien . y — fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
für die freie Wohnung und den n der Oekonomie⸗ 
Gebaͤude N 50 fl. — kr. 
8 3/8 Tagw. Acker . . . 44 fl. 45 kr. 
3 Tagw. Wieſen 0 66 fl. — fr. 
3/4 Tagw. Gärten 7 fl. 30 kr. 
18 Tagw. Waldung: 8 Klafter bayer. Maß Fohren, 
und Fichtenholz à 2 fl. 36 fr. 20 fl. 48 kr. 
Von dieſen Klaftern die Afterfchläge zu 48 Stud Wellen 1 fl. 4 kr. 
190 fl. 7 kr. 


IV. Ertrag aus Rechten. 
1) An grundherrl. Rechten: 
a) ſtandige Abgaben 


1) in Geld ; ; 30 fl. 34 tr 
2) an Naturalien 
6 Schaͤffel 5 ** Ms. Weisen à 12 fl 83 fl. 31 kr 
9 „ 18 „ Korn 10 fl. 92 fl. 5 kr. 
4 „ 3 282 „ Gerſte 7 fl. 31 fl. 34 1/4 kr. 
6 7) 1 172 " Haber 4 fl. 25 fl. — kr. 
. „ 3 172 ” Erbſen 10 fl. 5 fl. 50 . 
— „ 3 ½ „ Linſen 9 fl. 5 fl. 15 kr 


b) an unftänbigen Abgaben: 
an Laudemien, Handloͤhnen, . Erdſchatzen 51 fl. 58. kr. 


2) An Zehnten: . 4 0 4 0 

) vom großen Fruchtzehnt 0 2 weg fl. EA 2805 
p) vom kleinem Schmalſaatzehnt 0 8 
c) vom Blutzehnt . ; si 3 1 36 hr \ 


3) An Gemeinde ⸗Rechten: 
158 Tagw. Feld find sub Tit. n. mit 2 ehe 


4) An Weid⸗Rechten: 
der Pfarrer bat das Necht, Schafe und Rindvieh auf 
der Gemeinde ⸗Hut zu 9 ohne e 
mung zu weiden, . — fl. 15 kr. 
439 fl. 31 1/4 kr. 
v. Einnahmen an beſonders 9 werdenden e a f 
Funktionen Ta . 95 fl. 14 kr. 
731 fl. 10 1/4 kr. 
vi. Einnabmen an obſervanzmäßigen Gaben und Samm⸗ 
lungen bei der Gemeinde: 


a) an beſtimmten n 2 — fl. — kr. 
b) an Kirchweihbroden 5 — fl. — kr. 
e) an Herbſttrunk 8 . . — fl. — kr. 
d) an Sammelflachs . ; 8 fl. — kr. 
2 8 8 fl. — kr: 
VII. An freiwilligen Geſchenken . Be — fl. — kr. 


Lund der Einthufte 739 fl. 10 1/4 kr. 
Die Laſlen betragen i 


1) Paſſiv⸗Reichniſſe , 2 1 — ö. 115. 
2) Perzeptions⸗Koſten 4 fl. 3 kr. = 
L 3, 


Nach deren Aung als reine Einkuͤnfte verbleiben 735 fl. 7 17 tr 
Bayreuth den 25. April 1833. 


Königliches proteſtantiſches Konſiſto rium. 
v. Freudel. 
May. 


2 — 


- praes. 30. priv 1833, 1428. 
Ode Gttbigung ber  arräi zu Waniktfal bete) 
Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Reinhard Merz auf, die Warn zu Nüdlingen iſt 
die Pfarrei zu Namsthal in Erledigung gekommen. 

Würzburg am 28. April 1833. 1 > 

Biſchoͤfliches Drdinäriat. £ 
Onymus, Generalvikar, na Fa 

RF Leinicker, Sekretair. 


Dienſtes⸗Notizen. | 


1. L O.. 
ö er „Majeſtät der König haben unterm 18. März d. Js. die erledigte Wagmeiſterſtelle 1. 
Kae bei dein Oberzoll⸗ und Hallamte Wurzburg dem Zollinſpektor in Lichtenfels Franz Karl 
Stabl zu uͤbertragen geruht. 

Durch allerhöchfted Reſcript vom 19. März d. Is. haben Se. Majeſtaͤt der König geruht, 
den Boten am Appellationsgerichte für den Unter⸗Mainkreis Andreas Gerber auf den Grund des 
Edilts IX zur Verfaſſungs⸗Urkunde 5. 22 Lit. C. mit Belaſſung ſeines Geſammtgehaltes in deſini⸗ 
tiven Rubeſtand zu verſetzen. 

Vermoͤge allerhöchiten Neſcripts vom 7. April d. Js. haben Sich Seine Majeſtaͤt der 
König in Beruͤckſichtigung der legal nachgewieſenen phyſiſchen Funktions- Unfähigkeit des Aſſeſſors 
bei dem Appellatjons⸗Gerichte für- den Unter⸗Mainkreis Franz Stummer allergnädigſt bewogen ges 
funden, denſelben nach Edikt IX. $. 22 Lit. D. und f. 23 zur Verfaſſungs⸗Urkunde mit Belaſſung 
des Titels, des Funktionszeichens und des Geſammtgehaltes unter Bezeigung der allerhoͤchſten Zus 
friedenheit mit ſeiner Dienſtleiſtung auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verſetzen; und als Aſſeſſor zum 
Appellationsgerichte für den Untermainkreis mit feinem dermaligen Rang den Aſſeſſor des Appel, 
lationsgerichts für den Obermainkreis Dr. Karl Kleinſchrod zu verſetzen. 

Se. Majeſtaͤt der König haben unterm 15. März d. J. zu genehmigen gerubt, daß die 
Pfarrei Untereßſeld, Landgerichts Königshofen, von dem Herrn Biſchof in Würzburg dem Pfarrer 
We Siegel in Greßthal, e e ; n werde. 
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Würzburg. Dienstag den 7. Mai 1833. 


* 


Inhalt. 


Verwendungen aus Kreisfonds für Zwecke der Induſtrie und Kultur. — Erledigung des Frühmeß⸗Beneſtzlums zu 
Roͤttingen — der Pfarrei Langenprozelten — der Pfarreien Heroldsberg und Tannhauſen — der Pfarrei 
Waſſertrüdingen. — Extedigung der Schulſtelle in Wettringen und jener in Bühler. — Gourfe der bayer. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 17122. Nrus. exp. 14227. | praes. 4. Mai 1833. 1479. 
(Die Verwendung der für Zwecke der Industrie für 1831,32 erhobenen Rete fande betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Von den nach dem Finanz⸗Geſetze vom 28. Dezember 1831 für Zwecke der Induſtrie und 
Kultur im Jahre 1831 — 32 erhobenen Kreisfonds pr. 5000 fl. find durch den allerhöchften Lande 
raths⸗Abſchied vom 19. Oktober 1832 Kapit. UL Lit. o. f. zur Unterſtützung redlicher 
und takentboller, jedoch durch Mangel an Betriebs-Kapital. in Entwicklung 
ohrer Jnduſtrir gehinderten Gewerbsleute 500 fl. genehmigt worden. Um nun dieſe 
Summe im Sinne des allerhoͤchſten Landraths⸗Abſchiedes zu verwenden, werden die der Kreis⸗ 

0 


— 24. — 


Regierung unmittelbar untergeordneten Magiſtate, 
rikts > 


re 


dann ſaͤmmtliche koͤnigliche und mittelbare 
ehoͤrden gutgeforbegt , binnen 8 Tagen berichtlich anzuzeigen, ob ein und der 


zirke anſuͤſſigen Gewerbs oder Handwerkeleute ſich zu ſolcher Unterſtuͤtzung beſonders 
analfire;, 00 ubrigens die motivirenden Verhaͤltniſſe noͤthigenfalls mit Belegen umſtaͤndlich 
anzuführen find. Unterſtutzungs⸗Beduͤrftigen bleibt hiedurch unbenommen, ſich mit Geſuchen unmittelbar 
an die unterfertigte Stelle zu wenden; jedoch hat dieſes längſtens binnen 14 Tagen von vorſteh⸗ 
endem Datum gerechnet zu geſchehen, indem bei Dringenheit der Verwendung ipäter einkommende 
Geſuche nicht mehr beruͤckſichtigt werden konnten. 
Würzburg den 29. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. \ 
8 col. Fommel. 


Nrus. praes, 16851. Nrus exped. 14045. praes. 3. Mai 1833. 1469. 
dus ertedigte Brühmeh ⸗Beneſiztum zu Rötfingen betr,) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Das Beueſizium zu Nöttingen, k. Landgerichts gleichen Namens, iſt durch den Tod des 
Beneſiziaten Hever erledigt worden; daſſelbe beſteht aus drei vereinigten Beneſizien, nämlich Ber- 
ſicium corporis Christi, sanctorum apostolorum Petri et Pauli, und st. Blasii, in Folge der 
Vereinigung dieſer Beneſizien ſind folgende kirchliche Dienſte zu leiſten. 

Der Benefiziat bat wöchentlich in der Spitalkirche zu Röttingen eine Meſſe zu leſen und 
einige geſtiftete Jahrtage zu halten. 

Am Vorabende des Peter» und Paul ⸗Feſtes hat derſelbe in der Spitalkirche die Vorvesper 
und am Feſttage ſelbſt ein Amt u fingen „dann an dieſem Feſte Nachmittags gleichfalls Vesper 
allda abzuhalten. 

Am Blaſiustage iſt wegen eingegangener Blaſtus⸗Kapelle in der Pfarrkirche Amt und Pre⸗ 


digt, dann Nachmittags Vesper und nach derſelben die . der Blaſius⸗Kerzen vom Bene 
ſiziat zu halten. 


Am Montage in der Bittwoche liegt demſelben die Haltung einer Predigt und woͤchentlich 
die Leſung einer b. Meſſe auf dem Corporis Christi Altare in der Pfarrkirche ob. 


Ferner iſt er verbunden, mehreren Jahrtagen, theils mit, theils ohne Vigil, Praͤſens⸗Jahr⸗ 
tage genannt, beizuwoznen, während denſelben eine h. Meſſe pro benefactoribus benefici, 40 
fandatoribus anniversarü zu leſen, und den dritten Jahrtag hievon ſelbſt zu halten. 


Die Faſten hindurch hat derſelbe r öchentlich zweima die Abend betſtunden zu halten. 


die Erträgniſſe und die wegen derſelben zu tragenden Laſten find nach 0 Ne . fuper» 
155 Sehn lud: 


w 


A &intänfte — ac „1 . erh 35,1 
. Partial Total 


1. An ſtaͤndigem Gehalte: Nichts. fl. kr. fl. fr 
11. An Zinfen von geflifteten Rn „ . — — | 41 
HL. Aus Realitäten: re i 
1) Wohnung 2 14 3 5 222 20 — E 1 
2) aus Gärten E | 10 J 
3) aus Aeckern . . 8 8 N 82 * 
DW : : „ na 93 30 
IV. Aus Rechten: 1206 5 
1) aus grundberrlichen Rechen ſtaͤndig an G 19 444 
an Naturalien ‘ 319 4911 
D unſtaͤndige Abgaben der Grundholden 111 A | 
3) aus dem Bürgermald an Holz 2 . 1 5 
V. Aus beſonders bezahlten Dienſtes⸗Funktionen: 353 384 
für geſtiftete Gottesdienſte — na 2 50 
VI. Aus herrkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen — — FR 
Summa der Einfäufee — „ Ir 
B. La ſt e n. oe 
1. Wegen Staatszwecke: an verſchiedenen Steuern — | 32 463 
n. Wegen Dioͤzeſan Verbandes Commendegeld. ** 1 31: 
Ul. Wegen befonderer Zwecke und Verhaͤltniſſe des Beneftziums a 48 30 


Summa der Lalien | — —— 102 564 
Einkuͤnſte 604 fl. 174 kr. | 
Laſten 102 fl. 568 kr. ) 
RNeinertrag. 501 fl. I tr. | 
Die Bewerber um dieſes Beneftzium, wozu für verdiente alte Pfarrer vorzuͤglicher Anspruch 
begründet it, haben ihre ſchriftlichen Geſuche mit Zeugniſſen binnen 4 Wochen bei unterzeichneter 
koͤnigl. Regierung einzureichen. 5 
Würzburg den 29. April 1833. N * 
Königliche Regierung des Unter. Reintreifes, 
Kammer des Gunern 


Graf von Rechberg, Präfdent, 
. N eoll. Fommel. 


Num. praes. 17187. Nam. exp. 14123. | praca 3 Mai 1838 1467. 
(Die erledigte kattoliſche Pfarrei Langerprozelten im eudgerichetkeztrt; Lohr betreffenp.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Franz Anton Kaifer iſt die Pfarrei Langenprozelfen, . 
Landgerichtsbezirte ohr, erledigt worden. Dieſelbe erſtreckt ſich auf den Pfarrort und die Fe 
Neuendorf-und Nantenbach, wovon erſter 1 Stunde, und der zweite & * Stunde vom Pfarr- 


de entlegen iſt, zählt im Ganzen 1313 Seelen, hat zwei Kirchen und drei Schulen; iſt ohne 
Hilfsprieſter. | 
Die Einkünfte und Laſten dieſer Pfarrei find nach der noch nicht definitiv feſtgeſtellten Faſ⸗ 
fion folgende: i a 
| 4. Einkünfte. 
1. An ſtändigem Gehalte: . 
10 aus der Staatskaſſe, 


a) 13 Schäffel 5 13/32 Metzen Korn, Partialbetrag Totalbetrag 
b) 3 „ 1/4 7 Haber, a 
nach Abzug des Fuhrlohns zu 8 fl. 115 fl. 22 1/2 kr. 


eh 16 1/4 Klafter Buchenſcheit⸗ und 
4) 16 1% „ Buchenaſtholz, 


nach Abzug der Koſten 50 110 fl. 13 kr. n 
2) and der Stiftungskaſſe zu Langenprozelten 10 fl. 54 kr. 
30 „ „ Gemeindekaſſe allda - a 11 fl. 58 kr. 
4) „ dein geiſtl. Lehenfonde zu Lohr * 20 fl. 
„ | | | 268 fl. 27 1/2 ir. 
M. An Zinſen von Pfarreikapitalien . 1.8 fl. 11 kr. 
ande 1 32 1. — — a 
a 18 fl. 11 kr. 
IN. Aus Realitäten: 
) fuͤr den Genuß der freien Wohnung 0 20 fl. 
D aus Obſt⸗ und Gemüßgarten, aus Aeckern und 
Wieſen, dann Viehzucht, nach Abzug der Koſten 287 fl. 32 kr. 
. 4 — — 
j 307 fl. 32 kr 
a 
IV. Aus Rechten: N ö f 
1) an Grundzinſen und Guͤlten 8 13 fl. 26 3/4 kr. 
2) an firirten Zehenten zu Langenprozelten, u f . 
3) an einem Compaktzehnt zu Gemünden, welcher 
jedoch frei in die Pfarrwohnung zu liefern iſt 10 fl. 50 kr. 


4 an Zehnten zu Neuendorf und Nantenbach nach 
dem Firationsvertrage . 


11 Schäffel 1 10/2 Metzen Korn a 8 fl. 99 fl. 45 ker 
5 „ 4 2½2 „ Haber 4 fl. 23 fl. 6 ½ 
89 fl. 33 1/4 kr. für den kleinen Frucht und 
Blutzebnt E 89 fl. 33 1/4 kr. 
3. and. einem Weidrechte : 4 fl. 5 
u —— 


417 fl. 37 1/2 tr. 
—— 
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v. Aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen: | j 
1) an geitifteten Gotteöbienften F . 67 fl. 52 kr. 


2 „K Stcolgebuͤhren 33 fl. 6 ½ kr. 
VI, An herkömmlichen Gaben und Sammlungen 120 fl. 58 1/2 fr. 
Summa der Einkünfte 1133 fl. 6 1/2 kr. 
n. Raften: 
1) wegen Staatszwecken ; 1 8 . fl. 21/2 kr. 
2) wegen des Dioͤzeſan verbandes . 4 3. 
3) wegen ſonſtigen Berhäftniffen der Pfarrei 5 3 fl. 3 3/4 kr. 


mma der Laſten 27 fl. 6 1/4 kr. 


4 Reinertrag 1106 fl. 1/4 kr 
Die . um die genannte Pfarrei bab re Geſuche mi den vorſchriftsmaſlig erſos⸗ 
derlichen Zeugniſſen binnen vier Wochen bei unterzeichneter koͤnigl. Regierung dabier einzureichen. 
Würzburg den 24. April 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
ER coll. Lommel. 


Ad Nr. E. 2483. K. 3881. ö praes. 2. Mai 1833. 1452. 
(Die erledigte Pfarrei Heroldsberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da durch Eruennung des Pfarrers Schmidt zu Heroldsberg auf die Pfarrei Tauberzell deſſen 
bisherige Stelle erledigt wird, fo wird jene Stelle zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 8 
Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Der Ertrag der erledigten Pfarrei iſt in der definitiv noch nicht abgeſchloſſenen Faſſion vom 
24. Juli 1810 alſo berechnet. 

212 fl. 37 tr. — pfg. an ftändigem Gehalt, nämlich. 
53 fl. 50 fr. = dem Nürnberger Sebaldi⸗ Wald an 
5 Maͤß weichem Holz, 
5 „ weicher Stoͤcke und 
a 500 Stck. Wellen, 
158 fl. 47 kr. aus dem Landalmoſenamt in Nuͤrnberg mit 
130 fl. — kr. an baarem Gelde und 
28 fl. 47 kr. an 2 Schffl. 5 1/4 Mi Kom, 
212 fl. 37 kr. wie oben; 
50 fl. — kr. — je mit dem Genuſſe dor pfart -Wohnung und Oekonomie Gebaͤnde, 


11 
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160 fl. 28 kr. — pfg. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſt⸗Verrichtungen, worunter 42 ſt. 
23 kr. vom Beichtſtußle ſich befinden. 
6 fl. 30 kr. an obſervanzmaͤßigen Gaben, 
479 fl. 30 kr. Geſammt⸗Ertrag, nebſt N 
a 50 fl. an freiwilligen Natural⸗Geſchenken. 
20 fl. 6 kr. 1 pfg. an Laſten abgezogen, nämlich 


10 fl. — kr. zum Landalmoſenamt in Nürnberg für das obenvertin⸗ 
nahmte Korn, 


19 fl. 6 1½/4 kr. Holz⸗ Perzeptions⸗Koſten, 
300 fl. 23 kr. 3 pfg. Rein⸗Extrag. 
Ansbach den 13. April 1833. 
Königliches p 


antiſches Koufikorium, 
Luz. 


Memminger. 


10. praes. 2. Mai 1833. 1453. 
(Die Ertedigung der Pfarrei Tannhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeitär des Koͤnigs. 

Die Pfarrei Tannhauſen, Dekanats Gunzenhauſen, it durch die Beförderung des bisherigen 
Pfarrers in Erledigung gekommen, und wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Behufs deſſen wird bemerkt, daß in der abgeſchloſſenen Faſſion vom 9. Febr. 1821 der 
jährliche Ertrag dieſer Pfarrei alſo berechnet iſt. 

— fl. 37 kr. 2 pf. an ſtaͤndigem Gehalt aus der Kirchen⸗Kaſſe in Tannhauſen, 
174 fl. 29 kr. 2 kr. aus dem Extrage der Realitäten, 


Ad. Nr. E. 2806. l. 


50 fl. — kr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes, 

35 fl. 19 1/2 kr. „ der 10 1/4 Mrg. Aecker, 
69 fl. 10 kr. Pi 3 1/2 Tgw. Wieſen, 
20 fl. — kr. m von 1 Meg. Gärten, 


174 fl. 29 ½ fr. 
328 fl. 1 kr. 3 pf. aus dem Ertrag von Rechten, als: 15 

414 fl. 52 kr. vom großen Fruchtzehnten, N f 

69 fl. — fe. vom kleinen Schmalſaatzehnten, 


28 fl. — kr. vom Heuzehnten, 

4 fl. 42 kr. vom Hopfenzebnten, 

5 fl. — kr. vom Blut- und Obſt zehnten, 
* 


42 3/4 kr. ſtöndiges Gartenzebntgeln, 
3 fl. 45 kr. 


520 fl. 1 / tr 
22 fl. 15 kr. — pf. von beſonders gezahlt werdenden Dienſt· Verrichtungen, 
725 fl. 23 kr. 3 pf. Geſammt, Ertrag. Hicvon 


mit dem Genuſſe des Gemeinde⸗ und Weide rechts 


* 
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5 fl. 24 tr. — pf. an Laſten, nämlich ö 
5 fl. — kr. für 1 Schffl. 1 Mtz. 2 V. Haberguͤlt zum k. Rentamt, 
— fl. 24 kr. Wachs zins für eine Wieſe an den Heiligen zu Stopfenheim, 
719 fl. 59 tr. 3 pf. Rein⸗Ertrag. ö 
Ausbach den 16. April 1833. 
Koͤnigliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 5 


* 


Memminger. 


Ad Nr. E. 2841. H. 4229. N praes, 3. Mai 1833. 1470. 
(Die Ecledigung der erſten Pfarrſtelle und des Dekanats Waſſertrüdingen betr.) N 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge einer neuerdings gepflogenen Recherche en Ertrag der erſten Pfarrſtelle zu 
Waſſertruͤdingen bat ſich ergeben, daß die Ruſtikal⸗ usſigner mit 27 fl. 34 kr., welche 
früber aus Stiftungsmitteln und nicht von dem Pfar et „ b lufertigung der Faſſion 
nicht in Anſatz kam, und daß ſolche daher auch in der Bekaummachung Febr. I. J. 
den Laſten der Pfarrei außer Aufrechnung blieb. Dieſe Aender eng ji | 
um die erledigte Pfarrfielle mit dem Bemerken gebracht, daß ſich die reinen Einkünfte hiernach auf 
903 fl. 18 kr. feſtſtellen, und daß ſich vielleicht auch ruͤckſichtlich des fatirten Ertrags an Holz und 
Gatgetreid, woruͤber dermalen nach einer Anzeige des Pfarramts eine Differenz beſteht, eine 
unbedeutende Minderung ergeben durfte. 

Ansbach den 26. April 1833. 

Königliches proteſtantiſches Konfiſtortum. 
v. LU. 


Memmingen 


ä—müä— 


Kreis- und Dienſtes- Notizen. 


praes. 3. Mai 1833. 1471. 

Durch die Penfionirung des Lehrers Philipp Ott iſt die Filial⸗Schulſtelle in Wettringen, 
Krigl. Landgerichts Hofheim, mit 48 Werk und 9 Sonntags⸗Schuͤlern in Erledigung gekommen. 
Die Erträgniffe derſelben beſtehen zur Zeit in 200 fl. ihn., werden aber nach Ableben des bejahrten 
Lehrers Ott durch deſſen Penſions⸗Bezuͤge auf 300 fl. geſteigert werden. N i 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre an die königliche Regierung zu richtenden Bittgeſuche 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen binnen 4 Wochen anher vorzulegen. N 

Aidhauſen am 28. April 1833. . 

Königlihe Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion Hofheim. 
N. Ott, Diſtrikts⸗Schulen⸗Juſpektor, Dechant Pfarrer. 


 praes: 4. Mai 1833. 1481. 


Durch den Tod des ehre Jobaun Spehnkuch zu Bühler it die Lehrſtelle daſelbſt erlediget, 
und wird bemerkt: 


1. Die Anzahl 
a) der Ortsnachbarn iſet. 37, 
b) der Werktags⸗Schuͤler . 30, 50. 
e) der Sonntags⸗Schuͤler . . 20, 


II. Die Erträgniffe 
belaufen ſich theils in Geld aus der Gemeinde, und Stiftungs⸗Kaſſe, theils an liegenden Gründen, 
Getreid, Holz und Wohnung nach der noch zu revidirenden Faſſion auf 252 fl. 37 kr. Hierauf haften 

III. Laſten: 6 fl. 3 kr. 
bleibt reiner Ertrag: 246 fl. 34 kr. 
Die Bewerber um dieſe Schulſte 


ben ihre Bittſchriften nebſt den erforderlichen Zeugniſſen 


ts, Schul ⸗Inſpektion. 


1 
— * D Inſpektor. 


7 


RER Börfe 
Den 2. Mai 1833. 
@öurfe der eee 


praes, 5. Mai 1833. 


ver un Pr der Börfe am Schluß. 
. r Königlich Bayerifhe Briefe. Geld. 
In #49 mit Coup. . ; ; 100 | 99 3/4 
Lett. Leoſe: E—M prompt + : . . 108 1/2 u 
detto unverzinsl. a 10. „ * D 
detto detto 1 25. D . . 120 
detto dette 4 100. 0 U ‘ | 


120 
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dete 


Würzburg. Donnerstag den 9. Mai 1833. 


— — 


Inhalt. 

Behandlung der Getreid⸗Renten für 1832/3. — Fremden⸗Polizei. — Diſtrikts⸗umiage⸗Rechr ung des k. Landgerichts 
Koͤnigsboſen. — Unterftügung der Bewohner des Donaunwoſes. — Erledigung der Pfarrei Illenſchwang. — 
Competenz der Zollſtatlon Stadtprozelten. — Getreid⸗Preiſe. j j 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Num, pracs. 12482. Num. exp. 12047. praes. 6. Mai 1833. 1499. 


An ſämmtliche allgemeine koͤnigl. Rentämter. 
(Die Behandlung der Getreid⸗Renten für 1832/33 betr.) 


_ Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Noch die wenigſten Rentaͤmter haben der Beſtimmung in fine des 5. 3 der Ausſchreibung vom 

15. November v. J. Nro. 2655 reſpective der Anordnung vom 5. September desſelben Jahres 

Nro. 12839 (Kreisblatt für 1832 Nro. 107 Stite 613) » den Abſtrich der Tantiemen von dem 

nach dem Monat März eingedienten Getreide betr. « genuͤgt. Sie werden daher zum Vollzuge 
0 


— W2 — 
iumerbalb 8 Tagen mit dem Bemetten aufgefordert, daß nach fruchtlofem Verlauf dieſes Termin 
Wuartboten abgeordnet werden. N 

Würzburg den 4. Mai 1833. 


‚Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes., 
Kammer der Finanzen. 
(Graf von Rechberg, Präfident. 
v. Weinbach, Direktor. 
N ‚coll. Nitkels. 


— 


Nrus. praes. 17021. Nrus exped. 14340. 
| (Die Fremden- Polizti betr.) 

Im Namen Seiner Majeftäs des Könige. 
Von der großkerzoglich badiſchen Regierung des Unter⸗Rheinkreifes ift nachſtehende Anordnung 
erfaffen worden, welche zur Keuntniß der wegen der etwaigen Reiſe dahin Betheiligten mit dem 


Beiſate gebracht wird, daß dergleichen Judividuen von den einſchlaͤgigen Behörden hierauf 
aufmerkſam zu machen fepen. 


Wurzburg den 4 Mai 1833. 00 » 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


‚praes. 7. Mai 1833. 1510 


coll. Lommel. 
Bekanntmachung. 


Die neueſten Ereigniſſe und die in deren Folge von den Nachdarſtaaten ergriffenen Maßregeln 
machen es notbig, die beſtehenden ſowohl allgemeine als lokale Vorſchriften über die Fremden⸗ 
Polizei auf das ſtrengſte zu bandbaben. 

Indem man daber die Reiſenden zur Vermeidung unangenehmer Hinderniſſe dierauf aufmerkſam 
macht, empfiehlt man den groß herzoglichen Aemtern, Polizei⸗Beboͤrden und dem geſammten Auſſichts. 
Perſenal: 

1) Bei Ausſtellang, Viſtrung oder Hinterlegung der Reiſepäſſe die Identität der Perſon des 

Inhabers nach deſſen Signalement, die Richtung feiner Reiſe nach dem im Paſſe angegebenen 

Reiſezweck und die Zeit ſeines Aufenthalts an den Orten, der im Paſſe bemerkten Visa’s, 

firenge zu prüfen. 


deu Wirthen die vollſtändige Ausfüllung itrer Fremdenbuͤcher nach allen Rubriken bei Ber 
meidung der verordneten Strafen aufzugeben, und 


2% Darüber zu wachen, daß von allen in Privathäuſern übernachtenden Fremden die Anzeige 
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unverzüglich und bel nur einmaligem Ulebernachten jedenfalls noch vor: Urren⸗ Muettrrretſt 
erſtattet werde. 

Fremde, welche obne Päffe oder ſonſt glaubwürdige Beweiſe ihrer Eigenſchaſt als nächie 
Grenz⸗Nachbarn an der Grenze eintreffen, find zuruckzuweiſen, und ſolche, welche ohne Paͤſſe 
oder mit unrichtigen Reiſe⸗Urkunden im Innern des Landre betreten werden, nach vorberiger 

Genſtatirung ibres Eintritt⸗Ortes ſofort wieder auf dem nämlichen Wege bi Br 
alle fremde Handwerksburſche aber, welche bei einem Erceife oder auch nur bel einfacher 
Nachtſchwaͤrmerei arretirt werden, nach erſtandeuer Strafe augenblicklich über die Grenze zu⸗ 
weiſen, und dies in ibren Wanderbüchern zu bemerken; letzteres iſt durch die Zunſtmeiſter. 
ſaͤmmilichen Meiſtern und Geſellen bekannt machen zu laſſen, und unnachſichtlich zu vollziehen. 

Die Beamten haben dem Bollzuge dleſer Anordnungen die größte Sorgfalt zu widmen unde 
etwaige Anftäude zur ſchleunigen Anzeige zu bringen. 
Mannheim den 22. April 1833. 
i Groß b. Regierung des Unter ⸗Rheinkreiſes⸗ 
Dahmen. 
Var: Schwind 


Nrus> pres: 14689. Nrus- exp. 14128. N Frses. 3. Mai 1833. 1488. 
(Die Oiſtritta-umlage-Rechuung des k. Landgerichts Königshofen füt 1831/32 herr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Ko nig s. 


Die oben rubrizirte-Rechnung iſt mit einer Einnahme von 
4573 fl. 40 kr. 1 pfg., mit einer Ausgabe von 
4586 fl. 34 fr. I pig., mit einer Ueberzablun g, von 
12 fl. 54 kr. bei der Superreviſion vorbehaltlich einiger⸗ a eviſions⸗Beſcheide fürs 
richtig anerkannt worden. Nach der Anlage beträgt das Distrikts. Steuer⸗Simplum: 856 fl. 6 kr 
1: pfg:,. auf deſſen Grund im Ganzen 4273 fl. 24 kr. 2 pfg. erhoben), und mit den uͤbrigen 
Ausgaben durchgängig. zu nothwendigen Zwecken verwendet wurden. ö 


Würzburg den 28. April 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Unten Mainkreifes;. 
Kammer des Innern. ö 
Graf von Rechberg, Präfdent; 
u eo! b mvre ll. 
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igshoſen im Jahre 1831/32 geleiteten Zablungen und deren Berwendung. 


— —— — — — — 


* Summa ber | Summa der 
Einfaches geleiſteten J Ausgaben zu 
Steuer⸗ Diſtrifis⸗ noͤtbiaen 
Simplum Umlagen Zwecken 


Bemerkungen. 


fl. kr. pf. J fl. kr. pf. J fl. kr. pf a 
38 19113 1013623 | 191 36/22 
10 81 5004101 50 4101 
37 3813,34] 18814] 35 188 ml 35 
| 33 [4183 — 1803 
290333 147% 147 4401 
76431 | 352425 | 35 2228 
2 ji 8 a 8 5 1 Nur 4 Simpla bezahlt. 
— — jr — 2 
3152 1. 19 15 3 1616 
334 — | 1681401 — | 16840) — 
22 28 110% 443102 
174221 2380330 23833 | 
11833 [ 64 [6310 
381 15,411 1514101 j 
42:17 13 1 2311/26133 | 211126133 
15.38 3 78,1023 7811022 
7 * 4189/7 | 189125123 
12.211 61/46] [61601 ö 
1,45 23. 8,47 33 814713; a | 
16 8ʃ1 804101 80 41 1 
3442 28042 2 2842 2 . 
171; I Bari [8477 15 
6! 413 ‚30 21.33 3021 33 
4133/35 2314 4 2314 „ 
170330 87 40 1 78146 1 | 
2116.1 112111 11211 
1653023 7 525 18[15 | 525 18115 
211224 | 21] 3lı3 | 217 314 
771133 [ 136, 83° 136 8ʃ3 
140 213 701712 700172 
35 3 858 — 5 0 — Nur 48izpla bezahlt. 
* 4 + 
12270 [4057 25 61/4025 
1440113 | 7321135 [ 7321035 
60.270 4 | 30215½ 4 1 302115 23 
2 1— | 10, 5— | 10] 5j— 
9 2 3 | 451024 [45/1025 
3.36 13 18 133 181 1135 
100 423 [50,23 3 [ 50230 & 
16/12] 4 81.— 23 811— 12; 
142 5222 5.2202 
az 113517 1 1135/7: 


— 288 — 


— —— — ＋＋Pͤ l;.ñĩxĩ;[9“u rZ 


Namen Einfaches Summa der en der 
= . . usgaben zu 
der Steuers ‚|geleit. Diſtr. 1 N Bemerkungen. 
Steuerpflichtigen Simplum Umlagen Zwecken 
— — — — — — 
Jobannesb 447%, | fol 91 
ohannesho 17134 ; 2 
Linzbof ! 1151 — 6 15 — 6/15 — 
Rorbhof 103101 73601 730 1 
Sand bos 11 61 — 5.301 — 5 30,— 
Trappitadt 1310201 — 661401 — 66 40, — 
Graf von Elz — 56132 441 3 444) 4 
Unteresfeld 25 41/1 12802601 1381236 1 
Waltersbauſen 7,23 3 365803 36158 3 
- Gutöberrjdyaft allda 5 13 3 26 325 26 5 2: 
Wuͤlfersbauſen 62 30 3 31230 1 312/30, 
Zimmerau 529 11 27120133 27 2633 
Haßberger Forſtlehn — 134 3 215313 215313 
Gollmurbba wien, Schuͤller⸗ 
bof Beſitzer — 130 3 2.3022 213022 vom 1. Dftob. 1831 an 
Althauſen, von den Wald⸗ 
parzellen Sambach — 4,23 —1 31 $ 18 v. 27. Febr. 1832 an 
Gemeinde Obereßfeld, von auf 7 1/15 Monate. 
dem eingetauſchten Wald Nur 2 Simpl. bezahlt. 
Kemberg auf Zimmerauer 
Markung — 1186 —136| 133] 36 8 v. Et — an 
— rr auf 1/3 Monate. 
Summa] 856 a 4275|24 2; ST rs yo Nur 2 Simyl. bezahlt. 
Nrus. pracs 16487. Nrus. exp. 14314, j praes. 7. Mai 1833. 1509. 


(Die Unterftügung der Bewohner des Donaumooſes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Dem unterm 12. März v. Jahrs erlaffenen Ausſchreiben in dem benannten Betreffe haben 
mebrere Land- und Herrſchaftsgerichte und Magiſtrate noch keine Genuͤge geleiſtet. 

Da nun aber nach einem wiederbolten Schreiben der k. Regierung des Ober⸗Donaukreiſes 
wegen den im Juli v. Js. ſo ſelten, als unerwartet, eingetretenen Reifen die Getreid⸗ und Kar⸗ 
toffel⸗Erute auf dem Donanmooſe fait ganz vernichtet, dadurch aber das Elend jener Einwohner 
ſehr vermehrt und die Unterfiägung doppelt dringend und nothwendig geworden iſt: jo hat beſagte 
koͤnigl. Kreis » Regierung mit dankbarer Anerkenntniß der von den meiſten Bezirks ⸗ Polizei ⸗Behorden 
des Unter Mainkreiſes eingeſendeten — in Summa 852 fl. 13 1/2 kr. — milden Beiträge ange 
tragen, die mit den Berichten noch ruͤckſtaͤndigen Behörden nochmals aufzufordern, ſich für Unter⸗ 
ſtuͤtzung der nothleidenden Einwohner des Donaumooſes zu verwenden und ihre . 
Huͤlfe zu BE, 
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Die: mit ihren Berichten noch rückſtaͤndigen Beboͤrden haben ſonach ſich nach dem Aus ſchrri · 
ten; vom 12. Marz v. Is. zu benehmen und in 6. Wochen den Erfolg ander. amuzeigen. 
Wurzburg den 26. April 1833. N 
Königliche: Regierung: des Unter⸗Mainkreiſet 
Kammer des Innern. 
Graf veu Rechberg, Praͤſident 
coll. Lümmel! 


Ad. Nr. E. 274% K 4314. praes. 4. Mai- 1883. 1480. 
N (Die Erledigung ber Pfarrei Menſchwang betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch Befoͤrderung des bisherigen. Pfarrers iſt die Pfarrei Illeuſchwang in dem: Dekanate 
Dinkelsbühl erledigt. Die bezeichnete Pfarrei wird: daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 
6 Wochen biemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben in der von dem biszerigen 
Jubaber dieſer Pfarrei im Jahre 1826 umgeuͤnderten Faſſion vom Jahre: 1810, welcht. deſinittv⸗ 
noch nicht abgefchloffen iſt, alſo berechnet wird. 

100 · . 25. kr. — ufg · an ſtaͤndigem Gehalt, als: | 
98 A: 45 kr. an baarem Gelde, 
30 fl. — kr. an 3 Schaͤffel Korn, } aus dem: Staats- Aera 
18 fl — kt. an 6 Schock Stroh, N 
52 fl. 40 kr. aus der Kirchen⸗Stiftung, 


199 fl. 25 kr. wie neben. 
103. fl. 8 kr. — Pf: ans Realitäten‘, nämlich :: 
30 fl. — kr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes, 


120 fl. — kr. Ar von 71/4 Mrg. Aedkr;,. 
32 fl. 29 kr. 8 ven 3 3/4 Tgw. Wieſen und Gärten 
10 fl. 36 kr. om von.6.1/2.Tgw: Waldungen „ 


193 fl. 5 kr., wie vorher. 

157 fl. 511 kr. — fg aus Rechten und zwar 
6 fl 2. kr. an ſtaͤndigen Geld⸗Gefaͤllen 

. an. unftändigen * 
: an. Getreid: Zehnten 
an kleinen Zehnten 
. an Heu⸗Zehnten, 
an Blut⸗Zehnten, 
3 fl 15 kr. an: Weid und Gemeinde⸗Recht ,. 


157 fl. 51 kr. 
38 fl. 21 kr. Vpfg von beſenders gezahlt werdenden Dienſtes⸗ Verrichtung ene, 


388 fl. 42 kr. 2 pfg. Geſammt⸗ Ertrag. Hitvon 


k 


8 
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1 
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* 


18 H. 48 kr. 3 ypfgz. an Laſten abgezogen, 
309 fl. 53 kr. 3 pfg. Rein⸗Ertrag. % 
Ansbach den 28. April 1833. 
Königliches proteftanfifches Kenſiflorium. 
v. Luz. 
Memminger. 
— EURER LEEREN "EER 
‚:praes.’6. Mai 1833. 1500. 
{Die Gompeteng-@rweiterung ber Bollflation Stadtprezeiten, Oberzöllamts"Erngfurt „' betr.) 
Um den gewerblichen Verkehr zu fordern, wurde der Zollſtation Stadtprozelten die Befug⸗ 
nig ertheilt, nachbenaunte Gegenſtäude und in den beſtimmten Beträgen zollamtlich behandeln ‚zu 


‚dürfen, und zwar: 1 
A. zum Eingange N 
Tarif- Ziffer 78. Kaffee in Quantitäten bis zu 5 Pfd. einſchlͤſſig, 


* „ 79 dio. Surrogate a 5 5 Pfd. 1 
7 „ 140. à Federn „ „„ „ EB: » 
7. 7 152. Fiſche 2, 2 % „ 25 Pfd. 77 
Er „„ „ * 500 Pfd. 7. 
d.. 7 „* * 5 Pfd. 7 
„ „ 174 Gewürze a. „ iq 39 „ 


1 b 7 ”. 
. 7 217. Kammacherarbeiten a HH 76 * * 100 Pfd. » 
b. 7. 7 ee 5 Pfd. ” 


75 „ 33. Leder a. nm. . 5 pr. 27 
j b. 7. 755 * 5 Pfd. ” 
j A., ” [7 Ze . 5 Pfp. *. 
„ „358. Samen b., „ „. +: MP. „ 
N Gr „ 7 . 100 Pfd. r 
d., „ „ D 100 pn w 
„ „ W. Tbeer „ „ . 100 DO. „ 
7 „ 499. Zucker a., „„ „„ . 5 Pfd. 77 
b. 5 „ * 5 Pfd. 7. 
d. ” Ho = — 5 Pfd. 7. 
B. Zum Ausgange. 
Tarif ⸗Ziffer 194 Haute u., bis u. „ 100 Pfd. einſchlüſſcz 

x b., 173 m * .. 100 Pfd. 7 

d., 8 100 Pfd. 5 


de 
Rüͤckſichtlich der Paſſir Behandlungen wird der gemamuten Station die Tompetenz eines 
Zollamtes eingeräumt. 
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Dieſe erweiterte Zollbebandlungs⸗Befugniß wird auf den Grund des F. 29 der Zollordnung 
vom 15. Auguſt 1828 amtlich bekannt gemacht. 
Würzburg den 3. Mai 1833. 
Köỹnigliche Ober zoll ⸗Inſpektion. 


Rumpler. 
a v. Kreibig. 


Kreis⸗ Notizen. 


Getreid⸗Berkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt] Ochſenfurt 
am 4. Mai fden 27. April undſvom 23. bis 30. 


1833. I. Mai 1833. April 1833. 
Getreid⸗ d. Schäffel d. Scyiffet der Schffl. 
Gattung. Schffl zu Schffl zu [Schffl zu 
fl. kr. fi. If. . ir. 
Weitzen 15 12 — 41124 7111 (— 
im Kern | 91 10 — 
boͤchſten Korn 4) 10 — 1! 945 1 9 — 
Preis ee 38 5 1(— 174 > — 12 31— 
erſte 1 720 5 6130 
Weitzen 578 118 1736 10 591 35 10 30 
im Kern Fe | 
mittlern (Korn 212 9121 A 913] 36 8/30 
preis / Paber 147 41501 303 4139 
zerſte 7 6 42 12 6119 
Weitzen 2 10 30 33 10 — 14 10 — 
im Kern 
tiefiten (Korn a A 15 1 | 8 40 
Preis aber 36 15 3 145 
Gerdt a) 6 30 J 304 6 — 
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gutelligenz⸗Bla ft 


den 


Mainkreis 


des Konig KURS, >. reichs Bayern. 


Würzburg. Bene Samstag den 11. Mai 1833. 


In halt. 


Griedigung der Pfarreien Kleinoſtteim, Sulzthal und Aufftetten. — Hedammen⸗ Prüfung. — Kreis- und Dienſtes⸗ 
Notizen. 


* 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. N 


Nrus. praes. 17432. Nrus. exp. 14272. praes. 8 Mai 1833. 1521. 
(Die erledigte katholiſche Pfarrei Kleinoſtheim im Lamdgerichts = Bezirke Afchefferiburg betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Franz Anton Fauſt iſt die Pfarrei Kleinoſtheim im Landge⸗ 
richtsbezirke Aſchaffenburg erledigt worden. 

Dieſelbe umfaßt nebit dem Pfarrorte die Fillale Dettingen und Mainaſchaff, deren erſtes 
eine Stunde und das andere 3/4 Stunde vom Pfarrfige entiegen iſt, dann den gleichfalls 3/4 
Stunde vom Pfarrorte entlegenen Haͤuſerackerhof, fie zahlt im Ganzen 2285 Parochianen, hat 3 Kirchen und 
4 Schulen; der Pfarrer iſt durch 2 Hitfoprieſter unterſtͤtzt, deren einer als Kaplan bei dem Pfar⸗ 

f 0 


— 
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rer zu Kleinoſtheim im Kaufe und der andere als Kuratus zu Mainaſchaff durch eine eigene Stiſ⸗ 
tung unterhalten wird. 


Die Einfänfte und Laſten dieſer Pfarrei ſind nach der noch nicht durch Superreviſion feſt⸗ 
geſtellten Faſſion folgende: 


A. Einkünfte: 


J. An ſtaͤndigem Gehalte: 


II. 


Hl, 


IV. 2 


Yı 


"gu. 


1) aus der Staatskaſſe — Nichts, 
23 aus dem ehemaligen Kollegiatſtifte ad st. Petrum et 
Alexandrum zu Aſchaffenburg 10 Schffl. 5/32 M. Korn 
3) Von den Gemeinden Kleinoſtheim, Dettingen und Main⸗ 
aſchaff 20 Stecken, halb Buchen⸗, halb Eichenholz und 
200 Wellen nach Koſtenabzug 
4) von der Gemeinde BA zur dane des 
Kaplans „ 


An Zinſen von Pfarrei Rapitalien ee 


Aus Realitäten: 
10 für den Genuß der Gebäude — 2 
2) aus Gruͤnden: 
a) in eigener Regie 
v) ans Verpachtungen 5 3 


Aus Rechten: 

1) an grundberrlichen Rechten — a 
2) aus Zebenten . 8 225 
3) aus verpachteten Wewrechten ; 8 er: 8 . 


Aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen: 
1) für geſtiftete Gottes dienſte 1 
2) an Gtolgefällen g 


* 


Aus herfömmlichen Gaben und „ 
19 an Oſter⸗ oder Beichteiern . 
2) an Juden⸗Neujahrgeld⸗Geſchenken 


Zur Suſtentation der Hilfsgeiſtlichen: 
1) vom Gotteshaus Mamaſchaff 2 8 
2) aus dem Kaplaneifonde zu Aschaffenburg 


5 — 


Partial. 


80 fl. 121 fr. 


66 fl. 41 kr. 


150 fl. — kr. 


30 fl. — tr. 


49 fl. 52 kr. 
94 fl. — kr. 


360 fl. 54 fr 
10 fl. — kr. 


232 fl. 11 fr. 


80 fl. 33 kr. 


Total. 


173 fl. 52 tr. 


312 fl. 14; kr. 


35 fl. — kr. 


Summa der Ertraͤgniſſe 1245 fl. 351 Fr. 


' BR L a ſt e un. 
J. Wegen der Staatszwecke — nichts. Partial. Total. 
U. Wegen des Dioͤzeſanverbandes 8 e 5 fl. 28 kr. Eu 


HI. Wegen befonderen Verhaͤltniſſen der pfartet: 
1) für Verpflegung und Beſoldung des Kaplans . 325 fl. 

2) wegen Beheigung des Kaplanzimmers 2 20 fl. — kr. 
3) an Grundzinſen und Rekognitie n 1 fl. 16 kr. 
J) an die Kuratie zu Mainaſch afl 9 17 fl. 3 

5) an jährlichen Baukoſten Dr CE Inn ar, = 5 fl. — kr. 


Summa der Laſten 373 fl. 44 kr. 


Reinertrag 571 fl. 513 fr. 
Die Bewerber um die genannte Pfarrei haben ihre Vorſtellungen mit den erforderlichen 
Zeugniſſen binnen 4 Wochen bei 5 k. Regierung einzureichen. 


Wurzburg den 2. Mai 1833. 
Königliche Regterung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


N N Graf von Rechberg, Präͤſident. 
coll. Tommel. 


Nam praes, 17431. Num. exp. 14273. praes 8. Mai 1833. 1520. 
(Die erledigte katholiſche Pfarrei Sulzthal, eg. Euerdorf, betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Pfarrers Ignaz Kern iſt die Pfarrei Sulzthal im Lan 
Euerdorf erledigt worden. dgerichtsbezirte 


Dieſelbe beſchraͤnkt ſich blos u den Pfarrort von 799 Seelen mit zwei Schulen 


Die Einkünfte und Laſten der Pfarrei find nach der bereits durch Superreviſion feſigeſtellten 
gaſſion folgende: gelte 


A. Einkünfte. 
1 An ſtaͤndigem Gehalte: 


i Partial Total 
Aus Stiftungskaſſen 2 1 2 6 fl. 42 1½ kr. 
Aus Gemeindekaſſen 

10 baar 7 


64 fl. 40 1/2 fr. 
D m 31/2 Metzen Wein, 13 Sail, 31/2 N 


60 
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Mon. Korn, 16 Schffl. 3 Men. Haber, 12 
Klftr. Holz und 272 8 8 Abzug der 
Koſten 5 N 213 fl. 6 ½ kr. 281 fl. 38 1/2 kr. 
H. An Zinſen von Kapitalien: Nichts. | 
III. Aus Realitäten: 


Wohnung ; gr * 0 

aus Grunzſtuͤcken : g 11 fl. 15 kr. 

aus der Viehzucht er er 9 fl. — kr. 50 fl. 15 br. 
IV. Aus Rechten: 

An Gross und Kleinzehnt . 75 fl. 39 kr. 

An Weiderecht . . — fl. 30 kr. 76 fl. 9 kr. 
V. Aus beſonders bezahlten Dienſtesverrichtungen: 

für geftiftete Gottesdienſte 5 101 fl. 15 1½ kr. - 

für Flurgang, . x 10 fl. 4 1/2 kr. 

Stolgebuͤhren ; 22 fl. 46 1/2 kr. 134 fl. 6 1½ kr. 
VI. Aus berkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen 21 fl. 45 kr. 

Summa aller Einkuͤnfte 566 fl. 5 kr. 
B. Laſten. 


1. Wegen Staatszweckes: 
Beſoldungsſteuer und Dezimation . 9 fl. 32 2/4 kr. 
II. Wegen Dioͤzeſanverbandes: 
Subsidium charitativum und biſchoͤfl. Kommendegeld 5 fl. 32 2/4 kr. 
IM, Wegen beſonderer Zwecke und Verhaͤltniſſe der Pfarrei 15 fl. 1½ kr. 


30 fl. 5 ½ fr. 


Reinertrag 536 fl. 48 1/2 fr. 
Die Bewerber um die genannte Pfarrei haben ihre Geſuche mit den vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniſſen binnen vier Wochen bei unterzeichneter k. Regierung einzureichen. 
Wurzburg den 2. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 5 
Graf von Rechberg, Praͤſddent. 1 
coll. Lemmel. 


Nrus. pr. 17433. Nrus. exp. 14274. praes. 8. Mai 1833. 1522. 
(Die erledigte kathol. Pfarrei Aufftetten im Landgerichts⸗Bezirke Röttingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die auf Anſuchen erfolgte Verleihung des Beneſiziums zu Grafenrheinfeld, Landgerichts 
Schweinfurt, an den Pfarrer Joſeph Beck zu Aufſtetten, Landgerichts Roͤttingen, iſt die Pfarrei 
Aufſtetten erledigt worden. 

Diefelbe beſchraͤnkt ſich blos auf den Pfarrort von 206 Seelen, hat nur eine Kirche und eine 
Schule unter ihrer Obſorge. 

0 Die Erträgniffe und Laſten dieſer Pfarrei find nach der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion 
olgende: 


A. Einkünfte. f 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: Partial. Total. 
aus der Staats⸗Kaſſe: a) baar , 25 fl. — kr. 


b) an 4 Schffl. 4 Mtz. 11 M5 Korn 
a und 1 Fud. 1 Eim. 93 Mß. Wein 110 fl. 50 1/2 kr. 
aus Stiftungs⸗Kaſſen: vom Gotteshauſe . 5 fl. — kr. 
N N N Ben 140 fl. 50 1/2 fr. 
II. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien: Nichts. 
HI. Aus Realitäten: 
für die Wohnung 20 fl. — kr. 
aus 1 1/4 Tagw. 18 Nth. Garten, u 174 Tgw. 16 th. 
Acker und 1 3/4 Tgw. 2 Rth. Wieſen * 28 fl. 15 kr. 


IV. Aus Rechten: 48 fl. 15 | kr. 
Grundzins und Faſtnachtshuͤnner — fl. 41 ½4 tr. ö 
an 19 Schffl. 2 Mz. 3/4 B. Guͤltkorn und 10 Schffl. 
1 Mz. 1/2 V. Guͤlthaber . 219 fl. 47 1/2 kr. 
an Handlohn . 1 fl. — kr. 
an 11/2 Klafter Sdxeitholz und 82 Wellen 258 dem : 
Gemeinde⸗Guͤter⸗Walde nach Abgug der Laſten 8 fl. 44 kr. 
v. Aus beſondenz bezahlten Dienſt⸗ Verrichtungen 230 fl 12 3/4 Er. 
von geſtifteteif Gottes dieuſten . 8 79 fl. 38 kr. 
an zufälligen Verrichtungen und an Opfern 15 fl. 35 %½ kr. 


VI. Aus berfömmlichen Gaben und Sammlungen: ö 95 fl. 33 % kr. 
an Sammlungen der Kommunikanten . . . 5 fl. 4 tr. 


Summa aller Einkünfte 519 fl. 55 kr. 
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B. Laſten. 
2 Wegen Staatszweck: 
Dezimations⸗ und Beſoldungs⸗Steuer zum k. Rentamte 


Roͤttingen, dann Baugeld eben dahin, ; 28. fl. 10 3/4 fr. 
u. Wegen Dioͤzeſan⸗Verbandes: . * 
subsidium charitativum und Kommende⸗Geld 4 fl. 1 ½ kr. 


HI. Wegen beſonderer Zwecke und Verhaͤltniſſe der Pfarrei 10 fl. — kr. 
f | Summa aller Laſten 40 fl. 12 fr. 


Rein⸗Ertrag 479 fl. 43 ½ kr. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Zeugniſſen binnen vier 
Wochen bei unterzeichneter k. Regierung einzureichen. 


Wurzburg den 2. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sraf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lomm es. 


Nrus: praes, 17404. Nrus. exp. 14410. praes. 8. Mai 1833. 1519. 
(Diesjaͤhrige Hebammen⸗Pruͤfung bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die öffentliche Prüfung der in dem biesjäfrigen Lehrkurſe an der Hiefigen k. Hebammen, Schüle 
unterrichteten Schuͤlerinnen wird am 28. Mai in dem Hoͤrſaale der k. Entdindungs⸗Anſtalt abgehalten: 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 5 


Wuͤrzburg den 1. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
. Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
Eu. Lom Mel. 


— 
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Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. 


Durch allerböchſtes Reſtript vom 2. Mai d. J. haben Seine Majeſtaͤt der Konig geruht:. 
10 den Landrichter Mon Koch zu Ebern auf die erledigte Landrichter⸗Stelle zu Höͤchſtadt im 
Ober⸗Mainkreis verſetzen; 1 5 e j 
2) für die Stelle es Vorſtandes des Landgerichts Ebern deu bisherigen Landrichter Johann 
Baptiſt Ihl zu Euerdorf zu beſtimmen; „ . 
3) als Landrichter u Euerdorf Ulter Klaſſe den ehevorigen Mediat⸗Juſtiz⸗Kanzlei⸗Aſſeſſor und 
bisherigen Aktuap des Landgerichts / Ms. Georg Cämmerer allergnaͤdigſt zu ernennen; 
4) auf die biedurch in Erledigung kommende Aktuarſtelle am Landgerichte Würzburg er / Ms. den 
dermaligen Aktuak Franz Scheuerer zu Mellerichſtadt zu verſetzen und 1 
5) als Aktuar des Landgerichts Mellerichſtadt den Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Ernſt Anton 
Sartorius allergnaͤdigſt zu ernermen; I 
6) als Verſtand des Landgerichts Notbenbirch den bisherigen Aktuar Joſeph Geſſner zu Ochſenfurt 
allergnaͤdigſt zu befördern; 
7) auf die hiedurch in Erledigung kommende Aktuarſtelle in Ochſenfurt den Aktuar am Langerichte 
Arnſtein Ludwig Weickardt zu verſetzen, und 
8) als Aktuar in Arnſtein den Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Johann Büttner allerguädigft zu 
ernennen. 


Seine Majeftät der König haben unter dem 2. Mai allergnaͤdigſt zu beſchließen gerubt, daß an 
dem Gymnaſium zu Schweinfurt in die neuerrichtete Lehrſtelle der IV. Gymnaſtalklaſſe der ders 
malige Profeſſor der Ilten Eiſenſchmied und in die neu errichtete Lehrſtelle der III. Gymnaſial⸗ 
klaſſe der dermalige Profeſſor der I. Oelſchlaͤger vorräde. Die hiedurch erledigte II. und L 
Gymnaſiälklaſſe gerubeten Allerhoͤchſtdieſelben proviſoriſch erſtere dem geprüften Lehramts⸗Kandi⸗ 
daten Dr. Ludwig v. Jan und letztere dem gleichfalls geprüften Lebramts⸗ Kandidaten Dr. Kon⸗ 
rad Wittmann allergnaͤdigſt zu verleihen. 


Turch allerboͤchſtes Reſkript vom 1. Mai d. J. geruheten Se. Majeftät der König den Landge⸗ 
richtsarzt zu Friedberg Dr. Haus von dem Antritte der ibm durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
47. März d. J. verliehenen Stelle eines Stadtgerichtsarztes zu Würzburg zu entbinden und an 
deſſen Stelle zum Stadtgerichtsarzte in Wuͤrzburg den bisherigen Landgerichtsarzt zu Eltmann, 
Dr. Klinger zu ernennen. 


* 
Seine Königli aieſtat haben unterm 20. April d. J. das Frühmeß⸗Beneſizium in 8 
neinfeld, Landgz e Schweinfurt, dem Pfarrer Joſeph Beck in Aufſtetten, Landgerichts Röttingen, 
allergnaͤdigſt zu * geruht. N 


* 


L 


Ertheilung von Gewerbes; Privilegi 

Seine Majeftät der König haben folgende Gewerbs⸗Privilegien zu ertheifelt 

unterm 10. September v. J. dem Samſon Sturmband aus Fürth, im R 

Privilegium auf deſſen Erfindung alle Arten Siegel nach eigenthämli 
Maſchine zu verfertigen, für den Zeitraum von zehn Jahren; 


Verfahren auf einer 
unterm 28. Oktober vorigen Jahrs dem Schreiner Simon Grabmaier a. 


nchen ein Grwerbs⸗ 
Privilegium auf ſein eigenthümliches Verfahren in Anfertigung gemalte d Maſſakunſtboͤden 
verſchiedener Art, fo wie von marmorartigen Fourniren und des hiezu erforder lichen Preßapparates 
und Fournirſchreidmaſchine für die Dauer von drei Jahren; * 

unterm 16. Februar l. J. dem Iſak Heinemann aus Mellecichſtadt ein bs⸗Privilegium auf 
Verfertigung waſſerdichter Schuhe und Stiefel nach eigentpüngfichem Bet für den Zeitraum 
von ſechs Jahren; 

unterm 10. März I. J. dem Bürger Joſeph Traber zu München ein Gamerbe,Prioepüs auf 
ſein eigenthuͤmliches Verfahren in Bereitung neuer, wohlriechender Talgkerzen, fuͤr den Zeitraum 
von drei Jahren; und - 

unterm 11. März d. J. dem Johann Philipp Heinrich Amos zu Get. Georgen bei Baireuth ein 
Gewerbe Privilegium auf fein eigenthuͤmliches Verfahren bei Verfertigung von Rauch⸗ und Schnupf⸗ 
tubals⸗Doſen aus Papier für den Zeitraum von fünf N 


Bntelligeng- Start 


für ae den 


. Mainkreis 


des König: reichs Bayern 


Würzburg. Dienstag den 14. Mai 1833. 


Inhalt. 


Collette wegen Hagelſchlag. — Berechnung der Functions ⸗Remunerationen des Landgerichts + Perfonals, — Ciurfe 
der bayeriſchen Staatspapiere. N 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 17435. Nrus exped. 14508. praes. 10. Mai 1833. 1547. 
(Die Collecte für die durch Hagelſchlag veruntzluͤckten Bewobner des Regen ⸗„Oberdonau⸗ und Rezatkreiſes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Auf den Antrag der k. Regierung des Ober⸗Donaukreiſes werden diejenigen Behoͤrden, welche 
das im bezeichueten Betreffe unter dem 7. Dejember v. Is. erfolgte Ausſch reiben noch nicht in 
Vollzug geſetzt haben, wiederholt zur genaueſten Befolgung aufgefordert, und zugleich angewieſen, 
die eingegangenen Beiträge, oder eine Fehlanzeige hieruͤber olnfetlbar binnen 8 Tagen an das 
Erpeditions⸗Amt der k. Regierung des Oder⸗Donaukreiſes einzuſenden, und, daß dieſes geſcheben 
anher anzuzeigen. 

Wurzburg den 7. Mai 1833. | 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Eraf von Rechberg, Praͤſident. 
. coll. Gemmingem. 
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Nrus. praes. 12858. Nrus exp. 14522. pres. 11. Mai 1833. 1565. 
An fAmmtliche Fandgerichte des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Functions⸗Remunerationen des Landgerichts⸗Perſonales betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Nachſtehende an die tönigl Regierung des Ober⸗Mainkreiſes erlaſſene Entſchließung des koͤnigl. 
Staats ⸗Miniſteriums des Innern vom 27. Februar d. Js. wird den koͤnigl. Banbpfrichten jur 
Wiſſenſchaft eröffnet : 

-Die berichtliche Anfrage vom 15. d. M. wegen der Gehalts + Verbefferungen und Remimera⸗ 
tionen des Landgerichts + Perjonats findet ihre Erledigung in der Beſtimmung des $. 3 der 
Entichliehung vom 17. Mai v. J., wornach dem im Laufe des Etats⸗Jahres in der Eigenſchaft 
eines Aſſeſſors, Adjuncten oder Actuar außer Aktivität Tretenden, die bewilligte Remuneration 
nur nach Verbaͤltuiß der Zeit feiner Dienſtes⸗Leiſtung und zwar in fo fern in ſpeziellen Faͤllen 
nicht anders beſtimmt iſt, bis zum Tage des allerboͤchſten die Ruhe⸗Verſetzung oder dir Verwendung 
in einer geänderten Dienſtes⸗Eigenſchaft verfuͤgenden Reſeriptes zukommt. 

Wurzburg den 8. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
x Graf von Rechberg, Dräfibent. N 
N g coll. em mel. 
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Kreis⸗ Notizen.“ 
prass. 12. Mai 1833. 


Augsburger Börſe. 
Den 9. Mai 1833. 
Eourfe der Staatspapiere. 


Dor und anf der Börfe am Schluß. 


— . — 
Königlich Ba periſche. Briefe. | Geld. 
Obligationen 3 4 3 mit € . - f g 100 a 
Lott. Looſe: 51 mn . , : . 105 1/2 u 
dette unverzinsl. a f. 10. ’ * ’ | 13 
dette desto af. 25. . , . 120 
detto detto a fl. 100. 1 5 N | 12⁰ 


gutelligenz⸗Blatt 


für ‚ben 
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N reichs Bayern 
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Würzburg. Samstag den 18. Mai 1833. 
— — n.2. 
Int. 

de im Großherzogthume Heſſen. — Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Diſtri 5 
1 k. E. G. — — Legat zu frommen Zwecken. Er frittesumlige 


{ 1 — Erledigung der prot. Schulſtelle zu 
Dalberda. — Kreis: und Dienſtes⸗Notizen. — Getreid⸗Preiſe. 8 ’ qulßelle 4 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Rrus. praes. 18280. Nrus. exp. 14992. | praes. 17. Mai 1833, 1619. 
(Die im Großberzogthume Heſſen getroffenen Maßregeln gegen Fremde betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachdem unter den polizeilichen Maßregeln, welche im Großherzegthume Heſſen wegen der 
Aufſicht auf Fremde getroffen wurden, beſonders gehoͤrt, daß 
a) dieſe ſich Über Vor- und Zunamen, Geburtsort, Stand und Gewerbe, Zweck der Reiſe, und 
die Route, woher fie kommen, und wo bin fie ſich begeben, zu legitimiren haben, und daß 
p) namentlich von der Dienerſchaft eines Reiſenden, fo wie von Kutſchern und Fuhrleuten 
gleichfalls genuͤgende Leg itimation abzufordern ſey; 
fo werden diejenigen, welche in das Großberzogthum Heſſen zu reifen beabſichtigen, 


u 
jedes Anſtandes hierauf aufmerkſam gemacht. A 
Wurzburg den 17. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
coll. Lommel. 


N 


„ 


ae a 


News, pmaes, 17495. Nrus exped. 14670.  praes. 15. Mai 1833. 1605. 
(Beſchlagnahmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


2 Nachſtehende Druckſchriften find durch Entſchließung des königlichen Staats ⸗Miniſteriums des 
Innern ei 25., 28. und 28.. April 1. J. der Konſiskation und dem öffentlichen Verbote 
unterworfen: 


1) der Nr. 73 des Niederrheiniſchen Couriers; 
2) Kardinaͤle, Biſchoͤfe und Prieſter als LiebessAbentbener von Same Domingo; 
3) die Rechte der deutſchen Volker, den Anſpruͤchen des deutſchen Bundes gegenüber, von Ge org 
Friedrich Kolb, Speyer 1832; N 
4) Was darf das deutſche Volk von feinen Landſtaͤnden erwarten? von Dr. W. Schulz. 
Indem dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, erhalten zugleich fämmtliche Polizei⸗ 
Behörden den Auftrag zum ungeſäͤumten Vollzug der Konſiskation. 
Wurzburg den 10. Mai 1833. 


a Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. ö 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
oll. & o m mel. 


Nrus. pries. 15349. Nrus. exp. 14667. praes. 15. Mai 1833. 1693 
(Die Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des kgl. Landgerichts Gemünden für 1831/32 betta 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die oben rubrizirte Rechnung iſt mit 
einer Einnahme von 656 fl. 2 kr. 2 pfg., 


einer Ausgabe von ; . 5 583 fl. 20 fr. — pfg., 
einem Aktiv⸗Beſtande von 72 fl. 22 kr. 2 pfg., . 


bei der Euperrevifion für richtig befunden worden. 

Nach der bier beigedruckten tabellariſchen Ueberſicht beträgt das Steuer⸗Simplum der zum 
Straßenbau durch den Sinngrund konkurrenzpflichtigen Gemeinden 228 fl. 20 kr. 1 pfg., welches 
zum Behufe dieſes Zweckes erhoben wurde. 

Wurzburg den 8. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


sol, Tommel. 
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Ueberſicht 
ber erhobenen und verwendeten Umlage zur Straßenbau⸗Kaſſe⸗Rechnung im Sinngrunde 
u für 1831/32. s 
—— ——— — — 


Hievon wurden ver⸗ 


* 


Namen der Kontribuenten. Betrag. wendet zu nothwendi⸗ 
0 a gen Zwecken. 
—— —— ö2ÿ— —— —— 
fl. kr. fl. kr 
Gemeinde Burgſinn ; } ; 35 39 12 71 19 
— Ben . z . 8 28 4 56 8 
1 ieneck j . . 76 57 153 54 
„ Rengersbrunn : ; 15 81/4 30 16 72 
75 Schaippach . ; > 21 20 1/2 42 4 
Wohnroth . ; 5 7 9 14 18 
Freiberr von Thuͤngen A. L. . 18 17 1½ 36 35 
„ von Thuͤngen Etz. L. ; + 16 14 1f2 32 29 
Beſitzer des Hofes Hobenrotb . „ 9 3 18 6 
Beſitzer des Duͤrrhofes i . . — 27 — 34 


1 228 20 1/4 [ 456 | MAN 
. — — 


Num praes. 17482. Num. exp. 14635. praes 13. Mai 1883 1564 
(Die von dem verlebten Pfarrer Sartorius zu Müdlingen beſtellten kegate zu frommen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Der jüngſt verlebte Pfarrer Sartorius zu Nuͤdlingen, Langerichts Muͤnnerſtadt, hat durch 
Teſtament folgende fromme Bermaͤchtniſſe beſtimmt: 
20 fl. dem Armen⸗Inſtitute zu Nuͤdlingen, 
10 fl. jenem zu Haard, 
50 fl. dem Gotteshauſe zu Nuͤdlingen, zur Stiftung eines Jahrtages. 
Welches zum ehrenden Andenken des Verſlorbenen Öffentlich bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 8. Mai 1833. = 
Königliche Regierung des UntersMaintrefes, 
Kammer des Innern. 
Sraf von Rechberg, Praͤſtdent. 


* 2 1 


oll. ke mmel. 


— * * 


1 
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Kreis: und Dienſtes⸗ Notizen. 


— praes. 14. Mai 1833. 1593. 

Die proteſtantiſche Schulſtelle in dem Filialorte Dalberda, Landgerichts Bruͤckenau, mit 134 
Werktags⸗ und 67 Sonntagsſchuͤlern iſt, indem der daſige Lehrer in Rubeſtand verſetzt worden, 
erledigt. Der Ertrag derſelben iſt von der koͤniglichen Regierung Kammer des Innern auf 200 fl. 
nebft dem freien &ebrhuche des Schul bauſes für den deſinitiv anzuſtellenden Lehrer gnaͤdigſt beſtimmt. 
Diejenigen, die ſich um dieſe Lebrerſtelle bewerben wollen, haben ihre Bittgeſuche und Atteſte der 
böchften Vorſchrift gemäß, binnen 4 Wochen hieher einzuſenden. 

Tann den 9. Mai 1833. 

5 Koͤnigl. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. = 

M. J. S. Grobe. > 


Seine Majeſtaͤt der König baben unterm 2. Mai d. J. den bisberigen Privatdocenten zu 
Gießen, Dr. Lippert, in proviſoriſcher Eigenſchaft zum auſſerordentlichen Profeſſor für Kirchenrecht 
Hund Polizeiwiſſenſchaft an der Univerſitätt Würzburg mit der Verbindlichkeit zu ernennen geruht, 
im Berbinderungsfalle des ordentlichen Profeſſors, Criminalrecht und Criminalprozeß zu leſen. 

Se. Majeſtät der König haben vermöge an die k. Regierung des Unter-Mainkreiſes unterm 
1. Mai d. J. erlaſſener allerboͤchſten Entſchließung nach Einſicht der Verbandlungen uͤber die am 
20. März 1. J. vorgenommene Wahl des zweiten Buͤrgermeiſters in der Stadt Würzburg, den 
bisberigen rechtskundigen Magiſtrats⸗Rath Dr. Mattha Bermuth in der Eigenſchaft als zweiten 
Buͤrgermeiſter auf die durch den $. 50 Abſchu. 1 des Gemeinde⸗Edikts feſtgeſetzte Dauer von ſechs 
Jahren zu beftätigen geruht. a 


Getreid-⸗ Verkauf auf dem Markte zu 


Wurzburg Sansinler: Ochſenfurt Biſchofsheim v /R. 
am 11. Mai Iden 4. und 8. Maiſvom 30. April bis] vom Monate 
1833. 1833. 7. Mai 1833. April 1833. 
d. Schäffel d. Scha der Schffl der Schffl. 
zu | zu zu 


Gene ffel 
Schffl! zu Schffl 


Gattung. Schffl 
kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
Weitzen 3 1140 2 11 15 16 11 | 30 12 — 
im ern 4| 10 — 
en (Korn 7 9 130 1 9 45 J 45 9 — 10 * 
pres (Feier | 5805827515 
erſte 12 6/2441 19 6 30 6 30 
Weizen 505 11 — 1453 10 45 58 10 30 [11 30 
im ern | 2 4155 
mittlern (Korn 119 9131 583. 9 23 2 8 45 9 oh 
Preis Be 50 4 154 1048 4 45 9 4 |50 
erſte 4 6 2⁰ 962 6 | 2 | 6 12 
Weitzen 35 10 — 11 9130 17 10 | 15 11 — 
im Kern | | 
tieſſten Korn 4 8 30 8 221 8 30 8 30 
Preis /Haber 642% „ Ash 2| 4 | 45 - 
rfte 9 6/5] 1) 515 | 6 * 


Inkelligenz⸗Blaft 


reichs Bapern. 


Würzburg. Dienstag den 21. Mai 1833. 


Inhalt. 


Erledigung der Pfarrei Neubrunn. — Verlag der bei Krauß in Nürnberg erſchienenen Weltkarte. — Diſtrikts⸗ 
umtage⸗Rechnung des Landgerichts Würzburg M. — Fromme Vermaͤchtniſſe. — Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung 
des k. Landgerichts Gemünden — des Herrſchaftsgerichts Rudenhauſen. — Kreis⸗ und Dienſtes⸗Notizen. 


—— —— —— ¶ —2à—— 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 18215. Nrus. exp. 14905. praes. 18. Mai 1833. 1535, 
(Die Erledigung der Pfarrei Neubrunn, Landgerichts Homburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des Pfarrers Mackert iſt die kstboliſche Pfarrei Nenbrunn im Landgerichts⸗ 
Bezirke Homburg erledigt worden. Diefelbe_befchränt: ſich blos auf den Pfarrort ven 965 Seelen, 
mit zwei Schulen, und gewaͤhrt nach der durch Superreviſion noch nicht feſtgeſtellten Faſſion 
folgende Erträgniffe. 

A. Einkänfte: 
I. an ſtaͤndigem Gehalte: 
1) aus der Staats⸗Kaſſe 
a) an Korn 15 Schaͤffel 3 Me. 2 Mß., 
d) Haber 9 Schaͤffel 4 Me. 3 Mß., 


Pay 


c) an Wein 6 Eimer 36 1/2 ME., 
nah Abzug der Perzeptlons⸗Koſten 
2) aus Gemeinde⸗Kaſſen: 
5 Klafter buchen, 
5 Klafter eichen. 


700 Wellen, nach Abzug der Koſten 8 75 fl. 50 kr. 
II. an Zinſen von Pfarrei⸗Kapitalien . ’ 
III. aus Realitäten: 
1) für den Genuß der Wohnung 40 fl. — kr. 
2) aus Wieſen, Aeckern n, apprerimatip 120 fl. — fr. 
IV. aus Rechten: 
1) aus Grundzinſen und Guͤlten 7 fl. 29 kr 
2) aus Zehnten A . 247 fl. 42 kr 
3) aus Gemeinde⸗Rechten 1 — fl. 30 kr 
V. aus beſonders bezahlten Dienſt⸗Verrichtungen 
1) an geftifteten Gottesdienſten . 48 fl. 16 1/2 kr. 
2) für Durchſicht der Rechnungen 3 fl. 40 kr. 
3) an Stol⸗Gebuͤhren . 50 fl. 7 kr. 
VI. an herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen: 
1) an Opfer und Beichtpfennigen 9 fl. 55 kr. 
2) an Juden⸗Neujahrgeldern . 3 fl. 30 kr. 
Summa der Einkuͤnfte 
B. Laſten: 


1) wegen der Staatszwecke . 
2) wegen des Diözefan: Verbandes . 
3) wegen beſonderer Berhältuiife der Pfarrei 


193 fl. 31 tr. 


269 fl. 21 kr 
50 fl. kr 
160 fl. — kt 
235 fl. 41 kr 
102 fl. 3 1/2 kr. 
13 fl. 25 kr. 
850 fl. 30 1/2 br. 


21 fl. 16 1/2 kr. 
6 fl. 21 1/4 tr. 


— fl. — fr. 


Rein-Ertrag 


27 fl. 37 3/4 te. 


822 fl. 52 3/4 kr. 


Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre ſchriftlichen Geſuche mit den vorſchriftsmäßig 
erforderlichen Zeugniſſen binnen vier Wochen bei unterzeichneter kgl. Regierung einzureichen. 


Wuͤrzburg den 10. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präſident. 


sol, Lommel. 
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Nrus. praes, 17893. Nrus. exped, 17866. praes, 18. Mai 1833. 1637. 
An die k. Studien- und Schulvorſtände im Untermainkreiſe. 
(Die bei Krauß in Nürnberg erſchienene Weltkarte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge einer Miniſterial⸗Entſchließung vom 2. l. M. werden die k. Studien und Schul⸗ 
vorſtaͤnde im Unter ⸗Mainkreiſe aufmerkſam gemacht, daß die bei Krauß in Nürnberg erſchienene 
Weltkarte, welche durch Miniſterial⸗Reſkript vom 7. Oktober 1830 nach techniſcher Prüfung als 
zweckmaͤßig und brauchbar empfohlen worden iſt, zur Erleichterung des Ankaufes um den Nettes 
preis derſelben, fo ferne fie unmittelbar von der Adminiſtration des Central⸗Schulduͤcher⸗Ver⸗ 
lags aus dem von derſelben uͤbernommenen Vorrathe bezogen wird, um zwei Gulden zwanzig 
Kreuzer abgegeben werde. 0 

Würzburg den 13. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. gem mel. 
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Nrus. praes. 13518. Nrus. exp. 14678. 2 praes, 15. Mai 1833. 1602. 
(Die Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des koͤnigl. Landgerichts Würzburg l. d. M. für 4534/32 betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die oben rubrizirte Rechnung iſt bei der Superreviſton mit einer Einnahme von 


1983 fl. 2 kr. 3 9/16 pfg. 
Ausgabe von 1595 fl. 1 kr. 3 4/16 pfg. 


einem Aktivſtande zu 388 fl. 1 kr. 5/16 pfg. 
als richtig anerkannt worden. 

Das Diſtriktsſteuer Simplum beträgt nach der hier beigedruckten, nut der 
uͤbereinſtimmenden tabellariſchen Ueberſicht 444 fl. 28 kr. 1 2/8 pßg, auf daſſen TN ganz 
1492 fl. 40 kr. 4 4/8 pfg. durch Umlagen erhoben wurden, deren Versendun a Vanzen 
Nothwendigkeit und Nuͤtzlichkeit der Zwecke eben dieſe Ueberſicht verordnungsmaͤßig . 

Würzburg den 7. Mai 1833. 8 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes 
Kammer des Innern. ö 


Graf ven Rechberg, Praſſdent. 


auf 


coll. Lomm el. 
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Ueberſicht 


ein des Diſtrikts des k. Landgerichts Wurzburg l. d. M. zu 
ikts⸗ eee eee für ke 


Betrag des [Betrag d. Aus: 


Betrag der VCC 
einfachen gabe für | 


Ausgabe für: 


steuer + Sims wendige nuͤtzliche aus 
plums Zwecke Zwecke Beiden 
f I ph Tem [mM 5. kr. 579 fl. kr. pfg. 
9 31 — 2903 1/8 380323 1/8 
11026 3 75 1005 3 1011 /f 34. 37 1 b, 8 
16052 2 1113412 3613 1 23j16j1 
— 40 1/8 a 102 1 — 1 6/0 2 103 ¼ 
| — | 51061 — | 104l—| — 
5 31 1/2 8 2442 8616/2 6/8] 1604161 2,8 
9101902 152,343 650251 _ — 
— 811 — 411202 — 1211 Ya — 24 3 2/4 
160 802 1/2] 27/2301 6,3 3/4] 55301 1/4 
— 323 1/4] —|49)3 — 49 7/8 1139| 1/8 
10 4900 7/8] 1802211 2113803 /8J[ 40 101 2/8 
22 301 1/2] 38] 5:3 35| 312 1/4] 73 8,2 3/4 
= 213 — 41 —|4 24 — 8/1 34 
118° — 1 —|42|j2 — 142 — 124 2 
1033 2 1/2} 1715314 1815211 3/4] 36'453 1/4 
14 40,2 26 813 24|10|3 50 19|2 
| 713 3141 J 31102 /I 6 2503 2/4 
61171 1/4] 10 3613 915113 7/8] 20 2803 1/8 
772] — | 115413 11112] — J 23| 613 
Is 33/4] 1293 12881 5/4 215811 2/4 
180310 1/2] 31 28 32322 3/4] 64—13 1/4 
9:48 2 3/4] 16 40 15035 1/7] 32115] 7/8 
24.9.1 1/41 40752|1 1/4] 4113813 7/7] 83811 1/8 
6.4302 3/8] 110221 11308 ⁹ 3,11 1 8/8 
9147|1 1/2] 160391 16012 — 3251 1 2/4 
6.6 — 1 112002 „131 — [ 2302 
44472 ½ʃ (322 / 6126 1 3/4] 12149 2½ 
1001302 / 17801 3/4] 15/46 2 / 33/43 7/8 
— 311 — 15 — 1 43 24 — 903 9A 
— 342 —!51 — 50 1 1141/1 
4934/1 1/4] 8 53:3 85/11 1 4/4 169, 5j1 1/8 
9112 1½ 15 35]1 16,11] 31/46.2 1/& 
142412 24.252 2401213 483801 
2313813 % 38480 3% ai 5/8 810333 7/8 
— 613 1/2] — 0 — 11011 — 2012 3/4 
— 211,3 1/2] — 1331 132'3 1! 6) 3/4 
301801 5/2 45711 9,5014 2/4 
222 1/8] A| 3) 3591 >a/8]| 821 88 
ir 27807 IT 3/8736 5 151 301 478 
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Nrus. praes. 17885. Nrus. exp. 14841. = 
(Die frommen Vermächtniſſe des verlebten Michael Sieber zu Reiterswieſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtat des Könige. 


Der im jüngſt vorigen Jahre verſtorbene Michael Sieber, Gemeindenachbar zu Reiterswie⸗ 
ſen, k. Landgerichts Euerdorf, hat nebſt der Stiftung eines jährlichen Engelamtes und eines Jahr: 
tages, ein Vermächtniß von 60 fl. der Ortsarmenpflege gewidmet, welche fromme und wohlthaͤtige 
Handlung zum ehrenden Andenken des Verlebten Öffentlich bekannt gemacht wird. e 


Würzburg den 13. Mai 1833. 


praes. 28. Mai 1833. 1635. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


| col. komm el. 
— . * 575 
Nrus praes. 17361. Nrus. exp. 14685. f N praes. 15. Mai 1833. 1604. 
(Die Diſtrikts⸗umlagen des Landgerichts Gemünden für 1331/32 betr.) | „ 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


— 


Die rubrizirte Rechnung iſt bei der Super⸗Reviſion mit einer 


r i 2064 fl. 43 kr. 3 1/2 vf. 


Ausgabe von . 500 fl. 40 kr. pe 
mit einem Aktiv⸗Beſtande von . 85 547 fl. 57 1 tr. 3 1/2 pf. 


für richtig befunden worden. ö 


Den Betrag des Diſtritts⸗ Steuer- Simplums fo wie jenen der durch Hmlagen erhobenen 
Steuern und deren Verwendung zu Zwecken der Nothwendigkeit und des Nutzens, ſtellt die hier 
beigedruckte tabellariſche Ueberſicht verordnungsmaͤßig dar. a . 

Würzburg den 10. Mai 1833. . 

Königliche Regierung'des Unter-Mainfreifet, 
Kammer des Innern. 


coll. Lommel. 


Graf von Rechberg, Praſſdent. 
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Ueberſicht 
Umlagen zur Diſtriktskaſſe des k. Landgerichts Gemünden für 1831/32. 


Namen 


kr. 
Adelsberg 2 2 

Aſchenrod mit Neutzenbrunn 7154 3/4 
Bühler i 9 4 16011 1/4 
Eidenbach 249 
Gemuͤnden 436 3/4 
Goͤſſeubeim 3952 1/2 
Graͤfendorf 21.3 / 
Halsbach 15.27 
Harbach 5.33 1/2 
Heßdorf 11/33 1/4 
Hoͤllrich 91 6 3/4 
Hofſtetten 14/58 78 
Karsbach „ 1 321031 1/2 
Maſſenbuch 5 14150 1/4 
Michelau . 15116 1/4 
Muͤnſter 7% 
Reichenbuch 2117 ½ 
Sachſenbeim 6 10 1/2, 
Schoͤnau 118: 46 3/8 
Schunderfeld 38 10 3/4 J 24/10 144. / 
Seyfriedsburg 25 17 1/2 1607 9,10 :1/2 
Weickersgruͤben 19 43 1/2 J 12]40 1312 
Wernfeld . 62 57 34143 23.14 
Weyersſeld . 42.21 3/161 26148 15.33 3/16 
Wolfsmuͤnſter . . 3126 5/8 | 19154 11/32 5/8 
peter Binder zu Adelsber 3234] 154 187 
domb Benef. Pflege — 48 — 30 1/2] — 7 12 
Jul. Spit. Amt Thuͤngen — 3117 1 —I18 — 13 172 
Jul. Spit. Amt Wolſsmünſter 25 47/8 | 15152 9 12 7% 
Freib, von Thuͤngen A. L. 624 9/16] 42 2:22. 9/16 
Freib. von Thuͤngen L. L. 29 46 7/8 11850 


Summa 


Betrag 
der 


3 Umlagen 


Verwendung 
auf 


— — 


nothwendige | nuͤtzliche 
- Zwecke 
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Gras praes, 17340. Nrus exped. 1485. pr. 17. Mai 1833. 1620. 
(Die Diftriftö-Umlage-hmung des Herrſchaftsgerichts Ruͤdenhauſen für 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die bereits ſuperreviſoriſch genehmigte oben genannte Rechnung enthält 
eine Eimabmeum + 1048 fl. 46 kr. 1 pfg., 
eine Ausgabe von 8 5 5 925 fl. 10 kr. 2 pfg., 
einen Aktivbeſtand von 8 123 fl. 35 kr. 3 pfg. 

Nach ver hier beigedruckten mit der Rechnung ganz uͤbereinſtimmenden tabellariſchen Ueberſicht 
beträgt das Diſtritts⸗ Steuer⸗Simplum 129 fl. 21 kr. 1/4 pfg., welches vier und ein halb mal 
erhoben und ju nothwendigen Zwecken verwendet wurde. 

Würzburg den 11. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Eraf von Rechberg, Praͤſident. 
N coll. Lommel. 


Ueberſicht 
ver von den Gemeinden und ſonſtigen Konkurrenzpflichtigen des Herrſchaftsgerichts Nuͤdenhauſen 
im Jahre 1831/32 erhobenen Umlagen zur Beſtreitung der Diſtrikts⸗Beduͤrfniſſe. 


N Betrag Summa Verwendung 
Namen des direkten der zu 
Detſchgſten und fonſligen Konkurrenz ⸗ Steuer + Kontin⸗ durch Umlagen | nothwendigen 
9 .J a Pflichtigen. gents. Geben Zwecken. 
1 teuern. 


— 


f. kr. pfg. fl. kr. pf. J ft. 0 pf. 
1 | Gaftell Gemeinde BI 930) —I 49 30 — 
2 | Gaitell Standes herrſchaſt 9 40 2 431 324— [ 32 — 
Eichfeld 131 27 1 601 321 — 60 324 — 
4 4 Feuerbach 8 34 3 5 38 36 — 38 36 — 
5 Greuth 81 39 37 391 2 1 391 211 
8; Nüvenbaufen 19 17 2 1/25 86, 50 | — | 86] 50 | — 
4 | Krautheim 7128 — 331 364 — 33 36 — 
16 Obereiſenbheim 20 16 1 911613 — 91 13 — 
11 Wieſenbronn 26] 19 2 118] 27 | — 118 27 | — 
1% Wuüſtenfelden 31 8 2 144 81 — 1 1 8 — 
| 


1250 21 77 587 4 2152| A| 2 


—— — 
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1 . . 1 Dienſtes-Notizen. a. es 
Durch Beſchluß königlicher Regierung vom 3. Mai ward dem geiſtlichen Rathe und Spital⸗ 


pfarrer Haaf dahier die Viſttation der fbnſchen . dahier in der Eigenschaft als 
Schulen ⸗Viſitator erden. N 


2 
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Unter: 


W 


Malinkreis 


des König: reichs Bayern 


ini ’ —— 


No. 58. 


Wurzburg. Donnerstag den 23. Mai 1833: 


Inhalt. 


Das, Verfahren in Straf- pollzeiſachen.— Diſtrikts umlage⸗ Rechnung des Hertſchaftsgerichts Sulpeim Kine. 
und Dienſtes⸗Notizen. — Getreid⸗Preiſe. Gourfe der bayeriſchen Staatspapiere. 


—iZ— —— — — en  — 
Bekanntmachungen der königlichen. Kreisſtellen. 


3 * 
Krus. praes 17730. Nrus. exp. 14886. pres. 20. Mai 1833 1650. 
An ſaͤmmtliche Polizei- Behörden des Unter-Mainkreiſes.“ 
(Das Verfahren in Straf- poltzeiſachen betr.) N 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Das im bezeichneten Betreffe von dem königlichen Staats- Miniſterium des Innern nner bem⸗ 
v. M. erfolgte böchite Reſcript wird den ſaͤmmtlichen Polizei» Behörden des Unter ⸗Mainkrciiee 
zur Darnachachtung in kuͤuftigen Fallen, i Nachſtehenden mitgetteilt. 

Würzburg den 15. Mai 1833. 0 8 8 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Ka mer des Inner n. 

Graf von Rechberg, Praͤſident. 


7 


4 
7 


coll, vo mt. 
0 
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Die mit Bericht vom 30. März l. J. vorgelegten Unterſuchungs ⸗Akten des koͤniglichen Land⸗ 
gerichts N., die Beleidigung der Gendarmen durch den Ortsnachbarn N. bett,, folgen nach 
genommener Einſicht mit der Bemerkung zuruͤck, daß in Sachen der Polizei keineswegs jener 
vollſtändige juridiſche Beweis, wie in wirklichen Strafſachen erforderlich iſt, indem uͤber das 
Verfahren in Polizei⸗Strafſachen nicht allein die Analogie des Straf-⸗Geſetz⸗Buches Theil II, 
ſondern vorzüglich auch die Beſtimmungen des Judiciar⸗Coder Cap. III. 5. 3 und Cap. X. 5. 13 
Vr. 5 in Anwendung gebracht werden muͤſſen. Das erſt allegirte Geſetz, welches von dem ſumma⸗ 
riſchen Verfal ren bandelt, rechnet zu den Gegenſtaͤnden, bei welchen ſummariſch verhandelt werden 
muß, sub Nr. 1 Aleinigteiten und sub Nr. 4 die Sachen der Polizei, woraus nothwendig folgt, 
daß Polizei⸗Strafſachen unter jene Gegenftände von geringem Präjudize zu zählen find, in welchen 
gemäß Cap. X. $ 13 Nr. 5 ein einziger Zeuge volltändigen Beweis liefert. Von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus war in dem vorliegenden Falle für die Polizei Behoͤrde kein Grund vorhanden, die 
Unterſuchung wegen mangelnden Beweiſes einzuſtellen, da der Ausſage der beiden Gendarmen, 
welche in ihren Dienſt⸗Funktionen und nicht als Privat⸗Perſonen beleidigt wurden, kein ſo großes 
perſoͤnliches Intereſſe an dem Ausgange der Sache entgegenſteht, wie es der Art. 283 Th. II. des 
St. G. B. vorausſetzt, ſie ſohin jedenfalls mehr als halbe Probe liefert, welche ſelbſt fuͤr vollſtändig 
erachtet werden koͤnnte, wenn der Gendarme N. nach der Verordnung vom 30. Jul. 1814, 
Rogsbl. S. 1402, beeidigt worden wäre. 


Nrus, praes. 17353. Nrus. exped. 14840. pries. 17. Mai 1833. 1621. 
(Die Diſtrikts. umiage⸗Rechnung des derrſchaftsgerichte Sulzheim für 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die oben rubrizirte Nechnung iſt mit einer Einnahme von 


| 1285 fl. 18 fr. 2 1/2 pf 
Ausgabe 946 fl. 43 fr. 3 1/2 pfg. 


eg — — — — 
einem Aktivbeſtande von 338 fl. 34 kr. 3 yfg - 
bei der Suverreviſion für richtig anerkannt worden. 


Die bier beigedruckte tabellariſche Ueberſicht zeigt den Betrag des einfachen Diſtrikts⸗Steuer⸗ 
Simplums und die auf deſſen Grund echobene Summe der Umlagen, welche ganz zu nothwendi⸗ 
gen Zwecken verwendet wurde. er 


Wurzburg den 11. Mai 1833. er Be 


Königliche Beten des Unter Meintreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf don Rechter, Präfden, 


eo. Lemm el. 
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BVereichniß 
über die im Diſtrikts Bezirke Sulzheim für 1831/32 erhobenen und verausgabten zwei und ein 
halbes Steuer» Simplum der einſchlaͤgigen Gemeinden und jedes Steuerpflichtige zu nothwendtgen 
; Zweden 


* 


. 3 
Namen der Gemeinden, worin die 0 Einfaches Be. Wiesen. murben 


an ausgegeben für 


Steuer Simplum bezahlten nothwendige 
Steuerpflichtigen wohnen. derſelben |. 1 72 Simplen Zwecke . 
fl. tr.. pfg. fl. kr. pfg. 
Alitzbeim 54 41 13/1 54) 41 13/16 
Bruͤnnſtadt 620260 3/8 226 3 
Dampfach 2915912 1/8 | 29.59% 1/8 
Donnersdorf 691392 3/4 | 69139|2 3/4 
Duͤrrfeld 30047 2 924322 
Fun 853 1/2 853 1½ 
rettſtadt 109| 61 10 61 
Herlheim 85 92 3/4 85 9/2 3/4 
Kleinrheinfeld 22 33 172 2233 1/2 
Mönchjtocheim 5123| 12 | 2183 1/2 
Oberſchwappach 43 5802 378 4358 2 3/8 
Oberſpiesheim 39[35'? 1/2 3035.2 1/2 
Puſſelsheim ö 231002 1/2 231002172 
Sulzbeim 680212 1/4 6821 1/4 
Trauſtadt 15) 813% | 15 801 3/4 
Tugendorf 17423 17423 1/4 
Uuterſchwappach 14322 5/8 14322 5/8 
Unterſpiesheim 89 5303 5/8 89 3335 
Voͤgnitz 19 30 1½ 10 3 1/2 
Weyer 39 50% 5/16 | 39 50 5/16 
7.13 ½½/⁰ 713 1/7 


Wohnau , 
8 Graf v. Schönborn N t 
Fr. Fuͤrſt von Thurn und Taris 35743 35713 357 


SI EEE 8 
1381 1 8578640 1/2 1 8971342 177 


Kreis- und Dienſtes- Notizen. 
1 » ‘ —— f N u 
erte Majeſtät der König haben vermöge an den Umiverfitätd- Senat in München unterm 8. 
Mai d. J. erlaſſener allerboͤchſten Entſchließung 8 
den ordentlichen Profeſſor der Rechte zu Würzburg Dr. Anton v. Link in gleicher Eigenſchaft 
zur Hochſchule München zu verſetzen, um die Lehrfaͤcher des deutſchen Bundesſtaatsrechts, dann 
des Bölfer» und Kirchenrechts als Nominulfücher zu übernehmen, 
die Lehrfächer des bayeriſchen Criminalrechts und Criminal Prozeſſes an der Hochſchule zu 
Würzburg dem dortigen ordentlichen Profeſſor Dr. Ringelmann zu Übertragen, 


— 814 — 


die Lehrſtelle des Staatsrechtes, des deutſchen S und des Völkerrechts an der 
Hochſchule zu Würzburg proviſoriſch in der Eigenſchaft eines ordentlichen nn der . 
dem Privatdocenten Dr. v. Moy in München zu 9 gerubt. A 


„ anf dem Markte zu a — 
Würzburg [Schweinfurt] Ochſenfurt 
am 18. Mai den 11. u 13. Maiſvom 7. bis 14. Mai 
1833. 1833. 18833. 
I Gerreid; d. Schäffel S der Schfff. 
Gattung. Schffl zu Schffl Schffl zu 
5 kr. fl. kr. fl. fr. 
Weitzen 45 > 10 | 15 
em Kern 
köcdhtten (Korn 15 9 91.— 
Preis Se — 5 
erſte 6 fe . 
eigen 10 6 10 — 
im Kern 
mittlern (Korn 8 9 
Preis / Haber 4 1 
erſte 6 
Meigen. 9 9 
im Kern 
nefſten (Korn 13. 8 — 5 9 — 
Preis „Haber 14 4.30 12 416 
erſte 13 5 15 
praes. 20. Mai 1838; 
Augsburger Börfe ee 
Den 18. Mai 1833. 
@ourfe der Staatspapiere 
Dor und auf der Börfe | am Schluß 
Königlich Ba periſche. Briefe. Geld. 
Doligattonen a 4 f mit Coup. 4 N 100 ⁰ 87 
Bett. Looſe: E — H prompt ‚ . . 100 9 1 m 
detto unverzinsl. à fl. 10. . „ 5 128 
detto detto 3 fl. 25 . . . 120 
drite dette u fl. 100. „ 5 * 120 |: 
nn i 


sr 
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Futelligenz⸗Blatt 


für den 


unter: Mainkreis 


des Konig; reichs Bayern 


Würzburg. Samstag den 25. Mai 1833. 
— — — —ę —— —Üw¹¶ä—ů— 
Inhalt. 

Berakkordirung der Öffentlichen Bauten. — Prüfung der Korft> und Jagblehrlinge. — Handhabung der Fremden ⸗ 


Polizei in München — Anjäsigmahungen der Juden. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Phyſikata⸗ 
Eriedigungen. — Erledigung der Pfarrei Schmalnau. 


* 


— „:p dgtſͤ— .. 
Bekanntmachung. 
Die Veraktordirung ber öffentlichen Bauten betr.. m 0 
Staatsminiſterium des Innern. 


Die von Seiner Koͤnigl. Majeftät unterm 3. April d. Is. aller hoͤchſt genehmigte Initruftion uͤ ber 
die Verakkordirung der oͤffentlichen Bauten im Koͤnigreiche Bayern wird 


= hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und foll von dem Tage der Publikation an, bei den 


Verhandlungen über die Verakkordirung der Arbeiten zu oͤffentlichen Bauten, genau in Vollzug 
geſetzt werden. Die darin enthaltenen Beſtimmungen ſind allen ſolchen Verhandlungen als allgemein 
geltende Bedingungen zu Grunde zu legen, und die koͤnigl. Bau⸗ und Lokalpolizei⸗Beamten haben 
Aber die puͤnktliche Einhaltung derſelben zu wachen. 
München am 29. April 1823 B 
Auf Sr. K. Majeſtät aller hoͤchſten Befehl. 
Fuͤrſt von Oettingen-Wallerſtein. N f 
re Durch den Miniſter: 
der General⸗Sekretaͤr A 


F. v. Kobell. 
0 
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a N Jnſterukti sen ö 
über die Ve rakkordirung der oͤffentlichen Bauten im Königreiche Bayern. 


5. 1. 

Die Öffentlichen Bauten, welche nach Maß und Beſchaffenheit der Arbeit genau unterſucht und 
beurtheilt werden komen, ſollen in der Regel öffentlid an die Mindeſtnehmenden ver⸗ 
affordirt werden. Hieher gehoͤren: Neue Straßen⸗ und einfache Bruͤckenbauten, Uferbeſchlaͤchte 
von Stein und Holz, große und kleine Eivil-Gebäude, Dammarbeiten, die Erdarbeiten bei Kands 
len und Durchſtichen, hölzerne und ſteinerne Durchlaß⸗Beſchlaͤchte, Stäg, Wand⸗ und Geländer: 
Bauten, Hauptreparaturen an Bruͤcken, Material » Lieferungen zu Regie» Bauten aller Art, Liefe⸗ 
rungen von Werkzeugen, endlich die gewöhnlichen Reparaturen an Civil-Gebaͤuden nach den be⸗ 
ſtehenden Preis⸗Verzeichniſſen. 5 

3. 2. b 

Ausgenommen hievon ſind, wenn nicht in beſondern Faͤllen anders beſtimmt wird: die ge⸗ 
wöhnlichen Unterhaltungs + Arbeiten an den Staatsſtraßen, die Reparaturen an den complizirten 
Brücken, die Einrammung der Pfähle, die Faſchinenbauten, die Wehr: und Schleuſenbauten, alle 
Waſſerſchoͤpfungs⸗Arbeiten, endlich alle jene Reparaturen, welche ſo unbedeutend ſind, daß ſie 
nicht nach den beſtehenden Preis⸗Verzeichniſſen behandelt werden können, 


5. 3. 

Zu der Uebernahme Öffentlicher Bauarbeiten können alle diejenigen Gewerbtreibenden zuge: 
laſſen werden, in deren Geſchicklichkeit und Rechtſchaffenheit gegruͤndetes Vertrauen geſetzt werden 
kann, welche den Erfolg ihrer Unternehmung zu verbuͤrgen, und das Vermögen, ſich die noͤthigen 
Vorraͤthe anzuſchaffen, nachzuweiſen im Stande find. Jedenfalls muß aber der Uebernehmer ob⸗ 
rigkeitlich conceſſtonirt ſeyn, und fo ferne bei dem Gewerbe nicht ausdruͤcklich die Meiſterſchaft 
abgeſchafft iſt, das Meiſterrecht in vorgeſchriebener Weiſe erlangt haben. 

N §. 4. 

Jeder Akkordant bat eine Caution zu ſtellen, welche in einer, den Verhaͤltniſſen und der 
Natur des Baues angemeſſenen, und bei der Verhandlung jedesmal feſtzuſetzenden Summe beſteht, 
die zehn Prozent des für den Bau berechneten oder des bierauf in einem Sabre zu verwenden: 
den Betrages erreichen muß, wenn nicht ganz einfache Bauten oder beſondere Berkältniffe die An 
nahme eines geringern Cautions⸗Betrages geſtatten. 

5. 9. 
Die Caution wird geleiſtet entweder 
a) durch Deponirung von baarem Gelde, Staats⸗Papieren oder ſolchen Privat⸗Obligationen, welche 
für den Betrag der verlangten Caution hinlaͤngliche bypothekariſche Sicherheit gewähren, oder 
p) durch Beſtellung einer ſolchen Hypotbek auf eine Realität des Akkordanten, oder durch an⸗ 
nehmbare Buͤrgen als Selbſtzabler unter ſolida riſcher Haftung, oder endlich 
c) bei einem anerkannt ſoliden und rechtſchaffenen Gewerbsmanne durch Zuruͤcklaſſung des Cautions⸗ 
Betrages von der erſten Abſchlags⸗Zablung auf gelieferte Materialien oder geleiſtete Arbeit. 
3. 6. . 
Auf Verlangen des k. Baubeamten muß der Akkordant, wenn derſelbe noch keine ahnliche 
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Bauarbeit unter der Leitung eines kgl. Baubeamten zur Zufriedenheit ausgefuhrt hat, bei der Ver⸗ 
akkordirungs⸗Verbandlung einen Werkfuͤhrer beſtellen, welcher hinreichende Befaͤhigung beſitzt. 


§. 7. 


Jeder Akkordant obne Ausnahme hat Jemand aufzuſtellen, welcher in feinem Verhinderungs⸗ 
oder Todesfalle bei der Ausführung der übernommenen Arbeit denſelben fo vertrete, daß keine 
Operation durch ſeine Abweſenheit aufgeſchoben oder aufgehoben werden muß. 

N §. 8. 

Jeder Akkordant muß die uͤbernommene Arbeit genau nach den auf ſeine Koſten zu kopi⸗ 
renden Plänen, Baubeſchreibungen und ſpeziellen Bau⸗Vorſchriften ausfuͤhren, und darf von den⸗ 
ſelben nur in dem Falle abweichen, wenn die Ermaͤchtigung dazu von dem koͤnigl. Baubeamten 
ſchrifilich gegeben wird. au . 

Werden durch dieſe ſchriftlichen Anordnungen Abaͤnderungen im Bauplane verfuͤgt, 
oder tritt eine Mehrung oder Minderung in der Verwendung der Materialien ein, ſo iſt der Akkor⸗ 
dant verbunden, denſelben Folge zu leiſten. Dagegen werden demſelben alle Leiſtungen nach dem 
Aus maße und dem Preis⸗Verzeichniſſe vergütet. Wegen eines etwa entgangenen Gewinnes, welchen 
die verfügte Abänderung zur Folge haben könnte, findet aber keine Vergütung ſtatt. 


$. 10. 

Beträgt dieſe Vermehrung oder Verminderung über ein Fuͤnftheil der Akkordſumme, 
ſo ſteht es dem Akkordanten frei, von ſeinem Akkorde abzutreten, und es muß mit demſelben nicht 
allein über die geleiſteten Arbeiten und uͤber die zum Baue bereiteten Materialien Rechnung gepflogen, 
ſondern es muͤſſen demſelben auch diejenigen erwieſenen und unvermeidlichen Auslagen vers 
gütet werden, welche derſelbe zum Behufe der Betreibung der übernommenen Arbeit beſtritten hat. 


$. 11. 

Werden durch dieſe Aenderungen Arbeiten oder Materialien gefordert, welche weder in dem 
beſtehenden Preis⸗Verzeichniſſe, noch in dem Koſten⸗Anſchlage enthalten find, fo werden die Preife 
für dieſe Arbeiten vom k. Baubeamten ausgeſprochen, und entweder durch gütliche Ueber 
einkunft mit dem Akkordanten oder nach ſchiedsrichterlichem Ausſpruche dreier 
Sachverſtändigen, deren einen der Baubeamte, den andern der ukkordant, und den dritten 
die einſchlaͤgige Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrde zu benennen hat, feſtgeſetzt. 

$. 12. 

Die Gewährzeit, waͤhrend welcher der Akkordant für die Tuͤchtigkeit feiner Arbeit zu 
haften hat, wird in den ſpeziellen Bedingungen für jeden einzelnen Bau, mit Nuͤckſicht auf die 
Natur deſſelben feſtgeſetzt, wo dieſe Zeit aber nicht ausdruͤcklich bedungen it, endet dieſelbe ſe chs 
Monate nach der foͤrmlichen Uebergabe und Uebernahme des Baues. 

§. 13. 
Wenn die Verwaltung die verakkordirte Baus Arbeit aus irgend einer Urſache für immer 


einſtellt, fo muß der Akkordant nach $. 10 behandelt werden, und haftet blos während der 
3 
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ſtipulirten Gewaͤhrzeit für die Tuͤchtigkeit feiner Arbeit. Wird aber ein Bau ohne Schuld und 
Veranlaſſung des Akkordanten nur zeitlich eingeſtellt, ſo ſind demſelben die gefertigten Arbei⸗ 
ten nach Akkord und nach Ablauf der Gewaͤhrzeit zu bezahlen, die bereiteten und tauglich gefun⸗ 
denen Materialien aber aufzunebmen, und nach den Preiſen zu berechnen. Von der ſich ergebenden 
Summe ſind dem Akkordanten bis zum Wiederanfange des Baues die Verzugs-Zinſen zu vier 


Prozent, und wenn demſelben die Haftung für dieſelben uͤbertragen wird, zu ſechs Prozent 
zu verguͤten. 


§. 14. 
Die gewöhnfichen Unterhaltungs⸗Arbeiten nach der Uebernahme des Bauobjektes bis zum 
Ablaufe der Gewaͤhrzeit fallen dem Staats⸗Aerare zur Laſt, und werden dieſelben dem Akkordanten, 
welcher dieſes nicht verweigern kann, uͤbertragen, ſo werden bei der Berechnung derſelben die Akkord⸗ 
preiſe zu Grunde gelegt, nach welchen der Bau ausgefuͤhrt wurde. 


$. 15. N 

Wenn der Akkordant die uͤbernommene Arbeit zur feſtgeſetzten Zeit nicht beginnt, und e in 
unüberfteigliched, nicht von ihm herrührendes Hinderniß nicht nachweiſen kaun, 
ſo wird dieſelbe nach Ablauf eines Termines von 14 Tagen auf ſeine Koſten und Haftung wieder 
veraffordirt werden. 

N $. 16. 

Der Akkordant iſt verbunden, die uͤbernommene Bauarbeit mit allem Fleiße und Eifer 
zu betreiben. Zeigt ſich derſelbe hiebei ſaumſelig, das heißt, iſt die Anrichtung deſſelben in Foͤrde⸗ 
rung der Materialien ſowohl, als der Arbeit fo befchaffen, daß dabei das zeitweiſe Fortſchreiten 
und demnach die Vollendung der uͤbernommenen Bauarbeit in der feſtgeſetzten Zeit nicht ewartet 
werden kann, fo iſt der k. Baubeamte berechtigt und verpflichtet, an den Akkordanten eine fchrift: 
liche Mahnung ergeben zu laſſen, und, im Falle dieje fruchtlos bleibt, ihm die erforderlichen 
Maßnahmen vorzuzeichnen. Erhebt der Akkordant binnen 48 Stunden keinen Widerſpruch, und 
beachtet die vorgeſchriebenen Maßregeln nicht, ſo hat die k. Kreisregierung ihn aus ſeinem Aktorde 
in der Art zu fegen, daß auf feine Wag und Gefahr die noch herzuſtellende Arbeit unverzuͤglich 
an einen andern Akkordanten vergeben wird. Im Falle eines Widerſpruches aber, werden nach 
§. 11 drei Sachverſtaͤndige berufen, welche ſchiedstichterlich entſcheiden, ob die von dem Baubeam⸗ 
ten vorgeſchriebenen Maßregeln oder welche anderen erforderlich ſeyen, um die Vollendung des 
Baues in der ſtipulirten Art und Zeit zu ſichern; dieſe Entſcheidung it für den Akkordanten bin, 
dend, und die Nichtbeachtung derſelben hat zur Folge, daß er von der kgl. Kreisregierung in der 
vorigen Weiſe außer Akkord geſetzt wird. 


$. 17. 

Wird die verakkordirte Bauarbeit an dem feſtgeſetzten Tage aus Verſchulden des Akkordanten 
nicht fertig, ſo wird von der k. Kreisregierung ein Abzug von fünf bis zwanzig Prozent 
der Akkordſumme, ſo wie ſolches nach Maßgabe des Umfanges der Arbeit und mit Beruͤckſichtigung 
der oͤrtlichen Verhaͤltniſſe in das Bedingungsheft ausdruͤcklich aufgenommen wurde, verfügt. 

$. 18. a 
Wenn bei einem Bau die Lieferung der Materialien abgeſondert von der Verarbeitung der; 


— 
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ſelben verakkordirt wird, fo haftet für allen Schaden und Nachtheil derjenige, welcher die Arbeit 
in Akkord genommen hat, weil es deſſen Pflicht iſt, die nicht in kontraktmaͤßig guter Qualität ges 
lieferten Materialien von ihrer Verarbeitung auszuſtoßen. 


$. 19. 


Bei Bauten, welche nach den verſchiedenen Gewerben an verſchiedene Akkordanten vergeben 
werden, haftet jeder einzelne Akkordant, deſſen Leiſtung nicht für meiſterhaft und annehmbar aner⸗ 
kannt wird, nicht nur dem Staatsaͤrare, ſondern auch den übrigen Akkordanten für allen daraus 
entſtehenden Nachtbeil. 

5. 20. N ö 

Der Akkordaut hat durchaus keine Schadloshaltung für Verluſt durch Entwendung, für die 
wegen Mangel an Vorſicht entſtandenen Beſchaͤdigungen, noch für ſchlecht uͤberlegte und mißgluͤckte 
Verſuche zu fordern. Dagegen iſt der innerhalb 24 Stunden angezeigte und erweisliche 
Schaden, welcher an der verakkordirten Bauarbeit durch außerordentliche Elementar⸗Ereigniſſe, 
oder in Folge unbekannter nicht vorberzuſehender Lokalverhältniſſe verurſacht wird, und durch ges 
boͤrige Vorſichtsmaßregeln und ſtete Wachſamkeit nicht verhuͤtet werden konnte, von dem k. Bau⸗ 
beamten aufzunehmen, nach dem Preis⸗Verzeichniſſe zu berechnen, und das bieruͤber aufgenommene 
von beiden Theilen gefertigte Protokoll der k. Kreisregierung vorzulegen, welche nach gepflogener 
Reviſion den Entſchaͤdigungs⸗ Betrag beſtimmen wird. 


§. 21. 


Der Akkordant eder deſſen Werkfuͤhrer muß in der Regel während der gewöhnlichen Ars 
beitsſtunden ſtets auf dem Bauplatze gegenwärtig ſeyn, und den Baubeamten bei feinen Beſichti⸗ 
gungen auf Verlangen begleiten. Findet der Letztere, daß der Bau, oder ein Theil deſſelben gegen 
den Plan, oder gegen die Vorſchrift im Bedingungshefte, welches jedem Anſchlage beigelegt, und 
in das Akkords⸗Protokoll aufgenommen werden muß, oder gegen die Regeln der Kunſt ausgefuͤhrt 
wird, fo bat derfelbe die Abänderung ſogleich mit dem Zuſatze anzuordnen, daß weder die fehler⸗ 
bafte, noch die auf dieſelbe fortgeſetzte Arbeit bei der definitiven Aufnahme in Anrechnung gebracht 
werden wird, woruͤber bei Gegenſtaͤnden von größerem Belange ein Protokoll aufzunehmen iſt. 


§. N. 

Alle Materialien muͤſſen die im Koſtenanſchlage vorgeſchriebenen Dimenſionen baben; ſind 
dieſelben ſtaͤrker und es entſteht dadurch weder ein Schaden, noch ein Mißſtand, fo kann der Ak. 
kordant keinen höberen Werth dafür verlangen; find dieſelben aber ſchwaͤcher, der Soliditͤͤt des 
Baues aber unſchaͤdlich, ſo muß ſich der Akkordant eine Preis⸗Verminderung nach Beſtimmung 
des k. Baubeamten gefallen laſſen, oder die ſo verarbeiteten Materialien nach der Vorſchrift aus⸗ 
wechſeln. N 

6. 23. ö 

Iſt ein Bau ganz oder theilmeife in Afford gegeben, und es finden fich nach der vorgenom⸗ 
menen Verakkordirungs Verhandlung alte oder neue Materialien vor, deren Verwendung zu dem 
fraglichen Bau von der Behörde angeordnet wird, fo muß der Akkordant, wenn er gegen die Qua- 
litaͤt derſelben nichts einwenden kann, dieſelben verarbeiten, und empfängt hiefuͤr bios den bedunge⸗ 


BE, 


nen Preis für die Verarbeitung unbeſchadet der Entſchädigungs ⸗Anſpruͤche für die ſchon vorher er⸗ 
weislich angeſchafften Vorraͤtbe. . 


§. 24. 


Da durch das bei Staatsbauten eingeführte Verakkordirungs⸗Syſtem die freie Conkur⸗ 
renz geſchickter und verläßiger Gewerbsleute unter jenen noͤthigen Vorbebalten, 
welche das Intereſſe des Staatsaͤrars und die Solidität der Arbeiten unerläßlich machen, moͤglichſt 
befördert und geſichert werden ſoll, ohne ſich dadurch dem in der Regel als nachteilig anerkann⸗ 
ten Entrepriſe Spftem irgend annaͤhern zu wollen — da es ferner durch die Erfabrung erwieſen 
iſt, daß eine jede der bei Bauten vorkommenden Arbeiten am beſten und billigften von dem betref⸗ 
fenden Gewerbsmanne geliefert werden kann, — endlich da es die wohlgemeinte Abficht der Staats⸗ 
Regierung iſt, daß der durch ſolche Arbeiten jedem Gewerbsmanne entſtehende Vortheil demſelben 
auch ungefchmäfert zufließe, fo wird beſtimmt, daß die Arbeiten zu allen offentlichen Bauten ſtets, 
fo viel als möglih, nur innerbalb der geſetzlichen und verordnungs mäßigen 
Befugniffe der verſchiedenen Gewerbe (als Maurer-, Zimmermanns⸗, Schloſſer⸗, 
Schreiner: u ſ. w. Arbeit einſchließlich des dazu gehörigen Materials) beſonders in Akkord 
gegeben, und die Angebote nach dieſer Ausſcheidung angenommen werden ſollen. 


6. 25. 


Iſt jedoch der k. Baubeamte bei einem Neubau durch die beſondere Beſchaffenbeit deſſelben 
oder durch die ſpeziellen dabei obwaltenden Verbaͤltniſſe veranlaßt, die Verakkordirung im 
Ganzen für vortheilbafter zu erklaren, fo iſt dies der k. Kreisregierung anzuzeigen, welche nach Bes 
fund der Umſtände die Autorifation hiezu bei dem k. Staats⸗Miniſterium des Innern nachzuſuchen bat. 


$. 26. 


Die Verakkordirung der Arbeiten bei öffentlichen Bauten geſchieht 
a) entweder durch oͤffentliche Verſteigerung vor der committirten Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrde, 
im Beiſeyn des k. Baubeamten, mittelſt Aufrufes muͤndlich zu Protokoll, 
p) oder durch ſchriftliche Anerbietungen (Soumiſſions) verläfjiger von dem K. Baube⸗ 
beamten hiezu aufgeforderter Gewerbsleute. . 


$. 2. 


Dem K. Baubeamten iſt — jene Fälle ausgenommen, wo das K. Staats ⸗Miniſterium oder 
die K. Kreis⸗Regierung anders verfügen werden — bei jedem Bau die Wahl der einen oder 
der andern der im vorigen $. feſtgeſetzten Verakkordirungs⸗Arten uͤberlaſſen. 


$. 28. 


Wenn die Arbeiten zu öffentlichen Bauten in dem, namentlich bei Eivilbauten fehr vortheil, 
baften Wege der ſchriftlichen Anerbietungen (Soumiſſions) verakkodirt werden; fo ſetzt 
der Baubeamte alle diejenigen Gewerbsmaͤnner, welche er in Bezug auf Geſchicklichkeit und Recht: 
lichkeit für gerignet Hält, und deren es wenigſtens vier ſeyn mäffen, von dem fraglichen 
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Bau in Kenntniß, theilt ihnen die Pläne, Preis⸗Verzeichniſſe, Auſchlaͤge und das Bedingungs⸗Heft 
mit, und fordert ſie auf, ihre Anerbietungen ſchriftlich und verſchloſſen bis zu einem beſtimmten 
Tage, unter der Aufſchrift: „Anerbieten für den N.» Bau“ bei der hiezu committirten Lokal⸗Poli⸗ 
zei⸗Behoͤrde einzureichen. n 

Am beſtimmten Tage tritt eine Commiſſion, beſtehend aus dem K. Bau⸗ und dem Lokal⸗Poli⸗ 
zei-Beamten zuſammen, welche die eingereichten Anerbietungen eroͤffnet, und Nieſelben mit ibren 
allenfallſigen Bemerkungen zuſammenſtellen laͤßt. 

Das darüber abgehaltene Protokoll wird ſodann der K. Kreis⸗Regierung vorgelegt, und 
dieſe hat unbedingt den Mindeſtfordernden als Akkordanten anzuerkennen; doch 
ſtebht es dem Baubeamten frei, vor der Vorlage der Verhandlung an die Kreis⸗Regierung auf dem 
Wege der Privatunterhandlung noch eine Minderung des mindeſten Angebotes zu verſuchen, über 
welche Verhandlung jedoch ebenfalls ein Protokoll, wie oben, abgehalten werden muß. 


3. M. 


Bei Verakkordirung der Arbeiten zu Öffentlichen Bauten mittel ſt Verſteigerung wird 
der Verhandlungstag, fo wie der Ort und die Behörde, wo und wann die Pläne, Preis⸗Verzeich⸗ 
niſſe, Anſchlaͤge und das Bedingungsheft, welches die ſpeziellen Vorſchriften zur Ausführung des 
Baues und den Cautionsbetrag enthält, zuvor durch die geeigneten öffentlichen Blätter bekannt 
gemacht. 

Am Verſteigerungstage ſelbſt wird die Qualification der anweſenden Steigerer gehörig unter: 

ſucht, das Bedingungsbeft abgeleſen, vom Baubeamten die geforderte Erlänterung uͤber Plan, Preiſe 
und Conſtruktion ertbeilt, und dieß Alles im Protokoll ausdruͤcklich bemerkt, nebſt der Zeit des An⸗ 
fanges und des Schluſſes der wirklichen Steigerungs⸗ nn, welche nicht laͤnger als drei 
Stunden dauern darf. 
Die Genehmigung des Nefultates der Verſteigerung bleibt der K. Kreis-Regierung vorbebal⸗ 
ten; iſt dieſelbe aber durch das Commiſſorium dem K. Baubeamten uͤbertragen, ſo wird dieſelbe 
dem Protokolle gleich zugeſetzt, und dem Akkordanten auf ſeine Koſten eine Abſchrift des Proto⸗ 
kolls gegeben. Eine beglaubigte Abſchrift vom Protokolle und allen Beilagen erhält der Baube⸗ 
amte, um dieſelbe der K. Kreis» Negierung mit ſeinem Gutachten vorzulegen, die Unterſchrift aber 
bleibt ſtets als eine * Urkusde im Verwahre der Lokal-Polizei⸗Behoͤrde. 


* 

Kür die im §. 1 deer Sniruteion RE Reparaturen an Civil⸗Staats⸗Gebaͤuden follen, 

fo viel wie glich, alle in einem beſtimmten Diſtrikte vorkommenden Arbeiten nach 
dem Quadrat- und Kubikfuße oder nach dem Gewichte ꝛc. kurz nach einem als Einheit geltenden 

ee in ein Verzeichniß gebracht, und auf den Grund des angefertigten Preis + Verzeichniffes auf 

die Dauer von drei Jahren verakkordirt werden. 

Während dieſer Zeit kann es ſich daber nur um das Maß der zu fertigenden Arbeit, aber 

nicht mebr um den Preis derſelben, und um den zur Ausführung zu rufenden Gewerbsmann han⸗ 

deln, ſondern Preis und Akkordant bleiben, nach erfolgter Genehmigung der Verakkordirung, fuͤr 

dieſe drei Jahre beſtimmt, es moͤgen nun viele oder wenige Arbeiten angeordnet werden. 


— 


=. 


$. 31. 


Der Akkordant erhäft BR des Baues, oder bei den im $. 30 erwähnten Reparaturen 
während des Jahres, auf die vom K. Baubeamten kontraſignirten Interims⸗Scheine, Abſchlags⸗ 
Zadlungen, welche — unter der perfönlihen Haftung dieſes Letztern — zwei 
Drittheile des Werthes der vorhandenen Materialien oder der geleiſteten Arbeit nie und in kei⸗ 
nem Falle überfleigen duͤrfen. N 

5. 32. 7 

Die definitive Aufnahme eines Baues oder der verafforbirten Reparaturen wird erſt 
nach der gänzlichen Vollendung oder bei dem Ablaufe des Etats jabres, von den Baubeamten mit 
Zuziehung des Akkordanten, und mit Beuuͤtzung des vom Baufuͤhrer gefuͤhrten Tagebuchs in der 
Art vorgenommen, 

„daß der Bau in Hinſicht feiner plan⸗ und akkordmaͤßigen meiſterhaften Ausführung ge 
„nau unterſucht, die tüchtig bergeſtellte Arbeit ausgemeſſen, und dieſes Ausmaß auf Ort 
„und Stelle richtig eingeſchrieben wird.“ 


8. 33. 
Auf den Grund dieſer Aufnahme wird eine Berechnung aufgeſtellt, welche 
a) die Maſſe der Arbeit nach dem Ausmaße, 
b) den hiernach ſich abwerfenden Betrag nach dem Preis- Verzeichniſſe, and 
c) den geſammten Aufwand fuͤr alle Bauarbeiten nach Maßgabe der akkordirten Anger 
bote darſtellt. 

Bon dieſer Summe werden nun die Abſchlags⸗Zahlungen abgezogen, die Reſtforderung des 
Akkordanten richtig geſtellt, dann am Schluſſe die meiſterhafte Ausfuͤhrung der Bauarbeiten und 
die Richtigkeit der Berechnung durch die Unterſchriſten des K. Baubeamten und des Akkordanten, 
welcher hiervon eine Abjchrift erhält, anerkannt. 


$. 34. 


Die K. Kreis⸗Regierung, welcher nun alle Belege mit den urſchriftlichen Verhandlungen vor⸗ 
gelegt werden, laͤßt dieſelben in techniſcher und calculatoriſcher Hinſicht prüfen, verfügt die Re ſt⸗ 
zablung an den Akkordanten und ermaͤchtigt nach Ablauf der ſtipulirten Gewaͤhrzeit — die bes 
treffende Behörde zur Aufldfung der bedun gen een, 

* — * . 

Verweigert der Akkordant die Unterſchrifk oder Sig gi: Sauber nach g. 33. aufge⸗ 
fiellten Berechnung, fo muß derſelbe — unter, dem. utraftmäßig feſtgeſetzen Präjudij des 
Ausſchluſſes — binnen 14 Tagen nach der Praͤſentation dieſer Berechnung feine ausfuͤhrlichen Er⸗ 
innerungen und Gegenbemerkungen bei der einſchlaͤgigen K. Kreis⸗Regierung anbringen, welche den 
K. Kreisbaurath nach der Beſchaſſeubeit der Sache entweder mit einer wiederholten Nevifion der 
Berechnung beauftragt, oder ihn zur Unterſuchung auf die Bauſtelle abordnet, und den Alfordans 
ten zur Beiwohnung dieſer wiederholten Unterſuchung vorladet. 


6. 36. 
Nach gepflogener Unterſuchung oder Reviſion, und nach erſtattetem Vortrage des Kreis bau⸗ 


ER.) 
Ratbes faßt die K. Regierung Collegialbeſchluß über die vom Affordanten erhobene Rella⸗ 
mation, unter Vorbehalt des Rekurſes an das K. Staats⸗Miniſterinm des Innern. 


$. 37. N 
Im Falle des Rekurſes darf der Akkordant an ſeiner liquidirten Forderung nicht verkuͤrzt 
eder deren Ausbezahlung zuruͤckbebalten werden, fondern blos die Anweiſung des Betrages der 
Differenz zwiſchen der Berechnung des Baubeamten und der Forderung des Alkordanten 
bleibt bis zum Austrage der Sache verſchoben. . 


§. 38. i 
Alle Differenzen, welche zwiſchen den Baubeamten und den Akkordanten ſich erheben konnten, 
und welche in den Beſtimmungen der gegenwartigen Inſtruktion nicht vorgeſehen find, und darnach 
entſchieden werden koͤnnen, ſollen nach dem im 5. 11 vorgeſchriebenen ſchieds richterlichen 
Verfahren behandelt werden. Die Entſcheidung daruber ſteht der rinſchlaͤgigen K. Kreis⸗Regie⸗ 
rung zu, und dem Akkordanten bleibt die Berufung zum K. Staats⸗Miniſterium des Innern 
vorbehalten. N 
München am 29. April 1833. 
K. Staats⸗Miniſterium des Innern. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 12702. Nrus. exp. 12911. praes. 22. Mai 1833, 1667 
An ſaͤmmtliche k. Forſtaͤmter des -UntersMainfreifes, 
(Prüfung der Forſt⸗ und Jagdlehrlinge für 1832/33 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Zur Abhaltung der Prüfung der Forſt⸗ und Jagdlehrlinge, Bebufs der Ertheilung des 
Abſolutoriums über die erſtandene Lehrzeit, wird Termin auf den 1: Juli l. J. früh 7 1/2 Uhr 
in dem Lokale des Kreis⸗Forſt⸗Bureaus der k. Regierung feſtgeſetzt. 

Die k. Forſtaͤmter werden angewieſen, die in ihrem Amts Bezirke befindlichen Forſt⸗ und 
Jagd +» Lehrlinge hievon mit dem Beifuͤgen in Kenntniß zu ſetzen, daß diejenigen, welche dieſer 
Prüfung beiwohnen wollen, ſich bei ihrem einfchlägigen Forſtamte anzumelden, und demſelben 
Zeugniſſe in duplo (Original und Abſchrift) zu uͤbergeben haben: i 

10 über erſtandene zweijährige Lehrzeit, 
2) über ſittliche und moraliſche Aufführung. 
Dieſe Zeugniſſe find unfeblbar bis 15. Juni a. c. mit Bericht anher vorzulegen. 
Wuͤrzburg den 13. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes 5 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
v. Weinbach, Direktor. 


4 coll. Nickel s. 
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Nrus. praes. 17177. Nrus. exp. 15271. Praes. 23. Mai 1833. 1686. 
N (Die Handhabung der Fremdenpolizei in der Haupt > und Neſidenzſtabt München bett) 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs. 

In Beziehung der Handhabung der Fremdenpolizei in der Haupt und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 
chen iſt von dem koͤnigl. Staats⸗Miniſterium des Innern beſtimmt worden, daß Inländer, welche 
nicht zu den Anwohnern der umliegenden Gerichtsbezirke gehören, ſofort der Polizei Direktion da, 
ſelbſt genau bekannt find, und ſich ſtets tadellos betragen haben, ſich durch die im $. 3 der aller 
böchften Verordnung vom 16. März 1809, die Einführung der im Königreiche Bayern beſtehen 
den Anordnungen Über das Fremden» und Paͤſſeweſen betreffend, vorgeſchriebene Authoriſation zur 
Reiſe in dem Inlande, welche ſich von den Reiſe⸗Paͤſſen nur durch die Benennung unterſcheidet, 
oder durch genügende Buͤrgſchaft über ihre Perſon, und über, den Zweck der Reife und ihres Auf⸗ 
enthaltes in München zu legitimiren haben, wenn fie nicht gewaͤrtigen wollen, daß gegen fie 
als ſolche, die ſich hinreichend zu legitimiren nicht im Stande ſind, verfahren werde. 

Hievon werden ſonach, nicht nur ſaͤmmtliche Individuen, wilde nach München zu reiſen 
beabſichtigen, in Kenntniß geſetzt, ſondern insbeſondere werden auch die A ange⸗ 
wieſen; ſolche Individuen hierauf auſmerkſam zu machen. 

Wurzburg den 21. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfibent. 


* 


coll. Fommel. 


Nrus. praes. 18179. Nrus exped. 15082. pr. 22. Mai 1833. 1668. 
An die fürftl. Loͤwenſt. Regierungs⸗Kanzlei in Kreutzwertheim, an die 
Magiſtrate zu Aſchaffenburg, Schweinfurt und Wurzburg, und an ſämmtliche 
Land» und Herrſchaftsgerichte des Kreiſes. 
(Züdifhe Anfäffigmahungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Gemäß Reſcripts des kön. Staats⸗Miniſteriums des Innern, vom 7. l. M., wird verfügt: 
N I. i N 
In die von Zeit zu Zeit in Erledigung kommenden Matrikelſtellen haben diejenigen Iſraeliten, 
welche nach $. 13 des Edikts über die Verhaͤltniſſe der jüdifchen Glaubensgenoſſen vom 10. Jun 
1813 über die Matrikel⸗Zahl anſaͤſſig geworden find, dann einzurkden, wenn entweder 
a) keine noch unanfäffige Iſraeliten ſich um die erledigte Matrikelſtelle beworben, oder 
b) keiner der ſich meldenden unanſaͤſſigen Ifraeliten deruͤckſichtigungswerth erſcheint. 
II. 


Tritt demnach die Erledigung einer Matrikel⸗Numer ein, und es liegen Geſuche unanſaͤſſiger 
fraeliten um Verleihung derſelben vor, fo it über dieſe, — bei mehreren gleichzeitigen Bewerbern, 
nach Maßgabe des Ausſchreibens v. 7. Nov. v. Js., 5. I. — vorerſt zu beſchließen, und erſt nach 
abſchlaͤgiger, in Berufung: Fällen von unterfertigter Kreis⸗Regierung befätigten Entſcheidung, einer 
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der über die Matrikel⸗Zahl anſäſſigen Iſraeliten, nach der Zeitfolge ihrer Anſäſſigmachung, in die 
erledigte Matrikel⸗Numer einzutragen. 5 \ 

Sind Geſuche unanfäffiger Iſraeliten um Anſuͤſſigmachung lediglich in Ermangkung einer 
offenen Matrikel⸗Numer zuruͤckgewieſen worden, fo iſt auf ſolche frühere Geſuche bei dem Eintritte 
einer Erledigung nach Analogie des 5. 65 Ziff. 9 der Vollzugs ⸗Inſtruktion zum Gewerbs⸗Geſetze 
geeigneter Bedacht zu nehmen. 

Würzburg den 17. Mai 1833. a, 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes 
Kammer des Innern. N 
Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
N coll. Lommel. 


Nrus. praes. 18134. Nrus. exped. 15150. praes, 22. Mai 1833. 1606. 
(Beſchlagnahme der Nr. 92 des Niederrheiniſchen Gouriers betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſeript wird zur Öffentlichen Kunde gebracht, und deſſen Vollzug. 
ſaͤmmtlichen Polizei⸗Behoͤrden des Kreifes aufgetragen: 5 
„Die auf den Grund des $. 7 im III. konſtitutionellen Edikte von der k. Polizei⸗ Direktion in 
Muͤnchen verfügte, von der k. Regierung des Iſarkreiſes K. d. J. fortgeſetzte Beſchlagnahme 
der Nr. 92 des Niederrheiniſchen Couriers wird biemit beftätigt. « 
Es hat demnach die Konfisfation nebſt dem Verbote dieſer Numer einzutreten. 
Wurzburg den 10. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 


coll. Lommel. 


Nrus. praes. 18378. Nrus. exp. 15186. praes. 23. Mai 1833. 1681, 
(Die Erledigung des Phofilats Eltmann im Unter: Mainkreife betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. . 
Das Landgerichts ⸗Phyſikat Eltmann iſt erledigt; die Bewerber um dasſelbe haben bis zum 
10. Juli ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen bei der koͤn. Regierung des Unter⸗Mainkreiſes 
einzureichen. N 
Würzburg den 13. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präͤſident. 


coll. Gemmingen. 
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Nrus praes. 18249. Nrus. exp 15263. pbrases. 23. Mai 1833. 1685. 
(Die Erledigung des Kreis: und Stadtgerichts⸗Phyſikats Kempten betr.) 
„Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Kreis- und Stadtgerichts⸗Phyſikus Dr. Lunz in Kempten iſt deſſen Stelle 
in Erledigung gekommen. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den erforderlichen Belegen ſpaͤteſtens bis 
zum 31. Mai l. J. bei der koͤn. Regierung des Ober⸗Donaukreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 
Würzburg den 20. Mai 1833. N 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. fommel 


Nrus. praes. 18308. Nrus. exp. 15272. praes. 23. Mai 1833. 1683 
(Die Eriedigung des Landgerichts⸗Phyſikats zu Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Das Landgerichts ⸗Phpſikat Dinkelsbühl ik durch den Tod des Gerichts Arztes Dr. Eglauch 
erlediget worden. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ibre mit den erforderlichen Belegen verſehenen 
Geſuche ſpͤͤteſtens bis zum 10. Juni l. J. bei der k. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des 
Innern, einzureichen. 

Würzburg den 19. Mai 1833. f 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. j 
eoll. Lommel. 


praes. 18. Mai 1833. 1638. 
(Die Erledigung der Pfarrei zu Schmalnau betr.) 
Durch die weitere Beförderung des Pfarrers Michael Wolf it die Pfarrei zu Schmalnau in 
Erledigung gekommen. 
Würzburg am 17. Mai 1833. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Onuymus, Generalvikar. 


Scuffert, Aktuar. 
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Fufelligenz⸗Blaft 


— 


den 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


Wurzburg Dienstag den 28. Mai 1833. 


In ba lt. , 


Fortgang der Zehntfirirungen. — Maßregeln gegen Waldbrände. — Stellung der Regie⸗Rechnungen. — Aktiv⸗Aus⸗ 
fände an Tax⸗ und Stempelgelder. — Diſtrikts⸗Uumiage⸗Rechnung des Landgerichzs Br — Erledigung einer 
kottocollecte. — Dienſte?⸗Notizen. — Curſe der bayeriſchen Staatspapiere. 


— 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Nrus. praes 13303. Nrus. exp. 12971. praes. 22. Mai 1833. 1669. 
(Den Fortgang der Zehnt⸗Fixirungen im Unter⸗Mainkreis betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den Angebörigen des Unter⸗Main⸗Kreiſes wird der Fortgang der Zehentſirirungen durch die 
nachfolgende Tabelle zur Kenntniß gebracht. 
Würzburg den 19. Mai 1833. 
Koͤnigliche Regierung des U 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
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coll. Nickels. 
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Dlutzehnt: Firirungen im Unter: Mainfreife am 1. Mai 1833. 
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Nras. praes. 13529. Nrus exp. 13269. 5 praes. 24. Mai 1833. 1695 
An ſämmtliche k. Forſtämter des Unter Main⸗Kreiſe g. 
(Vorſichtsmaßregeln zur Verhinderung von Waldbraͤnden betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Nach eingefommenen Berichten betrafen die Staats⸗Waldungen bei der * trockenen 
Witterung oͤrtlich wieder nahmhafte Beſchaͤdigungen durch Feuer. 
Damit jede weitere Berbeerung dieſer Art moͤglichſt abgewendet werde, haben die k. Forſtaͤm⸗ 
ter das Geeignete unverzuͤglich anzuordnen, damit die Forſte während der heißen Monate auch 
naͤchtlicher Weile, dann an Sonn⸗ und Feſttagen begangen, und alle zur Verhuͤtung von Brand⸗ 


gefäprlichkeiten beſtehenden forſtpolizeilichen Maßregeln ſtrengſtens gehandhabt werden. 
Wuͤrzburg den 20. Mai 1833. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
coll. Nickels. 


Num. praes, 13257. Num. exp. 12908. ö praes. 23. Mai 1833. 1682. 
An fäͤämmtliche k. Landgerichte des Untermainkreiſes. 
(Die Stellung der Regte⸗ Rechnungen betr.) z 


Im Namen Seiner Majeltät des Könige. 


Obſchon in dem allgemeinen Ausſchreiben vom 22. Auguſt v. J. Nro. 17707 (Kreis Zw 
telligenz⸗Bl. Nro. 102 S. 578) ſchon enthalten it, daß nach dem Inhalte des $. 12 der Inſtruk⸗ 
tion uͤber die Verrechnung der Kreisfonds Einnahmen und Ausgaben uͤber die auf Rechnung der 
Kreisfonds beſtrittenen allgemeinen und beſonderen Regie-Koſten jährlich nur ein Verzeichniß ge⸗ 
fertigt, und. längftens bis Mitte Auguſt jeden Jahres vorgelegt werden ſoll, fo haben doch meh: 
rere k. Landgerichte für das bereits abgewichene erſte Semeſter beſondere Semeſtral⸗ Regie Rech⸗ 
nungen wieder vorgelegt, und dadurch der gegebenen Vorſchrift nicht entſprochen. 

Es wird deßhalb den Landgerichten mit Beziebung auf das jüngſte Ausſchreiben vom 26. 
v. M Nro. 11333 die Zablungs⸗Anweiſungen auf den Etat der innern Verwaltung betr., wieder 
bolt die Auflage gemacht, jährlich nur Eine Regiekoſten-Rechnung zu fertigen, und in der Mitte 
des Monats Auguſt der unterfertigten k. Stelle zur Vorlage zu bringen, jenen Landgerichten aber, 
welche Semeſtral⸗Regie⸗Rechnungen bereits vorgelegt haben, wird bemerkt, daß das Exreditions⸗ 
Amt angewieſen worden ſey, ſolche unter Couvert denſelben alsbald wieder zurüͤckzuſenden. 

Würzburg den 15 Mai 1833. a 

Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
v. Weinbach, Direktor. ö 
coll. Nickels. 
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Nrus. praes, 13543. Nrus. erp. 1314. pr. 24. Mai 1833. 1696. 
An fämmtliche Untergerichte, dann die Expeditions⸗Aemter des k. Appella⸗ 
tionsgerichts und hieſigen Kreis- und Stadtgerichts. 


(Das Erlöſchen von Aktiv⸗Rückſtaͤnden an Staatögefällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge boͤchſten Finanz» Miniſterial ⸗Reſcripts vom 12. d. M. werden unter Hiuwoi⸗ 
fung auf die Beſtimmungen des $. 32 des Finanzgeſetzes für die dritte Finanzyeriode vom W. 
Dezember 1831 die oben bezeichneten Behoͤrden auf die rechtzeitige Beitreibung und Sicherſtellung 
der Aktivausſtäͤnde an oberappellationsgerichtlichen Taxen, Strafen und Stempelgelder mit dem 
Bemerken aufmerkſam gemacht, daß die Expeditionsaͤmter und die percipirenden 0 bei 
Selbſthaftung nach den oben angezogenen Beſtimmungen geeignet zu verfahren haben. . 
a Würzburg den 20. Mai 1833. 


Königliche Regierung des unter-Maintreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
v. Weinbach, Direktor. N 
N Nickels. 


Gres. pracs. 16175. Nrus. exped. 14786. praes 17. Mai 1833. 1634. 
Die Dinrikts⸗umlage⸗Rechnung des k. Landgeriches Haßfurt für 1831/32 betr.) 
| Im Ram en Seiner Majeſtät des Königs, | 
Die oben rubrizirte Nechuung, a wide 


eine Einnahme von . 355 fl. 29 kr. 2 5/8 pfg., ni 
eine Ausgabe von a 591 fl. 37 kr. 2 3/4 pig, 
einen Aktivbeſtand von „ 1563 fl. 51 kr. 3 7/8 pf pfg., 


enthält, it bei der Superreviſion für richtig befunden worden. 

Den Betrag des Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplums, fo wie jenen der auf deſſen Grund erhobenen 
Umlagen und deren Verwendung, bezuͤglich auf nothwendige Zwecke, ftellt die hier beigedruckte 
Anlage vorſchriftsmaͤßig dar. 

Wuͤrzburg den 10. Mai 1833. f 


Königliche Regierung des © Unter meidtreihe, 
Kammer des Innern. 


8 Graf von Rechberg, Präͤſtdent. . 


coll. bommel. 
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Kreis- und Dienftes: Notizen. 


praes.. 23. Mai 1833. 1687. 
die zu Marktbreit erledigte Lotto-Kollekte betr.) 

Die durch Entlaſſung des bisherigen Lotto-Einnebmers Samſon Hamburger zu Marktbreit 
N Lotto⸗Kollekte wird zur Bewerbung für qualifizirte und Sicherheit gewaͤbrende Quies zenten 
vom Civil und Militär, oder außer Dienſt geſetzte Funktionäre hiemit öffentlich ausgeſchrieben. 
Die Geſuche mit Zeugniſſen über frühere Funktionen und dermalige Bezuͤge aus Staats ⸗Kaſſen find 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen, worauf die näheren Bedingniſſe noch bekannt gemacht werden. 

Muͤnchen den 8. Mai 1833. 
Koͤnigliche General, dito Apminikration. 
Mayer. 


BVüpr. 


Se. Majeſtaͤt der König haben unterm 6. Mai d. J. den Hallverwalter und Wagmeiſter 
2. Klaſſe, Joſeph Bauer in Miltenberg zum Verweſer der erledigten Hallverwalters⸗Selle 1. Klaſſe 
zn Aſchaffenburg, und den Wagmeißer 1. Klaſſe daſelbſt, Friedrich Frankl zum Verweſer der 
Hallverwalter⸗ und Wagmeiſter⸗ Stelle 2. Klaſſe in Miltenberg zu ernennen, ſofort den hiedurch 
offen werdenden Wagmeiſter Poſten 1. Klaſſe in Aſchaffenburg dem Zollunterinfpektor a von 
Hafner in Selb zu Übertragen. N . | 


praes. 26. Mai 1832. 
Augsburger Br fe 
Den 23. Mai 1833. 

Cour ſe der Staatspaplere. 


ö Vor und auf der Börfe am Schluß. 
— ————— 
Königlich Bayerifche Briefe. Geld. 
Obligationen a 4 2 mit Coup. 5 8. 100 1/4 40 
Rott. Looſe: E—M prompt . K. 109 108 3/4 
detto unverzinsl. a fl. 10, i 130 
detto detto 4 fl. 25. . "> 120 


date des a fl. 100. . . 10 


! 
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Würzburg. Donnerstag den 30. Mai 1833. 

— 3 A—eDLütxßÄ«§Xv¹ͤĩͤ7?.2 333333 
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Einſtellung von Erſatzmaͤnnern. — Gewerbs⸗Zeugniſſe im Vereins = Gebiet. — Die konfeſſionelle Purifikation der 
Pfarreien Markteinersheim und Iphofen. — Empfehlung eines Werks „Das Fuͤrſten⸗ Handbuch.“ — Erledigung 
der Pfarrei Treuchtlingen. — Getreid⸗Preiſe. 


— ———ẽ — — — ——— ͤ ÿʒ52ᷣ— 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 18504. Nrus exp. 15540. praes. 28. Mai 1833. 1737. 


Die wegen Einſtellung von Erfagmännern nach den $$. 13, 58, 66, 67 und 70 des Herr⸗ , 
N erhobenen Anſtände betr.) Herr⸗Ergaͤnzungs Gefetes 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die im oben bemerkten Betreffe durch k. Miniſterial⸗Entſchließung vom 5. d. M. ertheilten 
Vorſchriften werden biedurch zur Nachachtung bekannt gemacht, und von ſuͤmmtlichen Konſkriptions⸗ 
Behörden die genaueſte Befolgung gewaͤrtiget. 

Wuͤrzburg den 25. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 


coll. Lommel. 


Zur Beſeitigung der Anſi ande „ welche nach vorliegenden Anzeigen ſich bei dem Vollzuge der 


9. 13, 58, 66, 67 und 70 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes * haben, dann zur Erzielung eines 
gleichför nigen al wird verfügt, was . 


Zu 5. 13 des „ 

Die in Verehelichungsfaͤllen nach $. 13 des Heer⸗Erg inzungs⸗Geſetzes geſtattete Kautionslei lung 
entbindet nicht von den Obliegenbeiten der Armeepflichtigkeit, vielmehr hat der Kautionsſteller fick 
bei dem Aufrufe feiner Altersklaſſe nach g. 9 Abſ. 3 der Vollzugs⸗Vorſchriften den Conſcriptions⸗ 
Verhandlungen ebeufalls zu unterzieben. 

Wird derſelbe hiebei nicht zur Einreihung beſtimmt, fo erbaͤlt er den ganzen Cautionsbetrag 
zuruͤck, er muß aber dagegen einen Erſatzmann ſtellen und hiezu noͤthigenfalls die Cautien aufbeſſern, 
wenn er durch das Loos oder durch das nach §. 11 des Heer-Ergaͤnzungs⸗Geſetzes flattfindende 
Aufgebot der ganzen Altersklaſſe ohne vorgaͤngiges Looſen zur Einreibung berufen wird. 

Bei Unzureichenheit des Vermoͤgens zu Stellung eines Erſatzmannes kann der Kautionsſteller 
nach Anſicht des Geſetzes §. 55 letzter Abſchnitt zur yerfönlichen Dienſtleiſtung nur alsdann ange 
zogen werden, wenn er ſich etwa noch im unverheiratbeten Stande befindet oder wenn er 
ausdruͤcklich es verlangt, biegegen weder von feiner Familie noch von der betreffenden Gemeinde 
Einwendungen gemacht werden und das Kriegs⸗Miniſterium nach $. 10 der Bollzugs⸗Vorſchriften 
den Eintritt in die Armee bewilligt; außerdem verbleibt das Kautions⸗Kapital, deſſen Zinſen 
jedenfalls bis zur gaͤnzlichen Tilgung der darauf haftenden Obliegenheiten admaſſirt werden muͤſſen, 
zundchit für die Ausmittelung eines Erſatzmannes vorbehalten. 

Auf den Grund der Kautionsleiſtung darf daher auch kein foͤrmlicher Entlaſſungsſchein, ſondern 
nur ein Zeugniß uͤber die geſchehene Kautionsleiſtung ausgeſtellt werden. 

Dagegen iſt es Pflicht der Konſcriptions⸗Behoͤrden, die Kautionsſteller jederzeit auf den 
Vorbehalt bemerkter Obliegenheiten aufmerkſam zu machen. 

Vor dem Eintritte in das Konſcriptionsalter iſt uͤbrigens auſſer dem Falle der Verehelichung 
keine Kautionsleiſtung, ſondern nur die Stellung eines Erſatzmannes geſtattet. 


II. 
Zu 5. 58 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes. . 
Wird der Einſteher nach $. 58 Abſch. 2 des Heer-Ergänzungs⸗Geſetzes wegen Verſchulden 
entlaſſen, und iſt die Einſtands⸗Kaution nach Abzug der Aerarialbeſchͤdigung zur Einſtellung eines 
Erſatzmannes für die noch übrige Dienſtzeit nicht zureichend, ſo darf eine verhäͤltnißmaͤßige Abkuͤr⸗ 
zung der Dienſtzeit eintreten; hiebei iſt jedoch das im §. 16 des Heer⸗Ergänzungs Geſetzes vorge⸗ 
ſchriebene Minimum von 2 Jahren zu beachten. 


Wird der Einſteher während der Dienſtzeit ohne ſein Verſchulden untauglich, ſo iſt nach 
Abſch. 1. $. 58 im Geſetze zu verfahren. N 

Da übrigens die Einſtandskaution eben fo, wie das verabredete Einſtandskapital für die 
ganze Dienſtzeit geleiſtet wird, ſo darf dieſe Kaution nur nach kreuer Vollendung der Dienſtzeit 
dem Einſteller verabfolgt werden. Br . 
Zu g. 66 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes. 


Die im b. 66 des Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes vorgeſchriebenen Bedingungen der Entlaffung 
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von der Armeepflicht find nicht konjunktiv, ſondern dis junktiv feſtgeſetzt. — In einem ſolchen Falle 
iſt demnach vorerſt die im Schlußſatze des §. 95 der Vollzugsvorſchriften zum Heer⸗Erganzungs⸗ 

Geſetze vorgeſchriebenen Vermögens „Recherche zu pflegen, und wegen Ausmittelung eines Erſatz⸗ 

mannes mit den Militaͤrbehoͤrden ins Benehmen zu treten, welche für dergleichen Fälle bereits 
zur Mitwirkung angewieſen ſind. 

Erſt alsdann, wenn die Stellung eines Erſatzmannes fuͤr den ganzen Reſt der Dienſt⸗ 
zeit des vom Militär Entlaſſenen nicht zu bewirken iſt, kommen die Beſtimmungen des $. 45 des 
Geſetzes in Anwendung. 

IV. 
a Zu h. 67 des Heer⸗Erganzungs⸗Geſetzes. 

Die Auswanderung darf nach $. 67 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes den bereits in die Mili⸗ 
tͤͤr⸗Pflichtigkeit eingetretenen dienſttauglichen Juͤnglingen nur gegen Einſtellung eines Erſatzmannes 
geſtattet werden, die Unzulänglichkeit . Einſtands⸗Kautionen kann daher hiebei kuͤnftig nicht 
mehr in Frage kommen. 

Von den Einſtandskautionen, Wide nach der Verordnung vom 25 Jaͤnner 1814 „die Ne 
luition der Militärpflicht der mit ihren Aeltern auswandernden Knaben betr.“ deponirt und nicht 
zuruͤckgegeben find, haben die Konſeriptions⸗Behoͤrden im Benehmen mit den Militaͤr⸗ Commandos 
die Einſtellung von Erſatzmaͤnnern auf die ganze oder aͤußerſten Falls auf eine verhaͤltniß mäßig 
abzukuͤrzende Dienſtzeit zu bewirken. 

Die Einſendung des in die früher beſtandene Konſertptions⸗Kaſſe beſtimmten Betrages dieſer 
Reluitionsſumme hat fuͤr die Zukunft zu unterbleiben, und auch der Konſcriptionsſtempel iſt erſt 
dann zu berichtigen, wenn die Koſten der Erſatzmannſtellung beſtritten ſind. 

ö V. 
Zu $. 70 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes. 

Iſt das Vermoͤgen eines Widerſpenſtigen zur Einſtellung eines Erſatzmannes auf die volle 
Dienſtzeit von 6 Jahren nicht zureichend, und unterliegt der als widerſpenſtig Erklaͤrte ſonach 
der im $. 70 Abſch. 3 des Heer⸗Ergaͤnzung Geſetzes angedrohten Freiheits⸗Strafe, fo wird das 
vorhandene Vermögen nach $. 70 Abſch. 3 des Geſetzes vorerſt zu Tilgung der Unterſuchungskoſten 
und ſodann zu Berichtigung der Geldſtrafen verwendet. 

Eine Abkürzung der Dienſtzeit findet in ſolchen Faͤllen nicht ſtatt. 


VI. 
Zu $. 83 des Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes. 

Aus dem konſiszirten Vermoͤgen eines Deſerteurs haben die Gemeinden nach 5. 85 des 
Heer⸗Ergänzungs⸗Geſetzes die Koſten zu Einſtellung eines Erſatzmannes, die Unterſuchungskoſten 
und den Betrag des Ararialifchen Schadens in fo weit zu decken, als das Vermögen zureicht. 

Den Gemeinden iſt daher in ſolchem Falle aufzugeben, binnen eines beſtimmten Zeitraums 
einen annehmbaren Erſatzmann zu ſtellen. Falls fie jedoch einen ſolchen nicht ermitteln können, 
iſt in analoger Anwendung des $. 83 der Vollzugsvorſchriften die Erſatzmannſtellung durch die 
Konſcriptionsbehoͤrde im Benehmen mit den e Cen endes aus den aus dienenden Unteroffi⸗ 
zieren zu bewirken. ö 


Reicht das konfiszirte Vermögen und das Einſtandskapital nicht hin, um einen Erſatzmann 
für die ganze noch übrige Dienſtzeit aufzufinden, fo kann dieſelbe, wenn fie noch über 2 Jahre 
beträgt, auf dieſe Dauer abgekürzt werden, und erſt, im Falle jede Erfagmannftellung 3 
iſt, ſind die Unterſuchungskoſten und ſobann der aͤrarialiſche Schaden zu decken. 


V. 

Zu Beſeitigung der Anſtaͤnde, welche wegen der Vertrags-Verbindlichkeiten in dem letzten 
Sabre ihrer Dienſtzeit als Einſlandsmaͤnner angenommenen Unteroffiziere ſich ergeben, wird auf 
das Normativ vom 25. Mai 1827 „das Einſteben der Unteroffiziere mit Beibehaltung ihrer Charge 
vor beendigter Dienſtzeit betr.“ als noch fernerbin anwendbar mit dem Bemerken aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß eine Einmiſchung in reine Vertrags⸗Verhaͤltniſſe nicht ſtattfinde. 


Nrus. praes. 143903. Nrus. exp. 15412. praes. 28. Mai 1833 1735 
(Die Gewerbs⸗Zeugniſſe für die im preußiſch⸗heſſiſchen ne reiſenden Fabrikanten, Händler und Muſterreitet 
etreſſend. 


Im Namen Seiner Majeſtät des RUE 


Die k. Verordnung vom 27. Dezember 1829, den Vollzug des Art. 5 des Handels⸗Vertrags 
zwiſchen Bayern und Wuͤrtemberg einer Seits, und dem Königreiche . und Großherzogtbume 
Heſſen anderer Seits betreffend, ſchreibt im §. 2 vor: 

10 daß ſich im Reiſepaſſe der in dem andern Vereins⸗Gebiete Geſchaͤfte machenden Fabrikanten, 
Handler und Handlungsreiſenden auf die Gewerbs-⸗Zeugniſſe, womit ſich dieſelben Behufs der 
Abgaben⸗Befreiung zu legitimiren haben, ausdruͤcklich bezogen werden, und 

2) daß in dieſen Gewerbs⸗Zeugniſſen die Beſcheinigung enthalten ſeyn muͤſſe, daß der Juhaber 
befugt ſey, im ganzen Umfange des eigenen Landes auf Waaren, von welchen er nur Muſter 
bei ſich führe, Beſtellungen zu ſuchen. 

Da dieſe Vorſchriften bisher nicht von ſaͤmmtlichen mit Ausfertigung der Paͤſſe und Gewerbes 
Zeugniſſe beauftragten Behörden beobachtet, und Reiſende biedurch in die unangenehme Lage verſetzt 
wurden, ihre Geſchaͤfte gar nicht betreiben zu koͤnnen, oder einen Gewerbs. Schein der auswaͤrtigen 
Vereins Staaten loͤſen zu muͤſſen, fo werden dieſelben zur allſeitig genauen Befolgung in Erinnerung 
gebracht. 

Wuͤrzburg den 23. Mai 1833. 

Koͤnigliche Regierung des Uster len 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
cell. Lommel. 


Num. praes. 18460. Num. exp. 15278. praes. 25. Mai 1833. 1709. 
(Die confeſſionelle Purifffation der proteſt. Pfarrei Mkt. Einersheim und der kathol. Pfarrei Iphofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung vom 10. d. Mts. wurden die Bewohner des Weilers 
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Schwamberg, wenn fie Katholiken find, in die kathol. Pfatrei Iphofen, und wenn fie ſich zur 
proteſtantiſchen Confeſſion bekennen, in die proteſtantiſche Pfarrei Roͤdelſee eingepfarrt. 
Wuͤrzburg den 17. Mai 1833. 
Königliche Regierung des UntersMaintreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſtdent. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 18509. Nrus exped. 15180 | praes. 23. Mai 1833. 1684. 
An die k. Vorſtände der Lyceen, Gymnaſien und lateiniſchen Bann im 
Untermainfreije 
(Das Fürſten⸗Handbuch und bie Fürſten⸗ „Tafel des Pfarrers Damberger betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

In Gemaäßbeit hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 9. l. M. werden die Vorſtaͤnde der koͤn. 
Studien⸗Anſtalten im Unter⸗Mainkreiſe auf das vom Pfarrer Damberger bearbeitete, und bei dem 
Buchhändler Puſtett zu Regensburg erſchienene Buch „das Fuͤrſten⸗Handbuch und die Fuͤrſtentafel“ 
mit dem Anfügen aufmerkſam gemacht, daß ſolches nach ihrem Ermeſſen, und fo ferne es die 
Erigenzen der Anſtalten unbeſchadet dringenderer Bedurfniſſe erlauben, für die Bibliotheken der⸗ 
ſelben zu erwerben ſey. 

Würzburg den 19. Mai 1833. 

Königliche Regierung des unter-Malnkreiſes, 


Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
5 coll. Tommel. 


Ad Nr. E. 3145. H. 4756. praes, 26. Mai 1833. 1710 
(Die Erledigung der Pfarrei Treuchtlingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da durch die Beförderung des Pfarrers Michel die Pfarrei Treuchtkingen erledigt worden ik, 
fo wird dieſe Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen biemit ausgeſchrieben 
und wegen des Ertrags derſelben bemerkt, daß folder in der unterm 28. Oktober 1828 definitiv 
abgeſchloſſenen Faſſion vom 19. September 1825 alſo berechnet iſt. 

316 fl. 18 kr. 2 pfg. an ſtändigem Gehalte und zwar 
a) aus dem Staats⸗Aerar 
168 fl. 45 kr. in baarem Gelde, 
43 fl. 45 kr. mit 4 Schff. 2 Mz. 1 VB. Korn, 
fl. Sm mit 2 Schffl. 2 Me. 1 V. Dinkel, 
fl. 56 kr. mit 12 1/4 Klafter hartem 
mit 12 1/4 Rlafer meiden) Sci gau. 
69 
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mit 301 1/4 St. harten 
mit 301 1/4 St. weichen Wellen, 
ur 321 fl. 15 18 1/2 kr. zuſammen. 
25 fl. — kr. b) aus der Kirchen⸗Stiftung baar, 
346 fl. 18 1/2 kr. wie vorher; 
32 fl. 18 kr. — pfg. aus Realitäten: 
50 fl. — ke. mit, u. Genuß des Pfarrhauſes und der Neben, 
N gebaͤude, 
— 2 fl. 18 kr. mit dem Genuß 1/24 Tgw. Garten und Krantbeet, 
198 fl. 24 kr. — pfg. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes⸗ Verrichtungen, mit Jubegrif 
95 fl. 24 kr. Beichtgeldern, 
2 fl. — kr. — pfg. aus oſerbauz maͤßigen Gaben; 
300 fl. fl. — kr. 2 pfg. Geſammt⸗Ertrag. 
— fl. — kr. — pfg. Laſten. 
Ansbach den 21. Mai 1833. 0 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


v. Luz. 


— 


Memminger. 


Kreis⸗ Notizen. 


Getreid⸗ Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt] Ochſenfurt 
am 25. Mai Iden 18. u 22. Maiſvom 14. bis 21. Mai 


BE 1833. 1833. 1833. 
Getreid⸗ d. Se — d. Schäffel der Schffl. 
Gattung. Sf Schffl zu Schff zu 
oe Ir ff. kr. fl. kr 
Weizen 10 1110] 23) 1116 15 10 30 
im Kern 3 10 — 
hoͤchſten Korn 4 9 1 5 2 9 45 6 8 30 
Preis Haber 43 5 150 15 5 24 5 5 
Gerſte 163 6 30 
ö Van 80 1046 1374 10 26 5 10) — 
im Kern | 
mittlern (Korn 45 844105 9172 
Preis [haber 163 4448 672 4144 
Gerſte > 6 25 
Weitzen 4 9 — 2 815 12 94 30 
m Kern 
tiefſten (Korn 11 8 115 231 815 
Preis / Haber 48 4420 33 330 
Gerſte | | 51 66 
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Futelligenz⸗ Blat 


den 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


Würzburg. a Samstag den 1. Juni 1833. 


Inhalt. a 
Marſch⸗, Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗Koſten. — Beſchlagnahme von Druiäriften, — Verlegung von Zollſtationen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Srus. praes. 18505. Nrus. exped. 13352. pr. 28. Mai 1833. 1736. 
(Narſch⸗, Verpflegs⸗ und Verſpanns⸗Koſten vaterläͤndiſcher Truppen vom Etats⸗Jahre 1831/32 und tten Quartal 
ö 1837/33 betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nach einem boͤchſten Reſcripte des k. Staals-Miniſteriums des Innern vom 9. d. Mts. iſt 
die köͤnigl. Hauptkriegskaſſe angewieſen worden, die von den koͤnigl. Landgerichten reſp. Marſch⸗ 
Commiſſariaten des Unter⸗Mainkreiſcs für 1831/32 und I. Quartal 1832/33 liquidirten, und 
im nachſtehenden Verzeichniſſe aufgeführten Betrage zu 108 fl. 30 kr. an die betreffenden Behörden 
auszuzahlen. 

Benannte Behörden werden ſonach augewieſen, bie fie treffenden Summen vorſchriſtsmaͤßig zu 

4 9 
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erheben, an die Betheiligten fogteich hinauszubezaßlen, und die Ausbezahlangs ⸗ Protokolle unfehebar 
aber einzuſenden. 
Würzburg den B. Mai 1833. | 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes; 
Kammer des Innern. 
Graf ven Rechberg, Präſident. 2 - 
coll. Rommet, 
Verzeichni ß N 
ober die von nachbenann ten Marſch⸗Commiſſariaten des Unter ⸗Mainkreiſes liquidirten Marſch⸗ 
a Verpflegs und Vorſpanns⸗Koſten vaterlaͤndiſcher Truppen. 


a ET LEE RETTEN 7 NEE EEE TE ETER 


cH 
— —. = nn 
A 8 8 , = S = 8 
Marſch⸗Commiſſariat uuf welche Periode S 8 = 
= 85 


Magiſtrat Würzburg . i ; foro 1331/32 24 40 Be 1 31:10 
Landgericht Lohr . i dto. 7401 9/25] 1— 18 5 
VENEN Noihenfels . II. Quartal 1832/33 1 38 1324 — — 1434 
2. . . — 5014 — 21 |. — 50 
Landgericht Korlſadt dto. 220 —18 11— 3133 
: bto. bio. [14 1145) 1045 
s deo. 2. Quartal 1832/33 1-1 —1-|— 1 — 
Herrſchaftsgericht Nemlingen 1. ’ . 1 10 428 de . 3038 
5 dto. . „ 2. 8 * — 50 — 1 —— — 50 
Landgericht Ochſenfurt 3 5 2—1 5136 2 9030 
5 dto. 2. 5 240 ———— 240 
. Volkach 3. u. 4 4831/32 — 140] - 1-11] 190 
Muͤunerſtadt 1. ; 1032783 —— — 1-11 — 11— 
B dto. 2. ‘ — —I--|—} 11 yi— 
. So chiendeim 4. 0 1831/32 ——] 2,56J-- ‚ri 3i56 
. Sue, 4. . 1831/32 —|—1— 1] 1145 1/45 
. »Marktſtef deo 1,30 „LEI, 30 
dr dio 20 UN 2] 5 
s Meuſtadt 3/2 2. dto u 11— 11— 
Dip. dto. SE mt 1 

Mag zMrat Kitzingen pro 18732 alas] 11-1 448 


1 Samma B00 i 35120] 35] 1088 
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Nrus. praes. 191756. Nrus. exped, 15675. f poaes. 30. Mai 1833. 1781. 
(Beſchlagnahme betreffend, | 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachſtehendes Miniſterlal⸗Reſcript vom 18. d. Mts. wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und die Polizei⸗Behoͤrden zum Vollzuge des ſelben beauftragt. 

„Die auf den Grund des $. 7 im III. konſtitutionellen Edikte von der töniglichen Regierung 
des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, verfuͤgte Beſchlagnahme der Nr. 1 der bei Silbermann 
in Straßburg gedruckten Brochure „Eins iſt Noth“ wird biedurch beſtaͤtigt. « 

Es hat demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwahnten Numer ite 

Würzburg den 26. Mai 1833. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfitent. 
ö coll. Lommel. 


Nras pres 18876. Nes esp. 15039. praes. 30. Mai 1833. 1700, 
. (Beſchlagnahme betreffend, 
Im Namen Seiner Majeſtät' des Königs, 
| 8 Staats ⸗Miniſterium des Innern hat durch Referipte vom 13ten und 15ten l. Mts. 
Nr. 29218 u. 12104 die von der k. Regierung des Ober⸗Mainkreiſes verfügte Beſchlagnahme 
„Adam M Muͤllers encyklopaͤdiſchen Handbuches des katholiſchen und proteftantifchen sie 
Rechts =. 
dann die von der k. Regierung des Rbeintreſſes verfügte Beſchlagnahme der 
Numer 75, 79, 82, 90, 93 der Zeitſchrift „Niederrheiniſcher Courier 
beſtärigt, und das Öffentliche Verbot nebſt der Konfisfation dieſer Druckſchriften angeordnet. 
Die Polizei Behörden werden mit dem Vollzuge der Konſiskation beauftragt. 
Würzburg den 26. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
1 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präſtdent. 


oll. Lommel. 
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Exp. Nrs. 5876. praes. 30. April 1833. 1762. 


(Die Verlegung der Zollſtation Unteraltertheim nach Steinbach und der Nebenzollſtation Steinbach nach Oberaltertheim 
betreffend.) 


Durch Miniſterial⸗Reſcript vom 17. v. Mts. wurde die im Bezirke des k. Ober⸗Zollamtes 
Wuͤrzburg angeordnete Verlegung der Zollſtation zu Unteraltertheim nach Steinbach und der Neben⸗ 
zollſtation zu Steinbach nach Oberaltertheim, wobei der Ort Unteraltertheim ſofort ohne eine 
Zollpoſtirung verbleibt, genehmigt, was hiermit bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 28. Mai 1833. 

Koͤnigliche Ober-Zoll⸗Inſpektion. 
Rumpler, Ober ⸗Inſpektor. 


v. Kreibig, 


| — 845 — | 
Fufelligenz⸗ Blatt 

für Pr se >, den ö 
N) Mei nkreis 


des König ⸗ eee reichs Bayern 


Unter: 


Ne 63. 
+ 
——— — — — 
Würzburg .-. Dienstag den 4. Juni 1833. 
In hal t. 


Einige Beſtimmungen des Finanz⸗Geſetzes vom 28. Dezember 1831. — Erledigung der Pfarrei Schwebheim. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Den Beſtimmungen des Finanzgeſetzes vom 28. Dezember 1831 gemäß und auf Anordnung der königl. Regierung, 
Kammer der Finanzen, werden dit 5h. 30 — 34 des erwahnten Geſetzes wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


N Tit. IV. 
Beſondere Verf ü 


$. 30. 
Unabbruͤchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches uͤber die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Oktober 1811 und deren Erloͤſchen Beſtimmung getroffen bat, werden nunmebr auch alle 
Forderungen an die Staats, Finanz und Militar⸗Kaſſen aus der Zeit vom 1. Oktober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne ſie innerhalb dieſes Zeitraumes 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur 5 geeignet geweſen waͤren, fuͤr erloſchen 
erklärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Oktober 1833 bei dem königlichen Staatsminiſterium der 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem angemeldet werden. 
Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 geſchehen. . 
1 g 


gungen. 
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Eine fruͤber angemeldete Forderung iſt geſchuͤtzt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem Staats⸗Miniſterium der Finanzen direkt angemeldet 
worden war, und der Petent ſie unter ausdruͤcklicher Beziehung auf die fruͤhere An⸗ 
meldung in dem angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn fruͤher die Anmeldung bei anderen Adminiſtrativ⸗Stellen oder Beboͤrden Statt 
fand, und der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staatsminiſterium der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem koͤniglichen Staats⸗Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßbalb zuruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jabres, vom Tage der 
Zuruͤckweiſung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Praͤkluſion klagbar angebracht werden. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. Oktober 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß laͤngſtens in dem Zeitraume vom 1. Oktober 1833 
bis 1. Oktober 1834 bei Strafe der Praͤkluſion klagbar vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaſten, welche auf was immer für Eigenthum des Staates haften, jedoch mit 
der Beſchraͤnkung, daß die Nachholung ruͤckſtaͤndiger jaͤhrlicher Gefälle nicht weiter, 
als auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden ſoll; 

b) alle in den Hypothekenbuͤchern eingetragenen Forderungen. 


§. 31. 


Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats-, Finanz- und Militärkaſſen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei Jahren 
von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, 


oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaſſe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. \ 
5. 32. 


Ruͤckſtände an Staatsgefaͤllen und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zablungen, welche 
vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erloͤſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn fie nicht 
zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Oktober 1833 eingefordert, und da, 
wo die Schuldner hypotbekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypotheken⸗ 
buche angemeldet worden ſind. l i 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöichen die verfallenen 
Staatsgefaͤlle und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichkeit da, wo 
die Schuldner bypotbekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden ſind. 0 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann der Abgabenpflichtige wegen eines Rückſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und baf⸗ 
tet dem Staate fuͤr alle bieraus entſpringenden Nachtheile. a 

ꝓflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem ſich das Gesel ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefaͤll angefallen 
Mt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritäͤts Ordnung. 


$. 8 


Gegen die nach den Beſtimmungen der 88. 30, 31 und 32 des gegenwartigen Geſetzes ka 
tretende Erloͤſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen ſind je 
minderjaͤhrige phyſiſche Perſonen. 
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§. 34. 
Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rhein⸗ 


kreife keine Anwendung. 3 
In den übrigen Kreiſen find die Vorſchriften der genannten Paragraphe vier m al jährlich 
im Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte bekannt zu machen. 
Unſer Staatsminiſterium der Finanzen iſt mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, 
insbeſondere mit der Ueberweiſung der feſtgeſetzten Fonds an die betreffenden Kaſſen und Minis 


ſterien beauftragt. 
Jeder Miniſter iſt verantwortlich, die für feinen Geſchaͤftskreis feſtgeſetzten Summen zu den 
beſtimmten Zwecken zu verwenden. 


Gegeben Muͤnchen den 28. Dezember 1831. 
Ludwig. 


Fuͤrſt von Wrede, Freiherr von Zentner, Graf von Armansperg. 
v. Weinrich. v. Stürmer. 
Nach Königlich aller hoͤchſtem Befehl, 
der Staatsrath und General⸗Sekretaͤr, 
. Egid v. Kobell. 


4 Nr. E 3181 K. 4823. praes, 1. Mai 1833. 1780. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schwebheim betr.) 3 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 5 


Da die Pfarrei Schwebheim im Dekanat Windsheim durch das am 15. d. M. erfolgte Ableben 
des Pfarrers Memminger ſich erledigt bat, ſo wird genannte Pfarrei zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung binnen 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben, und Bewerbern eroͤffnet, daß der Ertrag 
dieſer Pfarrei in der unterm 11. Februar 1830 abgeſchloſſenen Faſſion alſo berechnet iſt. 
83 fl. 29 kr. 2 pfg. an ſtändigen Bezuͤgen, 
a) aus dem Staats⸗Aerar, 
37 fl. 30 kr. an baarem Gelde, 
14 fl. 35 N tr. mit 1 Schffl. 2 3/4 Mtz. Korn, 
11 fl. 40 1 kr. mit 2 3/8 Klafter hartem ; 
Rt fr. mit 2 — weichem | A, 
1 fl. 15 kr. mit 1 1/4 Klafter Stöden, 
6 


72 fl. 6 1/½ kr. 
b) 10 fl. 53 kr. aus der Kirchen⸗Stiftung in Schwebheim und zwar 
2 fl. — kr. baar, 
8 fl. kr. mit 5 1/3 Me. Korn, 
c) — fl. kr. ven den Zehntbeſtaͤndnern, 


33 
30 
83 fl. 29 1/2 kr. wie oben; 
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239 fl. 1 kr. aus Realitaͤten, namlich 


30 fl. — kr. mit dem Genuß des Pfarrhauſes, 

152 fl. 35 kr. n der 8 3/8 Meg. Aecker, 
34 fl. 24 kr. 7 24/8 Tgw. Wieſen P 
2f. 2 fr. „ 9/80 Tgw. Garten, 
239 fl. 1 kr. wie vorher; i 


290 fl. 50 kr. 1 pfg. aus Rechten, als: 

6 fl. — kr. 3 pfg. an ſtaͤndigen Geldgefällen, 
142 fl. 13 kr. — pf. „ Koyrngült 14 Schfl. 1 1/3 Me, 
49 fl. 1 kr. 2 pf. „ Dinkelguͤlt 9 Schffl. 4 5/6 Mg, 
37 fl. 53 kr. — pf. „ Habergült 9 Schfl. 2 5/5 Mz., 
35 fl. 30 fr. — pfg. 7 Handloͤhnen, 

11 fl. 12 kr. — pfg. mit dem Weid⸗ und Pferchrecht, 

9 fl. — kr. — pfg. mit dem Gemeinde⸗Forſtrecht, 


290 fl. 50 kr. 1 pfg. wie vorher; 


49 fl. 19 kr. 1 pfg. an beſonders gezahlt werdenden Dienfted-Berrichtungen, 


662 fl. 40 kr. — pfg. Geſammt⸗Ertrag. Hievon abgezogen 
N fl. 36 kr. 2 pfg. an Laſten für die Holz- Perzeption, 
"653 3 fl. 3 3 kr. 2 pfg. Rein⸗Ertrag. 
Ansbach den 20. Mai 1833. 


K oͤnigliches proteſtantiſches Losfierinm. 


v. Luz. 
Memminger. 


gutelligenz⸗ Blatt 


25 
für MEHR PR den 
Unter N Mainkreis 
des Konig - Sec, reichs Bapern. 
Ne. 64. 
Würzburg. Samstag den 8. Juni 1833. 
E nhalt. 


Konkurs⸗Prüfung der Nechts⸗Kandidaten. — Beſetzung eines Meß⸗Beneſiziums. — Unterflügung der Bewohner des 
Donaumooſes. — Rettung eines Kindes. — Erledigung der Pfarrei Sondheim. — Erledigung der Schulſtelle 
zu Holzhauſen. — Getreid⸗Preiſe. — Cours der bayeriſchen Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 18472. Nrus. exp. 16001. praes. 4. Juni 1833. 1796 
(Die Konkursprüfung der um Anſtellung im Staatsdienſte ſich bewerbenden Rechts⸗Kandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der nachſtehende Auszug eines im bemerkten Betreffe unterm 6. d. Ms. ergangenen Miniſte⸗ 
rial⸗Reſkripts wird den Betheiligten andurch zur Kenntniß gebracht: 

„Nachdem es durch die Verlegung des Abhaltungs⸗Termins der Konkurs ⸗Pruͤfungen vom 1. 
Mai auf den 1. Dezember jeden Jahres den Rechts⸗Kandidaten möglich gemacht iſt, von der theo⸗ 
retiſchen Prüfung an gerechnet, die vorgeſchriebene zweijährige Amtspraxis bis zur Konkurs ⸗Pruͤ⸗ 
fung im Monate Dezember des darauf folgenden zweiten Jahres ganz zu vollenden: fo findet bins 
fuͤro eine Dispenſation Behufs der Zulaſſung zu einer der dazwiſchen fallenden praktiſchen Pruͤfun · 
gen durchaus nicht mehr ſtatt. — Dagegen erfordert aber von der andern Seite die engere Be⸗ 
grenzung des Zeitraumes zwiſchen der theoretiſchen PBräfung bis zur * und die Anpaſſung 
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deſſelben an die vorgeſchriebene Dauer der Vorbereitung, eine befto ſtrengere Nufmerkſamkeit auf 
willkürliche Verſpaͤtung des Antrittes, Unterbrechung, oder Abkärzung der Praris, und der k. 
Regierung wird zur möglichften Sicherung der Abſicht der neuen Anordnung gegen Mifbrauch von 
Seite der Rechtspraktikanten die größte Strenge bei der ihr durch den $. 27 der allerböchſten Vers 
ordnung vom 6. März 1830 übertragenen Prürung der dießfaͤlligen Nachweiſe, und in der Voll⸗ 
ziehung der im zweiten Abſatze des naͤmlichen $. entbaltenen Beſtimmung anempfohlen. — Bei voll⸗ 
gültiger Nachweiſung einer durch unverſchuldete Verhältniſſe und Umſtände veranlaßten Verkuͤrzung 
oder Unterbrechung der vollen zweijaͤbrigen Amtspraxris, wihrend einer verhaͤltnißmaͤßig kurzen, den 
Zweck der Vorbereitung nicht ſtoͤrenden Zeit find zwar Dispens⸗Geſuche Behufs der Zulaſſung zur 
betreffenden praktiſchen Pruͤfung in einzelnen Fällen nicht ausgeſchloſſen, Seine Majeſtaͤt der König 
baben jedoch ſolche Dispenſationen eintreten laſſen zu können Allerhoͤchſt — Sich unmittelbar vors 
zubehalten geruht.“ N 1 | 

Da Übrigens in dieſer Weiſe motivirte und belegte Dispensgeſuche nach workäufigem Benehr 
men mit dem k. Appellationsgerichte dem k. Staats⸗Miniſterium des Innern mit Gutachten 
fpäteftens 4 Wochen vor Beginn der Konkursprüfung vorgelegt werden follen: jo find dieſel⸗ 
ben der k. Kreis⸗Regierung zur Wuͤrdigung ſo zeitig zu uͤbergeben, daß die Einbaltung jenes Ter⸗ 
mins noch moͤglich wird. f 8 

Wuͤrzburg drin 31. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg. Präfident. 
f coll. Gemmingen. 


Num. praes. 18021. Num. exp. 15911. prges. 3. Juni 1833. 1786. 
(Die beiden Beneſizien ad St. Jonunem Evang. und ad St. Martiaum in ber Stiftskirche zu Aſchaffenburg betr.) 


Im Namen Steiner Majeftät des Königs. 


Die beiden, nunmehr vereinigten Meßbeneſizien ad St. Joannem Evangelistam und ad St. 
Martinum in der Stiftskirche zu Aſchaffenburg find in Erledigung gekommen. 
N Mit dem erſterwaͤhnten Berefizium iſt die Leſung einer, mit dem letzteren die von zwei heil. 
Meſſen wöchentlich in der Stiftskirche verbunden. 
Die Erträgniffe und Laſten beider vereinigten Benefizien find in nachſtehendem Auszuge aus 
der zwar revidirten, jedoch noch nicht genehmigten Faſſion aufgeführt: 
I. Beneficium ad St. Martinum in Aſchaffenburg. 
A. Einkuͤnfte: 
1. an fländigem Gehalte, und zwar von der Adminiſtration des ehemaligen Collegiatſtiftes in 
Aſchaffenburg; 
1) an Korn 1 Schffl. 5 Mt. 4/16, 3/64 nach Abzug von 6 kr. Meßgeld 14 fl. 57 3/4 kr. 
2) an Haber 2 Schffl. 2 Mt. 2/16, 1/64 nach Abzug von 6 kr. Meßgeld 9 fl. 19 3/4 kr. 
IL. an Zinſen von geſtifteten Kapitalien von einem Kapitale zu 68 fl. 4 4 prét. 2 fl. 43 — kr. 


III. aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) in Groß wallſtadt; a ö 
G) an Geld FRE fl. 32 — kr. 
8) an Korn 5 Schffl. 2 Mg. 3/16,3764 a Abzug RAR 36 kr. 38 fl. 22 3/4 kr. 
b) in Stockſtadt; 


u) an Geld — fl. 19 — tr. 
9) an Korn 1. Schffl. 3 Mg. 6/16, 3/64 nach Abzug der Koſten zu 25 kr. 12 fl. 8 3/4. kr. 
Summa der Einkünfte . : 78 fl. 2 — Mm 
B. Laſten: 
1) wezen Staats⸗Zwecken, und zwar an Steuern 
a) zum Stiftungsfonde 8 i . z 3 fl. 15 kr. 
b) der Gemeinde Großwallſtadt a . £ er 5 fl. — kr. 
2) wegen beſonderer Zwecke ' 
dem zeitlichen Stiftsrektor Neujahrgeld . g R — fl. — kr. 


Summa der Laſten 9 fl. 15 kr. 
Rein⸗Ertrag 69 fl. 8 Tr. 
II. Beneficium des St. Johann⸗Evangeliſten⸗Altars. . 
A. Ertraͤgniſſe: 
I. aus Rechten: 
1) au Grundzinſen zu Aſchaffenburg . . 4 1 fl. 30 — tr. 
2) an Getreidgälten, und zwar an Korn: 
a) zu Aſchaffenburg — Schffl. 1 Mtz. 14/16, 1/64, 2 fl. 31 1/4 kr. 
b) za damm — „ 5 „ 2/16, 3/64, 6 fl. 53 3/4 kr. 
c zu Großoſtbheim 2 „ 1 „ 3/16, — 17 fl. 35 — kr. 
d) zu Pflaumheim 1 „ 1 „ 8/16, 2/04, 10 fl. 2 1/2 fr. 
Summa 7 fl. 21, tr. 
nach Abzug der Erbebungskoſten zu ; 1 fl. 55 — kr. 35 fl. 7 12 tr. 


Summa der Einkuͤnfte 1 a SA 57 777 

1 r 36 fl. 57 1/2 kr. 

1) wegen Staatszwecken, und zwar an Steuern sta 
2) wegen beſonderen Zwecken, an den zeitlichen Kezepturbeamten für die 

Verwaltung . ; ; . 5 fl. — — kr. 

RER der WER ; : __WEZIR 

Rein + Ertrag 2 fl. 57 IR fr. 


Geſuche um Verleihung dieſer Meßbeneſizien ſind Sinnen + Wochen bei der unterzeichneten 
Stelle einzureichen. 
Würzburg den 29. Mai 1833. 
A Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 


coll. L 0 
er m cl. 
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Nrus, praes. 18252. Nrus. exped, 15876. praes, 3. Juni 1833. 1787. 
An ſaͤmmtliche Bezirks-Polizei-Behoͤrden. 
(Die Unterftügung der Bewohner des Donau: Mooſes bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 5 


Das Ausſchreiben vom 26. v. M in dem Kreis⸗Intelligenzblatte Nro. 53, Seite 282, an die 

mit ibren Berichten noch ruͤckſtaͤndigen Behörden war kaum erlaſſen, als der für das Donau⸗Moos 
beſtehende Verein ſich wegen des großen, noch fortwuͤrkenden Mangels, worin die 3,000 Einwohner 
des Donau⸗Mooſes durch die alles Getreid und alle Kartoffeln zerſtoͤrenden Reife am 21. und 22. 
Juli v. Js. verſetzt wurden, ſich nochmals veranlaßt ſah, alle Staatsbuͤrger des gemeinſamen 
Vaterlandes um mitleidige Unterſtuͤtzung für die ungluͤcklichen, Hunger und Mangel leidenden Kolo⸗ 
niſten zu bitten, und zu dem Ende auf Bekanntmachung der hier nachfolgenden Darſtellung des 
dortigen Nothſtandes anzutragen. 

Die ſaͤmmtlichen Bezirks- und Orts- Polizei⸗Vorſtäͤnde, dann die Pfarraͤmter haben ſonach in 
Erwaͤgung des chriſtlichen Gebotes, die Nothleidenden zu unterſtuͤtzen, dann der im ganzen Kreiſe 
geſegneten vorjaͤhrigen GetreidsErnte, ferner in Erwaͤgung der an ſich ſchon belohnenden freudigen 
Empfindung, das Leiden und den Hunger feiner armen Brüder gemildert zu haben, und auf dank⸗ 
bare Achtung und gegenſeitige Unterſtuͤtzung in anderen Fällen rechnen zu koͤnnen, ihre Untergebene 
nochmals um eine milde Gabe aufzuforden. 

Zwar geht der Unter⸗Mainkreis nach dem beikommenden Verzeichniſſe der bereits eingeſende⸗ 
ten Beiträge an Mildthaͤtigkeit mebreren andern Kreiſen nicht nach, und im Kreiſe ſelbſt zeichnen 
ſich die menſchenfreundlichen Einwohner einiger Polizei-Bezirke an wohlthaͤtigen Beiträgen ganz be⸗ 
ſonders aus; dagegen werden aber auch die Namen mehrerer größeren Bezirks Polizei Behörden 
ganz vermißt, die entweder noch gar keine Anzeige erſtattet, oder ganz kalt berichtet haben, daß in 
ihren Polizei⸗Bezirken ſich keine Beitraͤge von den Einwohnern ergeben haͤtten. 

Es koͤmmt nicht ſowobl auf große milde Gaben von Einzelnen, ſondern vielmehr darauf an, 
daß Viele wenig geben. Ein Kreuzer z. B. von jedem Familienvater in dem Kreiſe mit gutem 
Herzen beigetragen, würde eine Unterſtuͤtzung von mehr denn 1,900 fl. gewaͤhren, und einen Kreuzer 
kann dann doch wohl faſt von allen Familien für unſere fo ſehr bedürftige Landsleute und Staats⸗ 
Mitbürger am Donau⸗Moos entbehrt und beigetragen werden, wenn von den Behörden mit Klug⸗ 
beit um eine Beiſteuer gebeten wird. 

Die Bezirks⸗ » Polizei s Behörden haben ſonach eine abermalige Sammlung, nachdem in jedem 
Orte die Einwohner von dem Bedarfe und dem Zwecke unterrichtet worden, zu veranſtalten, und 
das Ergebniß bis zum 1. Juli anher anzuzeigen. 

Würzburg den 30. Mai 1833. 


Königliche Regierung des daran 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präſident. 
" coll. Lommel. 


Die Derktellung wird nachgetragen werben, 


Beſondere Beilage 
zu Nr. 64 pag. 352 


des 


Kreis- Intelligenz— Blattes. 


De an Getreid⸗Fruͤchten fo außerordentlich geſegnete Jahr 1832 verſprach auch den Kolontſten 
im Donau⸗Mooſe bis zu den zerſtoͤrenden Reifen am 21. und 22. Juli eine große Milderung 
ihres bisher erlittenen Elendes. 


Zur Steuer der Wahrheit ſey es geſagt, daß die Koloniſten durch die von Seite der 
Staatsregierung allergnaͤdigſt bewilligte Collekte in der Boden⸗Kultur eine raſtloſe Thaͤtigkeit ent⸗ 
wickelten, welche dadurch, daß der Verein die ihm zuerſt zugekommenen Unterſtuͤtzungs⸗Gelder zum 
Ankauf von Saat⸗Kartoffeln verwendete, und ſolche unter die kunden Kolouiſten vertheilte, einen 
noch jtärferen . erhielt. 


Der Anbau von Sommer⸗Roggen und Surteffcin wurde gegen die früheren Jahre ac 
verdoppelt. 


An diefer gluͤcklichen Erſcheinung hatte die Anſchaffung von vielen Kuͤben durch die an den 
vormaligen Herrn Pfarrvikar Lutz eingegangenen Gelder einen bedeutenden Antheil, weil die Vers 
mehrung des Viehſtandes auch die Dünger» Produktion ſteigerte; das letzte Koͤrnlein Roggen und 


der letzte Kartoffel wurden ausgebaut, ohne zu bedenken, mit was bis zur nachſten Ernte gelebt 
werden koͤnne. 


Die Subſiſtenzmittel vieler Koloniſten wurden durch Theilnahme an Arbeiten, wo ſolche 
aus zu finden waren, und durch Vorlehen, die der Verein erwirkte, zur Außerfien Noth gedeckt. 


Die Hoffnung zu einer außerordentlich gluͤcklichen Ernte jeigte ſich ohngeachtet der trocknen 
und kalten Witterung größer, als man fie im Donau⸗Mooſe je zu erwarten fich erkuͤhnte. — 
Sommer ⸗Roggen und * ſtanden fo üppig, daß man fie auf dem feſten Boden fchöner 
nicht fand. N 


An Sonntagen ſah man die Koloniſten Reihenweise ihre hoffnungsvollen Felder beſuchen, 
und ungeachtet des langen Kampfes mit der bitterſten Noth, nur Freude auf ihren Geſichter n 
glaͤnzen. 


Dieſe Ungluͤcklichen glaubten das Ziel ihres Elendes, und ſomit den gluͤcklichen Wende⸗ 
punkt erreicht zu haben, wo die Verbeſſerung ihrer buͤrgerlichen Verbältniffe beginnt, fie die Reihe 
laͤſtiger Bettler verlaſſen und in jene der nuͤtzlichen Bürger eintreten koͤnnten. 


Selbſt der Verein glaubte noch am 20. Juli ſeinem Ziele nahe zu ſtehen, wozu ihn 
a) die Hoffnung auf eine ſehr gluͤckliche Ernte, 
b) die bis dahin von hochherzigen Menſchenfreunden fo reichlich eingegangenen Beiträge, 
e) der unverkennbar geſteigerte Arbeits⸗Eifer der Koloniſten, und 
d) hauptfächlich die vaͤterliche Sorge, welche die Staatsregierung der Kultur des Donaumooſes 
anhaltend widmet, berechtigten. 


Allein der Himmel wollte es anders. Die Reifen vom 21. und 22. Juli 1832 gerftörten 
im Donau⸗Mooſe deswegen die ganze Hoffnung, weil der Sommer⸗Noggen im volleſten Milchſafte 
und die Kartoffeln im Knollen⸗Anſatze, ſohin beide Fruchtgattungen gerade in jener Entwicklungs 
Periode begriffen waren, wo fie der Einwirkung der Reifen nothwendig unterliegen mußten. 


Nicht nur theilweiſe, ſondern volliommen zernichtet war die Hoffnung, auf welche mehr 
als 3000 arme Menſchen ſo feſt bauten. Losgeriſſen iſt der Anker, und die Armen, von gar 
allen Hilfsmitteln entbloͤßt, find mehr als je an das menſchliche Mitleid verwieſen. Der Ber: 
luſt, den ſie erlitten haben, betraͤgt nach der Hoffnung, welche die Felder am 20. Juli noch ge⸗ 
waͤhrten, nicht weniger als 4,500 Schäffet Sommer⸗Roggen und 12,000 Schäffel Kartoffel. 


Da nun in dem Donau⸗Mooſe zur Zeit außer Sommer ⸗Roggen und Kartoffeln nichts ges 
baut wird, und der außerordentlichen Trockenheit wegen auch die Heuernte ſehr mißrathen iſt, fo 
it klar, daß die Donau Movs-Roloniften, von welchen ſich einige ſchon jener Stufe nahe glaub⸗ 
ten, zur Linderung des menſchlichen Elendes ſelbſt mitwirken zu koͤnnen, das Mitleidsgefüͤhl edler 
Menſchen mehr als je anſprechen muͤſſen. 


Ihre Stimme um Unterſtuͤtzung wird um fo mehr Anklang finden, als es wahr iſt, daß 
die urfprängliche Armuth der Koloniſten einem höheren Aufſchwung der Boden + Cultur allein im 
Wege ſtand, und daß einige Tauſend Gulden, welche edle Menſchen den Armen geſpendet haben, 
binreichend waren, die Kultur im Allgemeinen bedeutend zu ſteigern. 


Hievon gibt die Hoffnung, welche die Ernte des Jahres 1832 gewährte, den vollſten Be⸗ 


weis, weil, wenn diefe eben fo außerordentlich, als unglädfiche Elementar⸗Erſcheinung nicht ein: 
getreten wäre, das Unglück der Koloniſten merklich fein Ende erreicht haͤtte. a 


Es it demnach einleuchtend, daß die Gaben, welche hochherzige Menſchen der drüdenditen 
Armuth ſpendeten, auf keinen ſterilen Boden verwendet wurden, was ſowohl in Beziehung der 
Menſchen, als auf das Areal geſagt werden muß. 


Zwar find bedeutende Unterſtuͤtzungs⸗Beitraͤge erforderlich, um die Koloniſten dahin zu brin⸗ 
gen, wo fie vor der Zerſtoͤrung ihrer fo hoffnungsvollen Ernte waren, weil die ſchreckliche Noth 
ihren ohnehin geringen Viehſtand im Allgemeinen außerordentlich rednzirt, bei vielen Koloniſtem 
aber vollkommen verzehrt hat. 


Bei allem dem kann der Verein ſeine Hoffnung, daß binreichende Hilft folgen werde, ur 
fo weniger aufgeben, als das Mitleidsgefuͤhl edler Menſchen, welches ſelbſt für Ungluͤckliche 
fremder Nationen äußert regſam ſich zeigte, bei dem Anblicke inlaͤndiſcher armer Eltern, welche 
unvermoͤgend find, ihre Kinder — das Theuerſte, was fie haben — vor Hunger und Bloͤße zu 
ſchuͤtzen, nicht ohne Ruͤhrung bleiben werde. 


Ber ie i hni ß 
der von dem Unter ⸗Mainkreiſe bisher eingeſendeten milden Beiträge für die Koloniſten des 


Donaumooſes. 
N. tr. pf. 
kandgericht Bischofsheim b 5 f a5 we 
Pi Dettelbach . . i . . . 20.43 2 
. Euerdorf 7 ; ; i . 8591 — 
. Gemuͤnden zu Sachſenheim 8 . / r g 94 53— 
. Gerolzhofen a . 5 5 R er 2331| 2 
. Hammelburg . ; 5 R . . 224 — 
s Karlſtadt — . } 5 ; 2955 — 
4 Kiſſingen . . . . . . 7212 
. Kitzingen . . . . . . 221— 
. Klingenberg . . . . . . | 619 — 
N Marktſteft . . . . . . 150 32) 3 
. Muͤnnerſtadt . . . . . . 450 
. Neuſtadt a. d. S. . . . F 82 15 50 — 
D Obernburg . . . . a 295 — 
N Roͤttingen zu Aub R s a . . 65 10 2 
. i e 8 . . . 5 4452 2 
3 Vol ka . 0 * . . . 7 
. Weihers . . . . . A 8 1. 1 
. Werneck > . x . . 59 18 — 
4 


Wuͤrzburg r. d. Ms. . . — 8 . 3 3 


eee, renn dürft. etwenftinnerth ) | 5 ee 


, . — a i 

. Ruͤdenhau 8 
. Sanne Cgräflic) Rechterenſch.) } i 
* Bieientbeid (gräflich Schoͤnborniſch ) er 


Rothenfels (Fuͤrſtlich Wertheimiſch 5 30 
1 Summa 1 769118 
Geſchenke von Privaten. 


Bom k. Direktorat des Lyzeums und der Forſtlehr⸗Anſtalt in e 
Von der k. Univerfität in Würzburg 

Vom k. Offtziers⸗Corps des 11. Artillerie Regiments 
Von der Renten⸗Verwaltung Gersfeld 

Vom Herrn 


Negrioli und Comp. zu Steinfurt 5 f 


* 


Sunne 1 8255 — 


—— — — 
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Nrus, prues. 18645. Nrus exped. 15756. praes. 3. Juni 1833. 1785. 
(Die durch Johann Friedlein von Albertshofen en 3 des Lebens des gjährigen Benjamin Hofmann allda 
effend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Johann Friedlein von Albertshofen, Landgerichts Dettelbach, erhielt wegen mit eigener Lebens⸗ 
gefahr verbundener Rettung des neunjaͤhrigen Benjamin Hofmann aus dem boch angeſchwollenen 
Mainſtrome eine Belohnung von zehn Gulden, was zur ehrenden Anerkennung dieſer muthvollen 
Handlung biemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Würzburg den 28. Mai 1833. 


Königliche Regierung de s Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll Tom mel. 


Ad Nr. 2705. E. N. 3742. | | praes. 3. Juni 1833. 1788. 
(Die erledigte proteftantifche Pfarrei Sondheim, im, Dekanate Waltershauſen, im Unter⸗Mainkreiſe,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrers in Erledigung gekommene Pfarrſtelle zu 
Sondheim, Dekanats Waltershauſeu, wird hiermit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
oͤffentlich ausgeſchrieben. 

” Der Pfarr⸗Ertrag iſt ne der unterm 30. November 1825 abgeſchloſſenen Superrevifion 
olgender: 
1. An ſtaͤndigen Gefallen: 
1) aus Staats⸗Kaſſen ; u — fl. — kr. 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
an baarem Gelde aus dem Gotteshauſe Sondheim 24 fl. 51 kr. 
1 Malter Korn Mellerichſtadter Gemaͤß macht nach 
Muͤnchner Gemaͤß 3 Mtz. N Vierl. 1 Dreiß. 5 fl. 28 kr. 


3) aus den Gemeinde⸗Kaſſen in Sondheim N 8 
an baarem Geld 12 fl. 30 kr. 
7 Mltr. Korn, macht 3 Schaͤffel 6 Mtz. 78 B. 1 
Dreiß. 38 fl. 29 1/4 fr. 


21/1 Mltr. Weitzen, macht 1 Schffl 2 Mtz. 7 Vierl., 16 fl. 30 kr. 
4 Malter Haber, . 1/2 Vierl. 1 Dreiß., 12 fl. 11 1/4 kr. 


1 79 fl. 40 1/2 kr. 
4) aus andern Pfarreien . a . — fl. — kr. 


5) von Privaten: 
von jedem Nachbar in Sondheim (45 an der Zapt 
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im Jahre 1819) 3/8 Mater Korn, und von jedem 
Wittwer und von jeder Wittwe (deren im Jahre 
1819 bei der Faſſion⸗Herſtellung 9 waren) 11/2 
Achtel Korn, Mellerichſtadter Gemäß; dieſes macht 
zuſammen 18 1/2 Malter und 2 Metzen aus, und 
nach Münchner Gemäß 10 Schaͤffel 1 Me. 1/2 


Vierl. 1 Dreil. . 102 fl. 8 


von jedem Einwohner, der zur Kommunion gebt, 
Jährl. 6 pfg. Opfergeld, macht } 


n. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien 
N. Ertrag aus Realitäten: 
1) aus Gebaͤnden: 
die freie Wohnung im Pfarrhaus und der Genuß der 


Oekonomie ⸗Gebaͤude. . . 25 fl 
2) an Gründen: 
184 Rutben Artfeld . 5 6 fl. 
1 Morgen 180 Ruthen Wiefen . ; 28 fl. 
120 Ruthen Garten 7 9 6 fl 
1 Krautgärtlein à 40 Ruthen 3 fl 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten: 
a) Handlobn für 1/6 Hube Landes fl. 
b) 2 Häbne und 4 Hübner 1 fl. 


2) an Zehnten: 
den 1/3 Theil Zebenten von Flachs, von allen Futter⸗ 
fräutern, von Kartoffeln, von gelben Ruͤben, von 
Kraut, Kohlrüben, von Nunkelrüben, von Obſt, 
von Hopfen und Blutzehenten 
3) von Gemeinde ⸗Rechten: 
a) das fogenannute Nachbar⸗Recht, angeſchlagen 
b) das Recht 6 Schafe halten zu dürfen 
4) an Weid⸗Rechten . l 1 
5) an Forſt⸗Rechten: 
21/2 Klafter gemiſchtes Laubholz zu 73 Kubikfuß 
150 Wellen, die von dieſem Holze abfallen, 
2 Klafter Fichtenholz zu 126 Kubikfuß 
20 Wellen, die von dieſem Holze abfallen, 
6) an unentgeldlichen Fuhren für die Pfarrei, zu Geld 
angeſchlagen, * * 2 


I 


188 


E. 


kr. 


68 fl. 50 


kr. 
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Oekonomie⸗Fubren innerbalb der Markung Sondheim 
von Seite der Gemeinde, als: Heu, Kraut, 
Flachs⸗, Holzfubren; 
7) das echt, aus der Gemeinde binlaͤnglich Stroh zum 
Einſtreuen und Futter für das Vieh, jo weit es auf 
den Gemeinde⸗Aeckern wäͤchſt, wovon aber der Dünger 
der Gemeinde gehört, doch werden davon auch die 
Pfarraͤcker mit Dünger beſtellt, 2 3 fl. — kr. 


| 114 fl. 57 1/4 kr. 
v. Einnabmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 


Funktionen 55 . 356 fl. 24 kr. 
vi. Einnahmen aus ofersammäign Gaben und 88 N 1 
lungen bei der Gemeinde . . 33 fl. 43 kr. 


ö 3 der Einkuͤnfte 469 fl. 13/4 kr. 
vu. An freiwilligen Geſchenken: Nichts. 5 
Die Laſten betragen 21 fl. 29 kr. 


Die reinen Eintünfte beſtehen demnach noch in 447 fl. 32 3/4 kr. 
Bayreuth den 29. Mai 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 
v. Freudel. 
May. 


Kreis- und Dienftes- Notizen. 


praes.. 5. Juni 1833. 1804. 
e am e, l. _ erfolgte Ableben des Lehrers Schneider iſt die Pfarr⸗Schulſtelle 
zu Holzpauſen, im Landgerichts⸗ 8 Haßfurt, mit 30 Werk⸗ und 
Erledigung gekommen. nd 15 Sonntag Schülern, ia 
Die Ertraͤgniſſe berechnen ich 5 der Älteren Faſſion auf 250 Gulden. 
Der Lehrer bat die Verbindlichkeit, je am ten Sonntage, wo der & ä 
iſt, einen Leſe⸗Gottesdienſt abzuhalten. . r Gene anf den Biel 
Die Bewerber haben ihre Bittgeſuche, mit den erforderlichen niffen 
Wochen vom Tage der Einrücung portofrei anher vorzulegen. Sm en belegt, agen 4 
Unterbobenried den 3. Junius 1833. ö 


Königliche proteſtantiſche Diſtrikts-Schulen-Inſpektion. 
M. Bartenſtein, Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor und Pfarrer. 


Be N 


Getreid⸗ Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg Schweinfurt | Ochſenfurt Biſchofsheim v /R. 
am 1. Juni Iden 25. u. 29. Mai n vom Monate 


1833. 1833 Mai 1833. 
— P OWetrreid⸗ d. Schäffel d. Schaffe der Schffl.] der Schffl. 
Gattung. Schffl zu Schi zu Schffl zu zu 
=. fl. kr. fl.. If. fl. J kr. | kr. 
(Weitzen 4| 11135 4 1124 51 10 | - 12 30 
im ern | 11 9 2 
hoͤchſten „Korn 39241 9 18 4 8 30 9 18 
Preis Saber 19 5 — [1 39 8| 450 
erſte 73 6 30 7 — 
Weitzen 643 | 10 37 833 10 33 5 948 12 — 
im Kern N Ei | 
mittlern (Korn 304 846 473 8 56 2198 = 9 — 
Preis Haber 96 449 383 437 20 4 30 
erſte 8 6 20 6 30 
Weitzen 26 10 — 2 9 — I. 2 9 — 11 — 
tm Kern | 
tiefiten (Korn 1 8151 54 8130 | 8 Er 
Preis am 15 413 1 4115 
erſte 93 6 15 | — 
praes, 3. Juni 1833. 
Augsburger Börfe 
Den 30. Mai 1833. 
Courſe der Staatspaptere. 
Vor und auf der Boͤrſe ee. | 
ö a Koͤniglich Bayeriſche. | Briefe. | Geld. 
Obligationen a 4 8 mit Coup. . a 100 172 100 1/4 
Lott. Looſe: E — M prompt 7 f . 7 108 2 
detto unverzinsl. a fl. 10. D . . | 130 
detto detto a fl. 25. . . D 118 
detto detto a fl. 100. * . „ 118 
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Intelligenz Blaft 


Mainkreis 


reiches Bapern. 


Würzburg. Dienstag den 11. Juni 1833. 


—— 


ö Inhalt. 


tandraths⸗Abſchied. — Erledigung der Pfarrei Lindenhardt. — Concurs zur Aufnahme von Eleven in die k. Central⸗ 
Veterinär⸗Schulr. — Unterricht der Hufbeſchlag⸗Schmiede. 


A bſchiſe d 
für den Landrath des Untermainkreiſes über deſſen Verhandlungen in der Sitzung 
vom 21. Februar bis 6. Maͤrz 1833. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern x. x. 


Wir baben Uns uͤber die von dem Landrathe des Untermainkreiſes in der Sitzung vom 21. 
Februar bis 6. März dieſes Jahres gepflogenen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen und ers 
theilen hierauf, nach Vernehmung Unſeres Staatsratbes, nachſtehende Entſchließungen: 


“ I. 
Abrechnungen über die Fonde der Kreis-Anſtalten für 1831,32 und über die 
a Kreis-Umlagen für 1830/31. 
A. Rechnung über die Kreishilfs-Kaſſe. 


Nachdem die Rechnung über die von Uns gegruͤndete Kreishilfs-Kaſſe für 1831/32 nicht nur 
von den Nechnungsſtellen in rechneriſcher, ſondern auch von dem RE unter dankbarer Aner⸗ 
. ) 
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kennung der unentgeldlichen Dienſtleiſtung des Nendanten Braunwart in materieller Hinſicht obne 
Erinnerung befunden wurde, fo find die Reſultate namlich 
die Geſammt⸗Einnabme von Ns ; i 2,646 fl. 33 kr. 2 pfg. 
die Geſammt⸗Ausgabe von a . „ 1,968 fl. 39 kr. 2 pfg. 
der Aktivreſt von R Be, . 8 677 fl. 54 kr. — pf. 
worunter 294 fl. 27 1/2 fr. Baarbeſtand, 333 fl. 26 1/2 kr. Außenſtaͤnde, und 50 fl. Vonſchuß bes 
griffen find, und der Vermögensitand von 
8 13,546 fl. 20 kr. * 
in die Rechnung für 1832/33 zu Übertragen. 

Unſere Kreisregierung hat uͤbrigens, dem Antrage des Landratbes entſprechend, die Verei 
mung der durch den Landraths⸗Abſchied vom 11. Mai 1830 genehmigten Zuſchuͤſſe zur Kreishil 
Kaffe in deren Rechnungen immer für jenes Jahr zu verfügen, fir welches dieſelben, bis zur 1 
ſchoͤpfung des bewilligten Betrags zu 10,000 fl. gegeben ſind; der Zuſchuß fuͤr 1831/32 2000 
fl. — iſt bienach in der 5 für 1832/33 auf den Beſtand des Vorjahrs zu vereinnahmen. 

Die Verhandlungen über die Beitreibung der Außenftände der Kreishilfs⸗Kaſſe wird Unfere 
Kreisregierung dem Landrathe ſtets auf Verlangen vorlegen. 


B. Rechnung Über die Kreisumlage. 
Nachdem ferner die Rechnung über die Kreisumlage fuͤr 1830/31 


mit einer Einnahme von 39,803 fl. 48 kr. 1 pfg. 
mit einer Ausgabe von j g . g 37,621 fl. 27 fr. 3 pfg. 
und einem Aktiv⸗Beſtande von 2,182 fl. 20 kr. 2 


gleichfalls als richtig anerkannt worden it; jo hat die Uebertragung des bemerkten Aktivreſtes in 
die Rechnung uͤber die Kreisfonde für 1831/32 zu geſchehen. Die Prüfung dieſer Letzteren, noch 
nicht im vorgaͤngigen Rechnungsverfabren beſchiedenen Rechnung iſt der n Landrathe + Bers 
ſammlung vorbehalten, bis wohin daher auch Unſere Entſchließung in Beruͤckſichtigung des g. 
2. 10 2 Landrathsgeſetzes vom 15. Auguſt 1828 über die Erinnerung des Landrathes aus⸗ 
geſetzt bleibt. — : 

Auch wird den vor dem Rechnungsſchluſſe noch nicht verwendeten Ausgabsſaͤtzen die volle Er⸗ 
fuͤllung ihrer verabſchiedeten Beſtimmung ausdruͤcklich vorbehalten, — ihre Verrechnung hat auf 
den Beſtand der Vorjahre nach Ablauf des betreffenden Verwaltungs jahres zu geſchehen, und nur 
die außerdem noch eruͤbrigenden Beſtaͤnde erſcheinen für die Zwecke des folgenden Verwaltungs jah⸗ 
res verfügbar. 

II. 


Steuer-Principale für das Jahr 1832/33. 

Das Principale der ſaͤmmtlichen direkten Steuern im Untermainkreiſe berechnet ſich fuͤr das 
Jabr 1832/33 vorbehaltlich der aus der Abnabme der Finanzrechnungen für 1831/32 ſich ergeben⸗ 
den Aenderungen auf 1,020,287 fl. 36 fr., wornach ein Steuerprocent in runder Summe 
10,202 fl. betraͤgt. ö 


— 


iu. 


Beſtimmung der Kreisfonde für 1832/33. 


Dem von dem Landrathe geprüften Voranſchlage der aus Kreisfonden zu beſtreitenden Aus ⸗ 
gaben des Jahres 1832/33 ertheilen Wir Unſere Genehmigung nach folgenden Anſaͤtzen. 


A. N 
Für nothwendige geſetzlich auf die Kreisfonde hingewieſene Zwecke, und zwar: 


1 


. I. 
an Laſten, welche durch die Ausſcheidung von den Staatsfonden auf die Kreis fonds Aberge- 
gangen ſind. 


— =. © 


1. Abtheilung. 
Nachlaͤſſe und Nichtwerthe. 


An Nachlaͤſſen .. cz an den e den eee 8 Staats- 
auflagen * * 0 fl. — kr. 
N Summe der Abtheilung — ber se, 


II. Abeheilung. 
Ausgaben auf die Verwaltung. 
Ca p. I. 


Auf den Etat das Staatöminifteriums der Juſtiz. 
92 das Appellationsgericht, dann Handels ⸗ und ae Ilter E des 


N 6 55,660 fl. — fr. 

5 $. 2. A Kreis -, Stadt» und Weihfeigerihte L Inftanz ; 55,265 fl. — kr. 

5. 3. für ſtaͤndige Bauausgaben 60 fl. — kr. 

. — Cap. 1. 110,985 fl. — kr. 
Gap. II. 


Auf den gemeinſchaftlichen Etat der „ der Juſtiz und des Innern. 
$. 1. Beſoldungen 


1. der Landrichter 8 . 115,142 fl. — fr. 
II. der Aſſeſſoren, Adjunkte und Attuare . .. . 26,305 fl. 47 kr. 
III. der Gerichtödiener . 30,170 fl. — kr. 


IV. zur gänzlichen und nachhaltigen Deckung des landgerichtlichen Dienſtbe⸗ 
darfs, dann was den 8 Ueberſchuß 3 t, zur angemeſſenen 
mt 


Erleichterung der Lage der svorſtände; ubrigens obne Präjudiz, 
insbeſondere für den Fall einer geänderten Cangerichts- Einteilung 2,500 fl. — fr, 
$. 2. Allgemeine Regie Ausgaben . 8, 2 . 
5. 3. Staͤndige Bauausgaben . . . 475 fl. — kr. 
————Uäð34.B— 
Emm des Cap. II. 182,647 fl. 47 fr. 

Ca p. III. j 
Auf den Etat der Staats⸗Anſtalten. x 
A. Auf Erziebung und Bildung. 

L Auf Studien ⸗Anſtalten . ; 5 5 11,535 fl 44 1/2 kr. 
11. Auf . ; . . 9,132 fl. 20 1/2 kr. 
un. Auf Volksſchulen . . 47,991 fl. 34 fr. 
IV. Ständige Bauausgaben 755 . . 170 fl. — kr. 
v. Gemeinſchaftlicher Neſervefond „ 2.20 kr. 
Summe ad A. 75,059 fl. 59 fr 

= B. Anf Geſundheit. 
6. 1. Stadtgerichtsphyſikate — . 5 1,455 fl. — kr. 
5. 2. Für Sandzerichtöphpfifate . ’ 5 8 19,800 fl. — kr. 
5. 3. Für Wundaͤrzte . i ; ; 3,370 fl. — fr. 
5. 4. Fuͤr Hebammen 5 * . 8 20 fl. 40 kr. 
— 
Summe ad B. 26,645 fl. 40 fr. 
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C. Auf Induſtrie und Euli.r. 


1) Für Gewerbsſchulen und zwar: 


a) ordentlicher Beitrag zur Gewerbsſchule in Würzburg 
b) außerordentliche Unterſtuͤtzung 5 
2) r Gewerbsunterſtuͤtzungen und zwar 


zur emporbringung der Wollen⸗ 
tuch⸗Manufakturen zu Biſchofsheim . 


3) Fuͤr die Benuͤtzung der Torfmoore auf der Rhoͤn, und zwar jur An; 
lage eines Entwaͤſſerungskanals am ſchwarzen Moor . 
4) Fuͤr Beförderung der Leinwandfabrikation . . 
5) Für Beförderung des Weinbaues 
6) Für Beförderung der Seidenzucht wi, me 2 
7 25 1 zum Beſuche der landwirthſchaftlichen Schule in 
eißheim 5 . 5 i l 
8) Für rer der Rindviehzucht durch Ankauf von Zuchttbieren 
Summe ad C. 
D. Auf Straßen-, Brücken- und Waſſerbauten. 
$. 1. Auf Adminiſtration R 8 i . 


$. 2. Auf Unterhaltung: 
I. der Straßen 8 
II. der Bruͤcken 

$. 3. Reſervefond 


Summe ad D. 
Hiezu 


ad A. Auf Erziehung und Bildung 
ad B. Auf Geſundbeit 
ad C. Auf Induſtrie und Cultur 


Summe des Cap. ii. 
Cap. IV. 


dandbauten. 
5. 1. Auf Unterhaltung der Gebäude 
a) für den Etat des Juſtizminiſteriums 


b) für den gemeinfchaftlichen Etat der Staate Miniſterien der Juſtiz und 


1 Inneru . 5 8 A erg 0 4,003 fl. 32 1/2 fr. 
c) den Dienft der Staatsanſtalten, und zwar auf Erziehung un . 
Bildung BR: 5 1 * x . 303 fl. 33 fr. 
2) Reſervefond . 352 fl. 37 kr. 
Summe des Cap. IV 4,884 fl. — kr. 
N Wiederholung. N 
20 1 Etat des Zraatsminifteriumd der Juſtiz 110,985 fl. — kr 
ap. II. 


II. Gemeinſchaftlicher Etat der Staatsminiſterien der 
Innern ; . 
Cap. II, Etat der Staats Anſtalten 

Say. IV. Kandbauten 


Juſtiz und des 


Summe der II. Abtbeilung 
Hiezu die Summe der J. Abtheilung 


1, Hauptſumme 


1,000 fl. — kr 
500 fl. mn kr. 
1,500 fl. — kr 
500 fl. — kr 
500 fl. — kr 
200 fl. — kr 
150 fl. — kr 
150 fl. — kr 
500 fl. — kr 
5,000 fl. — kr 
11940 fl. — kr. 
52,212 fl. 54 kr. 
1,094 fl. 14 kr. 
9,069 fl. 4 kr. 


—— 
74,325 fl. 12 kr. 


75,059 fl. 59 fr. 
26,645 fl. 40 kr. 
5,000 fl. — kr. 


— 
181,030 fl. 51 kr. 


224 fl. 17 1/2 kr. 


182,547 fl. 47 kr. 
181,030 fl. 51 kr. 
4,884 fl. — kr. 


479,547 fl. 38 fr. 
9,310 fl. — fr 


— — 
488,857 fl. 38 kr. 
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k II. N 
An Laſten, die durch ſonſtige geſetzliche Beſtimmungen den Kreiſen zugewieſen ſind. 


$. 1. Regiekoſten des Landrathes und zwar: 
a) Auf Ruͤckerſatz der aus der Staatskaſſe für die Jahre 1829 und 1830 


leiſteten Vorſchuͤſſe 617 fl. 33 kr. 
b) fle das Jahr 1832/33 . u N 8 . 500 fl. — fr. 
5 Summe 1,117 fl. 33 kr. 
5. 2. Verpflegung der Heimathloſen 5 * 0 1500 fl — kr. 
a II. Hauptſumme 2,617 fl. 33 kr. 
III. 2 
Allgemeiner Reſervefond für Ausgaben auf geſetzlich nothwendige Zwecke 


18,000 fl. — kr. 
III. Hauptſumme per se. 


A. Geſammtſumme der Ausgaben fuͤr nothwendige geſetzlich auf die Kreis⸗ 


fonde hingewieſene Ausgaben 509,475 fl. 11 kr. 


B. 
Für fakultative Zwecke. 


1) Beitrag zur Entbindungs⸗ und Hebammen - Lehranſtalt 2 600 fl. — fr. 
2) Dotations⸗Zuſchuß für die Kreishuͤlfskaſſe für 1832/33 . 1,500 fl. — kr. 
3) Zur Beförderung und Unterftägung der Bezirkswegbauten 5 5,000 fl. — kr. 
4) Für Errichtung von Gewerbsſchulen ER : a 3,000 fl. — fr. 
5) Zur Begruͤndung eines Fondes zur Herſtellung einer Irrenanſtalt 7,000 fl. — kr. 
B. Geſammte Summe der Ausgaben fuͤr fakultative Zwecke 8 17,100 fl. — fr. 
Zur Deckung des hiernach ſich ergebenden Bedarfs find folgende Mittel gegeben, und zwar: 
L 
$. 1. Aktivreſt aus der Kreisfonds⸗Rechnung für 1831/32 mit vorläufig i 
angeſetzten . N : . . . 54,000 fl. — fr. 
mit Vorbehalt der aus der Rechnungsabnabme ſich ergebenden Abaͤn⸗ g n 
derungen und ausſchluͤßig der den Zwecken des Jahrs 1831/32 zugehörigen 
Kreisfonds⸗Einnabmen und Ausgaben. 
$. 2. Die den Kreisfonden überwieſenen Auffenftände der J. und II. Finanz 
periode an den ſaͤmmtl. direleen Staatsauflagen, dann die Ruͤckſtäͤnde des Jabres 
1831/32 mit . . RER ; 8 7,915 fl. — kr. 
E ä 3. Die durchlaufende Einnahme für Dienſtwobnungen und Dienſtgründe⸗ 
Anſchlaͤge ie ; 3 . R 4,415 fl. — kr. 
$. 4. Die den Kreisfonden uüͤberwieſenen Staatsauflagen mit 41 1/2 Procent 7 


der Grund-, 100 Procent der Häufers und 43 Procent der Dominikalſteuer 453,185 fl. — kr. 
5. 5. An Kreis⸗Umlage für die nothwendigen Ausgaben, welche mit 4 1/6 


vrCte zu erheben it 4½%35 fl. — fr. 
en | Summa 561,350 fl. — fr. 
Hievon verbleiben nach Abzug der Erhebungskoſten mit > 9,795 fl. — kr. 


noch verwendbar 551,435 fl. — kr 
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u. 


uͤr die Deckung der Fakultativ⸗Ausgaben bewilligen Wir eine Kreis umla e von 1/3 pC. 
der 5 wodurch nach wage der Erhebungskoſten mit 305 fl. 1 9 


von 10,395 fl. gegeben iſt, jedoch ausſchluͤſſig des mit 7440 fl. vorlaufig angeſetzten Rechnungs⸗ 
85 0 den Verwendung groͤßtentheils den Falrltalle ’ Ess des 3080 


beſtandes aus 1831/32, de 
1831/32. vorbehalten bleibt. BEN: 

Auf die von dem Landrathe bei en der Voranſchlaͤge in den Protokollen niedergeleg⸗ 
ten Aeußerungen und entwickelten Antraͤge ertheilen Wir folgende Entſchließungen: 

1) Wir genehmigen nach dem Antrage des Landrathes und Unſerer Kreisregierung, daß 
an den alteren Steuer-Ruͤckſtaͤnden der Stadt Orb der Betrag von 12,849 fl. 50 kr. definitiv 
erlaſſen werde, und daß eben fo für 1832/33 der genannten Gemeinde zwei Drittheile der 

Steuern von der Stadtwaldung in Ruͤckſtand zu fuͤhren geſtattet werde. 

Den Antrag wegen veraͤnderter Bewirthſchaftung des Orber Gemeindewaldes, hat Unfere 
Kreisregierung zu bereifen und das Ergebniß der künftigen Landraths⸗Verſammlung vorzulegen. 

Eben fo billigen Wir, daß an Steuer⸗Ruͤckſtänden der Gemeinde Rieneck von 1827 bis 
1831 der Betrag von 900 fl. 54 1/2. fr. nach dem Antrage des Landraths erlaffen werde. 

2 Die Herſtellung brauchbarer Wartſtuben bei den Landgerichten wollen Wir allenthalben 
bethaͤtigt wiſſen, und tragen daher Unſerer Kreisregierung auf, nach den bereits getroffenen 
vorbereitenden Anordnungen die noͤthigen Verfuͤgungen ohne Aufenthalt zu treffen. 

3) Unſer Staatsminiſterium des Innern iſt beauftragt, über die Verpflichtung der Uni⸗ 
verſitaͤt in Würzburg zur Beſtreitung des Bedarfes des Gymnaſiums daſelbſt, dem naͤchſten Land- 
rathe die desfallſige Entſcheidung miktheilen zu laſſen. 

4) Dem Antrage des Landrathes, daß die Apuieszemggehalte des Lehrerperſonales auf den 
Mefckvefond der betreffenden Pofition des Kreisbudgeks uͤbernommen werden, ſteht nichts entgegen, 
und es iſt daher in Zukunft darauf zu achten. a 

5) Aus Anlaß des Antrages auf Herausgabe des Scholaſterie⸗Fondes fuͤr die lateiniſchen 
Schulen zu Wuͤrzburg haben u nſere Staatsminiſterien des Innern und der Finanzen nach dem 
Ergebniſſe der bereits eingeleiteten Erhebungen die entſprechende Verfügung ungeiäumt zu treffen. 

6) Ferner haben Wir Unferer Kreisregierung auftragen laſſen, dem Landrathe in Zu 
kunft genaue Nachweiſe uͤber den Bedarf der Lehranſtalten an Realexigenz vorzulegen. 

7) Der Antrag wegen Reaktivirung des Schullebrer⸗Seminar⸗Inſpektors Goͤtz wird auf 
den Grund der von Unſerer Regierung erſt neuerlich eingegangenen Aufſchluͤſſe gewuͤrdiget werden. 

8) Dem Wunſche des Landrathes, daß die beſtehenden Freiplaͤtze für Praͤparanden in dem 
Schullebrer⸗Seminar zu Würzburg ſtets vollſtaͤndig beſetzt werden möchten, iſt laut Berichtes Un⸗ 
ferer Kreisregierung ſtets entſprochen worden. 

Den weiteren Antrag wegen Vereinigung des Unterrichtes der proteſtantiſchen Praͤparan⸗ 
den des Unter⸗Mainkreiſes mit jenem der katholiſchen in dem Seminar zu Würzburg finden Wir 
dagegen nicht ausfuͤhrbar, und belaſſen es daher bei dem in den Voranſchlag eingeſtellten Beitrage 
an das Schullehrer⸗Seminar zu Altdorf. 

Die Anträge des Landrathes wegen des Schreibmaterialien⸗Verbrauches und des Hause 
diener⸗Gehaltes in dem Schullehrer⸗Seminar zu Würzburg find von Unſerer Kreisregierung ans 
gemeſſen zu beachten. 8 a 

9) Ueber die, bezüglich des Schulbauſes zu Haard, Landgerichts Muͤnnerſtadt, beſtehende 
Bauverbindlichkeit iſt dem Landrathe bei feiner naͤchſten Verſammlung die angeregte nähere Auf⸗ 

klärung zu geben. 

10) Der Wunſch des Landrathes, daß bei Würdigung der, aus den Schulſtatistiken und 
Gebaltsfaſſionen bervorgebenden Reſultate vorzüglich die bisberigen Leiſtungen, und finanziellen 
Kräfte der Gemeinden beruͤckſichtiget werden möchten, entſpricht vollkommen den deshalb bereits 
ergangenen Weiſungen, und iſt daber der Beruͤckſichtigung bereits verſichert. 

Der freie Wohnungsgenuß bildet einen Theil der Gefammtbezüge, und kann daher auch bei 
den Volksſchullehrern nicht außer Anſatz belaſſen werden, da eine Ungleichheit in den verſchiedenen 
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Theilen der Monarchie weder beſtehen kann noch darf; Sache ber. Behörden und der Betheiligten 
iſt es jedoch, zu ſorgen, daß dieſer Naturalbezug nur in ſeinemwabren ortlichen Wertbe ers 
mittelt werde. Jedenfalls iſt durch Fatirung dieſer Bezüge ein beſchraͤnkendes Maximum fuͤr die 
Bezüge der Schullehrer nicht gegeben, die geäußerte ZUR De daher von ſelbſt hinweg. Auch 
find die Behörden dem Wunſche des Landrathes gemäß, zu moͤglichſter Beſchleunigung und baldi⸗ 
gen Vollendung der erwähnten Behelfe anzuweiſen. 8 ' 

11) Für die gehörige Ausſcheidung derjenigen Bezüge, welche den Schullehrern als Kir⸗ 
chendienern aus dem Kirchenvermoͤgen gereicht werden, iſt in den ertheilten Vorſchriften, gemäß 
welcher die betreffenden Erwerbstitel und Berechtigungs⸗Urkunden der Faſſion beizulegen find, ber 
reits Sorge getragen. , j 

12) Die Bearbeitung und moͤglichſt wohlfeile Verbreitung angemeſſener Unterrichtsbücher 
für die oberen und unteren Klaſſen der Volksſchulen iſt bereits Unſerem Staatsminiſterium des 
Innern zur Aufgabe gemacht worden, und es werden von ſelbem ſtreng moraliſche, aus dem Er⸗ 
iehungs⸗ eben ſo ſehr als aus dem Lehrſtandpunkte gegriffene Volksſchulbuͤcher um fo mehr in 

lde kundgegeben werden, als Wir nicht ferner die Ungleichheiten und die Willführ zu dulden 
ae welche bisher, trotz der beſtehenden Verordnungen, hinſichtlich der Volkslehrbuͤcher eins 
eriſſen war. 

4 Ueber die Räthlichfeit, dann die Ausführungsweiſe einer Umwandlung des dem einzelnen 
amilienvater fo laͤſtigen Schulgeldes in eine Umlage gedenken Wir im Hinblicke auf die von den 
tänden des Reichs ausgegangene allgemeine Andeutung, die naheren Anſichten der naͤchſten Land⸗ 

raths⸗Verſammlungen zu vernehmen. — Einsweilen tragen Wir Unſerer Kreisregierung auf, für 

den regelmäßigen und gleichförmigen Vollzug der Verordnung vom 4. Juni 1825 zu forgen, und 
dahin zu wirken, daß, wo die Gemeinden den Betrag des für Beduͤrftige zu tragenden vorſchrifts⸗ 
mäßigen Schulgeldes aus ortlichen Stiftungen nicht zu erfegen vermögen, die Aufbringung auf die 

durch das Gefeg vom 22. Juli 1819 bezeichnete Weiſe in fo weit ſtattfinde, als es die Vermoͤgens · 

3 der Gemeindeglieder nur immer zulaſſen, wobei Wir insbeſondere bemerken, daß nur 

dei erwieſener abſoluter Zahlungs» Unfaͤbigkeit der ubrigens durch Opfer dem Schulzwecke bereits 

3 gewordenen Gemeinden, ein Zuhuͤlfekommen der Kreis⸗Schuldotation ausgeſprochen wer⸗ 

den duͤrfe. 

13) Die Vertheilung der dem offentlichen Unterricht zugewendeten Fonde genehmigen Wir 
für 1832/33 nach den dem Landrathe für 1831/32 vorgelegten Direktiven. 

N 14) Durch die erfolgte Beſetzung des Phyſikates Wurzburg und die Errichtung von Phy⸗ 

Äkaten zu Gleusdorf und Rotdenbuch, gewähren Wir dem hierauf geſtellten Antrage des Land⸗ 

rathes die entſprechense Erledigung. 5 

15) Den Aufag der auf Kreisfonde übergegangenen alteren Bezuͤge für Hebammen haben 
Bir nach dem Antrage des Landratbes berichtigen laſſen. 

16) Wir finden es ſehr gemäß, daß die Verwendung der zur Unterftägung der Wollentuch⸗ 
Manufakturen zu Biſchofsbeim an der Rhön beſtimmte Summe erſt nach vorgaͤngiger Anhörung 
der Tuchmacher daſelbſt ſtattfinde. 

17) Bei der dem Antrage des Landrathes ohnebin zuſagenden Verwendung des auf Fein: 
wandfabrikation eingeſtellten Beitrages fol, nach dem weitern Wunſch, auch auf die Emporbrin⸗ 
gung des Haufbaues Bedacht genommen werden. 

18) Eben jo geſtatten Wir, daß ein Theil des auf den Betrag von 200 fl. erhöhten Bei⸗ 
trags für die an den Rhein ſich begebenden Weinkulturanten auf den Ankauf und die bemeſſene 
Vertheilung vorzuͤglicher Rebſorten verwendet werde. 

19) Es gefchieht lediglich in dem Intereſſe des für den Unter⸗Mainkreis fo wichtigen Seis 
denbaues, daß Wir bei Ermanglung anderer verfuͤgbarer Mittel einen Betrag von 130 fl. 
Unterſtuͤtzung des Seidenbaues beftimmen,. fo wie Wir Überhaupt bemüht find, die ſo nuͤtzliche 
es in Anſerem Koͤnigreiche gleichen Schritt mit jener anderer deutſcher Staaten halten 
zu laſſen. 

Wegen angemeſſener Verwendung dieſes Beitrags iſt mit der Seidenbau⸗ Deputation Nüͤck⸗ 
ſprache zu pflegen. 
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20) Da zur Zeit in dem Unter⸗Mainkreiſe eine landwirthſchaftliche Kreis ⸗ Schule noch nicht be⸗ 
ſteht, und auch kein Individuum be zeichnet ward, welches die noͤthige Vorbildung zu dem im 3. 12 
der allerböchſten Verordnung vom 16 Februar d. Is. den jungen Landwirtben geſtatteten Beſuche 
der Hochſchule beſaͤße, fo koͤnnen Wir von Aufnahme einer angemeſſenen Summe fuͤr Stipendien 
zum Beſuche der landwirthſchaftlichen Schule in Schleißheim zur Zeit nicht Umgang nehmen. Une 
ſere Kreisregierung wird hienach und insbeſondere der zweckmaͤßigſten Verwendung wegen das 
weiter Geeignete anordnen. 

21) Wir ermaͤchtigen Unſere Kreisregierung, dem Landrathe ausfuͤhrliche Aufſchluͤſſe uͤber 
die geſetzlichen Titel mitzutheilen, auf welchen die Ueberweiſung der an die Kreisfonde uͤbergegan⸗ 
genen Landbau⸗lUnterbaltungs⸗Koſten berubt. Eine jährlich zu wiederholende Beifuͤgung beſonderer 
Nachweiſungen bieruͤber zu den Etats faͤllt uͤbrigens ſchon hiedurch, und abgeſehen von den ſonſti⸗ 
gen Gründen, von ſelbſt hinweg. 

22) Da die definitive a des Ruͤckerſatzes an den aus Staatsfonden vorge 
ſchoſſenen Regiekoſten des Landrathes für 1829 und 1830 ohnehin in der Rechnung für 1832/33 
durch eine genaue Nachweiſung dieſer Vorſchuͤſſe rechnungsmaͤßig belegt werden muß, fo befeitiget 
ſich biedurch das Bedenken des Landratbes wegen des vorläufigen ſummariſchen Anſatzes der er⸗ 
waͤhnten Koſten von ſelbſt. Die fuͤr den Gebrauch der Landraths⸗Verſammlung angeſchafften In⸗ 
ventarsſtuͤcke find ausſchließlich ihrer 1 vorzubehalten. 

23) Hinſichtlich der Auswanderun en iſt ſchon durch Berfügung vom 29. Juli 1832 eine 
den Antrag des Landrathes erſchoͤpfende Fuͤrſorge getroffen worden. 

2) Der vom Landrathe beabſichteten, an und für ſich ſehr woplthätigen Gruͤndung einer 
Creditanſtalt auf Rechnung der Kreisfonde ftcht der Mangel an verfuͤgbaren Fonden entgegen. 

25) Eben fo widerſpricht die von dem Landrathe beabſichtete lleberwelſung eines Beitrages 
fuͤr die Entbindungs⸗ und Hebammen ⸗Lebrauſtalt in Würzburg auf die Fonde für notbwendige 
Zwecke der geſetzlichen Beſtimmung dieſer Fonde, wogegen die Beitragsleiſtung aus fakultativen 
Kreisfonden ihre Rechtfertigung in dem Umſtande findet, daß die Anſtalt von Kreisangehoͤrigen bes 
nutzt und dadurch mittelbar eine Wohlthat fuͤr alle Gemeinden des Kreiſes wird. 

26) In Beziebung auf die Fonde zu Unterftäsung der Bezirks⸗Wegbauten baben Wir be⸗ 
reits in dem Abſchiede auf die vorjaͤhrigen Verhandlungen des Landrathes Abtb. III. Ziff. 12. 
Lit. a. und e. beſtimmt, daß neben der Straße durch die Rhön auch die Straßen von Stadtoro⸗ 
zelten nach Klingenberg, und jene durch den Hoͤhl von Oberfladungen bis an die Grenze bei Mel⸗ 
bers bei der Verwendung bedacht werden ſollen. 

Wir wollen es auch in Anſebung der vorjaͤbrigen Fonde biebei in dem Maße belaſſen, daß 
von den unverwendet gebliebenen 5000 fl. ein Theil zur Unterſtuͤtzung der Gemeinden in Herſtel⸗ 
lung der Straße von Klingenberg nach Stadtprozelten, und zur Herſtellung der Straßenſtrecke durch 
den ſogenannten Hoͤhl verwendet werde. 

In Anſebung des Ueberreſtes dieſer Fonde, und der für 1832/33 zu gleichen Zwecken bes 
ſtimmten Summe übertragen Wir Unſerer streieregierung die Verwendung mit Beruͤckſichtigung der 
Anträge des Laudrathes vornämlich zu Gunſten der Rbönſtraße, dann der Straßen nach Hildburg⸗ 
bauſen, von Haßfurt uͤber Sulzbeim und Zeilizheim, und von Haßfurt über Hofheim nach Coburg, 
fuͤr letztere in ſo ferne, als es nicht zweckmaͤßiger erſcheint, die Unterſtuͤtzung der Straße von Ebels⸗ 
bach uͤber Ebern nach Merzbach zuzuwenden. 

Zugleich geben Wir Unferer Kreisregierung zu erwägen, ob nicht ein Theil dieſer Fonde 
zur Unterſtuͤtzung der Gemeinden in Aufftellung von Wegemachern an jenen Straßen verwendet 
werden ſolle, deren Wichtigkeit und haͤufiger Gebrauch eine groͤßere Pflege der Unterhaltung 
degruͤndet. a 

. 
Strafen: Neubauten. 


Die Straßen⸗ und Laud⸗ Neubauten, gegen deren Koſtenvoranſchlag eine Erinnerung nicht 
geſcheben tft, find nach den genehmigten Etatsbeſtimmungen zu vollziehen. 
Wir wollen, daß die Gemeinde⸗Verwaltung der Stadt Lobr in Anſehung der Mittel fär die 
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Erleichterung des Straßenzuges durch dieſe Stadt wiederholt vernommen werde, machen ubrigens 
Unſerer Kreisregierung die Beſchleunigung des Ergebniſſes zur beſondern Obliegenheit. 

Wenn Wir durch den Etat der Straßenbauten für 1832/33 den Straßen von Euersbauſen 
nach Simmringen, dann der Rhoͤnſtraßen und der Baunachſtraße Beiträge aus den Centralfonden 
uicht bewilligten, fo vermag ſolches die Eigenſchaft dieſer Straßen als Bezirkswege nicht zu ändern. 


V. 


Sonftige Berathungsgegenſtände. 


1) Aus den Mittheilungen Unſerer Kreisregierung bat ſich der Landrath von den Verwen⸗ 
dungen uͤberzeugt, welche von Seite der Staatsregierung zur Verſchoͤnerung und verbeſſerten Eins 
richtung und ſomit zur Belebung und paſſenderen Benuͤtzung der Baͤder zu Kiſſingen und Bocklet 
getroffen worden ſind. , j j 

Der weitere Wunſch wegen Errichtung eines Gasbades iſt von Unſerem Staatsminiſterium 
des Innern augemeſſen zu erwaͤgen, und nach Thunlichkeit zu beachten. 

Wir weiſen uͤbrigens Unſere Kreisregierung an, die von dem Landrathe bei dieſer Veran⸗ 
laſſung in Bezug auf die bisherigen Pächter angeführten Beſchwerden ohne Verzug zu unterſuchen 
und noͤthigen Falls abzuſtellen. N 

2) Aus den bisherigen Verhandlungen über die Errichtung von Kreis⸗Irren-Anſtalten 
und inſonderheit aus der vielſeitigen Eroͤrterung, welche dieſer Gegenſtand von Seite ſaͤmmtlicher 
Landraͤtbe bei der juͤugſten Verſammlung gefunden hat, iſt — bei aller Verſchiedenheit der Ans 
ſichten über das Einzelne der Ausführung — gleichwohl die uͤbereinſtimmende Ueberzengung ber⸗ 
vorgegangen, daß ein dringendes Beduͤrfniß beſtehe, durch öffentliche, den Fortſchritten der Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Erfabrung entſprechende Heil- und Pflegeanſtalten für ein verbeſſertes Loos der 
Geiſteskranken zu ſorgen. Auch finden Wir die von Unſern Stellen beinahe einbellig ausgeſpro⸗ 
chene Ueberzeugung noch nicht entkraͤftet, daß die Vervielfältigung folder Anſtalten den Aufwand 
unverhaͤltnißmaͤßig erhoͤhen werde. 

Da indeſſen ein Theil der verſammelten Landraͤthe ſich zur Zeit im entgegengeſetzten Sinne 
ausgeſprochen hat, und Wir gemeint find, in dieſer die Intereſſen und die Fakultativ⸗Fonde der 
einzelnen Kreiſe ausſchließend beruͤhrenden Angelegenbeit den durch die Landraͤthe vorgebrachten 
Wünschen der Kreisbewohner die moͤglichſt freie Bewegung zu laſſen, jo genehmigen Wir die Er⸗ 
richtung eigener Irren⸗, Heil⸗ und Pflegauſtalten in und für jeden einzelnen Kreis, wollen jedoch, daß 

1) in jedem einzelnen Kreiſe vor Allem jene Anſtalt in das Leben gerufen werde, welche 
nach dem dem Landrathe mitgetbeilten Vorſchlage dort ausſchließend beſtehen jollte, daß 

2) die ſekundaͤr hervortretende Anſtalt zwar von der andern gehörig getreunt, jedoch in 
einer Weiſe bergeitellt werde, wodurch der ſpaͤter gewänfchten oder verfügten Verwirklichung des 
erſten Vorſchlages nicht nahe getreten, vielmehr vorgearbeitet und demnach jedem unnöthigen 
Opfer für alle Fälle vorgebeugt fey. 

Hiernach hat im Untermainkreiſe die Errichtung einer Irrenanſtalt in der Art ftatt zu finden, 
daß dieſelbe zwar zur Aufnahme ſowohl beilbarer, als unbeilbarer Irren, mit angemeſſener loka⸗ 
ler Abſcheidung, geeignet fen, zugleich aber die etwaige kuͤnftige ausſchließliche Verwendung fuͤr 
die erſtgedachte Klaſſe der Irren vorgeſehen werde. 
| Unfere Kreisregierung hat nunmehr ein geeignetes Lokal, wo moͤglich in der Naͤbe von 
Würzburg, auszumitteln, und den Plan und Koſten⸗Voranſchag uͤber deſſen Einrichtung fuͤr den 
bezeichneten Zweck in der Art herſtellen zu laſſen, daß hieruͤber der fünftigen Landraths⸗Ver⸗ 
ſammlung die weitere Mittheilung gemacht werden konne. 

Der Landrath wird bei Vorlage der Rechnung über die Kreisfonds für 1832/33 fich zu 
feiner Beruhigung uͤberzeugen, daß die bis jetzt admaſſirten Beiträge zur Errichtung einer m 
Anſtalt bei der Schuldentilgungs⸗Spezialkaſſe zu 4 vrCt 1 Petz worden ſeyen. Wir genehmi⸗ 
gen auch, daß die übrigen, für obigen Zweck zu admaſſirenden Beträge 95 ſo lange, und unter den⸗ 


a. 


ſelben Bedingungen, unter welchen überbaupt bei Unſerer Schuldentilgungs⸗Anſtalt Anleihen 
angenommen werden, — daſelbſt verzinslich angelegt werden. 

Wir überzeugen Uns mit beſonderem Wohlgefallen von der einſichtsvollen Theilnahme, 
welche der l des Unter⸗Mainkreiſes dem aufgetragenen Gutachten über die Errichtung det 
Verncheruigv⸗inſtalten gegen Hageiſchaden gewidmet hat. 

j Nachdem ſich nun der Landrath Ren Berathung des mitgetheilten Entwurfes zur Er⸗ 
richtung von Hagelverſicherungs⸗Vereinen in den Grundprinzipien für die Errichtung eines ſolchen 
als Kreisanſtalt ausgeſprochen, und den Grundſatz der jährlich einfachen Umlegung der entſtande⸗ 
nen Beſchädigung begutachtet bat, fo ertheilen Wir der Errichtung eines Hagel-AffecuranzBers 
eines für den Unter⸗Mainkreis in den eben ausgedruckten Grundprincipien Unſere ebmigung, 
und erklaren auch die von dem Landrathe begutachteten Modifikationen der vorgelegten Statuten, 
mit Ausnahme jener ad 5. 10., nach welchen die Funktionen eines Bezirkseinnehmers für den 
Verein den Landgerichten oder Rentaͤmtern übertragen werden will, für zuläſſig, mit dem Auf⸗ 
trage an Unſere Kreisregierung, dem neu ſich bildenden Vereine allen Vorſchub zu leiſten und 
. zu tragen, daß derſelbe noch für das laufende Erndtejahr in möglichit ausgebreitete Wirk 

trete. 


VI. 
Beſondere Wünſche und Anträge. 


1) Die Anträge wegen Erhebung der gebauten Bezirksſtraßen von Marktbreit über Kitzi 
gen nach Schweinfurt, dann von Euerhaufen nach Simmringen, und von Karlſtadt über Sa 
beim nach Hammelburg zu Kreisſtraßen werden bei den bereits getroffenen Einleitungen zu Be⸗ 
ſtimmung der Kreisſtraßen die geeignete Wuͤrdigung erhalten. 

2) Da die Beurtheilung ob ein Austauſch ſtändiger oder unftändiger grundherrlicher Ges 
fälle zwiſchen dem Staatsärar und Privatgrundherrn überhaupt, und unter welchen Bedingungen 
zulaͤßig ſey, von den oͤrtlichen und befonderen Verhaͤltniſſen der zum Austauſche beantragten Renten 
abhängt, ſo iſt eine allgemeine Ausſchreibung in dieſer Beziehung nicht verfügt, ſondern die Be⸗ 
ſcheidung folcher Geſuche in jedem einzelnen Falle einer ſpeziellen Beurtheilung und Inſtruirung 
vorbehalten worden. - , , 

Den um Austauſch nachſuchenden Dominikal⸗Renten⸗Beſitzern ſteht übrigens gegen die von 
den Rentaͤmtern erfolgenden Abweiſungen der Rekurs an die Regierungs⸗Finan kammer offen. 

3) Unfer Staatsminiſterium des Innern hat die Bemerkung des Landrathes über die 
Zweckmäßigkeit einer Abänderung der Grundlagen der Brandaſſekuranz⸗Ordnung feiner Zeit in 
nahere Ueberlegung zu nehmen. j j 

4) Bevor die angeordnete Berichtigung des Mainſluſſes bei Bergrheinfeld vollzogen iſt, 
kann, wie dem Landrathe ſelbſt nicht entgehen wird, der Gegenſtand der noͤthigen Reife zu weis 
teren adminiſtrativen Einleitungen be glich auf die deß halb erwachſenen Koſten und auf alle ſonſt 
dadurch veranlaßten Forderungen nicht zugeführt werden. 

Soferne ubrigens die angezeigten Beſchwerden in Befchädigung der neuen Flußangraͤnzun⸗ 
gen durch Ueberſchwemmungen ihren Grund haben, hat Unſere Regierung des Untermainkreiſes 
in Erwägung zu ziehen, ob und wie allenfalls durch bauliche Vorkehrungen den Beſchwerden ab- 
gebolfen werden könne, und nach Maßgabe des Geſetzes vom 11. September 1825 unter genauer 
Beachtung der in Mitte liegenden gefeglichen und rechtlichen Verhältniſſe und ſofern keine beſonde⸗ 
ren Privat⸗Rechtsverhältniſſe vorwalten, mit Hinblick auf die etwaige Betheiligung des Staats⸗ 
ärars das Geeignete zu veranlaſſen. 8 

5) Die gewünſchte Bekanntmachung der von dem verlebten Domdechant Onymus im Jahre 
1830 zum Beſten armer unmündiger Kinder begründeten, wohlthätigen Stiftung, iſt Uns ge⸗ 
nehm, und Wir werden die Erweiterung der mildthätigen Anſtalt durch Beiträge menſchenfreund⸗ 
gr Geber und durch ſonſtige gefeßgemäße Fuͤrſorge der Kreisregierung ſtets wohlgefällig auf⸗ 
nehmen. N 

Die Bewilligung von Beiträgen aus Nentenüͤberſchſſen der Stiftungen bleibt den Gemein 
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den und ——— unter Genehmigung der Curatelſtellen innerhalb der Grenzen ihrer 

Zuſtandigkeit unbenommen 

I Kreis regierung hat der Anzeige über den Zuſtand der Knabenſchule zu Klein⸗ 
langbeim, und über ung e Verwendung und Befchäftigung der Schullehrer die gehörige Un⸗ 
terſuchung zuzuwenden, und in dem Begruͤndungsfalle die Maßregeln zu treffen, welche die beſte⸗ 

zenden Verordnungen und insbeſondere jene vom 12. Februar 1833 zur Pflicht machen. 

Uebrigens iſt im letzteren Falle anzuzeigen, wie derlei Gebrechen der Kreisſtelle verborgen 

bleiben konnten, und ab die Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren und die Diſtrikts⸗Poltzeibehoͤrden der man⸗ 
elhaften Befähigung des Lehrers in den Jahresberichten keine Erwäbnung getban haben. Eben ſy 

A anzuzeigen, ob. der ungebührlichen Verwendung mehrerer Lehrer im Landgerichte Werneck in 

dem Ja richte keine € gr heben. 

Der in Beziehung auf Reinlichkeit und Ordnung der Mahlmühler vorgebrachten Be⸗ 
ſchwerde iſt auf den Grund zu ſehen, und nach Befund find die polizeilichen Vorſchriſten neu ein 
zufchärfen, insbeſondere aber den Gemeindevorſtehern die Beachtung der ihnen obliegenden Auſſicht 
auf die (Verordnung über die Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden vom 17. Mai 
1818 $. 113 Lit. C.) in Erinnerung zu a ge j 

80 Wir ertbeilen dem Landrathe auf feinen wiederholten Antrag wegen Annahme der 

eußiſchen ganzen 1/3 und 1/6 Thaler unter Bezugnahme anf den Landraths⸗Abſchied vom 10. 
Strober v. & ad Vi. Ziff. 13 die Zuſicherung, daß die Erledigung dieſes Gegenſtandes, und die 
Vereinbarung mit den benachbarten Staatsregierungen über einen gemeinſamen Muͤnzfuß Unfere 
vollſte Aufmerkſamkeit in Anſpruch mmen hat und fortan nehmen wird. 

9) Nachdem die Aufſicht auf die Fiſcherei in den Bien allenthalben in den Flußgegen⸗ 
den bereits durch Fluß⸗ und Fiſcherei⸗Ordnungen geregelt iſt, fo muß hiernach auch in ee 
der von dem Landrathe, jedoch ohne Bezeichnung beſtimmter Thatſachen, bemerkten Handlungen 
in vorkommenden Fällen verfahren werden. 

Unſere Kreisregierung hat jedoch ſich der Beobachtung der 3 geltenden Normen im 
All — . verficherw, und insbeſondere auch die Baubehoͤrden, fo weit es Niefe betrifft, dar⸗ 
auf anzuweiſen. 

10% Die Entfernung und eg der Weiderechte hat ſich nach den geltenden Cultur⸗ 
geſetzen zu richten. Eben dort iſt das Verfahren bezeichnet, in welchem die gegenſeitigen An⸗ 
ſprüche der Betheiligten die gefegmäßige Erledigung erhalten follen. Die Verfolgung dieſer An⸗ 
ſpruͤche nach den Geſetzen in den einzelnen Fällen iſt zunächſt die 3 enheit der Letheiligren, 
die dabei gegen Ungebuͤhr den geſetzlichen Schutz vor der zujtändigen Behoͤrde zu ſuchen haben. 

Eine Abänderung der beſtehenden Geſetze, insdeſondere zum Schutze der Schäfereibefiker, 
iſt Gegenſtand der Geſetzgebung, und wird als ſolcher von Unferem Staats miniſterium des Innern 
mit allen übrigen Wuͤnſchen der Grundeigenthuͤmer zu Unſerer allerhöͤchſten Entſcheidung demnächſt 
vorbereitet werden. a d 

11) Unfere Regierung des Unter Mainfreifes;, Kammer der Finanzen, wurde angewieſen, 
zur Belebung der Firirung der Getreid⸗ und Blutzebenten, welche bereits bei mehreren Nentäͤm⸗ 
tern einen erfreulichen Fortgang gemacht hat, die Ueberſicht der bisberigen Ergebniſſe in geeigne⸗ 
ter Weiſe oͤffentlich bekannt zu machen, und dadurch die Empfänglichkeit fur dieſes Geichäft ker: 
vorzurufen und zu verbreiten. 

Was die Firirung der Weinzebenten betrifft, — fo ift durch die in dieſem Betreffe an die 
Kreisregierungen erfolgten Weiſungen vom 3. März und 2. Oktober v. J. jede thunliche Erleich⸗ 
terung dieſes Geſchaͤftes verfügt, und dem im vorigen Jahre geſtellten Antrage des Landrathes, 
ſo weit es möglich war, entſprochen worden. 5 

12 Frühere Verordnungen haben in den meiſten Beſtandtheilen des Unter Mainkreiſes 
die Errichtung von Privatbacköfen erſchwert, allenthalben dieſſeits des Rheins iſt ſelbe der banpeli⸗ 
jrilichen Er. 211 — Da demnach die Errichtung eines ſolchen Ofens nie ohne be⸗ 
ſondere polizeiliche Erlaubniß zuläffig iſt, fo werden die zuſtaͤndigen Behörden (Verordnung über 
vie Competenz der Verwaltungsſtellen in den Kreiſen vom 27. Dezember 1825 $. 60 Abſch. 2.) 
im jedem einzelnen Falle mit der gehörigen: Genauigkeit zu Werke geben. ö 

a 6175 
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3 Da übrigens die Buy für die Feuerloͤſch⸗Anſtalten ſaͤmmtlichen Behörden ohnehin zur 
Pflicht gemacht iſt, und Thatſachen entgegengeſetzter Art von dem Landrathe nicht angefuͤhrt wur⸗ 
den, ſo muß die weitere Bemerkung zur Zeit auf ſich beruhen. 

13) Wir haben bereits im vandraths⸗Abſchiede vom 29. Oktober 1832 ad VI. Ziff. 4 dem 
Landrathe eroͤffnet, daß wegen Abſtellung der in feinem vorjährigen Separatprotokolle angezeigten 
Beſchwerden in Bezug auf die Handels⸗Verhaͤltniſſe die nothwendigen Verfuͤgun en erlaſſen worden 
even. Hinſichtlich der Erinnerung in Betreff der Zollſaͤtze muͤſſen Wir lediglich auf die im juͤng⸗ 
ſten Landtags⸗Abſchiede vom 29. Dezember 1831 enthaltenen umfaſſenden rklaͤrungen hinweiſen. 

ie Aeußerung uͤber die Art der Wirkſamkeit der Handelskammern beduͤrfen, da letztere zur Zeit 
noch nicht kouſtituirt find, keiner beſondern Bemerkung. In Betreff der Entfeſſelung des Mainſtro⸗ 
mes genügt die Belehrung, daß von Seite Bayerns in keiner Beziehung verſaͤumt wurde, was 
zur Erzielung dieſes Zweckes fuͤhren kann. 0 

‚ 19 In Bezug auf Anordnungen zur Erleichterung des Correſpondenz⸗ Verkehrs werden 
Wir die zulaͤſſigen, mit dem Organismus der Poſtanſtalt vereinbarlichen Nüdjichten jederzeit 
gerne eintreten laſſen. 3 . 

15) Wegen Errichtung einer Penſions-Anſtalt fir katholiſche Seelſorger in dem Sinne 
des VI. Artikels des Conkordates find bereits die geeigneten Vorermittelungen eingeleitet, und 

der Autrag des Landrathes bat daher im Voraus feine Veruͤckſichtigung gefunden. 

Die Unterſuchung und Pruͤfung der beſonderen Abgaben der katholiſchen Geiſtlichen des 
Unter⸗Mainkreiſes — in Verbindung mit jener der uͤbrigen Kreiſe — iſt ebenfalls eingeleitet, und 
hat die 8 zu gewaͤrtigen. 

16) In Anſehung der Vorſorge fuͤr Kinder der Bettler und Landſtreicher ſind um⸗ 
ſtaͤndliche und erſchoͤpfende Anordnungen bereits in den Verordnungen Über das Armenweſen vom 
17. November 1816 Art. 17., 39. und 46., und uͤber die Bettler und Landſtreicher vom 28. 
November 1816 Art. 38 bis 42. ertheilt, deren gewiſſenhafte Vollziehung Wir von Unſeren 
Behoͤrden und von dem Pflichteifer der eingeſetzten Armenpflegſchaften erwarten. N 

Dem Antrage auf Verſagung des Aufenthaltes von Perſonen verdaͤchtigen Rufes und Er⸗ 
werbes iſt im Allgemeinen durch die Beſtimmungen des Geſetzes uͤber die Heimath vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 f. 6 entſprochen. Die Behauptung mangelhaften Geſetzvollzuges iſt durch Anführung 
von Thatſachen zu begruͤnden, wenn ſie zur Beranlaffüng beſonderer Einſchreitung dienen ſoll. 

17) Die Aufſicht auf die Herſtellung, Pflege und zweckmaͤßige Benutzung der Induſtrie⸗ 
und Schulgarten, liegt den Orts- und Bezirks⸗Schul⸗Inſpektionen ob; der Stand dieſer Anſtalten 
und ihr Fortgang iſt in den vorgeſchriebenen Jahresberichten anzuzeigen, und dieſer Anzeige bei 
Unſerer Kreisregierung genaue Aufmerkſamkeit zu widmen. Thatſächlich begründeten Anzeigen des 
Landrathes Über Vernachlaͤßigung dieſer Vorſchriften werden Wir die gebuͤhrende Unterſuchung 
zuwenden. 3 

Es war Uns angenehm, die Anerkennung der weſentlichen Vortheile zu finden, welche Uns 
ſere Verordnung vom 16. Februar d. Is. Über die Gewerbs⸗ und polytechniſchen Schulen dem 
techniſchen Unterrichte zugewendet bat. Wir zweifeln nicht, daß jene Anordnung in dem kraͤftigen 
Zuſammenwirken der Staatsbehoͤrden, der Yandräthe und der Gemeinden für Bayern reiche 
Früchte tragen, und biedurch die vaͤterlichen Geſinnungen verwirklichen werde, aus welchen ſie 
bervorgegangen iſt. . es 

Der Landrath wird in Unſerer gegenwärtigen Entſchkießung die forgfältige Würdigung 
jeiner Verhandlungen, und die Anerkennung feines A atertrrnen, einſichtsvollen Eifexs in Bera⸗ 
thung der, feiner Zuſtaͤndigkeit angebörigen Geſchaͤfte, jo wie das Wohlwollen erkennen, womm 
Wir demſelben mit landesfuͤrſtlicher Huld und Gnade zugethan bleiben. 

Muͤnchen den 1. Mai 1833. 


Ludwig. 8 ö 
v. Weinrich. Frhr. v. Gife. Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 
Frhr. v. Schrenk. v. Schilcher. | | 
Nach koͤnigl. allerhoͤchſtem Befehl: 
Der Staatsrath und General ⸗ Sekretär 
Egid v. Kobell. 
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4d Nr. 2771. E. N. 3814. 


(Die erledigte zweite Pfarrſtelle zu Aindenharbt, k, Dekanats Creußen und Landgerichts Pegnig, betr.) 


Prael. 7. Juni 1833. 1828. 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die zweite Pfarrſtelle zu Lindenhardt im Dekanate Creußen kam durch die elergnäbigfe 
Ernennung des Iten Pfarrers Lang auf die Pfarrei Schwarzenbach am Wald in Erledigung, und 


wird daher zur Bewerbung 
binnen ſechs Wochen 


Öffentlich ausgeſchrieben, 8 nach der 2 nicht . wee uachſtehendes 


Einkommen bat. 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: 
1) aus den Staats⸗Kaſſen . 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
1) an baarem Geld 


aus der k. Stiftungs⸗Kaſſe pegnit zu Bayreuth von 


dem Gotteshaus Lindenhardt 
2) an Naturalien: 


az) 4 Klafter weiches Scheitholz zu 6 Schuh in der 
Breite und Laͤnge zu 3 1/2 Schuh in der Schei⸗ 
terlänge aus der Gotteshaus + Waldung Linden⸗ 
bardt a 3 fl. 32 1/20kr., oder 4 4/9 Klftr. bayer. 


Maß a 3 fl. 45 kr. Waldzins 


c) Abholz von sbigen 4 Klaftern 4 22 172 kr. 
d) 2 Fuder Strohſtreu a 1 fl. 16 kr. 


3) aus Gemeinde⸗Kaſſen 
4) von andern Pfarreien: 
a) an Geld: 


von der k. Pfarrei Lindenhardt eine uhr tetinmr 


1 Abgabe von 5 
b) an Naturalien: 


4 Schaͤffel Korn a 10 fl. 


5) von Privaten 


11, An Zinſen von den zur pfarrei geſtffeten Arpt 


III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebaͤude: 


a) die freie Wohnung im zweiten Pfarrhaus und einer 


ſich daran befindenden Holzlege 


* 


b) 2 Klafter weiche Stöde a 1 fl. eben daher oder 
22/9 Klafter bayer. Maß a 1 fl. 


— f. — c. 
12 fl. 30 kr. 
16 fl 40 kr. 
2 fl. 13 1/2 kr. 
1 fl. 30 kr. 
2 fl. 32 tr. 

60 fl. — 

40 fl. — tr. 

25 fl. —. Mm 


31 fl. 23 1/2 kr. 


35 fl. 25 1/2 kr. 


a AN 
W Gründe: Drau ih an in o 


am Haufe 8 1 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrl. Rechten . 2 — fl. — kr. 
2) an Zehenten: 


a) vom großen Fruchtzehnt nach 8 
mal ⸗Preiſen in dem n Nro. 100 


Anno 1814 E - 5 
b) vom kleinen Schmalſaatzehut N ; 35 fl. 53 kr. 
c) vom Heuzehnt N M 5 — fl. 22 1/2 kr. 
d) vom Blutzehnt ; 1 nr 4 fl. 6 kr. 


Y an Gemeinde⸗Rechten: 
die Gemeinde ⸗Rechte geben bei 8 magen. Ge⸗ 


meinde keinen Ertrag, . — fl. — kr. 


4) an Weid⸗Rechten: 
die Weid⸗Rechte auf den Gemeinde Grundftäcden des 
Marktes Lindenhardt geben einen jährl, ungefähren 
a Ertrag nach voriger Faſſion vom 31. Juli 1811 von 7 
5) an Forſt⸗Rechten: 
a). 2 Klafter weiches Scheitholz zu 6 Schuß in der 
Breite und Höhe und zu 3 1/2 Schuh in die Scheit⸗ 
lange aus der Gatteshaus⸗Waldung Lindenhardt ä 
3 fl. 32 1/2 kr. oder 2 2/9 Klafter bayer. Maß 


à 3 fl. 45 kr. . 8 fl. 20 kr. 
b) 1 Klafter weiche Stoͤcke eben daher 41 fl. oder f 

4 1/9 Klafter bayer. Maß t fl. 63/4 kr. 
e) Abholz von obigen 2 Klafter 4 22 1/2 tr. — fl. 45 kr. 


d) 2 Fuder Rechſlreu ebenfalls aus der Gotteshaus ⸗ 
Waldung à 1 fl. 16 kr. . — 2 fl. 32. kr. 


—ů3ßvr.E'z 
1 


V. Einnahmen aus * bezahlt * Bine 
Funktionen . 


Vi. Einnahmen aus emanndigen Gaben und Samntugen bei der 
Gemeinde N 5 


Total⸗Betrag der Re 


VII. An freiwilligen Geſchenkem von einzelnen Eingepfarrten: 
a) an Geld — fl. — kr. 


W an Natmralien für ber Eanfirimanbem Unterricht oßrgefäßr: 1 30 kr. 


26 fl. — kr. 
119 fl. 44 1/2 fr. 
100 ft. 6 kr. 
— fl. —. kr. 
— fl. 30 fr. 
12 fl 43 3/4 fr | 
122 fl. 25 1/2 kr. 


13 fl. 12 3/4 kr. 


470, fl. 23 ½/2 kr: 
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Die Laſten betragen 6 fl. 10 fr. 


Die reinen Einkünfte beſtehen dennach noch in 464 fl. 13 1/2 kr. 
Bayreuth den 1. Junius 1833. 
. proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 
Map. 


Kreis ⸗ Notizen. 


praes, 7. Juni 1833. 1826. 
(Concurs zur Aufnahme von Eleven in die königliche Central⸗Beterinär⸗Schult.) 

Der Concurs zur Aufnahme von Eleven in die unterzeichnste Anſtalt wird in dieſem Jahre 
am 26. Oktober ſtatthaben, früh 8 Uhr anfangen, und noch desſelben Tages geſchloſſen werden. 

Diejenigen, welche ſich demſelben zu unterſtellen gedenken, muͤſſen die in dem organiſchen 
Edict über das Veterinärweſen de dato 1. Februar 1810, III. Titel $. 17 und 19 (Regierungs- 
blatt 1810, vintes Stück) vorgeſchriebenen und gehörig geſtempelten Zeugniſſe, nämlich: 

1) den Taufſchein, 

2) die Schulzeugniſſe, 

3) das gerichtsaͤrztliche Atteſtat, 

4) das Sitten» und 

5) das Vermögens⸗Zeugniß, 
entweder noch vor dem 1. Oktober hierher einſenden, 4 dieſelben bei ihrer perſoͤnlichen Anmeldung 
beibringen. 

Weitere, durch eine alerhöchſle Entſchließung vom 10. dieſes Monats angeordnete Infnahınds 
Bedingniſſe find folgende: 

I. die Aufnahme als Veterinär⸗Eleve iſt in der Regel für die Dauer des erſten Semeſtere 
nur auf Probe; 

II. die wirkliche Einreihung kann in keinem Falle vor Ablauf der zwei erſten Monate des 
erſten Semeſters, und nur nach genügend beſtandenen Prüfungen, fo wie nach erprobter untadel / 
hafter Aufführung ſtattfinden; 

III. fo lange dieſe Einreihung nicht erfolg „ haben die Schüler keinen Anſpruch auf ein 
Stipendium. Es darf übrigens kein Eleve in das Inſtitut aufgenommen werden, der nicht von 
feiner Gemeinde ⸗Verwaltung einſchluͤſſig des Pfarrers, und von feiner Diſtrikts ⸗ Polizei » Behörde 
ein ganz vorzuͤgliches Aufführungs⸗Zeugniß beibringt; 

IV. Individuen, welchen mit Schluß des erſten Semeſters die wirkliche Einreihung nicht 
jageftanden worden iſt, werden unnachſichtlich wieder entlaſſen. 

Muͤnchen, den 23. Mai 1833. 

Königlich baperiſche Central⸗Veterinär⸗Schule. 
Frhr. v. Kesling. 
BE J. Obermair, k. Staböbuchhalter. 
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praes.. 7. Juni 1833. 1826. 
(Unterricht für die Hufbeſchlagſchmiede betreffend.) 


Die unterfertigte Anſtalt macht hiemit bekannt, daß der durch den $. 24 des organifchen 
Edicts uͤber das Veterinärweſen (Regierungsblatt 1810 Vintes Stuck) vorgeſchriebene Unterricht 
für die Hufbeſchlagſchmiede mit dem 1. November dieſes Jahres wieder beginnen wird. 
Diejenigen, welche desſelben zur Erlangung der Approbation beduͤrfen, haben dieſen 
Zeitpunkt zur Aufnahme puͤnktlich einzuhalten, indem alle nach Eroͤffnung des Unterrichtes noch 
ftattfindenden Anmeldungen unberädfichtiget bleiben, und die Betheiligten auf den näͤchſten Lehrcurs, 
welcher am 1. April 1834 anfangen wird, verwieſen werden aten 

Manchen, den 23. Mai 1833. 


‚Königlich bayerifche gentral⸗ e 
8 Frhr. v. Kesling. 


J. Obermair, k. Stabsbuchhalter. 


deten . Blatt 


den 


Mainkreis 


für s 


* 


Unter 


des Konig reichs Bapern. 


Würzburg. Donnerstag den 13. Juni 1833. 


In 6 alt 
8 der Landraͤthe. — Reviſt ion der Gemeinde- und Stiftungs⸗ Rechnungen für 1831/32, — Ertidigung 
der Pfarreien Hollſtadt und Greßthal. — Beſchlagnahme. — Erledigung der Pfarrei Langenau. — Getreid⸗Preiſe. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, pres. 19963. Nrus exped. 16404, praes. 11. Juni 1833. 1870. 
(Berfammiung der Sandräthe für 1833/34 betr.) u . 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Seine Königliche Majeſtaͤt haben beſchloſſen, die Landraͤthe der Regierungs⸗Bezirke in Gemäßbeit 
der Beſtimmungen des 6. 25 des Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 zu verſammeln, und der unters 
zeichneten Kreis⸗Regierung vermöge allerböchiter Entſchließung vom 30. v. Mts. den Auftrag 
ertheilt, den Landrath des Unter⸗Mainkreiſes auf den Iten Julius d. J. Br 

Dies wird zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Wurzburg den 6. Junius 1833. 
Königliche Regierung des unter-Neinkreſſes, 
Kammer des Innern. , 
Graf von Rechberg, Präſident. 
0 voll, Geig el. 
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Num praes. 20185. Num. exp. 16331. praes. 11. Juni 1833. 1869. 
An die Land und Herrſchafts-Gerichte. | 
(Die Revifion der Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Rechnungen für 1831/32 betr.) 8 
= Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Land- und Herrſchaſts⸗ Gerichte, welche die Nachweiſung Über Stellung und 
Reviſion der Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗Rechnungen ia ten Rural⸗Gemeinden für das Jahr 1831/32 


noch nicht eingeſendet haben, werden erinnert, dieſe Vorlage laͤngſtens bis Ende dieſes Monats 
zu bewirken. ö N 


Würzburg den 5. Juni 1833. | 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 5 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. Bee 
coll. Geig el. 


Nrus. praes. 19856. Nrus. exp. 16098. praes. 8. Juni 1833. 1848. 
(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Greßthal im Landgerichts⸗Bezirke Euerdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durch die Beförderung des Pfarers Joachim Siegel iſt die Pfarrei Greßthal im Landgerichts⸗ 
Bezirke Euerdorf erledigt worden. Dieſelbe umfaßt nebſt dem Pfarrorte die Filiale Waſſerloſen, 
Schwemmelsbach und Rutſchenhauſen, deren beide erſtere eine halbe Stunde und letzteres drei 
Viertel Stunden vom Pfarrfige entlegen find; zählt im Ganzen 1206 Seelen, hat vier Kirchen und 
vier Schulen in ihrer Obſorge. Der Pfarrer iſt hiebei durch einen ſlaͤndigen Huͤlfsprieſter unterftägt, 

Die Einfünfte dieſer Pfarrei betragen nach der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion 1159 fl., 
30 1/4 kr., die Laſten 369 fl. 32 3/4 kr.; fie gewährt ſonach im Reinertrage 789 fl. 57 1/2 kr.; 
wie folgendes Verzeichniß nachweiſet. u 

ü A. Einkünfte, 
1. An ſtaͤndigem Gebalte: 
1) aus Staats⸗Kaſſen durch das k. Rentamt Euerdorf 13 
Schaͤffel 12 2/4 Sechz. Korn und 11 Schffl. 2 Me. ö 
7 2/4 Sechz. Haber nach Abzug der Meßgelder 150 fl. 13 1/4 kr. 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen N N 
a) bar . 5 i j 132 fl. 30 fr. 
d) an 5 3/16 Ms. Korn und 3 1/2 Me. Haber 9 fl. 15 kr. 
3) aus Gemeinde⸗Kaſſen 
a) 1 Schffl. 5 My. 9 Kpf. Korn und 2 Schffl. 3 Mtz. 


3 Kpf. Haber = . . 25 fl. 32 1/2 kr. 
b) 11½ Klftr. Scheitholz und 150 Wellen nach Abzug 
des Hauer⸗ und Fuhrlons 5 fl. 21. kr. 


222 fl. 31 3/4 kr. 


I 


II. An Abzinſen von geſtifteten Kapitalien: — a 7 
III. Aus Realitäten: nr 
a) für die Wohnung - . 5 fl. — kr. 
b) aus R in Eiger ee 3 7 fl. 33/5 kr. 
| | 32 fl. 3 3/5 kr. 
IV. Aus Rechten: lee 
1) an Grundzins und Guͤlt baar . : 2 fl. 11 kr 
2 Guͤlt an Naturalien . 103 fl. 2% kr 
3) an Handlöhnen ; 5 fl. 8%, kr. 
4 an Zehnten nach Abzug der dennen Role 403 fl. 28 kr. 
5) an Weide⸗ und ſonſtigen Rechten 3 fl. 30 kr. 
- 517 fl. 20 1/5.fr, 
v. Aus beſonders bezahlten Dienſtes⸗Verrichtungen: f 
1) an geſtifteten Gottesdienſten a 80 fl. 18 kr. 
2) an Stolgefaͤllen 5 N jr 75 fl. 37 1/2 kr. 
155 fl. 35 1/2 kr. 
VI. Aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen der Gemeinde 4.1 fl. 49 1/5 kr. 
VII. Beſondere Nebenbezuͤge zur Suſtentation der Huͤlfsgeiſtlichkeit 89 fl. 30 kr. 
Summa der Einkünfte 1159 fl. 30 174 tr. 
B. aſten. inkuͤnſte 1159 fl. 30 1/4 tr. 
1. Wegen Staatszweckes . . . . “ 38 fl. 53 1/2 kr. 
II. Wegen Didzefan-Berbandes 5 ! 8 fl. 24 1/4 kr. 
III. Wegen befonderer Berhältniffe der Panel, af einm des Hülfe A 
prieſters . . oo. 322 fl. 15 2/4 fr. 


Summa der Laſten 369 fl. 32 3/4 kr. 
Die Bewerber um die genannte Pfarrei haben ihre Vorſtellungen mit Beilegung der erfer⸗ 

derlichen Zeugniſſe binnen vier Wochen bei unterzeichneter e Regierung einzureichen. 
Würzburg den 1. Juni 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Oraf von Rechberg, Präfident, 
coll. Gemwingen. 
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vidirten Faſſion: — 
A. Einkünfte. 
1. An Rändigem Gehalte. 

Aus Staatskaſſen, vom fol, Rentamte Nenſtadt: 


1) an firirter baaren Beſoldung i 240 fl. 30 kr. 
2) an 5 2/16 Metzen Gerſte 5 fl. 712 kr. 
3) an 12 Eimer 42 6/100 Maas Wein, nach Ab- 
zug des Aicher und Fuhrlobns 76 fl. 59 3/4 kr 
4) an 4 Klafter Holz, 317 Wellen, nach Abzug des 
Haus und Buhrlobus \ F 20 fl. 33 172 fr. 
2333 fl. 10 ½ kr. 
II. An Zinſen von geftifteten Rariai, von 588 fl. 30 2 5 
kr. Kapital zu 5 pre. a . 20 fl. 25 ½ kr 
M, Aus Realitäten: 
1) Wohnung nebſt Oekonomie Gebäuden 231 fl. 30 2 
2) an Grundſtücken nach Abzug der Koſten 266 fl. 43 kr. 
IV. Aus Rechten: N ö 
1) an Grunds und Erbzius : 5 fl. 14 kr. 
2) an Getreid⸗Gilt 7 . 6 fl. 24 3/4 kr 


ne 


VI. Aus . Gaben und Sammlungen bei der 


Gemeinde: f N 
Communikantengeld . . - : 18 fl. — ke. 
10 —— 
Summa der Einfünfe - 805 fl. 31 1/4 kr. 
B. L a ſt e u. 


J. Wegen Staatszwecke: 
Dezimation, Beſoldungsſteuer und Holz-Anweisgeld 16 fl. 43 1/2 kr. 
II. Wegen Dioͤzeſan⸗Verbandes: N ' 
Subsidium charitatirum et commenda 9 fl. 13 1/4 kr. 
Il. Wegen beſonderer Zwecke und Verhaͤltniſſe der Pfarrei: 


Zebentabgaben von den Grundſtücken 37 fl. 1 tr. 
Summa aller Laſten 63 fl. 83/4 kr. 
— . ——5 Aura tet Star EEE Teer een 
* Rein⸗Ertrag ; 742 fl. 2 2/4 fr. 


Geſuche um dieſe Pfarrei ſind, mit den e Zeugniſſen verſehen, binnen 4 Wochen 
der unterzeichneten koͤnigl. Stelle vorzulegen. 


Wurzburg den 31. Mai 1833. - 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 1 
coll. Gemmingen: 


Nrus. prees. 19419. Nrus exp. 16078. praes. 11. a 1833. 1867. 
(Beſchlagnahme betreffend.) " 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der kgl. Regierung des Iſarkreiſes verfügte Beſchlagnahme von Mützen mit Abbildungen 
ver revolutionären Schriftfteller Große, Wirth ꝛc. haben durch Miniſterial⸗Reſcript vom 18. v. M. 
und die von der kgl. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der Numer 97 des 
Niederrheiniſchen Courier, dann der Lieder⸗Sammlung unter dem Titel » Deutfche Volksſtimme « 
durch Miniſterial⸗Reſkripte vom 20. und 24. v. M. die Beflätigung mit dem Belſatze erhalten, 
daß die Konfiskation nebſt dem Öffentlichen Verbote dieſer Schriften reſp. Muͤtzen einzutreten habe. 
Dieſes wird hiedurch zur öffentlichen Kunde gebracht, und den Pollzeibehoͤrden der Vollzug 
der Konſiskation aufgetragen. 
Würzburg den 2. Juni 1833. 
Könizliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Innern. 
. Graf von Rechberg, Präfivent. f 
coll. Gemmingen. 


1) Aus den Staats⸗Kaſſen: 
a) vom k. Rentamte Lauenſtein jetzt Tauſchniz 


an baarem Gelde . A 235 fl. — kr. 
10 Klafter hartes Scheitholz R 32 fl. 15 kr. 
57 fl. 15 kr. 


2) Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
von der Stiftungs⸗Adminiſtration Kronach 


a) an firem Gehalt 5 ; . 61.33/4 fr. 
b) Zulage u . R 25 fl. — kr. 


31 fl. 33 3/4 fr. 


3) Aus Gemeinde⸗Kaſſen: 


von der Gemeinde Langenau baar 7 3 fl. 30 kr. 


4) von andern Pfarreien . j — fl. — kr. 


II. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtiſteten Kapitalien 


I. Ertrag aus Realitäten. 
1) Gebäube: 
für die freie Wohnung im Pfarrhaus und den Genuß 


der Oekonomie ⸗ Gebäude i 25 fl. — kr. 


92 fl. 18 3/4 kr. 
— f. — 


kr. 
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IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an grundherrlichen Rechten, 
a) ſtaͤndige Abgaben: 


1) von 27 Bauern in Langenau à 1 fl. 22 12 kr. 37 fl. 7 1/2 kr. 
von 30 Hinterſaßen a 40 fr. 20 fl. — kr. 

_ von 12 Hausgenoſſen à 20 fr. 4 fl. — kr. 
2) von 38 Hausbeſitzern in Thettau à 42 fr. 26 fl. 36 fr. 
von 4 Hausgenoßen daſelbſt A 24 kr. 1 fl. 36 kr. 

3) von 21 Hausbeſitzern in Kleinthettau à 45 kr. 15 fl. 45 kr. 
von 3 Hausgenoßen à 224 kr. 1 fl. 12 kr. 

4) von 8 Hausbeſitzern in der Alexandershüͤtte X 45kr. 6 1 — kr. 
von 5 Hausgenoßen daſelbſt A 24 kr. | 2 fl. — kr. 

5) von 4 Hausbeſitzern in Sattelgrund à 42 kr. 2 10 2 2 
— fl. 2 


von 2 Hausgenoßen A 24 kr. 
6) von Schoͤnberg 1 der Pfarrer alljährlich 


wegen Armuth 3 — 4 fl. i 
117 fl. 7 1/2 kr. 
Naturalien. 
An Korn und Haber ; : — fl. — kr. 
b) unſtändige Abgaben: 
an Laudemien R . : — fl. — kr. 
; — fl. — kr 


2) an Zehnten 
3) an Gemeinde⸗Rechten: 
1) 4 Klftr. harten Nachraum a 2 fl. 15 fr. 9 fl 
2) 2 Klftr. weiches Scheitholz A 2 fl. 35 fr. 5 fl. 
3) Streu, ſo viel der Pfarrer fuͤr ſein Vieh bedarf, 1 fl. — kr. 
40 die lde Quantitat Stangen aur Einzaͤunung 1 
1 fl 


der Wieſen — kr. 
5) die nöthige Anzahl Wieſenverbaubüſche — kr. 
17 fl. 10 kr. 
4) von Weidrechten: 
das Weidrecht in der Gemeinde⸗Waldung auf ſo 
viel Stuͤck Vieh, als der Pfarrer ER: kann, f 
gibt einen jaͤhrl. Ertrag von 8 2 fl. 30 kr. 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienftes-Funftienen . 152 fl. 39 kr. 
13 13 fl. — kr. 


VI. Einnahmen an obſervanzmaͤß igen Gaben und Sammlungen 
Total⸗Betrag der Einkuͤnſte 544 fl. 47 3/4 kr. 
Die Laſten betragen 60 fl. 60 fl. 57 57 1½ kr. kr. 


Verbleiben zum reinen Einkommen 483 fl. 30 1/4 Er. 
Bayreuth den 1. Juni 1833. i | 3. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſterium. 


v. Freudel. 
N May. 


5 11025 41120 

35 9 — 9 9 30 
234 51 — 11 515 
63 6 30 

551 10 4 13581 10 40 
1651 840 807 914 
1390 447 [ 383 4158 
8 6 30 93 620 

1 9 — 1 20 10 — 

2168-11 | 819 

5 316] 72 4 15 

71 615 


S 
sr 


a lat 


für den 


des ra 


enger nn mann 
Würzburg. Samstag den 15. Juni 1833. 


u n b s a [ t. * 7 
Verkündung einiger Verordnungen. — Aualifitations:Bücher der zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechts⸗Kandidaten. — 
Diſtrikts-umtage⸗Rechnung des k. Landgerichts Kiſſingen. — Stempel und Taxen in Conſcriptionsſachen. — Haus⸗ 
thier⸗Heilkunde. — Aufftellung von Communal⸗ und Stiftungs⸗ Anwälten. — Kreis: und Dienſtes⸗ Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 20213. Nrus. exp. 16604. praes. 13. Juni 1833. 1894. 
(Die Nadweifung erfolgter Verkündung der Verordnungen über Zollbefraudationen, Holz ⸗ und Wildfrevel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Land- und Herrſchaftsgerichte, welche obige Nachweiſung nach der Verordnung von 
27. Juni 1823 Nr. 19665 noch nicht eingeſendet haben, werden zu deren Vorlage binnen einer 
Friſt von 8 Tagen aufgefordert. a 


Wurzburg den 7. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, 
N coll. Geige“. 


Die Stände des Reichs haben den Wunſch geäußert: 
es möge in den Oraffttatioud-Liien der Meceffilen und Praftifanten eine eigene Rubrik für 
wiſſenſchaftliche Tendenz, Beleſenbeit und Fortbildung eröffner werden; 
und durch den Landtags ⸗Abſchled vom 29. Dezember 1831 Abſch. IL Ziff. 3 wurde nice 
nur die Abſicht ausgeſprochen, auf die wilfenfchaftlichen Beſtrebungen und literariſchen Fortbildun 
Leu der Aspiranten billige Nückſicht zu nehmen, ſondern auch den mit der Beguracheung beau. 
tragten Stellen in dieſer Beziehung beſondere Anfmerfiamfeir zur Pflicht gemacht. 

In deſſen Folge und mit Nüdficht- auf den $. 40 der allerböͤchſten Berortunng vom 6. 
Min 180, die Conkursprüfung der zum Staatadienſte adſpirirenden Mechus Kandidaten betr., 
Pat in der Abſicht, den durch Fleiß und wiſſenſchaftliches Studinnr fich auszeichnenten jungen 
Mannern die Auerteunung ihres Strebens zuzuwenden, und den beſtehenden Normen in den ein⸗ 
zelnen Kreiſen den higher entbehrten gleichen Vollzug zu ſichern, werden über die Fuͤbrung der 
Jugliſikations- Bücher der Staat sdienſt: Adſpirauten nachſtehende Vorſchriften erlaſſen. 


* u 5 & 1. 

Die Vorſtände der Stellen oder Behörden, bei welchen ein un Anftellung im Staatödienite 
ſich bewerbender Rechts⸗Kandidat nach Beſtehung der zweiten (vraktiſchen) Prüfung zur Verwen⸗ 
dung aufgenommen wird, find verpflichtet, für deſſen weitere Ausbildung wohlꝛeollend Sorge zu 
tragen, ibm die dazu nöͤthige Anleitung zu gewähren, und gleiche Sorge und Anleitung jenen 
Mitgliedern der Stelle oder Behörde aufzutragen, unter deren pflichtmaͤßiger Kevifion, Unter 
wichnung und Verantwortlichkeit der Mechte- Kandidat zu arbeiten berufen it. Dabei it neden 
dean ſittlichen Betragen der Treue und Nechtſchaſſenteit, insbeiondere auch den wiſſenſchaftlichen 
Deſtrebungen und der literariſchen Fortbildung der Candidaten beſondere Aufmerkrumfeit zuzuwenden, 


und auf Gelegenheit zur Erprobung letzterer Eigenſchaften ſowobl bei der Auswahl der zuzutdeien 
den Arbeiten, als auch bei der ae chaten sowohl Dei 0 
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Bei jedem Gerichte und jeder Stelle und Behörde der innern Verwaltung iſt über diejem⸗ 

en Rechts- Kandidaten, welche daſelbſt nach Beſtebung der in der allerhoͤchſten Verordnung vom 

ben März 1830 vorgeſchriebenen Prüfungen zur weitern Ausbildung für den Staatsdient ver⸗ 
wendet werden, das Qualifikations-⸗Buch fortan nach dem beigehenden Formular zu führen. 

Der Eintrag ün dieſes Buch bat am Schluſſe eiues jeden Verwaltungs⸗Jahrs, oder, wenn 

ein Candidat im Laufe des Jahrs austritt, bei dem Austritte deſſelben ſtatt zu finden, und die 


den Eintrag beſorgenden Vorſtaͤnde find fir die Wahrhaftigkeit und Unparteilichleit ihrer desſalk⸗ 
sigen Urtheile und Vormerkungen verantwortlich. 5 


5. 4 


Bei Führung der Qualifications-Buͤcher iſt die in der Verordnung vom 6: März 1830 
6. 36 r den Geſammt⸗Staatsdienſt vorgeſchriebene vierfache Klaſſiſikation beizubehalten und die 
Einreitung der einzelnen Kandidaten in die eine oder die andere Klaſſe, nach dem in dem 6. 38 
der erwähnten Verordnung bezeichneten Auhalts- Punkten zu beſtimmen. N 


* 3. 


Aus den nach 5 3 bei den einzelnen Stellen und Behörden zu führenden beſonderen Qug⸗ 
lift kations⸗Vüͤchern iſt in jedem Negierungs⸗Bezirke das allgemeine Qualifikations⸗Buch, und zwar: 
) für die um Anſtcllung im Juſtizfache ſich bewerbenden Rechts +» Kandidaten bei dem Appella⸗ 
tionsge richte; dann R 
2) für diejenigen Kandidaten, welche eine Anſtellung im Gebiete der innern Verwaltung 
ſuchen / 
bei der Kreis⸗Negierung, Kammer des Innern, gleichfalls nach dem $. 3 vorgeſchri 
lare herzuſtellcu. ; faden gene. 
Rechts⸗ Kandidaten, welche ſich um Anſtellung im gemiſchten Dienſte (bei Landgericht. | 
2 2 € 7 * 
bewerben, oder ihre Bewerbung nach Erfüllung der Vorbedingungen auf mehrere 8 = 
ternatio erſtrecken, find in den allgemeinen Qualifikations⸗Buͤchern der Appellations⸗Gerichte und 
der Kreis⸗Regierungen zugleich vorzumerken. a 


* 


nad. 


5. 6. 

Jedes Untergevicht und jedes Unterbehoͤrde der imerm Verwaltung hat zur Ergänzung des 
gemeinen Qualifikations⸗Buches am Seluuſſe des Verwaltungsjabres dem vorgeſctzten Appell . 
rionsgerichte, und beziehungsweiſe der vosgeſetzten Kammer der kreis · Regierung ihr beſonderes 
Qualifikationsbuch gegen Remiſſion vorzulegen, wo ſelbe durch das Direktorium gepruͤft und cin⸗ 
fach oder mit den eignen Erfahrungen und Wahrnebmungen dieſer Direktoren uber die Fähigkeit 
und Wuͤrdigkeit der einzelnen Kandidaten, und was den gemiſchten Dieuſt betrifft, nach wechſet⸗ 
3 Benehmen der treffenden Dirckterten dem allgemeinen Qualiſtkations » Buche einverleibt 
werden. 

Von den vorgenommenen Abaͤnderungen und Ergaͤnzungen ihres Qualiſikations⸗Duches 
gat jrde Krcisſtelle dem ihr vorgeſetzten Staats ⸗Miniſterium jährtich eine Abſchrift vorzulegen. 


12 


Dig 


INTER KUREN, gan beneide EINER 
verſchloſſenen Auszug aus dem Qualifikations- Buche der Behörde, welche er verlaͤßt, ſich zuſtelen 
zu laſſen, und dieſe der Behörde, zu welcher er uͤbergebt, bei dem Eintritte in die neue Ber 
wendung uneroͤffnet zu überreichen. . 

Tritt der Kandidat in einen anderen Regierungs⸗Bezirk über, fo bat derielbe noch über: 
dies, je nachdem er bei einer“ reinen Jufiy oder Verwaltungs ⸗ Behörde oder einem Landgerichte 
verwendet war, dem Appellationsgerichte oder der Regierung des Kreiſes, welchen er verläßt, 
daruber Anzeige zu machen, damit dem Appellationsgerichte oder der Regierung des Kreiſes, in 
welchen er übergeht, der betreffende Auszug aus dem allgemeinen Qualifikations- Buche mitge⸗ 
theilt werde. N 


Eben dieſe Anzeige iſt auch dann zu machen, wenn der Kandidat von einer Kreisſtelle des 
naͤnlichen Bezirts zur andern übertritt. N 


9 


3. 9. 

Jeder Rechts- Kandidat iſt verbunden, am Schluſſe des Verwaltungsjahres bei dem Vor⸗ 
ſtande der Stelle oder Behörde, bei welcher er verwendet wird, ſeine Erflärung abzugeben, ob 
er ſich zur Anſtellung im reinen Juſtiz oder im gemiſchten (Landgerichts) Dienſte der inneren 
Verwaltung, und zwar in einem einzelnen Fache ausſchließlich oder in mehreren alternativ ber 
werbe, damit hiernach die Bewerbung im Qualiſikationsbuche gemacht, und den Vorſchriften der 
35. 5 und 6 Abſch. 2 genügt werde. 

5. 10. 

Jede Stelle bat die über die Anſtellung geprüfter Rechts ⸗ Kandidaten bei vorkommenden 

Dienſtverleihungen zu erſtattenden Gutachten auf das allgemeine Qualifikatious⸗Buch zu begruͤnden. 


Andere, als die dort vorgetragenen und nach den erhaltenen Noten vor andern als taug: 


lich und würdig erſcheinende Kandidaten ſollen nicht in Vorſchlag gebracht werden. 
Eine Ausnahme himan Ga zu de m 22 4 PER u 


Tezerten Fanteuch HAASE der 
Birfurg den 31. Nei 1e 
Alrizlicht 


& 
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eng chtufalls dirt Anlape. 
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11 
vollziehen. Dagegen wird die de und &infeudung am Schluſſe des laufenden Verwal⸗ 
tungs +» Jahres erlaſſen. 5 
3. 12. 

— wird den Stellen und Behörden die genaue Einhaltung der über die Nichtvers 
wendung von Nechts⸗Kandidaten zu eigentlichen Richteramt& Funktionen beſtehenden 8 
wiederholt zur Pflicht gemacht. 

Es wird erwartet, daß dieſen Vorſchriften nicht nur bei den Juſtiz⸗Kollegien und Juſtiz⸗ 


Aemtern, fondern auch bei den mit adminiſtrativ⸗ rechtlichen Attributionen bekleideten Stellen und 
Behörden puͤnktlich nachgelebt werde.“ 


Wuͤrzburg den 31. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter-Meintreites; | 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 


coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 18577. Nrus. exp. 15996. praes. 4. Juni 1833. 1797. 
(Die Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des eandgerichle Kiſſingen fuͤr 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Die bereits unterm 25. April d. J. ſuperreviſoriſch genehmigte oben rubrizirte Rechnung enthält 


eine Einnahme von 24441 fl. — kr. 3 71/80 pfg., 
eine Ausgabe von 2092 fl. 46 kr. 1 pfg· 
einen Aktivbeſtand von 5 348 fl. 14 kr. 2 71/80 pfg. 


Nach der Anlage beträgt das Diſtrikts⸗Steuer⸗Simplum 515 fl. 36 kr. 3 4/5 pfg., auf deſſen 
Grund im Ganzen 1100 fl. 59 kr. 2 1/8 pfg. durch Umlagen erhoben worden ſind. 

Die Verwendung die ſer Steuern, bezüglich auf Zwecke der Rothwendigkeit und des Nutzens, 
zeigt ebenfalls dieſe Anlage. 

Wurzburg den 31. Mai 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präſident. 


coll. Gemmingen. 


= 


Nras. Nea 14179. Nras. exp. 14107. praes. 13. Juni 1833. 1895. 
An ſämmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 
(Stempel und Taxen in Conſcriptions⸗Sachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die im oben bezeichneten Betreffe unterm 26. v. M. in Abſchrift anher ergangene hoͤchſle 
Flnanz⸗Miniſterial⸗Entſchließung wird den Polizei. Behörden des Kreiſes zur . und 
Nachachtung nachſtehend eröffnet, 

Wurzburg den 8. Juni 1833. 

Königliche Regierung des uster-Malnkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Praͤſddent. 
v. Wein bach, Direktor. 
. coll. Nickels. 


Was unterm Heutigen im rubrizirten Betreffe an die k. Regierung des Ober ⸗Mainkreiſes 
K. d. F. erlaſſen wurde, zeiget Nachſtehendes: 

„Da das Geſetz vom 15. Auguſt 1828 über Heer⸗Erganzung in $. 90 nur die Entlaß⸗Scheine 
der Taxe und dem Stempel unterwirft, jo find die übrigen Verhandlungen in Bezug auf 
Entlaſſung tar und ſtempelfrei zu behandeln. 

Die Verhandlungen über Veretelichungs⸗Exlaubniß vor Eintritt des Gonfcriptiond +» Alters und 
desfallfige Cautiousſtellung find zu den befreiten nicht zu rechnen, fondern wie andere Parthei- 
ſachen zu tariren, dei der ſpaͤteren Entlaſſung aber it im Verfahren fein . gegen die 
Eutlaſſungs⸗Geſuche auderer Conſcriptions⸗Pflichtiger zu machen. 

Dies wird der k. Regierung aus Anlaß des im e Betreffe erftatteten Berichts zur 
kuͤnftigen Nachachtung eröffnet. , 
München den 26. Mai 1833. 


Nrus. praes. 19323. Nrus. exp. 10155. praes. 11. Juni 1833 1868. 

(Das Handbuch der praktischen Hausthier⸗ Heilkunde von dem k. bayer. Regiments Arzte Th. Merk betr.) 

Im Name Seiner Majeſtät des Königs. 

Die ſaͤmmtlichen Pyyſiker, Tierärzte und Landwirthe des Kreiſes werden zufolge Miniſterial ⸗ 
Entschließung vom 19. v. M. auf das von dem k. bayeriſchen Regiments + Veterinär ⸗Arzte erſter 
Klaſſe und Mitglied des landwirthſchaftlichen Vereins im Königreiche Bayern Th. Merk beraus⸗ 
gegebene, empfeblenswerthe vollſtaͤndige Handbuch der praktiſchen Hausthier ⸗ Heilkunde, enthaltend alle 
innerlichen und äuſſerlichen Krankheiten der Pferde, des Pindviches, der Schafe, Schweine, Ziegen und 
Hunde, mit einer kurzen Anleitung zur Zucht und Wartung der Hausthiere, Munchen 1833, 
im Verlage bei Fleiſchmann, hiermit aufmerkſam gemacht. 

Würzburg den 4. Junius 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Oraf von Rechberg, Präftdent. 


coll Geigel. 
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Mainkreis 
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Würzburg. Dienstag den 18. Juni 1833. 
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Inhalt. 

Volkszählung. — Prüſungs⸗Konkurs für die Lehrſtellen an den Gewerd⸗Schulen. — Beſtätigung der Nachlaß genuß⸗ 
Scheine. — Errichtung der Landgerichts⸗Phoſikate Gleusdorf und Rothenbuch. — Glashütten⸗Realitäten⸗Berkauf. — 
Erledigung der Pfarrei Alferszauſen. — Pfarrei⸗Exledigungen biſchöſticher Collstion. — Auflöſung der Neben⸗ 
Zolkſtation Wohnroth und Competenz der Zollſtation Steindach. — Kreis- und Dienſtes⸗Notizen. — Erledigung 
der Schulſtelle zu Sachſenheim. — Courſe der bayeriſchen Staatspaplere. N 


— 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 20844. Nrus. exped, 17007. praes. 15. Juni 1833. 1923. 
An ſämmtliche Polizei-Beboͤrden des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Volkszählung für 1830/33 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachdem mit dem 30. d. Mts. der Termin zur Einſendung der Refultate der in Ges 
mäßbeit des Miniſterial⸗Reſcripts vom 2. November 1829 von drei zu drei Jahren, jedesmal im 
Monat Junius vorzunebmenden Volks zahlung zu Ende gebt, fo werden ſaͤmmtliche Polizei⸗ 
Beboͤrden des Untermainkreiſes unter Beziehung auf das Regierungs⸗Ausſchreiben vom 15. Februar 
1830 Nro. 2853/7774, welches damals in gedruckten Exemplaren den einzelnen Behörden beſon⸗ 
ders mitgetheilt worden iſt, auf die genaue Einhaltung dieſes Termins mit dem Anhange 

8 0 
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Dieſe Pruͤfungs⸗Termine werden hiermit zur Kenntniß der betheiligten Individuen mik dem 
Beiſatze gebracht, daß eine weitere Prüfung nicht mehr ſtattfinde, und daher auf jene Individuen, 
welche dieſe Prüfungen verabſaͤumen, keine Ruͤckſicht mehr genommen werden könne, indem nachtrag ⸗ 
liche Separat⸗Prüfungen als durchaus unſtatthaft erklart werden. 

Zugleich wird biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zufolge der oben angeführten 
Miniſterial⸗Entſchließung angeſtellte Apotheker, wenn fie Vorleſungen über Chemie zu übernehmen 
gedenken, und von dem Kreis⸗Medizinal⸗Ausſchuſſe als tuͤchtig befähigte Apotheker erkannt werden, 
als habilitirt zu betrachten ſind, und einer beſonderen Pruͤfung nicht beduͤrfen. 

Die betreffenden Apotheker, welche Vorleſungen uͤber Chemie zu übernehmen geſonnen find, 
werden daher aufgefordert, ſich mit ihren desfallſigen Eingaben unter Beilegung ihrer Approba⸗ 
tions⸗Zeugniſſe als Apotheker an die unterfertigte Kreis⸗Regierung zu wenden, von welcher ihnen 
nach eingeholtem Gutachten des Kreis⸗Medizinal⸗Ausſchuſſes, die geeignete Entſchließung zukommen 
wird. x 

Würzburg den 15. Juni 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 


coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 13538. Nrus. exp. 14370. praes. 15. Juni 1833. 1920. 
An ſämmtliche allgemeine und beſondere königl. Rentämter 
im Untermainkreiſe. 
(Die Beſtätigung der Nachlaß⸗Genuß⸗Scheine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch ein Finanz⸗Miniſterial⸗Reſcript vom 16. v. Mis. iſt angeordnet, daß nebſt der 
unbedingt nothwendigen Einſchreibung des Nachlaſſes in die Büchlein noch die Beſtäti⸗ 
gung des richtig erhaltenen Nachlaſſes von den Gemeindevorſtehern immer zu erholen ſey. 

Hiernach haben ſich die Acmter genaueſt zu achten. 

Wuͤrzburg den 10. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreifes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präͤſident. 
Geier. 
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coll. Nickels. 


Nrus. praes. 20505. Nrus. exped. 16813. praes. 15. Juni 1833 1922. 
(Die Errichtung der Sandgerichtsphufitate Gteusdorf und Rothenbuch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem die beantragte Errichtung ſelbſtſtaͤndiger Phyſikate m. die Landgerichte Gleusderf 


Ad Nr. E. 3440. H. 5194. praes, 15. Juni 1833. 1924. 
(Die erledigte Pfarrei Alfershauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 17. v. M. der Senior Nozuſch auf die Pfarrei 
Wendelſtein befoͤrdert und die Pfarrei Alfershauſen dadurch erledigt worden iſt, fo wird letztere 
zur vorſchriſtsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen biemit ausgeſchrieben und bemerkt, daß der 
Ertrag derſelben in der unterm 27. April 1827 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion alſo berechnet iſt. 


207 fl. 18 kr. 1 pfg. an ſtaͤndigem Gehalte, beſtehend aus 


14 Schäffel 4 Mt. 2 B. Korn zn 147 fl. 36 1/4 kr. 
19 Schaͤffel 2 Mtz. Haber . 77 fl. 22 1/2 kr. 
2 1 1/2 Schober Kornſtrob 8 8 fl. 15 kr. 
1 1f2 Schober Haberſtroh 85 4 fl. 7 1/2 kr. 


aus dem Staatsärar 237 fl. 21 1/4 kr. 
25 fr. baar aus dem Gotteshauſe Stauf, 
42 kr. mit 34 Bund Roßfutter von 
der Gemeinde Tiefenbach, 


267 fl. 18 1/4 fr. wie vorher; 
313 fl. 27 kr. — pfg. aus dem Ertrage der Realitäten und zwar 


25 fl. — kr. mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes, 

179 fl. 22 kr. 1 der Aecker 6 3/4 Mrg., 

87 fl. 55 kr. 1 der Wieſen 1 3/4 Tgw., 

— fl. 30 3 des Hausgaͤrtchens, 
20 fl. 40 kr. 3 des Waldes, 


313 fl. 27 kr. wie neben; 
482 fl. 43 kr. 3 pfg. aus dem Ertrag der Rechte, naͤmlich 
12 fl. 17 1/4 kr. an ſtaͤndigen Geld» und Getreid⸗Gefaͤllen, 
177 fl. 51 172 kr. vom großen Zehnten, 
180 fl. — kr. vom Schmalſaat⸗Zehnten, 
18 fl. — kr. vom Heu⸗Zehnten, 
16 fl. — kr. vom Blut⸗Zehnten, 
78 fl. 35 kr. aus dem Gemeinde-Recht, 


482 fl. 43 3/4 kr. wie oben; 
142 fl. 19 kr. — yfg. aus beſonders gezablt werdenden Dienſtes⸗Verrichtungen mit Inbegriff 
75 fl. vom Beichtſtuhl, 


1205 fl. 48 kr. — pfg. Geſammt⸗Ertrag. Hievon abgezogen 
60 fl. a kr. — pig. am Laſten, naͤmlich 
6 fl. 15 kr. Baucanon, 
1 fl. 58 kr. Jaͤhrlichkeit zur Gemeinde, 


* 
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praes 15. Juni 1833. 1926. 
(Rompeteng Erweiterung für bie Zollſtation Steinbach, Oberzollamts Würzburg, betr.) 
Der Zollſtation Steinbach wurde die Befugniß ertheilt, 
Kaffee bis zu 5 Pfd. 
Zucker „ „ 5 Pfd. 
Gewuͤrze „ „ 5 Pfd. 
Federn, ungeſchliſſene, 25 Pfd. 
Kälber und Schafe bis zu 20 Stuͤck, 
zum Eingange behandeln zu dürfen, welches auf den Grund des 5. 29 der Zollordnung hiemit 
bekannt gemacht wird. 
#: en 15. Juni 1833. 
Koͤnigliche Ober-Zollinſpektion. 


Rumpler, Oberinſpektor. . 
v. Kreibig. 


Kreis- und Dienſtes- Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben durch allerhoͤchſte Reſcripte vom 27. Mai d. J. 
die Pfarrei Frickenhauſen, Landgerichts Ochfenfurt, dem Pfarrer Chriſtoph Keßler zu Simmers⸗ 
haufen, Landgerichts Hilders, und 
die Pfarrei Retzſtadt, Landgerichts Karlſtadt, dem Pfarrer Erhard Nieß zu Euſſenhauſen, Landgerichts 
Mellerichſtadt; endlich 
durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 28. Mai z 
die Pfarrei Röͤdelmaier, Landgerichts Neuſtadt, dem Pfarrer und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektor Valentin 
Reininger in Knetzgau, Landgerichts Eltmann, 
desgleichen durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 30. Mai 
die Pfarrei Karsbach, k. Landgerichts Gemuͤnden, dem Pfarrer Joſeph Scherplein zu Jeſſerndorf, 
t. Landgerichts Ebern, 
allergnaͤdigſt zu Übertragen geruhet. 


— 


praes. 15. Juni 1833. 1927. 

Die Filial ⸗Schulſtelle zu Saͤchſenbeim, zum k. Landgerichte Nöttingen und zur Pfarrei 
Duderbofen gebörig, wo jedoch ſtaͤndiger Gottesdienſt durch den zeitlichen Kaplan abgehalten wird, 
iſt durch den Tod des 87jäbrigen Schullebrers Matttes Keck in Erledigung gerommen. 

Die Werktagsſchule zaͤlt 33 und die Sonntagsſchule 20 Schüler, und der Dienſtertrag 
berechnet ſich auf 200 fl. nach der im Jahre 1819 gefertigten Faſſion. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Bittgeſuche innerbalb vier Wochen dahier vorzu⸗ 
legen. - 

e Allersbeim den 15. Juni 1833. 
Königliche Diſtritts⸗Schulinſpektion. 
Beringer. 


Bntelligeng-BTatt 


Mainkreis 
reichs Bayern. 


Wurzburg. Donnerstag den 20. Juni 1833. 


3829211. 


Berfiherung gegen Hagel⸗Schaden. — Stempel bei Amtsbürgſchaften.— unterſtützungen zum Zwecke der Industrie. — 
Erledigung der Pfarrei Fünfbronn. — Erledigung der Pfarrei Prappach. — GetreidsPreife, 


aan der abe nen. 


— 1 


Nrus. pres. 20107. Nrus exped. 17114. N praes. 17. nt 1833. 1948. 
An die fürflih Wertheimiſche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei und an 
ſämmtliche Bezirts⸗ Polizei- Behörden des Kreiſes. 

(Die Verſe ſcherungs⸗ Auſtalt gegen, Hageiſchͤpen Se), 


4. 


We NN 


Im Namen Seiner Majeſtat des, König n W. age 
Aus dem Landraths⸗Abſchiede für den Unter⸗Mainkreis vom 1. Mai d. J. iſt bereits ee 
daß die einſichtsvolle Tbeilnabme, welche der Landratb dieſes Kreiſes dem abverlangten Gutachten 
Aber die Errichtung der Verſicherungs⸗Anſtalten gegen Hagelſchaden gewidmet hatte, mit beſonderem 
aller böͤchſten Wohlgefallen aufgenommen worden ſey, und daß, nachdem ſich der Landrath bei 
Berathung des mitgetheilten Entwurfs zur Errichtung eines Vereins zur, Entſchädigung wegen 
erlittener Hagelichäden in den Haupt- Grundiägen für die Errichtung * ſolchen Vereins alg 


Innere Verbeltnifſe des Vereins. 


1. General- Verſammlung der Mirg lieder 


5. 5. 

Die Satz ungen des Vereins ſollen jeder Gemeinde des Kreiſes in hei Exemplaren mitge- 
tdeilt werden. Jedem Mitgliede des Vereins it es unbenommen, feine Wuͤnſche dem Direftprium 
Bebufs der Vorlage an die GeneralsBerfanmlung ſchriftlich mitzutteileu. Geht aus den Beroun · 
gen eine weſentliche Abänderung der von Sr. Majetät dem Könige genehmigten Statuten dervor, 
fo ift dieſelde aufs Neue der allerhoͤchſten Genehmigung zu unterftellen. 


2. Verwaltungs⸗Qrgane bed Vereins. 


5. 6 
a) Das Direktorium. 
Der Landrat des Kreiſes ſchlaͤgt durch freie Wahl das Direktorium des Vereins für die 
naͤchſten drei Jahre vor. a 
Das Ergebniß dieſer Wahl unterliegt der Beſtäͤtigung der Staats. Negierung. Das Diref⸗ 
torium beficht aus einem Direktot und einer angemeſſenen Anzahl Bevollmächtigter. 


g. 7. 
Das Direktorium repraͤſentirt den Verein bei den Behörden und dem Publikum. Seine 


Geſchaͤftsform iſt berathend, und die Stimmenmehrheit entſcheidet. Die Mitglieder übernetmen 
ihre Funktionen auf 3 Jahre und unentgeltlich. 5 


5. 8. P 
Das Direktorium iſt mit der Hauptverwaltung des Vereines beauftragt, unter feiner en. 
mittelbaren Aufſicht werden durch remunerirte Rechnungs verſtaͤndige geführt: j 
a) das jährliche Hauptverſicherungs-Kataſter, welches die Nefultate der für jeder 
Jahr ausgeſtellten Verficherungs + Urkunden mit laufender Numer und mit der Numer des 
rektiſtzirten Steuer Kataſters verſehen, und nach Diſtrikts · Polizei ⸗Behoͤrden geordnet, enthalt 
Beilagen dieſes Kataſters bilden die Duplikate der eingeſendeten Erndtefafflonen; l 
b) die Erbebungs⸗Regiſter der Beiträge, in gleicher Ordnung und mit Bezug auf dır 
Seitenzahl des Pauptkataſters; 
e) die Entſchädigungs⸗Negiſter in gleicher Weife; 
d) die jährliche Hauptrehuung des Vereins 


f. 9. 


Das Direftortum übergiebt jährlich nach dem Rechnungsſchtuge dir Jahres. Medmung einem 


grbßeren, u dieſem Zwecke ganz beſonders ernannten Aus ſchurſſe des Vereins dur Nevin 

Kadr berfelben und nach vollitaͤndiger Nichtigſlellung werden die Reſultate der Jehrec- 

nebſt einem kurzen Rechenſchaſtsberichte durch das Direktorium Öffentlich bekamit gemacht. 
29 


echnaung 


—— 
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ſchrieben und mit der Bemerkung der Annahme und Genehmigung des Eintrittes und der Beſchei⸗ 
nigung über die zu erlegende Bezahlung der e Beiden en. ane als 
ö nee u En rt Tan ren 

1.474 * 145 1 14 1 tr 2 21 

Die Beitrütts-Ertlärung und ibre Annabme von Seite des Wertes bann zu jeder 30. 

im Jahre erfolgen, jedoch begründen nur jene Erklärungen, welche in dem Zeitraume vom Iten 


November bis letzten März eingelaufen und ausgefertigt worden ſind, die wechſelſeitige Verbind⸗ 
lichkeit zwiſchen dem Vereine und den Verſicherten für den laufenden e ? 


* L .. * — 
7 . 3. 15. * 
Jene Beitritts Erklärungen dagegen, welche innerhalb des Sanne von iten wen bis 
ketzten Oktober erfolgen, treten in der Regel erſt für das naͤchſte Jahr in een Pr 
. * 
$. 16. 


Die Wirkung der für jedes Erndtejahr ausgeſtellten Verſicherungs⸗Urkunden erliſcht mit 
dem Schluſſe Oktobers, den im §. 15 erwahnten Fall ausgenommen, wenn nämlich ſelbe erſt m 
das darauf folgende Jahr gültig werden. 

2 . 17. 

Alljährlich zwiſchen dem Iten November und dem Schluſſe des Mn werden die neuen 
Faſſlonen über die Erndte⸗ Verſicherungen fuͤr das laufende Jahr e und roch pen Im 
halte der vorſtehenden 35. 12 und 13 behandelt. 1 t. 

Der an das Direktorium des Vereins einzuſendenden Eitlärung auß die Berſtcherurge⸗ 
Urkunde des vorhergehenden Jahres beigefügt werben, welche von demnfetden a. und in dem 
Kataſter geloͤſcht wird. 8 

9. 1 


b) Berbindlichkeiten der Mitglieder. 
Jeder Eintretende macht ſich verbindlich, dem Vereine auf drei Aer ee, die Er. 
neuerung des Beitrittes verbindet immer wieder auf drei Jahre. 
a $. 19. = Gau 15 N FAR 
Jedes Mitglied verpflichtet ſich zur Entrichtung des Aseffenden, Antfeitd.a ‚an den Eutſchůͤdi · 
gungen, welche der Verein zu leiſten hat, und an den Koſten der Vereins Verwaltung, ſo wie 
daſſelbe in allen Fallen auch nur auf die Vergütung feines verſicherten Erndtewerthes rechtlichen 
Anſpruch u machen hat. | ee 


Jeder Audtretende Segicht ſich mit feinem Austritte aller ee die Fonds des Ber 
eines. Die ſtatutariſchen Beſtimmungen deſſelben verbinden jedoch jedes Mitzlied bis var gaͤntlichen 
Erfüllung ſeiner eee gegen den Verein. 

N „r nn: n M 1. 

Erlittene Hagelbefäreigunger ehe die Mitglieder nicht von der r Wei des 

kuranz Beitrages. mae, 14 


* 105 


wid Klerfeldern Auch ſoll es jedem Mitgliede freiſtehen, ein Grundstück, deifen Ertrag berehs 
einmal durch Hagel verwuͤſtet, und von dem Bereine vergütet worden iſt, ſogleich wirder neu am 
zubauen, und wiederholt verſichern zn laſſen. 


. W. 

Wenn in einer Gemeinde mehrere oder alle Brnndbejiger für ihre Geſammtflur oder einen 
näber zu bezeichnenden und zufanmenhängenden Theil derfelben dem Vereine, jedoch unter der Ber 
dingung beitreten, daß in dem verſicherten Bezirke ſaͤmmtliche verſicherungsfähige Objekte ohne ein 
zelne Ausnahmen begriffen ſeyen, fo ſoll einem ſolchen Beitritte, welcher die Ueberſicht und Arbeit 
des Vereins weſentlich erleichtert, und vorzüglich zu Erregung einer allgemeinen Theilnahme an dem⸗ 
ſelben geeignet iſt, die Begäuftigung jugeſtanden werden, daß nur eine ſummariſche Angabe des 
Geſammt werthes der Erndten auf dem ganzen arrondirten Grundbeſite ſäͤmmtlicher gemeinſam Bti⸗ 
tretcuben, als Entſchaͤdigungs Maaßſtab erforderlich ſtyn ſoll. 2 * 

Es bleibt hiernach den gemeinſam verſicherten Grundbeſitern überlaſfen, die von dem Ders 
eine geleiſtete Entſchaͤdi zung für erlittenen Hagelſchlag unter die Betheiligten nach eigruer Uetertin⸗ 
kunft zu repartiren. 

4 m. 

Dieſelbe Begünſtigung, welche nach dem vorhergehenden g. für den Beitritt ganzer Ge⸗ 
meinden ausgeſprochen iſt, fol auch den Beſitzern größerer Gutskomplere zukomtaen, wenn dies 
ſelden mit ihrer ganzen * Beſitzung dem Vereine beitreten. 

4. 30. 

Mit Ausnahme der in den beiden vorhergehenden 86. 28 und 20 angeführten Fälle ſteht 
es jedem Einzelnen frei, nur eines oder einige feiner Boden - Erzengniſſe, und die andern nicht, 
eben To jedes Erzeugniß nur auf einem einzigen ſeiner Aecker und auf andern nicht versichern zu 
laffen; jedoch muß jedes Stück Land als ein Ganzes und un zweideutig nach Lage und Größe be 
zeichnet ſeyn. Bei den definitiv kataſtrirten Diſtrikten genugt dir Anfuͤhrung der Kataſter Numer. 

. . 


Bei zebrutbaren Grundſtüͤcken verſſchert der Grundbeftzer nur 9/10 oder nach Verhältniß 
det Zebentquote und mit Abzug derſelben feines veranſchlagten Nopertzages. 


bd. Werth Anfchlag der Berfiherungs-DObjrfte. 


. 29. 
€ it jedem Eintrrtenden üöberlaſſen, den Werth ⸗Anſchlag der zu verſichernden Erndten nach 
eigenem Ermeſſen zu beſtimmen. 
mee e ha sinischeenntigeern Ali Ergand arfunenmeniunh. 
welchen er im Balle durch Boye Beer erinner 
Beſchldigung anzuſprechen hat. 


1 * 
nnn die Erhebung fepe geringer Beitrage · Qusten zu verweden, wied Feſigrlebt, * 
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Ausſchuß⸗Mitglieder find, werden dieſe Funktion nnentgeldlich zur Befoͤrderung des Landbaues und 
des Mohles ihrer Mitbürger übernehmen; die verpflichteten Schaͤtzer haben durchaus nur die, durch 
das Diaͤten⸗Regulativ vom 9. März 1809 (Regierungs⸗Blatt 1809 Stück 34) verordnungsmaͤßig 
ausgeſetzten Gebuͤhren anzuſprechen. ’ 


Zeit der Abſchätz ung. 


§. 38. 


Jeder Beſchädigte bat binnen 48 Stunden nach dem Hagelſchlage die Anzeige bei der 
Schaͤtzungs⸗Kommiſſion unter Vorlage ſeiner Verſicherungs⸗ Urkunde zu erfintten. Die zweite Ab; 
ichäsung des Schadens erfolgt 14 Tage nach dem Hagelſchlage auf dem nämlichen Bogen durch 
die Commiſſion. 1 4 
Art der Abſchätzung. 

5. 39. 

Vor der Abſchäͤtzung hat die Commiſſion erſt genau zu konſtatiren, ob die Beſchä digung 
wirklich durch Hagelſchlag verurſacaſt wurde. Nur wenn dieſe Vorfrage außer Zweifel gefegt iſt 
kann zur Erhebung des Schadeus geſchritten werden. N . 

§. 40. 

Die Abſchaͤtzung des erlittenen Schadens beſteht in der Beſtimmung, wie viele Zehenttheile 
der auf dem verſicherten Grundſtuͤcke befindlichen Feldfruͤchte wirklich vernichtet, und wie viele 
dagegen noch unverdorben und ertragsfaͤhig ſeyen. Behufs deſſen bezeichnen die Schaͤtzleute mit 
ihrem Maßſtabe vier Quadratſchuh Feldes, zählen die befchädigten und unbefchädigten Halme und 
entnehmen hieraus das Berhaͤltniß, ob der Schaden 1. 2. 3 x. Zehenttheile betrage. 

Zeigt der Angenſchein, daß die Berheerung zus oder abgenommen habe, fo ſtellen die 
Schoͤtzleute dieſe Probe wieder an. Auf ſolche Weiſe nehmen ſie den ganzen Diſtrikt auf, und 
bringen das Ergebniß zu Protokoll. Diejenigen Felder, die dann in dieſen Abtheilungen liegen 
find hienach zu klaſſiſtziren, und die Eutſchaͤdigungs⸗Quoten hienach zu berechnen. 1 

Die Anzahl der wirklich vernichteten Feldfruͤchte iſt Gegenſtand des Erſatzes nach dem 
Mafftabe der eingefchriebenen Verſicherung. Der noch unverdorzene Theil bleibt der freien Die, 
yofition des Eigenthuͤmers überlaffen. i 11% „ . 4. . 6 en 


* 


„ 70] 2 9 1 . 8. 41. 84 . u 87 „ 0 ! 

Die Abſchäͤtzung des Hageſſchadens geſchtebt jederzeit nicht uach dem Geldwerthe der Ernte 
ſondern mach dem alignoten Theile derſelben; welcher durch den Hagel werthlos gemacht worden 
iſ. — Die Abſchätzung bezieht ſich kebiglich auf den gegenwärtigen Zustand der Ernte, nicht auf 
ren Wertt oder Unwerth kines müthmaßlichen künftigen Ertrags derſelben. 

Die Mfchägung wird fu ber Art fiißgefprochen, daß genau bejtiumt wird, in wie viele 
Zebenttzeile des beſtetenden Anbaues oder der vorhandenen Früchte durch den Hagel beſchl⸗ 
diget und unbrauchkar gemadſt worten find. ige 

$. 42. 

Diefe Schägung erftredt ſich abwärts bis auf ein Zehnttheil. Beschädigungen unter einem 

Zehentthtite eines Tagwerkes des verſſcherten Feldes werden nicht 988365 N 
) 
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fen an das Direktorium, und werden bier in Lin gehörig eingerichtetes und nach Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behoͤrden eingetheiltes Kataſter eingetragen. 
Mit dem Schluſſe jeden Oktobers werden dieſe Kataſter geſchloſſen und numerirt. 

Die ſtatutariſch erbobenen Einihägunzen werden für jeden Polizei⸗Bezirk nach dem Namen 
und Wohnorte des Beichädigten und eben fo die, die einzelnen treffenden Beiträge ertrabirt , und 
die Auszuͤge jedem Bezirks⸗Einnehmer fuͤr ſeinen Bezirk, mit der baaren Summe der eingetragenen 
Eutſchödigungs⸗ Betrage zur Vertheilung zugeſendet. 


5. 49. a 
Jede Veränderung des Beſchaͤdigten auf dem betreffenden Grundstücke ſowohl vor der erſten 
Schadens Einſchaͤtzung, als zwiſchen der erſten und zweiten, welche die richtige Beurtheilung des 
„Hagelſchadens Nört, zieht den Verluſt der Eutſchaͤdigungs⸗Anſpruche nach ſich; unbeſchadet übri⸗ 
gend der geeigneten ſtrafrechtlichen oder polizeilichen Einſchreitung im Falle der Ueberſchreitung 
eines im Königreiche beſtehenden Strafgeſetzes durch grobe Fahrlaͤßigkeit oder boͤſe Abſicht, den 
Schaden zu vergrößern. 
. 50. 
Bei Erndten, welche wiederbolt zwiſchen der erſten und zweiten Abſchaͤtzung vom Hagel 
getroffen werden, erſolgt die Entſchaͤdigung, wie ſich von ſelbſt verſteht, nur nach den Reſultaten 
der Einſchaͤtzung der Geſammtbeſchadigung. 


$. 31. 

Uebertriebene und zu hohe Schadensbeſtimmungen ſollen die Schaͤtzmaͤnner auf jede Art 
vermeiden, und fie werden auf die, nach Geſetzen und Nechtsgrundſaͤtzen ſtattfindende Verbindlich⸗ 
keit für die Richtigkeit ihrer Schätzungen mit ihrem Vermögen zu haften, und den aus ͤͤbertrie⸗ 
benen Schätzungen dem Vereine zugebenden Schaden vergüten zu müſſen, fo wie auf die, in jo 
ferue fie durch ihre Schaͤtzung ein im Königreiche beſtehendes Strafgefeg uͤberſchreiten, eintreten— 
den ſtrafrechtlichen oder polizeilichen Folgen ganz beſonders aufmerkſam gemacht. 

Die einſchlaͤgigen Polizei-Behoͤrden find von Amtswegen befugt und auf Anrufen des Die 
rektoriums des Vereines verpflichtet, dießfalls geeignet einzuſchreiten. 


5. 32. 

Das Schaͤtzungs⸗Protokoll wird nach geſchehenem Abſchluſſe, mit den Unterfchriften der 
Mitglieder der Schaͤtzungs⸗Commiſſion verſehen, der einſchlaͤgigen Polizeis Behörde vorgelegt, 
welche daſſelbe, wenn ſie keinen Anſtand daran findet, mit ihrer Contraſignirung und dem Amtes 
ſiegel verieben, an das Direktorium des Vereins einſendet. 

Formelle Mängel au den Faſſious⸗ oder Taxations⸗ Urkunden werden durch die zuftändigen 
polizei⸗Behörden gehoben und nach Befund geahndet. 

Ergeben ſich gegruͤndete Anzeigen einer verſuchten oder em Uebertretung eines 
Straf⸗Geſetzes C. 49), jo wird der Thatbeſtand durch die Polizei ⸗Behoͤrde vorläufig erboben, 

und die Sache fofort dem zuſtändigen Unterſuchungs⸗Gerichte übergeben. 


> 
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Aufloſuns, des bi b S e um Oel 
7) 5 25 389 12 abr mer t or nul! 


Der ei 0 ſich 3% wenn die Pi der wle er dell im 5. 4 ‚se 
en Betrag von einer Mition Gulden nicht met erreicht. kA 5 25 RER 
$. 60. ie ae 520 ug 7) ef 
Der Verein haftet jedoch bis zur Erfüllung der von der BereindsBerwalsdugs seen. einge: 
gangenen Verpflichtungen gegen dritte unbeſchadet übrigens feiner deßfallſigen Anſprüche gegen die 
Verwaltungs» Mitglieder für bie Fälle uͤberſchrittener ſtatutariſcher Beſtimmungen. . 
„. M.. „ N 
Das bei Auflöͤſung des Vereins a, Se Vermögen fl einer Dopispärigtene, „Anſtalt 
des Kreiſes nach dem Gutachten des Vereins atwrümd 8 


Ar} 


5 


414. 


. 27. 


ru 55 9 

7 in L. le f 1. . 4% 14 8% 
drus. praes. 14501. Nras exp. 14404. N 5 praes. 45. Jun 1833 L 
N An tlic: umtssärgfäaftaßfticrige Beamten. . 2 Ze 


N 7 c 


(Stempelveſen betr.) Fi | Ark a 
Im Namen Seiner „Maigftär des Kist 1 


Die in bezeichnetem Betreffe unterm 4b. M. aus dem königlichen Swats⸗ Win üutkenm. ber 
Finanzen ausgefloſſene Eutſchließung wird ſaͤmmtlichen feat Beamten des 


Kreiſes nachſtehend zur Wiſſenſchaft eroͤffnet. ne. 
Würzburg den 11. Juni 183346. „„ „% mid ge 
e Regierung des Unter-Maintreifes, 2 
Kammer der Finanzen 8 
raf von Rechberg, Präfivent. ee Eu 
e az Oster. nt. I 4 
17 coll. Nidelt. 
Wat unterm Heutigen im obenſtehenden Betreff an die k. dor doteitr l eber K. d. 8. 
ergangen iſt, zeigt Nachfolgendes zur Wiſſenſchaft: : 12 440K 


Auf den Bericht der k. Kteis⸗Regierung vom 5. Mai l. J. vird unter Rückgabe der Beilagen 

folgende Entſchließung ertheilt: 
die Cautionen der Beamten find in Schere des Aerars gegen nachlaͤßige oder unge treue 
Aanefd hrung eingefuhrt. — 
d über das Cauti a 

e: N W. a aution vom 19. . Bebruar 1819 , Regierungs⸗ Blat 18 3% 

Das Alerar bat ſohin eben ſo das echt, "in den von den Verordnungen beſtimmten Fall 
die Kautionsſtellung zu fordern) als die Berbinblichfeit‘, die geſtellten Gaurfonen nach . — 
zunts richtigleit an die abtretenden Bꝛamten oder deren Erben zurbdzube zahlen. 2 


— 20 — 


Pfarrei Immeldorf befördert mid dadurch die Pfarrei Fuͤnfbronn, im Dekanat Roth, erledigt 
worden. Dieſe erledigte Pfarrei wird daher zur votſchriſtsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
biemit ausgeſchrieben und hinſichtlich des Ertrags derſelben bemerkt, daß e der 3 der 
Berichtigung nn Faſſion vom Jahre 1810 alſo berechnet it:: e g ıı 
261 fl. 12 fr. 1 pfg. an ſtaͤndigem Gehalte aus Stiftungs ⸗Kaſſen , % nnd; 
115 fl. 30. „ kr. an baarem Gelde, 
73 fl. 45, kr. an 7 Schöffel 2 1/4 Me. Korn, 
21 fl. 15 kr. an 4 Schaͤffel 1 1/2 Me. Dinkel, 
10 fl. 17 1/2 tr. an 2 Schäffel 3 1/2 Me. dn 
8 fl. 3 3/4 kr. an baarem Gelde, und - 
7 fl. 31 kr. desgl. aus dem Klingelbeutel, 
2 fl. 30 , fr. (aus der Gemeinde Fuͤnfbronn mit 
5 * J Klafter weichem Holz, 
3 ½ Klafter weichen Stoͤcken, 
75 Stüd Wellen, 


251 K. 12 1. tr. wie oben; N u 
88 fl. 10 b., — pfg. auf err und zwar = 
2 9 1 6 ——i. 10 mit dem Bermffe der Pfarr =. 
an 4 der Gründe 


Sr 
88 fl. 25 tri wie vorher; 
188 fl. 27 ke 2 pf. aus Rechten, namlich U. 
‚42 fl. 47 1/2 kr. an Rändigen Gemeint beſtehend aus 
a 3 Schäffel 1 My. Dinkel Nd * 
Schaffe Haber, 


62 fl. * kr; 2 Keinen Zehnten, 0 Hanf 
82 fl. 38 kr. vom Hopfenzebnten, . er” 
— fL 33 tr. vom Blutzehnten, / 


—ů — . 
wi fl. 27 1/2 kr. wie vorher; 

38 fl. 37 kr. 2 pfg. an beſonders gezahlt uden Dienstes Berichte, 

5 fl. — kr. — pfg. an Pirroanzmäfigen Gaben und W 4 0 


581 fl. 27 fr. 1 pfg. Geſummm Ertrag. Hievon a 
6 fl. 7 kr. 2 pfg. an Laſten für die Holzperzeption abgezogen, en 
575 fl. 19 kr. 3 pfg. Rein-Ertrag. 5 
In der von dem Pfarradjuncte am 31. Januar d. J. aufgehen, jedoch zur Zeit nicht 
anerkannten Berechnung wird der NeinsErtrag nur auf 47¹ fl. 14 kr. angegeben, worüber die 
Bemeiſe bereits eingefordert worden ſind. N 
Ansbach den 10. Juni 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 


Memminger. 


CT —— — 
Wurzburg. a Samstag. den 22. Juni 1833. 


N Inhalt. 

Werl. Kufgaben zur Beſteberung der Imbuftrie. — Folgen einer Vergebens Strafe dei Gemeinde» Baflen, — 
Berwendung der Belks ⸗ Schulkhrer zu Nebengeſchäften. Pftündner⸗Aufname im Julius - Hoſpital.— 
Tazeige der Heimatttofen. — Beſchlugnahmen = 


Jrommt Bermüchtniſſe.— Diſtritte Umlage « Rechnung des 
un. — Dettribad, 


Bekanntmachungen der königlichen Kteisſtellen. 


Nrus. pros, 20210, FNrus exped. 1720. N praen M Aue a Aan 


— — 
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dran praes. 20428. Nu enped. 16939. praes. 17. Juni 1833. 1946. 
(Die geſeglichen Fotzen einer Gergehens⸗ Strafe bei Gemeinde⸗ Wahlen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Nachfolgende, an die kön. Regierung des Rezatkreiſes erlaſſene Entſchließung des königlichen 
Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 26. v. M. wird zur Darnachachtung bekannt gemacht: 

-Der kön. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, wird auf ihren Bericht vom 
“4 April l. J., die Wahlfäbigkeit des N. zu N. zu Gemeindeſtellen zur Entfchliefung erwiedert 1 
„daß das koͤn. Staatz⸗Miniſterium des Innern nicht ermüchtigt it, von den geſetzlichen Folgen 
„einer Vergehungs⸗Strafe zu dispenſiren, und daher auf das Anſuchen des N. um Erlaſſung 
„der Wirkungen des Art. 16 der Gemeinde Wahl Ordnung nicht eingegangen werden dürfe, 
„vielmehr an dem Grundſatze feſtgehalten werden muͤſſe, welchen ein allerhoͤchſtes — aus dem 
„zum Vollzuge der Verfaſſungs⸗Urkunde niedergeſetzten engeren Ausſchuſſe der Miniſterial⸗ 
„Conferenz hervorgegangenes — Refcript vom 1. September 1818, die Gemeinde ⸗Bildung und 
die Gemeinde ⸗Wahlen betreffend, unter Ziff. 5 ausgeſprochen hat. ⸗ 

. Würzburg den 12. Juni 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. t 

Graf von Nechberg, Präaͤſident. N 

e coll. Comm il. 
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Nrus. praes. 20618. Nrus. exped. 17110. praes. 20. Juni 1833. 1904. 


An fämmtliche Polizei⸗Behörden und Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul-Inſpektionen 
des Unter⸗Mainkreiſes. 


(Die Verwendung der Nrolks⸗Schullehrer zu frembartigen Nebengeſchäften betr.) 6 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle ſiebt ſich veranlaßt, ihre Verfügung vom 19. Auguſt 1818 (Intelligenz, 
Blatt 1818 S. 925), wornach den Schullehrern die Uebernahme von ſogenannten Rebengefchäften 
in der Regel mit dem Beifage unterfagt wurde, daß nur in ganz befonderen Fällen die Erlaubniß 
hiezu durch motivirte Zeugniffe der, Lokal und Diſtritts⸗ Schul ⸗Inſpektionen bei der k. Regierung 
erwirkt werden könne, zur genaueften Nachachtung ſaͤmmtlicher Polizei» und Schul ⸗Behoͤrden, welche 
für deren pünktlichen Vollzug verantwortlich ſind, hiemit in Erinnerung zu bringen. 
Wurzburg den 16. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, pröſdent. 


coll. Lommel. 
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Graf von Rechberg, Präſdent. 


coll. Rommel, 


Nrus. pres. 20354. Nras exp. 17198. praes. 20. Juni 1833. 1995. 
Fremme Vermächtniſſe bes Johann Berthold zu Alisheim betr.) 
Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 

Der verltbte Ortsnachbar Johann Berthold von Alüheim, fuͤrſtl. Herrſchaftsgerichts Sulz 
beim, pat in feinem Teſtamente dem dortigen Gotteshauſe die Summe von 50 fl. zur Anſchaffung 
der no digſten Paramente vermacht, welche fromme Handlung biemit zur Oeffentlichkeit ger 
bracht wird. 

Würzburg den 15. Junt 1833. 

Königliche Regierung des UntiriRaintreifes, 
Kammer bed Innern. 


Braf von Rechberg, Wräfitent. 
! a 8, coll. Lommel. 


Num. praes. 19588. Num. exp. 16792. praes. 15. Juni 1883. 1921. 
(Die Diſteikts⸗umlage⸗Rechnung des Landgerichts Dettelbach für 183132 bert.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
De ſupetreviſoriſch genehmigte obengenannte Rechnung enthält 


eine Einnahme von 1446 fl. 57 kr. 1.rfg. 
eine Mudggbe von 1448 fl. ati kr. 
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Den Beflimmungen bes Binanzgefeges vom 28. Degember 1831 gernä$ — ber Bnigl, ogkrung 
‚Kammer der Finanzen, werden die 58. 30 — 34 des erwähnten Geſetzes wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Tit. IV. 
Befondere Verfügungen. 


3. 30. 


Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über dle Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Oktober 1811 und deren Erlöschen een. etroffen hat, werden nunmehr auch alle 
g an die Staats, Finanz- und Militaͤr⸗ fen aus der Zeit vom 1. Oktober 1811 
25 zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne ſie innerhalb dieſes Zeitraumes 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Cinklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
etlärt, wenn dieſelben nicht bis zum 1. Ottober 1833 bei dem koͤniglichen Staats miniſterium der 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem angemeldet werden. N 
ie Aumeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen dem Tage des 
gegenwärtigen Geſezes und dem 1. Oktober 1833 geſchehen. 
Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchützt gegen den Verfall, wenn ſie 
a) entweder bereits früher bei dem Staats⸗ iniſterium der Finanzen direkt angemeldet 
worden war, und der t fie unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere An 
meldung in dem angege eitraume monirt, oder 
p) wenn früher die Anmeldung bei anderen Adminiſtrativ⸗ Stellen oder Beboͤrden Statt 
fand, und der Petent ſie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem 
Staats miniſtrrium der Finanzen erneuert. 
Eine zwar angemeldete, von dem koͤniglichen Staats ⸗Miniſterium der Finanzen aber nicht 
anerkannte und deßbalb zuruͤckgewieſene Forderun muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der 
Zurückweiſung an, bei den tr den Gerichten bei Strafe der Präkluſion klagbar angebracht werden. 
Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz⸗Miniſterium vor dem 1. Oktober 1833 
allenfalls nicht verb Ihiebene Fordern muß läugſtens in dem Zeitraume vom 1. Oktober 1833 5 
bie 8 e . ls BE * ee gebracht werden. 
ter ort en, welche nach dieſem u na en 58. innerhalb feige 
festen Zeit am nd nicht begriffen: ö 8 05 
a) alle Reallaften, welche auf was immer für Eigenthum des Staates baften, jedoch mit 
der Beſchrankung, daß die Nachholung rückſtaͤndiger jährlicher Gefälle nicht weiter 
als auf drei Jahre zurück ausgedehnt werden ſoll; a 
b) alle in den Hypothekrnbüchern eingetragenen Forderungen. 


3. 31. 


om 1. Ottober 1830 au, und in gleicher Beife für die Zukunkt, erlbſchen alle For 
an die Staats, Finanz- und Militärkaſſen aus Titeln jeder Art, wenn * erg Jagen 
von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, 
oder nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe geſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. N l 5 

1 82. 


Rückſtände an Staatsgefällen und andere an bie Staatskaſſen geſchuldete Zablungen, welche 
vor dem 1. Oktober 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vortheile der Pflichtigen, wenn ſie nicht 
wegen dem Tage woche enmärtigen Geſezes und dem 1. Oktober 1833 eingefordert, ind da, 
wo die Schuldner hypotbekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypotheken ⸗ 
fiber 1830 ei d in gleicher Weiſe für die Zukunft, erlöſchen die verfallenen 

; an, um r dle a die 
und andere au die Staalslaſſen geſchuldete Zahlungen, wenn ſolche während dreier 


u u nn 
N 71. 


Würzburg Dienstag den 25. Juni 1833. 


In balt. 


Berichtigung des publit irten eandrath⸗Abſchiedd. — Gxrlebigung bed Phuftkats Klingenberg — und des Etabtgeritkte · 
Phyſtkats Regentburg.— Gourſe der bapetiſchen Staatepapiete. 


Te ne ea ᷣ ]]] AAA 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 20869. Nrus exped. 17384. praes. 22. Juni 1833. 2019. 
(Sinn Druckfehler im Landraths⸗Abſchiede für den Unter- Wainkreig vom 1. Mai 1833 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
2 eee e 4 ai 8. wie ſolcher im Kreis ⸗Jutelligenz⸗Blatte 


— 1 — 
Beſondere Beilage zu Neo. 71 
| des N 
Intelligenz⸗Blattes für den Unter-Mainkreis, 


v. J. 1833. G 
ı ri‘ nn W 


Nrus, praes. 20553. Nrus. exped. 16993. praes. 13. Juni 1833. 1949. 


Im Namen 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Gemüäßbeit böchſter Entſchließung des k. Staats ⸗Miniſteriums des Innern vom 7. d. 
Ms. werden nachſtehend die Vorſchriften zum Vollzuge der allerhöchſten Verordnung um 16. 
Februar 1833, die Gewerbs⸗ 15 polytechniſchen Schulen betr., mit allen Beilagen zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. au - Er, 1 e 
Würzburg den 13. Juni 1833. N 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 


coll. Lommel. 


Bekanntmachung. 


— 16 Ne — — Schulen 


vom 16. 4 


1. Der Zeichnungs Unterricht: iſt vom 1. Mai d. J8. anfangend, in allen Schulfehrer »&chilt 
narien des Reiches von dem bisberigen mehr diletantiſchen Betriebe auf elne neuefle und gtünd⸗ 
liche Behandlung des Linear und Ornamenten⸗Zeichnens zuruͤctzuführen. 8 

2. Dieſem fo geregelten Unterrichte ſelbſt ift eine ſolche Nachhaltigkeit zu geben, daß die and 
tretenden Schuldienſt⸗Adſpiranten zu foͤrmlicher Unterrichts⸗Ertheilung mindeſtens hinſichtlich der 
Anfangsgrände der Linear ⸗ und Ornamenten ⸗ Zeichnung befähigt erſcheinen. 4 

Zu dem Ende haben ſich: f g * N x 

3. Die Zeichnungslehrer der Seminare ohne Ausnahme unfehlbar an dem für das höhere Zeich⸗ 
nungslebramt feſtgeſetzten Conkurstage, 25ten April, dahier einzufinden, und bei der benannten 
Pruͤfungs⸗Commiſſion zu melden, nicht nur um dort, ſoferne fie ſelbe noch nicht beſtanden haben, 
die Prüfung für das höhere Lehramt im Zeichnungsfache zu beſtehen, ſondern auch, falls fie dleſe 
prüfung ſchon beſtanden, nur binfichtlich der Lehr-Methode nähere Rechenſchaft abzulegen, und 
bezüglich des zu befolgenden Unterricht⸗Syſtems die noͤthigen Detail⸗Inſtruktionen zu empfangen. 
Ebenſo ſind TOR OR. 

4. in Zukunft nur ſolche Individuen als Zeichnungslehrer bei den Schullehrer⸗Seminarien am: 
zuſtellen, welche bei der Akademie der bildenden Kuͤnſte den Conkurs fuͤr das hoͤhere Lehramt im 
Zeichnen mit der Note der Auszeichnung nicht nur hinſichtlich der techniſchen Gewandtheit, fon, 
dern auch der Unterrichtsgabe erlangt haben. A: 

5. Der Unterricht ſelbſt hat mit dem Nachbilden angemeffener Vorlageblaͤtter zu beginnen. Als 
ſolche moͤgen zur Zeit betrachtet werden: a 

die ſchoͤnſten Ueberbleibſel griechiſcher Ornamente der Glyptik, Plaſtik und Malerei, 2 
Hefte von Leo von Klenze. Sammlung architektoniſcher Entwürfe von L. v. Klenze. Nor 
mand's Säulenwerk. Römiſche Bauverzierungen nach der Antike, 2 Hefte von Gartner. 
Architektoniſche Entwürfe von den Zoͤglingen der Akademie. Riffe von Muͤnchens Pripatgebaͤnden 
mit Details, bis jetzt 4 Hefte, a 8 Blätter von Unger. ti,: 

Nach erlamgter Fertigkeit im correften und beftimmten Nachbilden dieſer Vorlegeblätter iſt 
auf die Nachbildung körperlicher Vorlagen (3. B. Cuben, Kugeln, boſſirter Reliefs u. ſ. w.) über⸗ 
zugehen, damit der einſtige Lehrer nicht nur das richtige Aufgreifen der Umriſſe eines Körpers, 
und die Uebertragung derſelben auf das Papier, ſondern auch die Schattenlehre praktiſch begreis 
fen lerne, endlich it mit den erſten Regeln einfacher Grund» und Aufriſſe von Gebäuden und 
der Uebung in diesfallſigem Zeichnen zu enden. A 

6. In allen dieſen Fächern. iſt insbeſondere auf ſcharfe richtige Umriſſe und auf unbedingte 
Sorreftbeit zu ſehen. Der Elementar Unterricht im Zeichnen wie im Schreiben: if beſtimmt, dem 
Juͤnglinge die Regeln tief eimupraͤgen, innerhalb denen feine Individualität ſich eluſt zu freierer 
Bewegung entfalten ſoll. Es iſt alſo bier wie dort vorzüglich am das Identiſtziren der künftigen 
Lehrer mit dieſen Regeln zu thun, und ſelbſt allzu aͤngſtliches, ſcheinbar pedantiſches Feſthalten 
an der Umrißlehre wuͤrde weniger ſchaden, als irgend ein oberflächliches Hinweggehen uͤber die fo 
abſolut noͤtbige Gruͤndlichkeit. er er WR: 

7. Fur die nach dem Jahre 1833 zur Priifung gelangenden Schuldienſt ⸗Adſpiranten bildet der 
Unterricht im Zeichnen einen nethwendigen Theil der Oualififation. Die Prüfung erfttrert ſich 
vaher auch auf dieſe wichtigen Gegenſtaͤnde. Der Kreisbaurath und der Zeichnungslebrer der Kreis, 


41 Lehrer und über ihren genoſſenen Unterricht, ſondern auch zu gemeinfamer Vorlage einer entfors 
7 A chenden Zahl von Probe Arbeiten der Schuler jeder ſolchen Schule aufzufordern. 
i, 4 2. Auf gleiche Welfe und in gleicher Friſt find ſchleunigſt die Erklärungen ſaͤmmtlicher Schul 
I. ! lehrer und Schuladſtanten über ihre Befähigung im Zeichnen und Probearbeiten biefer Individuen 
| einzufordern. 
Mi]... 3. Mit derfelben Beſchleunigung iſt endlich im gemeinſamen Benehmen der Diſtrikts · Polizeis 
1 31% | behörden und Diriftd » Baus Infpeftionen zu ermitteln, ob da, wo weder eigene Zeichnungslebrer. 
1 noch ein des Zeichnens kundiger Schullehrer oder Adſtant vorhanden iſt, nicht irgend ein gebilde 
ö ter Meiſter (namentlich Maurer- oder Zimmermeiſter) oder ſonſt ein anderer befähigter Mann zu 
unentgeldlicher Ertheilung des Zeichnungs⸗ Unterrichtes ſich beſtimmen laſſe. . 
4. Auf den Grund dieſer Recherchen iſt zu bewirken, daß der Zeichnungs⸗ Unterricht mit dem 
1. Juni d. J. in allen jenen größeren Gemeinden beginne, wo ein zum Unterricht befähigtes In · 
1 4 dividuum aufgefunden werden konnte. 8 BEN 
1 5. Jedenfalls it Sorge zu tragen, daß jedes Städtchen und jeder größere Markt ſogleich un: 
| | feblbar in den Beſitz des Zeichnungss Unterrichtes gelange, und follten in einzelnen ſolchen Orten 
— 154 keine kundigen Individuen zu entdecken ſeyn, fo find die befͤbigten Schuladſtanten und Gehilfen 
i in angemeſſener Weiſe auszuwechſeln, reſp. in ſolche Orte zu verſetzen. ; 
6. Der Zeichnungs⸗ Unterricht ſoll in der Regel insbesondere bei den kaudgemeinden an Sonn 
und Feiertagen, und zwar, wo kein anderes Lokale vorhanden iſt, in dem Schulzimmer jedenfalls 


aber in jenen Stunden ftatt finden, die weder durch den Gottesdienſt, noch durch den Unterricht 


1 14 a der Feiertagsſchule bereits in Anſpruch genommen find; den Kreis regierungen bleibt jedoch von 

. Yı behalten, dieſen Unterricht, wenn ſie es in einer oder der andern Gemeinde nöͤthig erachten, auf 
0 1 } andere Wochentage zu verlegen. 
’ | 


7. Da es ſich nicht um ein Aufdringen, ſondern vielmehr darum handelt, dem Talente, wo 
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nicht möglich iſt, denen aber das Zeichnen als Ergänzung ihrer künftigen Berufsbildung dienen 
kann, als Maurer ⸗, Zimmer +, Schreiner», Schloſſer ⸗Geſellen u. ſ. w. 


5. 5. zu Art. II. lit. a. 


Referat bei der Kreis⸗Regierung über die Zeichnungs⸗ Schulen. Jahresberichte, deren 
Durchſicht und Beſcheidung. 


9. Das Referat Über den Zeichnungs⸗ Unterricht iſt in jedem Kreiſe dem Kreisbaurathe, das 
Correferat dem eraminirten und approbirten Zeichnungslehrer der Kreis⸗Gewerbs⸗Schule, oder 
falls die Kreis⸗Gewerbs⸗Schule nicht an dem Sitze der Regierung ſich befindet, dem ausgezeich- 
netſten unter den approbirten Zeichnungs⸗Lehrern des Regierungs⸗Sitzes übertragen. Deide find 
Mitglieder des Kreis⸗Scholarchates, für Gegenſtaͤnde des Zeichnungs⸗Unterrichts, wohnen der 
Pruͤfung der Schuldienſt⸗Adſpiranten über dieſen Punkt bei, und geben über die Befaͤhigungs⸗ 
Note aus dem Zeichnen die Initiativ⸗Vota. 

10. Ebenſo find die Bezirksbau⸗Inſpektoren innerhalb ihrer Baubezirke Diſtrikts⸗Inſpektoren 
aller Zeichnungsſchulen nicht nur der Landgemeinden, ſondern auch der Städte II. und III. Klaſſe. 

11) Die Bezirks⸗Bauinſpektoren viſitiren die ihrer Aufſicht unterſtellten Zeichnungsſchulen ge⸗ 
legenheitlich ihrer bauamtlichen Reiſen, treffen im Benehmen mit den Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektoren 
oder Lokal ⸗Schul⸗Commiſſaͤren und den Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden die der Competenz der Diſtrikts⸗ 
beamten zuſtehenden Anorduungen, und theilen mit dem Schluſſe jedes Jahres der Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektion oder unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗Commiſſion die Notizen fuͤr den gemeinſam zu unter⸗ 
zeichnenden beſonderen Jahresbericht uͤber die Zeichnungs⸗Schulen des Schnldiſtriktes mit. Eben 
ſo wird der Kreisbaurath auf ſeiner Rundreiſe den Zeichnungsſchulen eine ganz beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zuwenden, fie gehoͤrig viſitiren, und ihren Beſtand, wie die Thaͤtigkeit und den zweck⸗ 
maͤßigen Einfluß der Bezirks⸗Baubeamten kontrolliren. 

Die gemeinſamen Jahresberichte der Diſtrikts⸗Schul⸗ und Diſtikts⸗Baubehoͤrden Über die 
Leiſtungen der Zeichnungsſchuͤler, welchen Probezeichnungen von jedem Schuler beiliegen muͤſſen, 
werden von dem Kreis⸗Scholarchate auf Vortrag des Kreisbaurathes und in Beiſeyn des Kreis⸗ 
Correferenten für den Zeichnungsunterricht (vid. oben Ziff. 9 gepräft, und mit der erlaſſenen 
Entſchließung gleichzeitig mit den uͤbrigen Kreisberichten an den oberſten Schulrath des Reiches 
befoͤrdert, wo die Durchſicht und Feſtſtellung auf gemeinſamen Vortrag der Akademie der bilden⸗ 
den Künfte und des Vorſtandes der oberſten Baubehoͤrde unter deren Zuziebung in eben jener 
Weiſe erfolgt, welcher für die übrigen Schuljahres⸗ Berichte bereits feſtgeſetzt und in Anwen⸗ 
dung gebracht iſt. 


6. 6 zu Art. II. lit. b. der aller hoͤchſten Verordnung. 


Lehrvortrag über die gemeinnützigen Gegenſtaͤnde in den Volksſchulen. 


Die ernſte und ſchon oft erflärte Abſicht Seiner Majeſtät iſt, den Unterricht in den ſoge⸗ 
nannten nützlichen Gegenſtaͤnden, keineswegs verdrängt, wohl aber geregelt und verbeſſert zu wiſ⸗ 
fen. Insbeſondere iſt der ernſte und oft erklärte Wille Seiner Majeſtaͤt, daß dieſem wichtigen 


Pr — 
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und Gewerbsſchulen angeeignet werden ſollen? a 

Zu dem Ende find die mit geböriger Ausfuͤhrlichkeit nicht nur die Materien, ſondern auch 
den Umfang für jeden Kurs oder Volksſchulen behandelnden Gutachten mit all jener Beſchleuni⸗ 
gung vorzulegen, welche unbeſchadet der Gruͤndlichkeit nur immer zuläßig it. 

Bei den Berathungen ſelbſt iſt von dem Grundſatze auszugeben, daß jener Unterricht 
überhaupt am tiefften wurzelt, der mit der größten Beſtimmtheit auch die moͤglichſte Kürze ver⸗ 
bindet, und daß ſich bei den meiſten Menſchen in den fpäteren Schickſalen und Wirren des Lebens 
der ganze Schulunterricht mit alleiniger Ausnahme jener Hauptmomente verwiſcht, welche als 
einzelne Hochlichtpunkte immer wieder aus feiner Erinnerung auftauchen, und den einzigen Rab 
men feiner ferneren Urtheile bilden. 

Aus dieſem Grunde it Sorge zu tragen, daß namentlich bie allgemeine und die bayeriſche 
Geſchichte, die Geographie, die Naturgeſchichte und die Produktenlehre für die Volkoſchulen. auf 
ihre weſentlichſten Momente zurückgefuͤhrt, und mittelſt dieſer klar und verſtaͤndlich gemacht wer⸗ 
den. Insbeſondere duͤrſte der erſte Unterricht in der Erdbeſchreibung in den Volksſchulen viel 
faßlicher mittelſt eines einfachen, aller Meridiane und ſonſtigen Zugaben entbloͤßten Globus, als 
mittelſt der General⸗Karten und jener Planiglobien ſich lehren laſſen, welche bereits Vorkeunt⸗ 
niſſe erfordern, und deren Verſtaͤndniß nur durch Zurüuͤckfuͤhrung der Flache auf die gerundete 
Form möglich it. Jedenfalls aber werden Religion, Schreiben und Rechnen und Vaterlandsge 
ſchichte als die weſentlichen Unterrichtsgegenſtaͤnde der Volksſchule poſitiv zu bezeichnen, und die 
Lehrer ſowohl, als die Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Schul⸗Inſpektoren aufmerkſam zu machen ſeyn, daß 
alle übrigen Gegenſtände nur ſubſidiär, d. b. nur in der Art gegeben werden dürfen, daß die 
obengenannten 4 Gegenftände in ihrer vollen Bedeutſamkeit und in ihrer vollen Gründlichkeit ne, 
benbei zu beſteben vermögen 


Nach Vorlage der Scholarchats⸗Gutachten wird der oberſte Kirchen und Schulratb ger 
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Iter (unterer) Kurs: = 
9 Arithmet . Rechenkunde bis einfchläffiig der Bruchrechnung, wöchentlich 6 Stunden, 
2 Planimetrie (wöchentlich 6 Stunden). 

3) Zeichnungs⸗Unterricht: 

a) Zeichnung einfacher geometriſcher Formen, und zwar: wo der Elementar⸗Unterricht nicht 
vorausgegangen iſt, lernend, bei vorausgegangenem Elementar ⸗Unterricht, wieder⸗ 
holend. 

b) Zeichnung nach koͤrperlichen Gegenſtänden mit Rüͤckſicht auf die ſtereometriſchen Grund⸗ 
formen, dann Linear⸗Zeichnung einfacher Grundriſſe von Maſchinen (wöchentlich 6 Stun⸗ 
den, nebſt Hausaufgaben). 

4 Naturgeſchichte. Anfangsgründe derſelben (woͤchentlich 6 Stunden). 

5) Encyklopaͤdie der Gewerbe, reſp. Ueberſicht der Gewerbe und Produkten⸗Lehre mit Angabe 
der für jedes Gewerbe vorzuͤglich noͤthigen rohen Stoffe und deren Erzeugungs⸗Art und Erzeu⸗ 
gungsorte (in woͤchentlich 3 Stunden). 

liter (mittlerer) Kurs: 

4) Arithmetik; ſaͤmmtliche Anwendungen derſelben auf Handels⸗ und Geſchaͤfts „Rechnungen 
(woͤchentfich 6 Stunden). 

2) Stereometrie (woͤchentlich 6 Stunden). 

3) Zeichnungs⸗Unterricht, und zwar: 

a) architektoniſche Zeichnung, Zeichnen architektoniſcher Glieder einzelner Theile und Orna⸗ 
mente der griechiſchen Architektur (woͤchentlich 6 Stunden). 

b) Freie Handzeichnung. Zeichnen von Köpfen, Händen und Füßen, nach Borlage-Blättern 
und leicht ſchattirt (woͤchentlich 6 Stunden). 

4) Naturlehre (woͤchentlich 3 Stunden). 

5) Naturgeſchichte, Fortſetzung (woͤchentlich 3 Stunden). 

6) Fortſetzung der Encyklopaͤdie der Gewerbe (woͤchentlich 3 Stunden). 

Ulter (oberſter) Kurs. 

1 Arithmetik und Algebra. Vollendung des arithmetiſchen Unterrichts⸗Algebra bis einfchläffig 
der Logarithmen und Gleichungen des 2ten Grades (woͤchentlich 6 Stunden). 

2) Deftriptive Geometrie (woͤchentlich 6 Stunden). 

3) Zeichnungs⸗Unterricht, und zwar: 

a) architektoniſche Zeichnung, griechiſche Säulen» Ordnung in Umriffen und zum Theil ſchat⸗ 
tirt (wöchentlich 6 Stunden). 

b) Freie Handzeichung, Zeichnen ganzer menſchlicher Figuren in Umriſſen und zum Theil 
leicht ſchattirt nach Vorlageblaͤttern, zur Kenntniß der Haupt⸗Umriſſe des menſchlichen Koͤr⸗ 
pers (wöchentlich 6 Stunden). 8 

4). Chemie, Vorbegriffe der Chemie mit techniſchen Andeutungen (woͤchentlich 6 Stunden). 

5) Encyklopaͤdie der Gewerbe ꝛc. Fortſetzung (woͤchentlich 3 Stunden). 

6) Buchhaltung in Verbindung mit ſtpliſtiſchen Uebungen (wöchentlich 3 Stunden.) 

Endlich wird in allen Kreisgewerbſchulen, dann dort, wo die Mittel es geſtatten oder die 
Induſtrie der Gegend es wuͤnſchenswerth macht, in den 3 Kurſen Unterricht im Boſſtren und 
Modelliren, dann in den Anfangsgruͤnden der Maſchinenlehre (Mechanik) gegeben. 
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jchluß des landwirthſchaflichen Unterrichts iſt 8. 18 naher entwickelt. 

Die k. Kreid+ Regierungen werden vor allem Sorge tragen, daß in Bemäßheit lit. a. des 
Art. IV. der allerhöchſten Verordnung die Umwandlung aller bisher beſtandenen höheren Bürger 
ſchulen in vollſtändige oder unvollſtändige Gewerbſhlen alsbald erfolge, fie werden ferner Sorge 
tragen, daß freiwilligen Beiträgen die angemeſſene Aufmunterung zu Theil werde. 

Wo disponible Mittel der Unterrichtsſtiftungen und die Beiträge der Gemeinden in Ver 
bindung mit den ebengenannten 2 Quellen, nämlich der Fonde der bisherigen Büͤrgerſchulen und 
den freiwilligen Beiträgen, zu Dotirung einer Gewerbſchule hinreichen, und die Gemeinde den 
Bund) hegt, das Schulgeld allgemein erlaffen zu ſehen, iſt dieſem Wunſche durchaus kein Hin 
derniß entgegen zu ſetzen. 5 

In den übrigen Orten iſt dann ein Maximum von jährlichen 4 fl. für das bemittelte In⸗ 
dividuum zu bezeichnen, und bis zu dieſer Summe den Anträgen der Gemeinden unter Berücſich⸗ 
tigung der Oertlichkeit freier Spielraum zu laſſen. 

Unbemittelten kann unter keiner Vorausſetzung ein Schulgeld angeſonnen werden, und es 
iſt mit Ernſt darüber zu wachen, daß nicht unter dem Vorwande dieſer Zahlung, eminente, aber 
minder vermögliche Talente von der höheren gewerblichen Ausbildung zurückgehalten werden. 

Das für jede einzelne Schule beſtimmte Schulgeld it nach erfolgter Beſtäͤtigung der gl. 
Kreisregierung ſammt den ſpeziellen Statuten der betreffenden Schule öffentlich bekannt zu machen. 

Die Kreisfonds⸗ Beiträge find vorzuͤglich den Kreis Gewerbſchulen beſtimmt, und nur, was 
nach vollſtändiger, gewerblicher und landwirthſchaftlicher Organiſation der letzteren erübriget, 
kann den übrigen Gewerbfchulen des Kreiſes zugewendet werden. 


. 9 zu Art. V. der allerböditen Berorbnung. 
Von den unvollſtändigen Gewerbſchulen. 
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Ferner ſoll durch dieſe Verordnung den Oertlichkeiten ein moͤglichſt freier Spielraum gev 
geben, und insbeſondere jenen Gegenden, denen die Mittel zu Errichtung vollſtaͤndiger, d. i. mit 
den 3 Kurſen verſehenen Gewerbsſchulen mangeln, die Begründung unvolftändiger, d. h. blos 
auf den unterſten, oder auf den unterſten und mittlern Kurs beichränften Gewerbsſchulen mög 
lich gemacht werden. 

Die k. Kreisregierung wird demnach bewirken, daß i 

4) dem freien Willen der Gemeinden in Bezug auf die Zahl der zu errichtenden Kurfe durchaus 
fein Zwang angethan, daß aber auch 

2) jeder Kurs vollſtändig eingerichtet, und die Begründung des naͤchſtfolgenden höheren erſt 
dann geſtattet werde, wenn der vorhergehende feiner vollftändigen Organiſation bereits verſichert iſt. 


5. 10 zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung: 
Moͤglichſte Erleichterung der Gemeinden, in Bezug auf die Begründung von 
Gewerbsſchulen. 

Eine ganz vorzuͤgliche Sorgfalt der Kreis⸗Regierung muß dahin gehen, die Gemeinden im 
Begründung von Gewerbsſchulen moͤglichſt zu erleichtern. 

Dieſer Abſicht wurden bereits die unterm Heutigen an ſaͤmmtliche Kreis⸗Regierungen aus. 
geſchriebenen und in dem $. 19 gegenwärtiger Inſtruktion uͤbertragenen Anordnungen hinſichtlich 
der Admiſſtons⸗ Bedingungen zu dem Lebramte und binſichtlich der diesfallſigen Conkurs⸗ Prüfung 
entnommen. In eben dieſer Abſicht it es feruer geſchehen, daß für die Gewerbsſchulen keine be⸗ 
ſtimmte Zahl von Lehrern, ſondern nur das Minimum derſelben, und eben fo wenig Normen fr 
die ſubjektive Combination der Lehrfaͤcher vorgeſchrieben, vielmehr beide Gegenſtaͤnde in den 
68. 17 und 19 gegenwaͤrtiger Inſtruktion den gutachtlichen Vorſchlaͤgen der Gemeinden und Lokal- 
Scholarchaten vorbebalten wurden. a 
5 Saͤmmtliche Kreis⸗Regierungen werden den Vollzug in demſelben Geifte zu behandeln wiſſen. 

Sie werden nicht dulden, daß durch Beruſen einer unter das Minimum bevabgehenden 
Lehrer⸗Anzahl die Gründlichkeit und Gediegenheit leide. 

Sie werden aber auch durchaus nicht hindern, daß jedem einzelnen Individuum das Ma⸗ 
rimum feiner Reitungs- Fähigkeit übertragen werde. Sie werden insbeſondere den ſchon vorhan⸗ 
denen Lehrkräften eines Ortes die moͤglichſte Mitwirkung zu dem gewerblichen Unterricht empfeh⸗ 
len, und ſolche Staatsbürger ganz beſonders ermuntern, welche etwa aus wahrem Bärgerfinne 
unentgeldlich oder doch gegen verhaͤltuißmäßig geringe Eutgeltung einzelne Fächer zu übernehmen 
gedenken, wohin insbeſondere ausgezeichnete, in der Akademie der bildenden Künſte gebildete Baus 
handwerker als Lebrer der höheren Zeichnungs⸗Kunde, und Apotheker als Lehrer der Chemie geboͤren. 

Jene Kreis⸗Regierung wird am lebendigſten in die Abſichten Seiner Majeftät eingedrungen 
und die reellſten Verdienſte erworben haben, welcher es gelingt, mit den geringſten Opfern für 
die Gemeinden den nothwendigen Zweck vo Iſtaͤndig zu erreichen. 


5. 11 zu Art. V. der aklerböchſten Verordnung. 


Theilnahme der die lateiniſche Schule abſolvirt habenden Junglinge an dem Real knter⸗ 
richte der Gymnaſien. 


Jeue Realgegenſtaͤnde, deren Unterricht den mit dem reſp. Abſolutorio einer lateiniſchen 


den Sprachen. x 
Dieſe Uunterrichts-Gegenſtäͤnde werden auf die einzelnen Jahrgänge verteilt, wie folgt: 
1. Jahreskurs mit den Schülern der erſten Gymmaſialklaſſe: 
Religionslehre (wochentlich 6 Stunden), 
Geſchichte und Geographie (wöchentlich 4 Stunden), 
Deutſche Sprachlehre (wöchentlich 4 Stunden). 
11. Jabreskurs mit den Schuͤlern der II. Gymnaſtalklaſſe: 
Religionslehre (wöchentlich 4 Stunden), 
Geſchichte mit Geographie (wöchentlich 6 Stunden), 
Theorie der redenden Künſte, mit Uebungen in deutſcher Sprache (wöchentlich 4 Sander). 
it, Jabreskurs mit den Schülern der III. Gymnaſtalklaſſe: 
Religionslehre (wöchentlich 4 Stunden), 
Geſchichte nebſt Geographie (wöchentlich 6 Stunden), 
Theorie der 3 Künſte, ſammt deutſcher Sprachlehre (wöchentlich 4 Stunden). 5 
Die Lehrſtunden in den fremden Sprachen zählen nicht unter die gewöbnlichen Unterricht 
ſtunden, und werden nach oͤrtlichen Berbäftnifen bemeſſen. Jedenfalls jollen die genannten 
Schuler der gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schule nicht länger als wöchentlich 4 Stunden 
Unterricht in der franzoͤſiſchen Sprache erhalten. era ia her 
Da der Unterricht in der Theorie der rebenden Künſte ſchulorduungsmäßig ett un 5 
IY. Gymnalklaſſe ſich endet, für welchen die Gewerbsſchule keinen parallelen Jabreskurs dardie = 
und es doch wünſchenswerth erſcheint, daß die Gewerbsſchüler des Iliten Jabreskurſes von ri 
Unterrichtsgweige vollhändige Kenntniß erbalten, ſo ist Vorſorge zu treffen, daß die Pee 
ſoren der Ii. Eymnaſtalklaſſe dieſen geſteigerten Unterricht den genannten Schülern in auß, 
ordentlichen Stunden ertheilen. . ä 
Die ier geug unten M. eee ee a Fe gleicher Meise und in denſelben em 
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getrennt und letzterem einfchläffig der Religionslehre eigene zuſammen hängende Stunden 
gewidmet werden, damit die betreffenden Schäfer der gewerbs- und landwirthſchaftlichen Schulen 
nur einmal täglich in dem Gymnaſio zu erſcheinen brauchen und auch die Lehrvortraͤge an den 
gewerbs- und landwirthſchaftlichen Schulen hienach benuͤtzen koͤnnen. 


Da übrigens unendlich daran gelegen iſt, daß die Lehrſtunden der Gewerbsſchule auch den 
gebildeten Lehrlingen und Geſellen zuganglich ſeyen, und da die Stunden, in welchen letztere von 
ihren Meiſtern entbehrt werden können, vielfach nach ortlichen Ruͤckſichten wechſeln, fo wird er: 
wartet, daß die Gymnaſial⸗Rektorate im gemeinſamen Benehmen mit den Rektoraten der Ge: 
werbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schule, und unter Mitwirkung des Orts⸗Scholarchates die Stun⸗ 
den für den Realunterricht mit befonderer Würdigung dieſer ortlichen Ruͤckſichten feſtſetzen. In 
dem Falle nicht erzielbaren freundſchaftlichen Uebereinkommens entſcheidet die k. Kreisregierung, 
Kammer des Innern. a ö 


5. 12 zu Art. V. der allerbhochſten Verordnung: 


Admiſſions⸗Bedingungen zu dem gewerblichen Unterrichte. 

In der Regel wird zum Eintrittte in die Gewerbs⸗ oder landwirthſchaftlichen Schule das 
zurädgelegte 12te Lebensjahr erfordert. Ausnahme kann nur von der k. Kreis-Regierung und 
von dieſer nur unter ganz beſonderen Umſtaͤnden geſtattet werden. 

Der Eintritt erfolgt a 
a) bei den die Realgegenſtaͤnde an dem Gymnaſio bören wollenden Jünglingen auf den Grund 

eines reſp. Abſolutoriums, d. b. eines Zeuguiffed des Subrektorates der lateiniſchen Schale 
über, wenn auch mit Dispenfation von dem Griechiſchen, ubrigens volljtändig und mit Erfolg 
geboͤrten Unterricht der lateiniſchen Schule; . 

b) bei den übrigen auf den Grund einer nach Maßgabe der allerhöchiten Verordnung vom 23 
ezbr. 1802 in unmittelbaren Städten vor der ſtaͤdtiſchen Lokal⸗Schul⸗Commiſſion und in den 
brigen Orten vor der Diſtrikts⸗Schal ⸗Inſpektion beſtandener Pruͤfung, und des aus dieſer 

Prüfung hervorgegangenen Zeugniſſes uͤber genuͤgende Befähigung in der Religionslehre über 
gehörige Fertigkeit im Leſen und Schreiben und im Anfertigen eines einfachen ſprachrich⸗ 
tigen und orthograpbiſchen Aufſatzes, dann über die Kenntniß der vier Rechnungs⸗Spezies und 
ihre Anwendung auf die gewöhnlichen Beiſpiele des buͤrgerlichen Lebens. 

Nebſtbei muß jeder eintreten wollende ſich durch Zeugniſſe der bisherigen obrigkeitlichen und 
Schulbeboͤrden über vollkommen reinen umtadelbaften moraliſchen Wandel ausweiſen. 

Die Inſkription auf den Grund dieſer Zeuguiſſe erfolgt bei dem Rektorate der Gewerbs⸗ 
ſchule, der Inſkribirte empfängt ein Inſkriptions⸗Zeugniß. a 

Die zu dem Real⸗Unterricht an den Gymnaſien adſpirirenden Juͤnglinge erſcheinen an einem 
biezu feſtgeſetzten Tage mit ihren Juſcriptions⸗Zeugniſſen vor dem Orts⸗Scholarchate, welchem 
ohnehin die Rektoren des Gymnasiums ſowohl, als der Gewerbsſchulen beiwohnen, und werden 
fofort von dem Gymnaſiums⸗Rektor ſpeziell bei dem Gymnaſio inſrribirt. 

Der Eintritt in die Gewerbſchule ziebt die Suspenſion der Werktagsſchulpflicht und die 
proviſoriſche Ueberweiſung des betreffenden Jüngliugs in die Feiertagsſchule nach ſich; zum Des 
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5. 13 zu Art. V der allerbödıten Verordnung. 


Handwerks : Feiertags Schulen. 


Es iſt ſehr zu wünſchen, daß in größeren Städten neben den Gewerbzsſchuſen noch eigene 
fogenannte Handwerks ⸗Feiertagsſchulen, nämlich Anſtalten errichtet werden mochten, wo aus ber 
Werttagsſchule nicht entlaßbare, alſo zu dem Eintritte in die Gewerbsſchule nicht befähigte Febr, 
linge und auf Verlangen auch die alteren minder gebildeten Geſellen, nicht nur ſtatt in der ge 
woͤbnlichen Feiertagsſchule, forgfäftigeren Unterricht im Schreiben, Leſen und Rechnen, und in 
den Hauptmomenten der Vaterlands⸗Geſchichte, der Erdbeſchreibung und der Probuftentebre, 
ſondern auch im Zeichnen und nach Maasgabe ihrer Gewerbe im Boſſiren und Modelliren, in den 
Anfangsgränden der Geometrie und populären Vorträgen über Phyſik und Ebemie, fo wie popu⸗ 
laͤre Betrachtung der einfachen Maſchinen erhalten. 2 

Die Errichtung ſolcher Anſtalten iſt jedoch ganzlich dem Ermeſſen der Gemeinden anheim 
zuſtellen, und es hat in dieſer Beziehung weder direkter noch indirekter Zwang ſiattzufinden. 

Die Handwerks- Feiertagsſchule kann übrigens die Verpflichtung zu dem Beſuche der Werk, 
tagsſchule weder aufbeben noch ſuspendiren, und die Eltern und Lehrberren bleiben in dieſer Hin, 
ſicht, fo wie überhaupt für die Pflicht Erfüllung ihrer Soͤhne und Lehrlinge auch fortan perl 
lich haftend. 


5. 14 zu Art. V. der allerböchſten Verordnung. 
teien 0 
Die den Real- Unterricht an dem Gymnaſid hörenden landwirthſchaftlichen und Erwerbs 


ſchller ſind der Disziplin des Gymnaſial⸗Neltorates unbedingt übergeben, und ſobin nur binſicht 
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fern und Tamzplaͤtzen, auf fittliches Betragen, auf Strafgewalt überhaupt, und auf Dimmiffion 
insbeſondere eben jene Nechte aus, welche die Schulordnung $. 49. 51. 52, dann 8. 116 bis ein, 
ſchlüͤſſig 118, den Gymnaſtal⸗Rektoren hinſichtlich der Gymnaſial⸗Schüuͤler einräumt, 


5. 15 zu Art. v. und VI. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Schulgeſetze. 


Die vollſtändigen ſowohl, als unvollſtändigen Gewerbsſchulen und die landwirthſchaſtlichen 
Schulen verfaſſen igre Schulgeſetze mit eben jener Autonomie, welche den Gymnaſien nach 
$. 117 der Schulordnung eingeräumt iſt, und die Schulgeſetze durchlaufen lediglich die dort feſt⸗ 
geſetzten Prüfungs und Beſtaͤtigungs⸗ Stadien. g j 


$. 16 zu Art. V. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Schulzeugniſſe. 


In den Gewerbsſchulen ſind, gleichwie in den Gymnaſien, Fortgangsbuͤcher und Klaſſen⸗ 
Zeugniſſe und jährliche oͤffentliche Prüfungen eingefuhrt. Die jährlich zu vertheilenden Preiſe find 
mit beſonderer Ruͤckſicht auf den techniſchen Unterricht zu wählen. Der Übertritt von einer 
Klaſſe in die andere wird durch die Reſultate des in Beiſeyn des erweiterten Scholarchates nach 
5. 9 der allerhoͤchſten Verordnung und nach Analogie der 88. 90 und 96 der Schulordnung ſtattge⸗ 
habten Examens bedingt. 


$. 17 zu Art. V. und VI. der allerboͤchſten Verordnung. 


Minimum der an jeder Gewerbsſchule anzuſtellenden Lehrer. 


. Für eine volltändige Gewerbsſchule muͤſſen in Minimo zwei Lehrer beſtehen, welche den 
Unterricht im Zeichnen, Mathematik, Phyſik, Chemie und Naturgeſchichte ertheilen, und von des 
nen jeder diejenigen Sparten uͤbernimmt, zu denen er in der angeordneten Konkursprufung ſeine 
volle Befaͤhigung nachgewieſen hat. 

Erbieten ſich Individuen zu unentgeldlichem Unterrichte, ſo ſind — wie ſchon erwaͤhnt — 
deren Anerbieten bei feſtſtehender Befähigung mit beſonderer Bereitwilligkeit anzunehmen, finden 
ſich ferner einzelne Lehrer oder öffentliche Diener mit den noͤthigen Lehrkraͤften und der noͤtbigen 
Muſe vor, fo find ſelbe auf jede Weiſe zu Uebernahme der betreffenden Lehrfaͤcher zu verwenden 

Die Gehalte und Remunerationen find dort, wo die Gewerbeſchulen von den Gemeinden 
dotirt werden, moͤglichſt nach deren Wunſch zu reguliren; in der Regel ſoll ein eigens angeſtellter 
Lehrer nicht unter 500 fl. Gehalt beziehen. 

Die mit der Gewerbsſchule verbundene Handwerks Feiertags⸗Schule nimmt durchaus 
keinen eigenen Lehrer in Anſpruch, ſondern wird durch die Lehrkräfte der Gewerbsſchule und der 
Volksſchulen verſehen. 

Das Lehrer ⸗Perſonal einer Kreisgewerbsſchule ſoll in der Regel nicht unter die Zahl von 
3 Individuen herabgeben. Bei dieſen Schulen iſt nicht minder auf freiwillige Uebernahme von 
kehrfaͤchern und auf Muͤßigung der Koſten als auf volle Beſetzung aller Lebrfaͤcher und darauf zu 
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ſehen, daß jedem behrer neben der Unterrichtszeit auch bie noͤthige Muſe zu privativem Benehmen 
mit den beſſeren Schülern und zu tuͤchtiger eigener Fortbildung übrig bleibe, 


$. 18 zu Art. V. und VI. der allerhoͤchſten Verordnung. 


Lehr- Apparat einer Gewerbsſchule. 


Die Gewerbsſchulen find, wo, und in fo lange ihnen die vollen Dotations⸗Mittel gebre⸗ 
chen, zu Benuͤtzung der allgemeinen Unterrichts⸗ Attribute der Gymnaſien berechtigt. 
Behufs des ſpeziellen Gewerbs⸗ Unterrichtes bedarf jede Gewerbsſchule: 
1. einer Sammlung entſprechender Zeichnungs⸗Vorlagen; 
2. eines kleinen Naturalien⸗Kabinets; 
3. einer kleinen Sammlung von Rohftoffen und Produkten; 
4. einer Sammlung von Modellen für das Boſſtren; 
5, eines kleinen phyſikaliſchen und chemiſchen Apparates. 


$. 19 zu Art. V. und VI. der allerhoͤchſten Verordnung. 


Vorbedingungen zu dem Lehramte an den Gewerbs⸗ und landwirthſchaftlichen Schulen. 
um dem Staate fowohl, als den nach jener allerböchften Verordnung zum Praͤſentations⸗ 
Rechte gelangenden Gemeinden die genaue Kenntniß aller zur Uebernahme von Lebrſtellen an den 
polytechniſchen und Gewerbsſchulen befäbigten Individuen zu verſchaffen, wurde verfügt: 1 
Die Uebernahme eines Lehramtes an einer Gewerbsſchule oder polyptechniſchen Schule iſt 
durch die vorſchriftsmaͤßige und mit Erfolg beſtandene Prüfung bedingt. 
Wer für das betreffende Lehrfach nicht bereits den Lehramts⸗Konkurs beſtanden hat, iſt 
gehalten, dem Lehramts⸗Konkurſe für die Gewerbs⸗ oder polptechniſche Schule ſich zu unterwerfen. 
Dispenſirt vom Konkurſe wird nur, wer durch wiſſenſchaftliche Leiſtungen in dem betreffen⸗ 
den Fache ſich bereits oͤffentlich fegitimirt und eine wiſſenſchaftliche Celebritaͤt ſich erworben hat. 
Solche Bewerber werden ubrigens wohl thun, bie Dispensgeſuche alsbald an die Kreisregierung 
Kammer des Innern gelangen zu laſſen, damit ihre Geſuche mit Scholarchats⸗Gutachten unge⸗ 
fäumt an das Staats- Minifterium des Innern gelangen, und die Entſchließung ihnen noch vor 
Eintritt des Konkurs ⸗Termins eröffnet werden koͤnne. 

3 Dieſer Konkurs umfaßt nicht, wie jener für das Lebramt an den lateiniſchen Schulen und 
Gymnaſien, die Geſammtbeit aller an der Gewerbs“ oder polytechniſchen Schule vorzutragenden 
Gegenſtaͤnde; vielmehr wird, um den Gemeinden und Kreisfonden die Auswahl der Lehrer moͤg⸗ 
lichſt zu erleichtern und jedem Talente die Konkurrenz moglich zu machen, eine eigene Prüfung 
für jeden einzelnen Gegenſtand angeordnet, und fuͤr jeden ſolchen Gegenſtand auch eine eigene 
Prüfungsnote erttheilt. Jedem Konkurrenten ſteht jedoch frei, die Pruͤfung aus mehreren oder aus 
allen jenen Grgenjtänden zu beſtehen, wozu er ſich befähigt erachtet, und es iſt deßbalb Sorge zu 
tragen, daß bei jedem Konkurſe die verſchiedenen Lehrfaͤcher an geſoͤnderten Tagen mit angemeſſe⸗ 
nen Zwifchenräumen vorgenommen werden. 

4. In der Folgezeit wird die Zulaſſung zu beſtimmten Lehrfaͤchern durch guͤnſtige Zeugniſſe 
über abſolvirten Gewerbs⸗ und polytechniſchen Unterricht bedingt werden, zur Zeit aber wird 
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auch von dieſer Vorbedingung Umgang genommen und ohne Ruͤckſicht auf ſolche Vorſtudien jedem 
ſich befaͤhigt Erachtenden der Zutritt zu den Prüfungen geſtattet. 

Die dermalige Umgangnabme von dem Nachweiſe vollitindiger wiſſenſchaftlicher Vorbildung 
gilt jedoch auch für dießmal nur für das Lehramt der Gewerbsſchule, nicht für jenes an der po⸗ 
lptechniſchen Schule, bei welcher dieſe Nachweiſung ausdrücklich erfordert wird. 

5) Die Staatsregierung bebält ſich vor, feiner Zeit, und nach vollſtaͤndig organiſirten po⸗ 
lptechniſchen Schulen die Lehramts⸗Konkurſe für die Gewerbsſchulen den 3 polytechniſchen Schu⸗ 
len zu uͤbertragen, zur Zeit jedoch finden ſaͤmmtliche Prüfungen in der Haupt und Reſidenzſtadt 
Munchen ſtatt, und zwar an den durch die Ausſchreibung vom Heutigen beſtimmten Tagen. Dieſe 
Prüfungen baben ſich ſowohl 

a) auf das gruͤndliche Inbaben des Gegenſtandes, als auch 
b) auf die Lehrgabe zu erſtrecken, und die Note wird aus der Computation beider Faktoren 
ebildet. 
die Konkurs⸗Noten find jene der „vorzuͤglichen “, der „sehr guten “, der „guten /, der mit» 
telmäßigen „und der „ſchlechten Befähigung“. Die Noten werden durch die Commiſſion per majora 
beſchloſſen, und die Zeugniſſe werden den betreffenden Individuen (in der Form Anlage 3.) zu⸗ 
P; geitellt. Einem Geſuche oder einer Präfentation kann die nähere Würdigung nur in foferne zu 
Theil werden, als ſelbe durch den Nachweis der genügend beſtandenen Prüfung für das treffende 
Fach belegt ſind. 
Jeder mit gänjtigem Erfolge Gepruͤfte kann zu jeder entſprechenden Stelle ſowohl konkuri⸗ 
® zen als von einer Gemeinde praͤſentirt werden Den Gemeinden iſt biebei durchaus keine Kom⸗ 
binirung von vehrfaͤchern vorgeſchrieben, vielmehr ſteht ihnen frei, je nach Maaßgabe der Oert⸗ 
lichkeit fo viele oder fo wenige Lebrer zu beantragen, als ſich mit dem nachhaltigen Unterrichte 
vereinbaren laſſen. Insbeſondere iſt in keiner Weiſe zu beanſtanden, wenn ſchon anſäͤßige Männer 
eines Ortes, Apotheker u. dergl. ſich zu Uebernahme beftimmter Lehrfächer geeignet erklaͤren, und 
die Gemeinde hiedurch denſelben Zweck gegen geringere Leiſtung zu erreichen vermag. Eben fo 
wenig it zu bindern, wenn ſchon vorhandene Schullehrer und ſonſtige Individuen unbeſchadet ihres 
übrigen Berufes zu dem Konkurſe für irgend ein Lehrfach der Gewerbsſchule ſich zu melden ger 
denken, vielmehr iſt ſolchen Individuen der Urlaub zu dieſer Reiſe unweigerlich zu ertheilen. 


5. 20 zu Art. VII. der allerhoͤchſten Verordnung: 


Lehrſtelle der landwirthſchaftlichen Schulen. 


Der landwirthſchaftliche Unterricht bildet keine eigene ſelbſiſtaͤndige Schule, ſondern iſt als 
Zweig des geſammten techniſchen Unterrichts zu betrachten. 

Dias Nettorat der Gewerbsſchule it auch Rektorat für den landwirthſchaftlichen Unterricht; 
daſſelde fuͤhrt den Titel: „Rektorat der vereinten landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchule zu N. 
vereinte landwirthſchaftliche und gewerdliche Kreisſchule zu N.“ — und der gemeinſame Rektor 
wird von der koͤniglichen Kreis Regierung aus der Zahl ſaͤmmtlicher Profeſſoren beider Haupt⸗ 
zeige gegen Bezug einer angemeſſenen Remuneration ernannt. 

Die landwirthſchaftlichen Schuler werden, wie die Gewerbsſchuͤler bei dem Neftorate inſeri⸗ 
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Schüler. 
Im Item Kurſe: 

Arithmetit, Geometrie, Naturgeſchichte, Zeichnen, und Mechanik mit den Gewerbsſchülern des erflen 
Kurſes, dann Naturlehre mit den Schülern der Gewerbsſchule des zweiten Kurſes. s 

Im ien Kurſe: 
Arithmetik, Stercometrie, Fortſetzung der Naturgeſchichte, Mechanik, mit den Gewerböfchklern des 
Aten Kurſes. Chemie und Buchhaltung mit den Gewerbsſchuͤlern des Zten Kurſes. 

Eigene Vorträge erhalten die landwirthſchaftlichen Schüler: 

a) im lien Kurſe: 


in wochentlich 16 Stunden. 


Eucyclopädie der Landwirtbſchaft, nach ihrem vollen Umfange, und Ueberſicht der verſchie / & 
denen landwirthſchaftlicheu Syſteme: 
b) im liten Kurſe: 
in wochentlich 16 Stunden. 
Der ite Teil der Produktions⸗Lehre, der laudwirthſchaftlichen Oekonomie und der laudwirth⸗ 
ſchaftlichen Technologie: i 
c) im Mlten Kur ſe: 
in wocheutlich 16 Stunden. 
Den Aten Theil der obgenannten Gegenſtaͤnde. 
Ein Veterinär⸗Arzt des Orts giebt in dem Illten Kurſe bie Grundmomente der thieriſchen 
Anatomie und der Thier ⸗Arzneikunde. 
Die Lebrer der Landwirthſchaft follen und müſſen mit den theoretifchen Kenutmiſſen auch 
Einſicht in das praktiſche der Landwirthſchaft verbinden. Die Lehrvottrͤͤge konnen übrigens nach 
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zu hören, einzelne Authnahmen nach Art. VIII der allerböchſten Verordnung muͤſſen erbeten, und 
von dem Rektorate in Uebereinſtimmung mit dem Ortsſcholarchate genehmiget werden. Dieſe Ger 
nehmigung bat übrigens durchaus nicht zu erfolgen, wenn der betreffende Juͤngling nicht nach» 
zuweiſen vermag, daß er die Zeit der von ihm nicht gehört werden wollenden Gegenftände vorzüglich 
nützlichen Beihäftigungen zu widmen gedenkt. In keinem Falle und unter keiner Vorausſetzung 
aber kann dispenſirt werden 
) von dem Zeichnungs⸗Unterrichte, 3 

p) von dem Unterrichte in der Arichmetik, fo weit ſolche in dem ten und 2ten Kurſe gelehrt 
wird, und 

o) von jenen Unterrichts⸗Gegenſtaͤnden welche mit dem gewählten Berufe des betreffenden Schülers 
im Zuſammenhange ſtehen. 


$. 22 zu Art. VIII. der allerhoͤchſten Verordnung: 


Beſuch der Werkſtaͤtten und Oekonomien. - 


Schon haben ſich 3 gebildete Gutsbeſitzer, der Freiherr von Berchem bei Regensburg, der 
Gutsbeſitzer Samm zu Mergenthau, und der Gutsbeſitzer von Hirſch auf Gereuth bezüglich auf 
fein großes Oekonomie-Gut bei Würzburg erboten, den landwirthſchaftlichen Schhlern zu jeder Zeit 
und mit größter Bereitwilligkeit die Einſicht ihrer Oekonomien zu geſtatten. In ähnlicher Weiſe, 
hat fich der fo hochverdiente Kultur⸗Verein zu Nürnberg ausgeſprochen. Derſelbe Eifer der bier. 
unaufgefordert hervortritt, wird bei den Guts beſitzenden und Gewerbtreibenden allenthalben und leicht 
zu erwecken ſeyn, wenn die koͤniglichen General⸗Kommiſſaͤre und Regierungs⸗ Präfidenten ihren Ein ⸗ 
Auf entwickeln, und an die edleren Gefühle die nie fruchtloſe Sprache des Herzens und der Vaters 
landsliebe richten. a 1 Ye ie 

Es iſt alles Ernſtes und mit raſtloſem Bemühen dafür zu ſorgen „daß der Unterricht nicht 
nur der Form, ſondern auch der That nach praktiſch ſey, und daß Induſtrie und Landwirthſchaft 
den Schuͤlern in ihrer wahren Lebendigkeit und ihrem innern Leben aufgethan werde. Insbeſondere 
iſt Sorge zu tragen, daß die landwirthſchaftlichen Schüler alle wichtigen Momente des Wirth⸗ 
ſchaftsbetriebes mit ihren Lehrern an Ort und Stelle beobachten, daß fie die Ausſaat, die Ernte, 
das Ausdreſchen, die Viehzucht, die Schaͤferei, das Buttern, die Käferei und die verſchiedenen 
Milch⸗Nutzungs Arten, fo wie überhaupt alles, was ſich auf Conſervation und zweckmäßige Per; 
werthung der Nohprodukte bezieht, dann die landwirttſchaftlichen Maſchinen und ihre Behandlung 
praktiſch erlernen, damit fie nicht nur bei einſtiger Uebernahme eigener Güter als vollſtändig theo 
retiſch und praktiſch gebildet aufzutreten vermögen, ſondern daß auch durch fie jener bochwichtige 
Stand der Gutsverwalter und rationellen Gutspaͤchter begruͤndet werde, deſſen Bayern noch ganz. 


lich entbehrt, und auf welchem insbeſondere der landwirthſchaftliche Flor fo vieler anderer Länder 
beruht 


So wie übrigens der Gewerbsmann nie größeres in ſeinem Fache leiften wird, wenn 9. 
nicht die allgemeine Kenntniß der Entſtehung feiner Stoffe beiwohnt, fo wird auch der Landwirt 
nie mit voller Berlaſſigkeit zu operiren, und feinen Betrieb nach den zweckmäͤßigſten Combinatlonen 
zu bemeſſen willen, wenn ihm die Verwendungsart der Nobftoffe und die Beduͤrfniſſe der Induſtrie 
fremd bleiben. 5 
Es it daher den Gewerbeſchblern der Zutritt zu den landwirthſchaftlichen Collegiem und 
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Ernennung der Lehrer. Praͤſentations⸗Recht der Gemeinden. 
Die woblwollende Tendenz des Art, IX der allerböchſten Verordnung kann wohl Niemanden 
verborgen bleiben. f N 
Den nach Abſ. 1 dieſes Art. zu einem Peſentations Rechte gelangenden Gemeinden ſteht 
der Vorſchlag der Lehrer zu. Praͤſentirt darf Niemand werden, der nicht den Vorbedingungen 


des 3. 19 vollſtandig entſprochen bat, und der dießfallſige Ausweis muß der Präſentations⸗ Urkunde 


beigelegt ſeyn. Damit die Gemeinden in volle Kenntniß aller Präſentationsfätigen a e — 
lungen, wird das Prüfungs⸗Ergebniß durch das Regierungsblatt zu öffentlicher Kenntniß gebra 
werden. Die Bellätigung der Präͤſentirten reſſortirt aber, fo wie die Ernennung der übrigen 15 
feſſoren der Gewerbsſchulen zu dem koͤniglichen Staats⸗Miniſterium des Innern, an er 2 
Vorſchlaͤge mit umfaſſenden Gutachten des Kreisſcholarchates und der k. Kreis Regierung ſpaͤteten 
am 1. Juli d. J. gebracht ſeyn muͤſſen. — 

Für den 1 der Nichtbegutachtung eines präͤſentirten Individuums bat bie koͤnigl. en 
Regierung dem ablehnenden Gutachten ſogleich den Vorſchlag des an deſſen Stelle zu ernen 
Individuums beizufügen. 9 ‚ 


N 3. 2 zu Art. IX. der allerböchſten Verordnung: 


Theilnahme der landwirthſchaftlichen und politechniſchen Vereine. . 
Die Staats ⸗Regierung zahlt ganz vorzüglich auf die Mitwirkung der landwiethſchaf 
und politechniſchen Vereine. m 
Luzi ſchon wird mit den General-Comiteen reſp. Central⸗Ausſchüſsen dieſer Meer er 
deren Reorgauiſatton verhandelt, und es ſind zu dem Ende nicht nur zu Aufange u 
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3. 25 zu Art. X. der allerhoͤchſten Verordnung: 


Politechniſche Schulen. 8 
Der politechniſche Unterricht bildet die höhere Unterrichts ⸗Spaͤhre für die gewerblichen 
Stände. 
Diefer höhere Unterricht zerfällt in 3 Kurſe. Jeder Stadt iſt es freigegeben, einzelne dies 
fer Curſe, oder felbe ſaͤmmtlich zu begruͤnden Falls fie hiezu Willen und diſponible Mittel beſitzt. 
Ein politechniſcher Kurs kann jedoch nur errichtet werden, wo eine vollſtaͤndige Gewerbs⸗ 
Schule mit volltändigem landwirthſchaftlichen Unterrichte in jenem vollen Umfange dann mit jener 
reichlicheren Perſonalbeſetzung beſteht, welche der $. 17 gegenwaͤrtiger Inſtruktion für die Kreis⸗ 
Gewerbsſchulen vorſchreibt. a 
5. 26 zu Art. X. und XI. der allerphften Verordnung: 


Lehr⸗Umfang der politechniſchen Schulen. Vertheilung der Lehrgegenftände auf dit ein; 
zelnen Curſe. 
Der politechniſche Unterricht beginnt jahrlich wie der Gewerbsſchul⸗ Unterricht am 1. Novem- 
ber, und endigt wie jener am 31. Auguſt. 
Die Unterrichts⸗Gegenſtäͤnde werden auf die einzelnen Eurſe vertheilt, wie folgt: 
Iter (unterſter) Jahreskurs: 
Zeichnungs⸗Unterricht: 
a) freie Handzeichnung. Zeichnen menſchlicher Figuren mit Nuͤckſicht auf Anatomie nach Vor⸗ 
legblaͤttern in Umriſſen und leicht ſchattirt. 
b) Architektoniſche Zeichnung 
Antike Ornamententbeile zur Kenntniß der alten Bauſtyle; 
c) Geometriſche und perſpektiviſche Zeichnung fortſchreitend mit der deſcriptiven Geometrie: 
(geſammter Zeichnungs⸗Unterricht in woͤchentlich 18 Stunden). 
d) Reine Mathematik. a 
Fortſetzung der Algebra, der Gleichungen des 2ten Grades, Conſtruktionslebre, binomiſcher 
und polynomiſcher Lehrſatz, Reihen, Logarithmen, Kreisfunktionen, Trigonometrie, Polygonimetrie 
analytiſche Daritelling der geraden Linien, der Ebenen, der Linien und Flächen zweiter Ordnung: 
(wochentlich 5 Stunden). 
Deſkriptive Geometrie im weitern Umfange (woͤchentlich 10 Stunden). 
Erperimental⸗Phyfik im ganzen Curſus einfchläßiich der Lehre von den Imponderabilien (woͤchent⸗ 
lich 5 Stunden). 2 
Sivilbaukunde, Materials und Conſtruktionslehre (wöchentlich 2 Stunden). 
liter oder mittlerer Jahres-Kurs. 


Zeichnungs⸗ Unterricht. 
a) Freie Handzeichnung, Köpfe, Hände und Fuͤße mit vollſtaͤndiger Schattirung, zuerſt nach 


Vorlagen, dann nach dem Runden. 


b) Architektoniſche Zeichnung. 
Architektoniſche Theile und Ornamente zur Ueberſicht mittelalterlicher Bauſtyle. 


e) Geometriſche Zeichnung. n . 


ER RRBEERETE anmog dem Zeichnen der Ernamente. 
Geſchichte der Gewerbe in Deutſchland mit beſonderer Rüͤckſicht auf Bayern (wöchentlich 3 Stunden). 
Waarenkunde (wöchentlich 3 Stunden). 
12 5 Illter oder oberſter Jahres ⸗Kurs. 
Zeichnungs⸗ Unterricht. 
a) Freie Handzeichnung. 2 
Die freie Handzeichnung uͤbergeht mit dem Illten Jahres ⸗Kurſe an die Akademie der bil, 
denden Känfte, wo jeder talentvolle und uber kuͤnſtleriſche Anlagen ſich ausweiſende Jüngling auch 
dann an dem erſten Curſus Theil nehmen darf, wenn er nicht ſowohl der reinen als vielmehr 
der Kunſt in ihrer Anwendung auf beſtimmte Gewerbe, z. B. Ciſelirung ſich zuzuwenden gedenkt. 
b) Maſchinen⸗ Zeichnung. BR 
Zeichnung nach Modellen, Maſchinen, Aufnafme von Maſchinen, Fortſctzung ardyteltoniſcher 


Zeichnung für Schüler der Baukunde (ganzer Unterricht in zweckmäßiger Einteilung wöchent⸗ 
lich 20 Stunden). . N 


Mechanik und Maſchinenlehre. j 3 5 

Dynamik feſter und fläffiger Körper. Anwendung derſelben auf Maſchinen, allgemeine Naſchmen 
lehre. Geſetze der lebendigen Kraft. Eintheilung der Maſchinen ⸗Ausdruͤcke, der Arbeit und 
an für verſchiedene Maſchinen. Durchgehung der wictigflen Arbeits ⸗Maſchinen Creöchent: 
ich 5 Stunden). 1 

Deſkrirtive Geometrie, in ihrer Anwendung auf Steinſchnitt, Konstruktionen und andere Ge 
werbs⸗Gegenſtände (wöchentlich 5 Stunden). . 

Geſchichte der Gewerbe in Deutſchland, mit beſonderer Rüdficht auf Bayern (wöchentlich 3 Stunden). 
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in allen 3 Staͤdten aber durch die applikative praktiſche Reichung des Unterrichts mittelſt Öfteren 
Beſuchen der betreffenden Werkſtaͤtten und belehrenden Hinweiſung an Ort und Stelle auf das 
Walten der betreffenden Werkmeiſter und Fabriken zu realiſiren. 

Ueber die weiteren Modalitäten und all das, was noͤthig iſt, um die eigenthuͤmliche Rich⸗ 
tung vollſtaͤndig zu entfalten, find mit beſonderer Rüdficht auf die oben bemerkten Beſtimmungen 
des Art. XI. Abſ. 3 vor allem die Vorftände der betreffenden polytechniſchen Schulen und die 
betreffenden Magiſtrate gutachtlich zu vernehmen, und iſt ſofort das angemeſſene Gutachten des 
Kreisſcholarchates und der Kreisregierung vorzulegen. Hiebei darf zwar die etwa nöthige Begruͤn⸗ 
dung ſpezieller Lehrſtuͤhle ohne Anſtand beantragt werden, vorzuͤglich hat aber der Art. VIII. 
Abſ. 2 in analoge Anwendung zu kommen, indem vorzuͤglich der Beſuch ausgezeichneter Werk⸗ 
ſtaͤtten es iſt, der den Geiſt des Art. XI. vollkommen zu erſchoͤpfen vermag; 

Auch unterliegt es keinem Anſtande, ausgezeichnete Fabrikbeſitzer oder Werkmeiſter mit dem 
Titel techniſcher Lehrer und ſelbſt mit einer kleinen Remuneration zu beehren, wenn ſie es uͤber⸗ 
nehmen, ihren Betrieb nicht nur dem Beſuche zu Öffnen, ſondern auch zu erlaͤutern. Damit uͤbri⸗ 
gens die polytechniſche Schule die ihr eigene ſtrenge wiſſenſchaftliche Haltung nicht verliere, und 
um zu bewirken, daß ſich dieſelbe zugleich in der dem Zwecke der Anſtalt entſprechenden applika⸗ 
tiven Richtung bewege, hat jeder Lehrer ein Programm über fein Lehrfach auszuarbeiten, welches 
nach vorgängiger Prüfung im verſammelten Lehrer⸗Rathe mit den für noͤthig befundenen Abän⸗ 
derungen dem Unterrichte zum Grunde gelegt wird. 

Dieſe Programme ſollen, je nach den gemachten Erfahrungen beim Unterrichte ſelbſt und 
nach dem Fortſchreiten der einſchlaͤgigen Wiſſenſchaft von Zeit zu Zeit einer Reviſion 
unterworfen werden. Dieſelben werden auf Koſten der Anſtalt gedruckt und im Anfange jedes 
Kurſes an die Zöglinge vertheilt. ö 

$. 27 zu Art. 10. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Dispenſation. 

Hinſichtlich der Dispenſationen findet auf die politechniſchen Schulen dasjenige analoge An, 
wendung, was der Art. VIII. Abſch. 2 der allerhoͤchſten Verordnung, und im Geiſte jenes Arti⸗ 
kels, der $. 21 gegenwaͤrtiger Inſtruktion hinſichtlich der Dispenſation von einzelnen Fächern des 
gewerblichen Unterrichts feſtſetzt. Die Dispenſation kann nur unter den dort bezeichneten Vor⸗ 
ausſetzungen und in fo ferne ſtattfinden, als die chemiſchen Gewerbe den Detail» Vorträgen über 
Mechanik, oder rein induſtrielle den Detail⸗Vorleſungen über Chemie, und beide den Details der 
Architektur auf Bitten enthoben werden dürfen, jedoch nie ohne vorher Aber die Wechſelbeziehun⸗ 
gen der Unterrichts + Gegenftände und uͤber den fpeziellen Einfluß, z. B. der Mechanik auf die 
dem Chemiker fo wichtigen Studien feiner Inſtrumente, und der Chemie auf die induſtriellen Ge 
werbe, z. B. Färberei, wohl belehrt worden zu ſeyn, und nur in fo ferne als der Lehrer» Rath 
mit 2/3 Stimmen dem Rektor in der Ueberzeugung zuſtimmt, daß durch dieſe Dispenſe den Schi 
lern nichts an gruͤndlicher Fach⸗Ausbildung entgeht. 


3. 28 zu Art. X. der allerhoͤchſten Verordnung. 


Fonde der politechniſchen Schulen. 
Die Fonde der politechniſchen Centralſchule zu Munchen und der politechniſchen Schulen 
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Die Anfnabms-Pröfung wird jahrlich mit dem Schluſſe des Schuljahres an dem Sitze der 
politechmiſchen Schule vor dem verſammelten Gremio der Lehrer vorgenommen. Die ſich melden 
den weiden zu der Prüfung auf den Grund der Gewerb⸗ Schul ⸗ Abſolutorien admittirt. Jede 
prüfung erſtreckt ſich uber alle Gegenſtäͤnde des Gewerb⸗ Schul Unterrichts, ſo wie ſolche oben 
$. 7 näber bezeichnet wurden. — Der geprüfte und als fühlg anerkannte Schüler trist in den 
unterſten Curs der Schule. \ 

Die Inſeription endigt jeden Jahres mit dem 30. Oktober als einem peremtoriſchen 
Termine. . 

Der Unterricht der Schule iſt für den Inlinder unentgeldlich. Der Ausländer zahlt ein 
Inſtriptioncgeld von 10 — 12 fl. pr. Jabres⸗Curs. 

Hofpitanten, welche jedoch nur Ausnabmsweiſe bei beſonders guter Befäbigung und ſtets 
nur für die praktiſche Ausübung eines Gewerbes oder einer Kunſt zu einzelnen Vorleſungen juge⸗ 
laſſen werden können, zahlen die Hälfte des Infkriptionsgeldes für jede Vorleſung. 

Jeder Curs der politechniſchen Schule beſtebt mit Schluß jedes Schuljahres eine ſirenge 
öffentliche Prüfung, nach deren Ergebniß das Mektorat über die Beſäͤhigunz zum Uebertritte in 
den böhern Kurs der politechniſchen Schule entſcheidet. 


3. 30. zu Art. XI. der allerhoͤchſten Verordnung., 
Unvollſtändige oder vollſtͤndige politechniſche Schulen außerhalb Munchen, Augsburg 
und Nürnberg. 
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Lehrer für freie Handzeichnung, 
fuͤr geometriſches Zeichnen, 
„fur reine angewandte Mathematik, 
fuͤr Phyſik, 
s für Chemie ſammt einem Aſſiſtenten, 
fuͤr Boffiren und Modelliren. 

Die Grundmomente der National⸗Oekonomie werden von einem der vorhandenen Lehrer 
gegeben. 
Die Combination der Lehrfächer iſt nach den ſubjektiven und objektiven Verhaͤltniſſen zu bemeſſen. 

Das Minimum eines Lehrergehaltes iſt auf die Summe von 600 fl. feſtgeſetzt. 

Die Vorbedingungen zu Uebernahme eines Lehramtes an der politechniſchen Schule ſind 
bereits oben 5 19 entwickelt worden. 

Es kann nur fehr gern geſehen werden, wenn einzelne patriotiſch geſinnte Männer Lehr 
faͤcher an der politechniſchen Schule ihrer Stadt unentgeldlich oder gegen geringe Belohnung 
übernehmen. Eben fo find die vorhandenen Lehrkräfte für den Zweck des politechniſchen Unter⸗ 
richtes in ſo ferne in Anſpruch zu nehmen, als ſolches unbeſchadet ihres Hauptberufes geſchehen 
kann. Jedenfalls aber ſind alle dieſe Ruͤckſichten nur als ſekundaͤr zu behandeln, und das unbe⸗ 
dingte und bauptſaͤchliche Beſtreben iſt immer auf Erlangung vollkommen tuͤchtiger Männer zu 
richten, welche Lehrgabe mit gruͤndlichem Wiſſen verbinden, und im Stande find, dem Staate 
einen nachhaltig gebildeten hoͤheren Gewersſtand zu erziehen. 


5. 32 zu Art. X. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Attribute und Lehr Apparat einer politechniſchen Schule. 


Die nothwendigen Attribute einer politechniſchen Schule beſtehen in 

1) einem phyſikaliſchen Kabinet, 2 

2) einem chemiſchen Laboratorium. 

3) einer techniſchen Bibliothek; 

4) einer vollſtaͤndigen Sammlung von Reliefs und koͤrperlichen oder ſonſtigen Vorlagen für den 
Zeichnungs⸗ Unterricht; 

5) einer ahnlichen Sammlung von Vorlagen für die Modellier- oder Boſſierſchule; 

6) einer Sammlung der nothwendigen Rohſtoffe und Produkte; 

7) einer mechaniſchen Werkſtaͤtte; 0 

8) einer Modellen: Sammlung im allgemeinen, insbeſondere aber für die deſkriptive Geometrie, 
welche jedenfalls in den erſten Vorträgen uͤber Linien und Ebenen in Räumen, nie anders als 
nach Modellen gelehrt werden ſoll. 


5. 33 zu Art. X. und XI. der allerhöchſten Verordnung. 


Landwirthſchaftlicher Unterricht arallel mit den polytechniſchen Schulen. 
Der Beſuch der polytechniſchen Collegien zu Augsburg und Nürnberg it auch jenen jungen 
Landwirthen zu geſtatten, welche nach abſolvirter Gewerbsſchule die techniſche Hochſchule nicht zu 
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beſuchen gedenken, und doch, namentlich in der Dynamik, Chemie, der Mechanik (Maſchinenlehre) 
und Waarenkunde tiefere Kenntniß zu erwerben gedenken. Das Verhaͤltniß dieſer Jünglinge zu 
den polytechniſchen Schulen iſt ganz analog mit den Verhaͤltniſſen der landwirthſchaftlichen Schi 
ler zu den Gewerbsſchulen zu bemeſſen. Sie fteben unter der Rektorats⸗ Disziplin, und es iſt zu 
trachten, daß ſelben auch der Fortbeſuch der benachbarten größeren Oekonomien geſtattet, und 
Gelegenheit zu moͤglichſter Ausbildung in ihrem ſpeziellen Fache dargeboten bleibe. 


$. 34 zu Art. X. und XI. der allerhoͤchſten Verordnung. 
Disziplin. 
Die innere Organiſation der polytechniſchen Schulen, das Wechſelverbaͤltniß der Lebrer 
und Schüler, die Prüfungen, und insbeſondere die Disziplin und Entlaſſungs⸗Verhältniſſe richten 


ſich ſtreng nach den in der Schulordnung für die Gymnaſien enthaltenen Normen und Com— 
petenz⸗Grenzen. 4 


$. 35 zu Art. XII der allerhöchſten Verordnung. . 


Univerjität Munchen, als techniſche Hochſchule. 

Die in Art. XII. der allerhoͤchſten Verordnung niedergelegten fo boͤchſtwohlwollenden koͤnigl. 
Entſchlüſſe haben, was die Beſetzung der Lehrſtuͤhle betrifft, bereits durch die allerboͤchſtvollzogenen 
Ernennungen der Profeſſoren Neumann, Papius, Hierl und Pauli ihren gänzlichen Vollzug erhalten. 

Die nähere Organiſation der cammeraliſtiſchen Fafultät und der verſchiedenen materiellen 
Beziehungen, wird demnaͤchſt von Seite der Ludwig» Maximilians + Univerfität bekannt gemacht 
werden. Aufgabe der k. Kreisregierungen iſt es, dieſer woblthaͤtigen Einrichtung auch Theilnahme 
und Entgegenkommen zu ſichern, und zu bewirken, daß neben den zu der techniſchen Hochſchule 
bereits admittirten Ausländern auch die Bluͤthe der inlaͤndiſchen Jugend von einer Einrichtung 
Gebrauch mache, welche zur Zeit noch ohne Beiſpiel iſt, und deren ſegenvolle Wirkung ſich raſch 
in einem unerwarteten Auſſchwunge der vaterländiſchen Landwirthſchaft und Induſtrie entfalten werden. 

$. 36. Die k. Kreisregierung wird ſich nunmehr beeilen, die k. Verordnung auf den Grund der 
in gegenwaͤrtiger Inſtruktion enthaltenen Normen zum Vollzuge zu bringen, die erforderliche Ein⸗ 
leitung ohne Aufenthalt zu veranſtalten und das befohlene Begruͤnden mit Umſicht und kraͤftiger 
Einwirkung in das Leben zu führen. 

Jedenfalls wird geboten, daß ſaͤmmtliche landwirthſchaftliche und Kreisgewerbsſchulen, dann 
die polytechniſchen Schielen zu München, Augsburg und Nürnberg am 25ten Auguſt d. Is. voll⸗ 
ſtändig organiſirt und beſetzt, und am Iten November l. Is. eröffnet ſeyn muͤſſen. 

Einſtweilen find Über den Stand des Geſchäftes von 4 zu 4 Wochen Voranzeigen zu er⸗ 
ſtatten, und das f. Staats ⸗Miniſterium erblickt in dem bewährten Dienſieseifer, mit welchem 
die k. Kreisregierung das Königliche Vertrauen zu erwiedern ſuchen wird, die ſicherſte Buͤrgſchaft 
für den Erfolg der weiſen und laudesvaͤterlichen, das allgemeine National⸗Wohl fo tief und un⸗ 
mittelbar ergreifenden Anordnungen. 

Munchen am Wien März 1833. . 
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Nachdem der N. N. die Prüfung für die Lehrſtellen dee 4 . an einer 
Gewerbſchule Cpolytechniichen Schule) mit der Note , beſtanden bat, fo iſt dem: 
ſelben hierüber gegenwaͤrtiges, von ſaͤmmtlichen Mitgliedern der Pruͤfungs⸗Commiſſion unterſchrie⸗ 
benes Zeugniß zu ſeiner Legitimation ausgefertigt und zugeſtellt worden. 


Munchen deen 1833. a 
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Anlage 4. 
Da eine erfolgreiche Einwirkung auf die vaterländiſchen Agrikultur⸗Verbältniſſe und ibre Vers 
beſſerungen nur von dem gemeinſamen Eingreifen vielſeitiger Kräfte und Kenntniſſe, von einer uͤber 
das ganze Land verbreiteten Thätigkeit erwartet werden kann, daber die Bildung von Vereinen zu 
Ergreifung eines ſolchen Zieles unerlaͤßliches Erforberniß iſt, fo beabſichtet man vorzüglich den 
landwirthſchaftlichen Verein in Bayern einer erhöhten Entwicklungsſtufe entgegen zu führen, — 
und biezu jede, den gegebenen Mitteln angemeſſene Unterſtuͤtzung eintreten zu laſſen. 

Man betrachtet zufoͤrderſt das General⸗Comité des landwirteſchaftlichen Vereins als diejenige 
Bebörde, welche das Staatsminiſterium des Innern nicht nur mittelſt techniſchen Gutachten in allen 
auf die landwirthſchaftlichen Zweige einſchlaͤgigen Gegenſtaͤnde zu unterftügen, ſondern, welche durch 
ihre Anfichten und geſammelten Erfahrungen weſentlich dazu berufen ſeyn ſoll, auf allgemeine den 
Land⸗Bau und feine Beförderung betreffende adminiſtrative und legislative Verfügungen zu influirem. 

Eine ſolche Stellung des General-Comité's läßt ſich aber nur durch eine vollftändigere Organiſa⸗ 
tion der Bezirks⸗ und Lokal Vereine erzielen. g 

Wie das ganze adminiſtrative Leben in Bayern, fo ſtrebt auch insbeſondere die Tbeilnahme der 
Staats- Bewohner an den landwirthſchaftlich⸗ und induſtriellen Vereine mehr und mehr nach Des 
centraliſirung. Der durch das Landraths⸗Inſtitut erweckte Provinzial⸗Geiſt tritt mebr und mehr in 
die öffentlichen Sitten ein. Ein Kreis bat bereits feine eigenen felbfiftändigen Kreisvereine gebildet, 
andere werden folgen, und ehe wenige Jahre vergeben, dürfte jeder Kreisregierung und jedem Land⸗ 
rathe auch eine ſelbſtſtändige Induſtrie⸗Anſtalt entſprechen. 

Die große Aufgabe iſt daher nur, dafür zu ſorgen, daß die unvermeidliche Modifikation der 
Wechſel⸗Perbältniſſe zwiſchen den Central? und Provinzial Ausſchſſen nicht zu einer Auflöſung dies 
fer Verbaͤltniſſe führe, und, daß die Emancipation der Kreisvereine unbeſchadet jener doben Stufe 
von Bedeutung und Wirkſamkeit Statt finde, welche die Natur der Sache der Gentraldeboͤrde zu⸗ 
weiſet. Nach Anſicht des Miniſteriums ſoll den Kreisvereinen moͤglichſte Selbſtſtaͤndigkeit und nach 
dem Beiſpiele des Oberdonau-Kreiſes Gliederung bis in die Bezirks- und Lofal-Verhältniſſe zu Theil 
werden, ohne desbalb eine Lostrennung der Provinzial-Vereine von dem Centralausſchuſſe zu be⸗ 
wirken. Es ſoll die freieſte Bewegung der Landgerichts⸗ und Kreis⸗Comité's und die eringſt möge 
liche Beitragsquote neben einem angemeſſenen Zufammenbange mit dem Mittelpunkte ran. ins⸗ 
beſondere ſoll der Zutritt zu den Kreisvereinen durch moͤglichſt berabgeſetzte Beitraͤge, und das 
finanzielle Leben des Mittelpunkres durch Averſal⸗Beiträͤge der Kreisvereine, ſey es mittelſt ſtipulir⸗ 
ter Geldzablungen, wie ſolche langſt zwiſchen dem volvptechniſchen Centralvereine und dem Kreisver⸗ 
eine des Oberdonau-⸗Kreiſes beſteben, ſey es durch Abnahme und Verbreitung einer beſtimmten Zahl 
von Central ⸗Wochenblaͤttern zu ſichern. s 

Das General Comite des landwirtbſchaftlichen Vereins wird eingeladen, dieſem bochwichtigen 
Oegenſtande die volleſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und ein erſchöpfendes Gutachten mit moͤglichſt 
angführlichen Entwürfen und insbeſondere unter Beruͤckſichtigung der allerböchſt genehmigten Star 
mute des der neuen Berbindungsweiſe wieder zu gewinnenden Oberdonau ⸗Kreis Vereins auf das 
Allerſchleunigſte vorzulegen. b 

Muͤnchen am 18. Marz 1832. , eh 
An das Generalcomité des landwirthſchaftlichen Vereins alfo ergangen. 
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Da eine erfolgreiche Einwirkung auf die Verhältniffe der vaterländifchen Gewerbe, 
und ihre Perbeſſerungen nur von dem gemeinfamen Eingreifen vielſeitiger Kräfte und — 
von einer über das ganze Land verbreiteten Thätigkeit erwartet werden kann, daher die Bildung 
von Vereinen zu Erreichung eines ſolchen Zieles unerläßliches Erforderniß iſt, fo beabſichtiget 
man vorzüglich den politechniſchen Verein in Bayern einer erhöhten Entwicklungsſtufe entgegen zu⸗ 

bren, und hiezu jede den gegebenen Mitteln angemeffene Unterftügung eintreten zu laſſen. Man 
betrachtet zuvörderſt den Centralausſchuß des politechniſchen Vereins als diejenige Behoͤrde, welche 
das Staatsminiſteriam des Innern nicht nur mittelſt techniſcher Gutachten in allen auf die Ge⸗ 
werbsinduſtrie bezuͤglichen Gegenſtaͤnden zu unterſtuͤtzen, ſondern welche durch ihre Anſichten und 
ee e Erfahrungen weſentlich dazu berufen ſeyn ſoll, auf allgemeine die Beförderung der 
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ine ſolche ung des politechni entralausſchuſſes laßt aber nur durch ei 
W Organiſation von 8 ee . an a 
ie das ganze adminiſtrative Leben in Bayern, fo ſtrebt auch insbeſondere die Theilnabme 

der Staatsbewohner in den landwirthſchaftlichen und induſtriellen Vereinen mehr und mehr nach 
Deceutralifirung; der durch das Landraths-Inſtitut erweckte Provinzialgeiſt tritt mehr und mehr 
in die offentlichen Sitten ein. Ein Kreis hat bereits feine eigenen ſelbſtſtändigen Kreis vereine ger 
bildet, andere werden folgen, und ehe wenige Jahre vergeben, dürfte jeder Kreisregierung und je⸗ 
„ auch eine ſelbſtſtaͤndige Agrikultur und eine ſelbſiſtaͤndige Induſtrie ⸗Anſtalt ent⸗ 

rechen. 

Die große Aufgabe it daher nur, dafür zu ſorgen, daß die unvermeidliche Modifikation 

der Wechſel⸗Verbältniſſe zwiſchen den Central- und Provinzial⸗Ausſchüſſen nicht zu einer Auflöſ 
dieſer Verhaͤltniſſe führe, und daß die Emanzipation der Kreisvereine unbeſchadet jener hoben Stuk 


— Bedeutung und Wirkſamkeit ſtatt finde, welche die Natur der Sache der Centralbehoͤrde zw 
weiſet. 5 


Nach Anſicht des Miniſterlums foll den Kreisvereinen moͤglichſte Selbſtſtaͤudigkeit und nach 
dem Beiſpiele des Kreiſes Gliederung bis in die Bezirks ⸗ und Lokalverhältniſſe zu Theil werden, 
ohne deßhalb eine Lostrennung der Provinzialvereine von dem Central aus, Zuſſe zu bewirken. Es 
ſoll die freieſte Bewegung der Landgerichts und Kreisvereine und die geringit mögliche Beitrages 
quote neben einem angemeſſenen . mit dem Mittel punkte beiteben ,; insbeſondere iſt 
der Zutritt zu den Kreisvereinen durch moͤglichſt berabgeſetzte Beiträge um das finanzielle Leben 
des Mittelpunktes durch Averſalbeitraͤge der Kreisvereine, ſey es mittelſt ſtipulirter Geldzahlungen, 
wie ſolche laͤngſt zwiſchen dem politechniſchen Centralvereine und dem Kreis vereine des Kreiſes p 
Men durch Abnahme und Verbreitung einer beſtimmten Zahl von Central⸗Wochenblattern zu 

ru. 

Der Centralausſchuß des politechniſchen Vereins wird eingeladen, dieſem hochwichtigen Ge⸗ 
genſtande die vollſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und ein erſchoͤpfendes Gutachten mit moͤglichſt 
ausführlichen Entwürfen und insbeſondere unter Berückſichtigung der allerböchſt genehmigten Sta⸗ 
tuten des der neuen Verbindungsweiſe wieder zu gewinneaden Kreisvereines auf das Allerichlew 


nigſte vorzulegen. 
München den 11. April 1832. 


An den Central ⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des politechniſchen Vereins alſo ergangen. 


Anlage 6. 


Nachdem bereits durch e Ihre 18. März L X der Wunſch einer erhäß- 
ven und gegliederten Thätigkeit des landwirthſchaftlichen Bereines und einer hierauf berechneten 
wenweiſen Reorganiſation dieſes hochwichtigen Iunſtituts ausgeſprochen wurde, und dieſer Wunſch 
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von Seite des Generalcomites eine ſehr erfreuliche Wür nden hat, fo möchte es nun · 
mehr am der Zeit jeyu, zur naheren Bezeichnung der Gesche zu ſchreiten, aus welchen die 
Keviſion der Statuten zu behandeln ſeyn dürfte. N 

Die Baſis jedes Gedeibens iſt die moͤglichſte Selbſtſtändigkeit der Kreisvereine. 

Bayern hat mit ſeinem Eintritte in die konſtitutionelle Bahn unabläſſig den Geſichtspunkt 
eines potenzirten Komunal⸗ und Kreislebens verfolgt. 

Dieſer Geſichtspunkt hat durch das jüngfte Ausſcheidungsgeſetz und durch das korreſpondi⸗ 
rende Inſtitut der Landrathe feine volle Entwickelung erlangt. 

Die neue Nichtung emſpricht den 3 wie den Neigungen der Nation. Soll daher 
ein Inſtitut wie der landwirtbſchaftliche Verein fortan gedeihen, jo muß ſelbes in der moͤglichſten 
Unabhängigkeit der Kreiſe dem Grundtypus des Geſammtlebens enuprechen. 

Eben deßbalb iſt es abſolut mötbig, daß jeder Kreis feine Beiträge zunächſt ſelbſt beziehe, 
und daß die Central-Behoͤrde, dieſer hochwichtige Vereinigungspunkt der Kreisvereine, nicht auf 
Selbſtperception einzelner Beiträge oder Beitragsquoten, jondern auf Averſalzuſchuͤſſe der einzelnen 
Kreisvereine baſirt werde. 

Zu dem Ende könnte der Centralverein neben der ä conto der Regiefonde des Staats ſtatt⸗ 
findenden Anſchaffung des Centralblattes für jede Behörde der innern Verwaltung auch von jedem 
Kreiſe einen beſtimmten Beitrag erhalten, wodurch dann die poſtulirte allerdings ſehr nöthige Em⸗ 
nahme von 4000 fl. für den Centralverein ſicher und zwar in einer Weiſe erlangt wäre, welche 
mit der Unabdängigkeitstendenz der Kreis vereine in vollem Einklange ſtünde. 

r dieſen Betrag erbielte jeder Kreisverein unentgeltlich ſo viele Wochenblaͤtter, als er 
Diſtrikte (Amtsbezirke zablt. 

Diefe Blätter wurden dort . unter den Mitgliedern des Diſtrikts zirkuliren. 
Ueberdieß ſtünde jedem Mitgliede eines Kreisvereines frei, ſich auf das Central Wochenblatt zu 
abonniren, und neben dem Wochenblatte des Kreiſes, das mehr oͤrtlicher Natur wäre, auch jenes 
des Mittelpunktes zu beziehen, das einem allgemeinen Standpunkte zu huldigen hätte, und reſp. 
jene höhere Intelligenz repräfentirte, die in dem einzelnen Kreis⸗Wochenblatte ſich zu lofalifiren 

te. 


Das unterzeichnete Miniſterium wänfcht, nach dieſen von dem Generalcomite.ded landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins ſelbſt als zweite Alternative fehr zweckmäßig erdrterten und in der Anlage aus⸗ 
führlicher entwickelten Geſichtspunkten den Entwurf ausfuͤhrlicher Statuten 

a) für den Cemralverein, 

b) für die Kreis vertine zu erhalten, um ſofort an Se. Majeität die geeigneten Anträge erſtatten 
zu können, wobei insbeſonde re die periodiſche Ernennung des Centralcomitäs den Kreiscomi⸗ 
tes und jenen Mitgliedern überlaſſen werden konnte, welche neben dem Kreisblatt auch das 
Centralblatt halten, und wobei insbeſondere das Wechſelverhaͤltniß zwiſchen Central ⸗ und 
. Art u er 3 5 1 eee der N e in 
der ira r v ng un indun und die Bur 
eines einhelligen Fe und Wirkens fänden. . nicht 

Muͤnchen den 4. November 1832. 


An das Generalcomité des landwirthſchaftlichen Vereins alſo ergangen. 


Punktation 
jener Grund momente, worauf die revidirten Statuten des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern zu ſtützen wären. 


1. Standpunkt der revidirten Organiſation. 


1) Der rg rag Verein in Bapern modiſizirt — nach dem veraͤnder⸗ 
ten Typus des Staatsorganismus aus dem Grſichts des durch die — 
Artunde begründeten und durch das beebift vom 17. Mai 1818, durch die e 


! | i. Priel DER SIE EDUEGIER 
} Jeder Bezirk giebt ſich durch Wahl fämmelicher Mitglieder einen Bezi air. 

— 4 0 bekleidet in demſelben der Amtsvorſtand ve Stelle eines 820 ichen Kommiſſairs 
J mit immung der ibm von der Staatsregierung jeweils ertheilten Vollmachten und Befugniſſe 
11 a N Der Sreiöoerein bildet durch Wahl ſammtlicher Mitglieder ein Kreiscomité aus feiner 
1 N Mitte, deſſen Vorſtand der jeweilige Generalkommiſſair des Kreiſes if, oder in deſſen Adweſenbeit 

* | deſſen Stellvertreter, welcher einen Sekretair und einen Kaſſe⸗Kommiſſair mit dreifachem Kaſſever 

6 | ſchluſſe und einer Redaktionskomité wählt. 


IV. Verbältniſſe des Kreis- Vereins zu den Bezirken. 
Geſchaͤfts gang. 
Der innere Geſchöftsgang und die Beziehungen der Bezirks jn dem Kreis- Vereine werden 
nach den von Sr. Meier rgnaͤdigſt — ln. des Oberdonaukreis Vereins ge 


| 
| | 
1 
4 inner den regelmäßigen Beiträgen Seifen freiwilige Beiträge an Gelb, Meslicten ever 
igen en en willige r 7 
Sämereien, Maſchinen, Diodellen 4. . u. der Biltähr jedes Ditgliedeh anbeimgefleilt 
j Die Nechnungsablage it jährlich und öffentlich. 

| Die Beiträge fließen an das Kreiskomite. 


| | V. Feſte und Attribute der landwirthſchaftlichen Kreis -Vereine. 


Jeder Kreis erhält aus Mitteln des Vereins 
| 4) ein jährliches Landwirtbichaftliches Feit, mit Preiſevertbeilung, und 


j 2) ein eigenes von dem Kreiscomite berausgegebenes an die Mitglieder unentgeltlich ju ver i. Lerbͤͤltniſfe de 
t theilendes landwirtdſchaftliches Kreisblatt. datt 
| Kerner erhält ieder reid and watetten dude 


N G. 4 
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) feine Bemerkungen unmittelbar der Kreisregierung und nach Befund im Duplicate 
ſelbſt dem Staats⸗Miniſterium des Innern vorzulegen. 


VI. Attribute der Bezirke. 


Jeder Bezirk bildet an ſeinem Sitze ein kleines landwirtbſchaftliches Kabinet der Bezirks⸗ 
Steinarten und Deurtsprodufte Ferner zirkulirt in jedem Bezirke ein Exemplar des Central⸗Ver⸗ 
einsblattes, und eine Anzabl ſonſt nützlicher landwirtbſchaft'icher Schriften, welche nach vollendetem 
Zirkel geheftet werden, und den Stamm einer kleinen aus freiwilligen Gaben der Mitglieder ſich 
bereichernden Vezirks bibliothek bilden. . 


VI Generalcomite, deſſen Beſtand Attribute und Fonde. 


Fuͤr das Geſammt-⸗Koͤnigreich beſteht unter dem unmittelbaren Vorſitze des Miniſters des 
Innern ein Generalcemité mit der ſchon beſtehenden Central⸗Muſterwirthſchaft mit angemeſſener 
Einwirkung auf die landwirtbſchaftliche Centralſchule in Schleißbeim, mit dem jährlichen Central⸗ 
feſte, und mit dem Ceutralblatte des Vereins, dann mit einer volftändigen nach Bezirken und 
Kreiſen geordneten geognoſtiſchen und Produkten⸗Sammlung des Geſammtkoͤnigreichs, und mit einer 
vollitändigen landwirtbſchaftlichen Bibliptbef und Modellen⸗Sammlung. 

Das Generalcomité wählt feinen ſtellvertretenden Vorſtand, ſeinen erſten und zweiten Sekre⸗ 
tair, feine Kaſſe-Kommiſion mit dreifachem Verſchluſſe, und fein Redaktions⸗Comité, 

Dieſes Generalcomité dotirt feinen Fond — 

a) aus dem Ertrage des Centralblattes, welches nicht nur von allen Behörden der innern Ver⸗ 
waltung auf Koſten der Regiefonde, fondern auch von jedem Kreisvereine für feine Biblio⸗ 
thek, und für jeden landwirthſchaftlichen Bezirk des Kreiſes abgenommen werden muß, wel: 
chem alſo eine Abnahme von ca. 800 Exemplaren zu 5 fl das Exemplar geſichert iſt, und 
8 uͤberdies jedem Mitgliede eines Kreisvereines auf Verlangen um den Preis von 4 fl. 
abgelaſſen wird; 8 

b) aus den . Staatsbeitraͤgen zu dem Oktoberfeſte, und 

e aus einer Rate von 500 fl. aus dem für Landwirthſchaft und Induſtrie dem Miniſterium 
des Junern verbliebenen Geſammt⸗Centralfonde von jahrlichen fl. 

Das General⸗Comité wird von Jahr zu Jahr partiell aus den in Muͤnchen oder in einem 
AUmkreiſe von hoͤchſtens drei Stunden wohnenden Vereins⸗Mitgliedern erneuert, durch ſchriftliche Wahl: 
8 der e 9 . 
) jener Kreis mitglieder, welche neben dem landwirtbſchaftli Kreisblatte, auch das 
landwirthſchaftliche Centralblatt halten. ” 1 
Dieſe Fonde werden von dem Comité unter jährlicher Öffentlicher Rechnungsablage verwaltet. 


Ill. Verbältniſſe des Generalcomites zu den Kreiscomiteen. Berſchts⸗Er⸗ 
N ſtattungen. Jährliche Rechenſchafts⸗ Berichte. 


Das Verhältniß des Generalcomités zu den Kreistomiteen iſt jenes eines kruͤftigen lebendigen 
Mittel punktes zu moͤglichſt ſelbſtſtandigen Gliedern. 

Das Generalcomite empfängt von jedem Kreiscomité jährlich Bericht Aber den Stand und bie 
Fortſchritte der Landwirthſchaft des Kreiſes. Ueberdies it ſelbes berechtigt, die Kreiscomitden jeder 
zeit über landwirthſchaſtliche Fragen mit Gutachten zu vernehmen. 


IX. Centralblatt, deſſen Standpunkt. Verhältniſſe deſſelben zu den Kreis- 
blättern. Vorſchriften für beide. 


Das Centralblatt des landwirtbſchaftlichen Vereins verbaͤlt ſich zu den landwirthſchaftlichen 
Kreisblättern analog wie das Regierungsblatt zu den Kreis⸗Intelligenzölättern. Erſteres behandelt 
die landwirtbſchaftlichen Fragen aus dem generellen Standpunkte, alſo in ihrer ganzen ſcientifiſchen 
Tiefe er at Anwendung auf das in feinem einzelnen Beſtandtheilen fo verſchiedenartige Ge 
ſammt⸗ igrei 0 0 ’ 
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Daſſelbe gibt eine raifonmirende Leberficht der gefammten landwirthſchaftlüchen Litteratur des 
In- und Auslandes mit genauer Angabe des Preiſes, des Druckortes und des 

Ferner gibt es Aufſchluͤſſe Über alle wichtigen landwirthſchaftlichen Erfindungen des In und 
Auslandes. Weiter bringt es die Rechenſchaftsberichte der Kreisvereine, und mit Genehmigung des 
Miniſters die an die Staatsregierung erſtatteten Gutachten zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Vereins ⸗Mit⸗ 

ieder. 

1 Die Kreisblätter geben die Ueberſicht der landwirthſchaftlichen Litteratur in mehr indikativer 
Form. Eben fo übertragen fie die allgemeinen Artikel des landwirthſchaftlichen Blattes in eine 
mehr populäre Form, und in eine ſpeziellere Beziehung zu den Eigenthuͤmlichteiten der Kreisland⸗ 
wirthſchaft. Sie ſetzen die Mitglieder des Kreis vereins in Kenntniß der Verhandlungen des Kreis⸗ 
Comités und der Bezirks⸗Verſammlungen. Endlich find fie der Sprechſaal des Kreiscomités unb 
der Mitglieder des Kreiövereins, fo wie der letzteren unter ſich fuͤr die ſpeziellen landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen des Kreiſes. a 

Uebrigens iſt der Zweck des Centralblattes ſowobl als der Kreisblätter durchaus nicht, blos 
originelle Auffäge zu liefern, vielmehr find fie berufen, das Gute, wo es ſich findet, und zwar mit 
Angabe der Quellen zu wiederholen, den einzelnen Mitgliedern die Stelle einer landwirtbſchaftlichen 
Bibliothek zu vertreten, dem Minderbemittelten koſtſpielige Bücheranfäufe zu erſparen, und dem Be⸗ 
mittelten den Inbalt aller wichtigen Schriften in kurzem Ueberblicke darzubieten, damit er Schritt 
mit der Geſammtlitteratur des Faches zu dalten, und feine Anſchaffungen ſtets mit voller Keunmiß 
des Hauptinbaltes, und mit voller Verlaͤſſigkeit zu treffen vermöͤge. Insbeſondere ſind ſie berufen, 
dem Fandwirthe nicht ſowobl theoretifche, als vielmehr praktiſche in der Erfahrung bewährte und 
wahrhaft gemeinnützige Ratbfchlüffe zu ertheilen. 

Es iſt Höchit nötbig, dieſen Doppelſtandpunkt in den Statuten recht genau hervorzuheben, da 
jeder andere, namentlich ab Seite der Kreisblätter nur ſchriftſtelleriſche Eſtelkeit und ein baldiges 
Eude des ganzen Unternehmens herbeiführen wurde. - 


X. Fandwirthſchaftliche Statiftif, deren Herſtellung und ſtete Evidentbaltung. 
Tbeilnahme ſämmtlicher königl. Beamten an den e Bezirks- Bers 
handlungen. Bericht deſſelben an die vorgeſetzten Stellen. 


Eine der erſten Aufgaben des organiſirten Vereins iſt die Herſtellung einer vollſtändigen, ge⸗ 
meinde weiſe gegriffenen landwirtbſchaftlichen Statiſtik des Reiches. s 

Zu dem Ente wird die Staatsregierung die Kreiscomitéen ſowobl als das Generalcomité ums 
verzuglich mit allen aus Mitteln der innern Verwaltung und des Steuerkataſters nur immer ers 
debbaren Materialien verſeben R ? 1 i a 

Sofort wird jedes Kreis⸗Comite benebmlich mit dem Sekretariate der einſchlaͤgigen Bezirke 
und unter freundlicher Mitwirkung der koͤnigl. Behoͤrden unverzuͤglich, und zwar fuͤr jede Gemeinde 

a) ein vollſtaͤndiges Bild des landwirtbſchaftlichen status quo d. h. des Umfangs und der 
chemiſchen ſchaffenheit ibres Bodens, der Arealvertheilung, der Parzellirung, der Ber 
laſtung und der Bewirthſchaftungs⸗Methode und 

b) ein vollſtäͤndiges Gutachten uͤber die etwaigen Gebrechen dieſer Areal Vertheilung und 
dieſer — —— und über die Mittel zur Abbilfe verfaſſen. 

Abſchriſten dieſer faͤmmtlichen Arbeiten gelangen an das General- Comité. 

Sodann wird künftig jeder 3 eine jaͤhrliche in ofſiziellem Beiſitze auch der dem Vereine 
nicht als Mitglieder 8 koͤnigl. Polizei-, Forſt⸗ und Rentbeamten, und unter Einladung 
auch der nicht unter den Mitgliedern zäblenden Pfarrer ſtattfindende General verſammlung konſta⸗ 
tren, ob und in wie fern in dem betreffenden Jahre, dem durch das Gutachten vorgezeichneten 
Ziele, fey es Hinſicht auf Arrondirung der Güter, ſey es in Ruͤckſicht auf Bewirtbſchaftungs · Methode 
nÄder gerückt wurde, und dieſe der Statiſtik ſtets anzubeftenden, und in Abschrift an das Kreis⸗ 
Comité einzuſendenden Protokolle der Bezirks⸗Verſammlungen liefern nicht nur den Stoff zu den 
fortgeſetzten Arbeiten der Kreiscomitéen und zu deren Rechenſchaftsberichten an das Generalcomite 
und zur Ergänzung und ſteter Evidenthaltung der landwirthſchaftlichen Statiſtik des Reiches und 
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des Kreiſes, ſondern bilden auch durch ihr Anbeften an die landwirthſchaftliche Bezirks ⸗Statiſtik 
eine fortſchreitende landwirthſchaftliche Chronik des betreffenden Bezirkes. 

Die Rent: und Forſtbeamten find gehalten, ſich in ibren Jahres⸗Berichten an die Kreis regie⸗ 
rung insbeſondere auch Über die in Abſſhriſt beizulegenden Verhandlungen der Bezirksverſammlungen 
iu verbreiten, und die zu Realifirung der Vorfchläge derſelben etwa nöthigen Maßregeln umſtaͤnd⸗ 
ich zu beleuchten. Die Baubeamten ibrerſeits haben insbeſondere zur Herſtellung des geognoſti⸗ 
ſchen Theiles der Bezirks und Kreis⸗Sammlungen thaͤtigſt und in der Art mitzuwirken, daß jeder 
Bezirk und jeder Kreis ein vollſtaͤndigs Bild feiner Bodenunterlage erhalte. a 


XI. Landwirthſchaftliche Kreis feſte. Centralfeſt. 


Die Kreisfeſte find in der Art zu bemeſſen, daß ſelbe ſaͤmmtlich vor Beginnen des Central⸗ 
ſeſtes beendet ſeyen. 

Letzterem bat eine Deputation jedes Kreiscomités beizuwobnen; der Tag vor dem Kreisfeſte 
iſt zu einer von dem Regierungs⸗Praͤſidenten oder deſſen Stellvertreter präfivirten Plenar⸗Sitzung 
des Kreisvereines beſtimmt, welcher jedes in der Kreishauptſtadt anweſende Mitglied des Kreisver⸗ 
eins beiwohnen kann; eben ſo iſt der Tag vor dem Oktoberfeſte zu einer von dem Miniſter des 
Innern präfidirten Plenar⸗Verſammlung des Geſammt⸗Vereins beſtimmt, welcher 

a) jeder zu München anweſende koͤnigl. Polizei⸗, Rent⸗ und Forſtbeamte, 
b) jeder in München anweſende Sekretär eines landwirthſchaftlichen Bezirkes, und ei 
oe zu . dem Kreisblatte auch das Centralblatt haltende Mitglied eines Kreisvereind 
ohnen kann. 


XII. Allgemeine Beſtimmungen binſichtlich der Competenzen und des 
Geſchäftsganges. Nothwendige Ein vernahm der Kreis und Central⸗Comi⸗ 
teen in beſtimmten Fällen. Brief⸗Porto⸗Freiheit. 


Das Generalcomité korreſpondirt mit Mitgliedern der Kreisvereine, fie mögen das Central⸗ 
blatt halten oder nicht, nur durch die Kreiscomiteen. 
en fo nimmt ſelbes Aufiäge allgemeinen J fuͤr das Centralblatt nur durch das 
Kreiscomite an, welches ſtets feine Bemerkungen beizufügen bat. Das Kreiscomite muß jeden 
derſelben zur Vorlage an das Generalcomité geſendeten Einlauf dabin gelangen laſſen. Die Correſpon⸗ 
denz mit auslaͤndiſchen Vereinen und Individuen iſt ausſchließlich Gache des Gentralcomites, an 
welches die Kreiscomitéen ihre etwaigen Wünſche zu ſenden baben. Saͤmereien aus dem Auslande 
ſwedirt das Generalcomité auf Erſuchen der. Kreiscomitéen, ſofern dieſe nicht vorziehen, die Beſtel⸗ 
hung ſelbſt zu bewirken. 

Das Generalcomite bildet das Conſultativ⸗Collegium des Miniſteriums fuͤr alle landwirth⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen der Geſammt⸗Monarchie. Die Kreis⸗Comitäen bilden die ConſultativCollegien 
der Kreis Regierungen für die landwirthſchaftlichen Intereſſen des betreffenden Kreiſes 

Ihre Einvernahme hat von Seite des Miniſters und reſp. der Kreis⸗Regierung in allen 
Fällen einzutreten, wo es ſich um allgemeine die Landwirtbſchaft berührende Anordnungen von 
befonderer Wichtigkeit, oder um Maaßregeln bandelt, welche auf die Grundlagen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebes einen entſcheidenden Einfluß äußern dürften. 

Sie werden in jedem ſolchen Falle ihre Gutachten mit Eifer und Gewiſſenhaftigkeit abgeben. 
Sie genießen für ihre unter Kreuzband ſtattſindende Correſpondenz die Portofreiheit. 


München den 23. September 1832. 
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Würzburg. | Donnerstag den 27. Juni 1833. 
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ſtituirung an gerechnet, und geht die hieraus fließende Verbindlichkeit auf die Erben der Aftior 
naires über. i 

12) Mach Ablauf dieſes Zeitraumes beſtimmen die Aftionaired in General + Berfammlung, ob 
die Geſellſchaft neuerdings verlängert werden fell. 

13) Würde die Auflöſung beſchloſſen, fo entfcheiben die Aktionaires über das Vermögen der 
Geſellſchaft. 5 
10) Nur diejenigen, welche bis zum 30. September 1833 ihren Beitritt erklären, werden in 
den Mitbegründern des Vereins gezählt, wer übrigens bis zu dem Schluſſe des Jahres 1833 ein 
tritt, erhält alle Rechte der erſten Aktionatres. Die Aktien⸗Abnahme im zweiten Jahre unterliegt 
einer Erhöhung von 20 pro Cento, zum Beſten des Neſervefonds. Ob ein fpäterer Eintritt zw 
läßig ſey, hierüber entſcheidet die General⸗Verſammlung. 


Von dem Wirkungskreiſe der Geſellſchaft. 
15) Das durch die genommenen Aktien produzirte Kapital wird verwendet: u 
a) zum Ankauf von Grundſtücken in der Nähe von Regensburg und zu Anpflanzung 
entſprechenden Anzahl von Maulbeerbaͤumen und Hecken. 
b) Zur Erziehung derſelben nach rationellen Grundſaͤtzen.“ 
c) Zum Ankauf und zur Herſtellung der nöthigen Gebäude. 
d) Zur Anſchaffung der erforderlichen Geräthichaften für Erziebung der Seibenmärmer 


i weck des Vereins Beförderung 
und der Abbaſpelung der Seide. Nachdem der Hauptzw a dn e eee 
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Die Beſchluͤſſe der Mehrheit der Erſchienenen find für die Geſammt + Geſellſchaft bins 
dend. i 

20) Jährlich im Laufe des Monats Oktober findet eine ordentliche General⸗Verſammlung ſtatt 
wobei von der Direktion Rechnung abgelegt und eine genaue Darſtellung des Zuſtandes der Ge 
ſellſchaft gegeben wird. a 

Die zur Controle aufgeſtellten Deputirten werden ebenfalls hie ruͤber Vortrag erſtatten. 

Jeder Aktionaire erhält von den Verhandlungen ein gedrucktes Exemplar. 

21) Außerordentliche General⸗Verſammlungen beruft der Direktor. ! 

20 Die General⸗Verſammlung entſcheidet in ihren Beſchlüſſen nach relativer Stimmen: Mehr, 
heit, wo es ſich jedoch um Aenderung der Statuten handelt, iſt die Zuſtimmung von zwei Dritt⸗ 
theilen der Erſchienenen nothwendig. 

Von den Inhabern der halben Aktien haben immengwei einen gemeinſchaftlichen Repräͤſent 
welcher eine Stimme in der General⸗Verſammlung fuͤhrt, auf die Dauer eines Jahres ee 
und der Direktion anzuzeigen. 7 

Der Inhaber von 1 bis 6 Aktien hat eine 

„ 5 2 7 15 ⸗ zwei 
25 „16 2 » drei 
. . „ 26 40 ⸗ vier 

Kein Aktionaire kann mehr als 4 Stimmen in ſich vereinigen. Der Befig von 
Aftien gibt fomit feine Anfpräche auf ein größeres Stimmrecht. mehr als 10 

23) Wenn auch abweſende einen anweſenden Aktionaire als Stellvertreter zu ernennen ermäch⸗ 
tigt ſind, ſo darf Letzterer doch nicht mehr als vier Stimmen im Allgemeinen in ſich vereinigen. 
Dem ge iſt dies von dem Uebertragenden vorher anzuzeigen. 8 

24) Die General + Berfammlung wählt in ihren regelmäßigen Sigun 

5 s gen aus der Zahl de 
. 1 Ka vier Deputirte nebſt ihren Stellvertretern und Fre 1 
taire, welcher die Protokolle der General⸗Verſammlung zu fuͤhren, ſo wie all 
ſellſchaft zu kontraſigniren hat. * ſo wie alle Urkunden der Ge» 
250) Ueber jede General-Verſammlung iſt ein Protokoll zu führen, welches di 

wie die abweſenden durch Stellvertreter repräfentirten Aktionaires e eee 

den abtretenden 3 und dem Sekretaire unterzeichnet wird. N 
26) Die Aktionaire erwählen in der erſten General⸗Verſammlung einen Direktor auf di 
; g 5 die Dauer 
ver erſten Periode. Bei alleufallſiger Erledigung feiner Stelle beſchließt die Ges | 
feinen Nachfolger. Geſellſchaft uber 


Stimmen. 


Sers ln g. 


27) Die Verwaltung hat ihren Sitz in Regensburg. Sie beſteht aus 
a) dem Direktor, a 
b) vier Deputirten, 
c) dem Sekretaire. 71 . 
28) Jedes Mitglied der Verwaltung iſt zum Bejige von wenigſtens einer ö 
g s ganzen Aktie verbunden. 
29) Der Direktor leitet alle Geſchaͤfte der Geſellſchaft, und iſt für feine Amtsfü 
General- Verſammlung verantwortlich. . 1 ie 


> 
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30) Zwei Deputirte bilden unter Vorſitz des Direktors die Kaſſe⸗Deputation, die beiden Andern 
beaufſichtigen im Allgemeinen den Gang und die Leitung der Geſchäſte. N 

31) Es ſteht demnach den Deputirten das Recht zu, in den ihuen uͤbertragenen Branchen jeder⸗ 
zeit von dem Zuſtande der Geſchaͤftsfuͤhrung, den Buͤchern u. |. w. Einſicht zu nehmen und Er⸗ 
laͤuterungen zu begehren. a 

32) Der Direktor ſo wie die Deputirten verrichten ihre Funktionen unentgeldlich, jedoch werden 
ihnen Auslagen im Intereſſe der Geſellſchaft vergütet. * 

23) Sollten die Deputirten das Intereſſe der Geſellſchaft gefährdet glauben, fo iſt der Direktor 
auf ihr Verlangen verpflichtet, die General⸗Verſammlung zur Entſcheidung einzuberufen. Da Des 
putirten koͤnnen jedoch nie aus eigener Macht vollkommenheit die Beſchluͤſſe des Direktors abün⸗ 
dern oder hemmen. 

34 Zur Beſorgung des Details der Gefgpfte wählt der Direktor einen Inſpektor, weſcher 
durch die General⸗Verſammlung betätigt und verpflichtet wird. | 

Derſelbe beſorgt im Allgemeinen die Beſchluͤſſe der Direktion, in fo ferne jie 

a) Buchfuͤhrung, a 

b) die noͤthigen Korreſpondenzen und Schreibereien, 

e) alle in Bezug auf die Plantage und den allgemeinen Betrieb des Geſchafts vorkom⸗ 

menden Arbeiten betreffen. 7 

35) Da derſelbe feine Zeit vorzugsweiſe dem Intereſſe der Geſellſchaft zu widmen bat, fo wird 
ihm für feine Dienſtleiſtungen eine billige Entſchaͤdigung nach Masgabe der Ausdehnung des Un⸗ 
ternehmens bewilligt. Für feine Amtsfuͤhrung it er der General ⸗Verſammlung, fo wie dem Di⸗ 
rektor verantwortich und kann nur bei begruͤndeter Beſorgniß von Nachtheilen aus deſſen Ge⸗ 
ſchaͤftsfuͤhrung durch Beſchluß der General⸗Verſammlung von feinem Amte entferut werden. 


Kaſſa Verwaltung. 


36) Die Kaſſaverwaltung wird laut 5. 30 durch die Kaſſa⸗Deputation beſorgt, welche aus 

a) dem Direktor, 

b) zwei Deputirten : 
beſteht. Sie beſorgt unter gemeinſchaftlicher Verantwortlichkeit alle Einnahmen und Ausgaben, 
auch hat dieſelbe beſonders darauf zu ſehen, die disponiblen Fonds in bayer. Staatspapieren ver⸗ 
zinslich auzulegen und an Baarem nur den noͤttigen Bedarf bereit zu balten. Alle ſchriftlichen 
Dokumente werden in einer beſondern Kaſſe unter dreifachem Verſchluß des Direktors und der 
zwei Kaſſe⸗Deputirten aufbewahrt und mit ſaͤmmtlichen Rechnungen und Belegen von einer durch 
General» Berfammlung alljährlich zu beſtimmenden Commiſſion acht Tage vor der General» 
Verſammlung revidirt, und ſodann ſaͤmmtliche Belege derſelben zur Einſicht vorgelegt. Dem 
Direktor it eine nach Ermeſſen der Kaſſe⸗Deputation zu beſtimmende Summe zu den laufenden 
kleinen Ausgaben zu Überlaffen. 


Eigenthum der Geſellſchaft. 


37) Das unbewegliche Eigenthum der Geſellſchaft wird der Geſammtheit der Aktionaires durch) 
Eintragung ins Hypothekenbuch, Gebäude ꝛc. durch die Brand⸗Aſſekuranz verſichert. 


1 


Dieſe dem BVaterlande fo nützliche Geſellſchaft beſteht bereits aus 121 Mitgliedern mit 203 
Aktien, bat den beſondern allerhoͤchſten Beifall erhalten, und zum erſten Vorſtande den k. General⸗ 
Commiſſaͤr und Regierungs⸗Praͤſidenten Freiherrn von Schenk gewählt, deſſen Wachtſamkeit und Eifer 
für die Befoͤrderung der Geſellſchaft und für ihre Verwaltung nach den Statuten buͤrget. Sie 
zaͤblet ſchon aus fieben Kreiſen des Koͤnigreichs Bayern, worunter auch der Unter⸗Mainkreis iſt, 
fo wie von dem Auslande Mitglieder, und begründet die Hoffnung, daß viel Erſprießliches für 
die Induſtrie des gemeinſamen Vaterlandes, fo wie für die Mitglieder der Geſellſchaft dargus 
werde hervorgehen, daher die Einwohner des Unter⸗Mainkreiſes zur weitern Theilnahme andurch 
eingeladen werden. a 

Würzburg den 20. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll, Fommel. 


Num. praes. 16462. Num. exp. 1734. praes. 22. Juni 1833 2017. 


Die Ernennung eines Gommunals und Otiftungs=Anmwaltes bei dem kon. llationsgerichte für den Unter: 
‘ * Mainkreis uns dem k. Kreis- und Stadtgerichte rn in er ai 


Im Namen Seiner Majeftät des | Könige. rot 
Die Vertretung des Stiftungss und Gemeinde ⸗Vermöͤgens in ſtreitigen Rechtsjachen der Pural⸗ 
Gemeinden bei dem k. Appellationsgerichte für den Unter⸗Mainkreis und dem k. Kreide und Stabt⸗ 
gerichte Aſchaffenburg wurde dem kön. Advokaten v. Herrlein zu Aſchaffenburg übertragen, 
Würzburg den 19. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern 
Graf von Rechberg, Präfident. 
—— ——— 


Nrus. praes. 20659. Nrus. exp. 17337. praes. 22. Juni 1833. 2018. 
(Bermächtniffe des verlebten hieſigen Bürgers und Handelsmannes Franz Joſenh Spindler zu mwohlthätigen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs. 

Der biefige Bürger und Handelsmann Franz Joſepb Spittdler vermachte in ſeinem Teſtamente 
der Siechenhaus⸗ Pflege 100 fl., der Ehehaltenhaus⸗Pflege 30 fl., der Armen⸗ pflege dahier 50 fl. 
Dieſe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden Andenken an den Verſtorbenen Öffentlich 
betannt gemacht. * 
Würzburg den 19. Juni 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
: Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfivent. 


coll. Hommel. 


coll. Ko mmel. 


= DB 


( 2. praes. 18. Juni 1833. 1896. 

Auf den vor Kurzem für das koͤnigliche Staatsäͤrar angekauften Glashuͤtten⸗Realitäten zu 
Riebelhütte kann die Glasfabrikation oder ein ähnliches holzverzehrendes Gewerbe fortgeſetzt und 
betrieben werden. 

Dieſe Realitäten find im baperiſchen Walde im königlichen Landgerichte Grafenau gelegen, 
in der Nähe des Städtchens gleichen Namens, und es eignen ſich hirvon zum Wiederverkauf auf 
freies Eigentbum die ſaͤmmtlichen Wohn ⸗ und Oekonomie =, dann Fabrik ⸗Gebaͤude, und ein Kompler 
an Aeckern und Wieſen von mehr als 200 Tagwerk. 

Aus den unmittelbar daranſtoßenden Waldungen, welche im Eigenthume des Staats + Herars 
verbleiben, über 8000 Tagwerk enthalten, und mit einem reichen Material⸗Vorrathe verfehen find, 
kann das für den ausgedehnteſten Gewerbsbetrieb noͤthige Holz nach allen Gattungen um wohlfeile 
Preiſe, welche für mehrere Jahre feſtgeſtellt werden, nachhaltig abgegeben werden. 

Die Waldungen ſind an dem ſüdöͤſtlichen Abhange der Rachel gelegen, und werden von 
mehreren Bächen durchſchnitten, auf welchen das Holz mit ſehr geringem Koſten ⸗Aufwande ſich 
bis zu den Wohn» und Oekonomie ⸗Gebäuden abtriften laßt, wo an der vorbeifließenden großen 
Ohe zugleich alle noͤthigen Hätten», Poch⸗ und Schleifwerke vortheilhaft angelegt werden können. 

Fabrik⸗Unternehmer, welche wegen der Holzabnahme Akkorde abſchließen, zugleich die vorhan⸗ 
denen Fabrik ⸗, Wohn ⸗ und Oekonomie ⸗Gebaͤude, dann Grundſtücke im Ganzen oder theilweise 
käuflich an ſich bringen wollen und ſich ſowohl über die Befähigung zu einem größern Fabrik 
Unternehmen als über hinreichendes Vermögen legal auszuweiſen im Stande find, werden eingeladen, 
ſich am 6. Auguſt d. Js. auf der Riedelhuͤtte einzufinden, und ihre Angebote bei der dort zur 
nämlichen Zeit anweſenden koͤniglichen Kommiſſion zu Protokoll zu geben. 


Wegen vorläufigen Aufſchlͤͤſſen und der Einſichtsnahme der Realitäten iſt ſich an das koͤnig⸗ 


liche Rentamt und Forſtamt zu Schönberg zu wenden. 
Paſſau den 24. Mai 1833. a 
Königliche Regierung des Unter⸗Donaukreiſes, 
v. Rudhart, Präfibent. 
Luz, Direktor. 
Zwerger, Sekr. 


Ad Nr. 407. E. N. 419. praes 24. Juni 1833. 2038. 
(Die Erledigung der Pfarrei Trumsdorf, Dekanats Bayreuth, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachträglich wird bezüglich auf das diesſeitige Ausſchreiben vom 25. April d. J. im Betrefi 
der Erledigung der Pfarrei Trumsdorf, Dekanats Bayreuth, und deren Erträgniffe in Folge na berer 
Erhebung biemit bekannt gemacht, daß das Einkommen der Pfarrei Trumsdorf in Abſicht auf den 
Holzbezug eine Verminderung bis auf jährl. 4 Klafter Holz erleidet 8 nach dem gegenwärtigen 


Stande des Pfarrwaldes aus demſelben nachhaltig nicht mehr als 4 Klaffer Holz alljaͤhrlich abgegeben 
werden konnen. 


Bahreuth den 20. Junius 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 


May. 


| 


9 . 


praes. 21. Juni 1833. 2009. 
(Die Diſtrikte⸗umlage⸗Rechnung des fürfttichen Herrſchaftsgerichts Creuzwertheim für 1830/31 betr.) 
Die obenbezeichnete Rechnung iſt mit einer Einnahme von 
934 fl. 29 kr., einer Ausgabe von 
939 fl. 50 1/4 kr., einem Paſſivbeſtand zu ' 
5 fl. 21 1/4 fr. vorbehaltlich der Wiedervereinnahmung von 55 fl. 59.3/4 kr., nach 
geſchehenem Abzug einiger kleinen Guthabens ⸗ Poſten bei der Superreviſion für richtig befunden worden. 
Die bier beigedruckte Ueberſicht zeigt den Betrag des einfachen Diſritts + Steuer / Simplums 
ſowobl, als jenen der durch Umlage erhobenen Steuern. 
Die Verwendung geſchah theils zu nothwendigen und theils zu nützlichen Zwecken. 
Creuzwertheim den 18. Semi 1833. 
Füͤrſtlich e 3 und Juſtiz⸗Canzlei. 
5 a F. . 


7 


Strauß. 
* 
— Steuer Namen Beitrags⸗ 
S Simplum. der beitragspflichtigen Orte und ſonſtigen Contribuenten Quantum. 
fl. kr. yfg fl. kr.“ pfg. 
1 3419| 2 Altfeld ; 2 4 > 2 8 805 
2 133 Eichenfuͤrſt 3 5 230 1 72 
3 14/4 3 1/4] Glasofen > R X . 35 12 178 
4 856 3 1/4] Haſelberg > ; a 2222 1/8 
5 30 6| 1 1½ Hasloch : . . 75115) 3 3/4 
6 2413| 1/4] Ereuzwertbeim 0 5 0 5 5132 2 5/8 
7 12 3 2 Kredenbach - 5 R 3013 3 
8 1237| 2 Michelrieth 31033 3 
9 4358| 3 1½] Oberwittbach 3457| 1/8 
10 19.201 Rettersbeim 48200 2 1/2 
11 2 11 3 Steinmark 5234 11½ 
12 1256 1 3/44 Schollbrunn 3221 3/8 
1379,30) 1 1/2] Trennfeld . * 198. 45 3 3/4 
14 113 1 1/2] Unterwittbach ; b 738 1 1/4 
15 147) — | Wiebelbach 3517| 2 
16 727 3 Gemeinſch. Rentei Wertheim 6 2 11/4 
17 11205 3/8J Fürſtl. Roſenbergiſche Kellerei . R — 58 1 1/4 
1:89 244 3/4 Fürfilich Roſenbergiſche Weinkellerei . £ 212 3 1½ 
19 —19 1 Fürstlich Roſenbergiſches Forſtamt — 1151 2 1/4 
. 2 1/4 Bas Freudenberg. Rentamt Schloß Triefenſtein and goifann 4333| 1 1/2 
ertheim 
21, 561161 5/8l Fuͤrſtlich Freudenbergiſche Kellerei Wertheim 4121 — 
380 92 | 18800477 1/2 


21 1 r 
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unterm 30 Mai d. J. erlaſſener allerhöchſter e dne Landrichter Sebaſtian Mayer zu 


id 
Joſeph Fellner, zu berufen, und 


Würzburg links des Mains in gleicher Eigenſchaft an das 
Vorland des Landgerichts Würzburg links des Mains demmbermaligen Landrichter zu Kitzingen, 


v 5 allerböchſten Reſeripts vom 31. Mai d. I. allergnädi, 
urpeb nen 


gerichte des Unter »Mainkreiſes erledigten erſten Direktors⸗ Stelle den bi 


andgericht Kitzingen zu verſetzen, und 


erubet, der bei dem 
gen zweiten 


Direktor des genannten Appellationsgerichts, Arnold v. Heinrichen, zu befördern, und die hierdurch 


erledigte zweite Direktors⸗Stelle bei dem Appellationsgerichte 


r den Unter Mainfreid dem Ober 


appellatiousgerichts⸗Rathe, Heinrich Kiliani, feinem geſtellten Geſuche entſprechend, zu verleihen. 


Getreid-Ner kauf auf dem Markte zu 


ctreid- 


Weiten 
im ern 
boͤchſten Korn 
pres Haber 
\ Gerſte 
2 
im Kern 
wırtlorn (sern 


Gattung. Sahffl | 


Würzburg [Schweinfurt] Odienfurt 
am 22. Juni den 15. u 19. Juniſvom 11. bis 18. 
1833. 1833. Juni 1 
d. Schäfel der Schffl 

zu Aschffi zu Schffi! zu 
fl. kr. fl. ( kr. 
12 13 10 63 111 1030 
10 915 
48 10 — 14 11 813% 
116 4— 3 31 414 — 
6 6 20 
358 12 |2 | 127 10 91 101% 
| 25 914 — 

42391 9 12 un K Ar 41 1 


„m= 


gntelligeng- Ba if 


Mainkreis 
reichs Bapeen. 


Würzburg. Dienstag den 2. Juli 1833. 


ain 
Hauptrechnung der Brand⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. — Behandlung der Unterſtützungs⸗Geſuche. — Verbot des Beitritts 
zu auswärtigen Dagels Verfiherungs : Anſtalten. — Unterſtützung der iſtaelitiſchen Volksſchulen. — Diſtrikts⸗ 
Straßendau Rechnung des Landgerichts Gleuedorf. — Streitconſenſe für die Rural⸗Gemeinden. — Fixrirung 
und Abloͤſung des Handlohns. — Wohlthätige Vermaͤchtniſſe. — Erledigung der Pfarreien Seibelsdorf und Weiden⸗ 
bach. — Aufnahme: Prüfung in das geiſtliche Seminar. — Ausſchreibung einer Kantons⸗Arzt⸗Stelle. — Exledi⸗ 
gung einer Lotto⸗Collecte. — Courſe der bayeriſchen Staatspapisre. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrus praes. 21642. Nrus exp: 17699. praes. 28. Juni 1833. 2098, 
An ſämmtliche Polizei-Beboͤrden des Untermainkreiſes, 
(Die Hauptrechnung der Brandverſicherungs⸗Anſtalt für 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die in dem Kreis⸗Intelligenzolatte vom Abten März l. J. Nr. 37 angeordnete Vorlage der 
Einbebregiſter über die Brand- Aſſekuranz⸗ Beiträge für 1831/32 haben die ſaͤumigen Polizei» Ber 
börden nach laͤngſt abgelaufener Friſt nunmehr binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Orbinationgs 
Strafe zu bewerkſtelligen. 

Würzburg den 2-Iten Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
3 2 Kammer des Innern. 
Dei Verbinderung des Präſſdenten 
v. Weinbach, Direktor. 
coll, Lommel. 


0 


nommen werden würden. 2 
Geſuche um Unterſtützung aus den der Kreis ⸗Negierung zur Verfügung geftellten Mitteln 


find in der Neaet bei den Polizei ⸗ Behörden vorzubringen, und von dieſen mit gutachtlichem Be⸗ 


richte an die unterzeichnete Stelle zu ſenden; auf Geſuche, welche unmittelbar übergeben werden 
wollen, findet die oben erwähnte Beſtimmung wegen Beilegung der polizeilichen Zeugniſſe ihre 
gleichförmige Anwendung. . 
Würzburg den 23. Juni 1833. N 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verbinderung des Präfiventen. 
v. Weinbach, Direktor. 


# 


coll. Geigel. 


Birus. proes. 20904, Mrus. exp. 17601. praos. 27. Juni 1833. 2082. 
An die Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreuzwertheim und an alle Stadt- 
und Bezirks⸗Polizei⸗ Behörden. 

(Das Verbot der auswärtigen Hagel · Berſicherungs · Anſtalten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach der hier beigedruckten k. Miniſterial⸗Entſchließung vom gten ds. Ms. ſoll der Eintritt 
t. bayer. Staats-Angebörigen in auswärtige Hagel Verſicherungs⸗Anſtalten nicht zugelaſſen werden. 

Die ſämmtlichen Polizei- Behörden werden daher wachen, daß die, nun in und für jedem 
Kreiſe errichtete Hagel · Verſicherungs ·Geſellſchaft mit Ausſchluß der auswärtigen Hagel · Berſicherungs · 
Vereine recht bald in Wirkſamkeit trete. 


Ann een enn 480 


— 


greignet 
Nia, den 9. Jun 1883 


Nam has. A, Van. er. f 
An die Fürhl knen. Ayas 
die Gtadtmagifrare una 
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zu treten und Agentien errichten zu dürfen. Dieſes Geſuch wurde jedoch von Seiner Königlichen 
Majeſtät ſtets mit dem Bedeuten abgelehnt, es ſoll durch beſchleunigtes Zuſtandebringen inländifcher 
Geſellſchaften der wichtige Zweck auf eine dem Lande vortheilhaftere Weiſe erreicht werden. . 

Da nun auswärtige Geſellſchaſten ihre Wirkſamkeit auf Bayern nur in fo ferne ausdehnen 
dürfen, als für dieſe Zwecke ihnen die Erlaubniß der kgl. Staats⸗Negierung zu Theil wird, da 
auswärtigen Hagel⸗Verſicherungs ⸗Anſtalten eine ſolche Erlaubniß nie zu Theil geworden iſt, da 
endlich die bayer. Monarchie nunmehr das jo wichtige Inſtitut volltändig erlangt hat, fo werden 
ſich ſaͤmmtliche k. Kreis⸗Regierungen von felbft berufen fühlen, jeden Verſuch aus waͤrtiger Socie⸗ 
täten in Bezug auf Bapern ernſtlichſt zuruͤckzuweiſen, den Eintritt bayer. Staats ⸗ Angehörigen in 
auswärtigen Verbindungen nicht zuzulaſſen, und für den Fall entdeckter Contraventionen mit ange⸗ 
meſſener Strenge nicht nur gegen die unautoriſirten Agenten, ſondern auch gegen die contravenis 
renden Staats ⸗Angehoͤrigen geeignet einzuſchreiten. 

Münden, den 9. Juni 1833. 


Num praes. 21135. Num. exp. 17510. praes. 27. Juni 1833. 2080. 
An die fürfl. Loͤwenſt. Rags. und Kuſtiz⸗Kanzlei zu Kreuzwertheim, dann an 
die Stadtmagiſtrate und an ſämmtliche k. Land» und Herrſchaftsgerichte im 
Unter + Mainkreiſe. 
(Die Berüͤckſichtigung der ifraelitifchen Volksſchulen bei Vertheilung der Kreisſchulfonds⸗unterſtützungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeſtaͤt der König haben in dem Abſchiede für den Landrath des Rezatkreiſes N. III. 
14, auszuſprechen gerubt: 

„daß auch die förmlich eingerichteten Elementarſchulen der Iſraeliten bei Vertheilung der 

„Kreisſchulfonds⸗Unterſtuͤtzungen gleichmäßig beruͤckſichtigt werden ſollen.“ 

Zum Vollzuge dieſes allerhoͤchſten Beſchluſſes wurde die Regierung des Unter Mainkreiſes 
durch Miniſterial⸗Reſkript vom 14. I. Mts., N. 5250, beauftragt: 

1) nach Anleitung des $. 69 der mit dieſſeitigem Ausſchreiben v. 30. Oktober 1832, sub 
N. P. 1911 bekannt gemachten Minifterial » Inftruftion vom 12. Okt. v. Js., die Herſtellung der 
Volksſchulſtatiſtik betr., die Dotations⸗Verhaͤltniſſe der mit dem Elementar ⸗Unter richte ſich beſchäfti⸗ 
genden iſraelitiſchen Gemeindeſchulen gehörig ermitteln zu laſſen; 

2 ſodann zu unterſuchen, in wie ferne dieſe iſraelitiſchen Schulen den beſtehenden Vorſchriften 
gemäß eingerichtet ſeyen; endlich 

3) jene unter den genannten Schulen, welche den geſetzlichen Anforderungen, und ins beſondere 
der der Anſtellung eines gehörig gebildeten und geprüften Lehrers entſprechen, — bei Verthei⸗ 
lung der Unterftägungen aus den Kreisſchulfonds, gemäß 55. 66 und 68 der vorgenannten Mini⸗ 
ſterial + Inftruftion feiner Zeit gehörig zu beruͤckſichtigen, einſtweilen aber bis zum Abſchluſſe der 
Volksſchul ⸗Statiſtik, und zwar ſchon bei Anlaß der naͤchſten Landraths ⸗Verſammlung, reſp. der 
Vertheilung für 1833/34 fie nach jenen Direktiven zu behandeln, welche für die übrigen Bolte. 
ſchullehrer für 1831/32 und 1832/33 in Anwendung gebracht wurden. 

Dieſemnach werden die obengenannten Polizeibehoͤrden angewieſen, — 
[u 


az 11m year m 6 aer eee 
fl . 


Termine Fehlanzeige zu erſtatten; N " . 
bh) gegenwärtige Verfügung bei der angeordneten Bearbeitung der Bolksſchulen + Statiſtik, insbes „ Drain 
ſondere in Rückſicht auf die 38. 66 und 68 der allegirten Inſtruktion v. 12. Oktober 1832 " — ö 
pünktlichſt zu vollziehen. f — f 
Wurzburg den 21. Juni 1833. . „ Sachen wit Herrn 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, ; 1 kei. j 
Kammer des Innern. „ Vrreikeri, 
Bei Verbinderung des Präfidenten 95 N 
v. Weinbach, Direktor. FE SEEN, | . Gräfenketz, 
* r orf. N 
„ etz 
Nrus praes, 13592. Nrus. exp. 17359. praes. 24. Juni 1833. 2037. „ = 
(Die Diftritts- Straßenbau- Rechnung des Landgerichte Gleusdorf für 1831/32 betr.) „ Fading 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 0 wen, 
Die obengenannte Nechnung iſt gemäß des unterm Heutigen an das k. Landgericht Gleusdorf pi — . 
erlaffenen beſondern Neſcripts bei der Superreviſten mit einer Einnabme von " ae 
3505 fl. 54 fr. — yfg., einer Ausgabe von — „ kbufterg 
3468 fl. 49 tr. 2 pfg., mit einem Aktiv Beſtande von ” Odermanndor 
37 fl. 4 tr. 2 pfg. a N marndorf 
fuͤr richtig anerkannt worden. E 
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Ueberſicht zur Diſtrikts⸗Kaſſe⸗Rechnung des k. b. Landgerichts Gleusdorf für 1831/32. 


Benennung Betrag, Gesang 
ee n der Leiſtung | der Ausgaben 
euer⸗ ö 
konkurrenzpflichtigen Gutsherrſchaften Simplums. binritts⸗ Umla⸗ BR 
und Gemeinden. gen. Zwecke. 
fl. f ‚e ft. fr. pfg. 
Frhr. von Rotenhan in Rentweinsdorf. g 12 55 3337 5 197 1 772 19 1 N IR 
77 here zu Kirchlauter. 5/1412 5/8 = — 3056 — 
v. Hirſch auf Gereuth. 8 ; — 46 2 1442 ½ ] 1042 ½ 
Gemeinde Appendorf. 0 F 2137| / MT BE 1657 8 
„ Breitbrunn. 0 . 72503 3412/81 51341 8 
„ Diaſchendorf . ; 4531 1A] m 43 7/8] 10) 48 7/8 
„ Deusdorf. ; . 3445 — 214813 2483 
= Dorgendorf. 3022 21163 4/8 20163 4% 
„ Edeldrunn mit Verrmarneterg. 2038 3 1159| 2/8 159 2/8 
„ 3 . 7 9141 1/ 9 44 168 
Pr — 128, 8 ud 2 7 U *. ‘ 
„ Seeder f —60 1 95 il” 778 — . 15 
er Bea. 8 R . 715111 515311 6/8 553/11 6/8 
7 eusdorf. > . 16/1311 3/8] 33272 ½/8] 3327 2 1/8 
„ Gräͤfenbolz. . 8 2135| — 5483 3.48 3 
„ Goggelgereuth. 0 . 1412 110 4/8 16% 4/8 
„ Hebendorf. N ; —1582 25781 203 2113 
„ Helfenroth. f i 1052 215) 3/8] 201 3/8 
„ ener : ; 3443 2] 733 /½8[ 7433 2/8 
7 85 > 7260 1/4] 15/90 — 1520 — 
5 fenneuſig. 5 f 203603 9231 781 533|1 1/8 
0 Saen, i a 609,1 %] 47 7/8 437 %8 
[73 % 2 * 37 5 6 2 * ö ni" 1 
„ Laimbach. i . i 3402 85 90 10 172 al ' 
„ Lauter. i ; 6125| 6/8 A483 4/81 4 48 3 4/8 
1 ee . 5 327198] 213512 1/81 263502 1/8 
ee 12902 3211 ½ 3211117 
7 dub berg. . 5 . 3253 2136/1 92 2 30 1 775 
5 Obermanndorf. . : 126) 3/4 3/1313 6/8 11313 67 | 
„ Untermanndorf. . A 14813 1/2 4 43 7 311313 98 
„ Mauſchendorf. . . I 2 1602 en Aal) 8 
„ 3 . . 2113312 14] 449713 7/8 497 378 
32 . . 113 „6653 7/8] 6153 |3 2/8 
4 N . 557.3 4/8 42801578 alas'ı 5/8 
„ Priegendorf. A a 4373 3/8 32811 4/8 3 28 72 
[73 Reckendorf. . 5 14.57 2 33/3911 1/2 3330 1 5 
„ Regckenneuſig. . . 4481 10482 1/4 1048 5 1/2 
7 Aten l 62303 1/2 14 2302 8 14 95 5 97 
77 dendor 7 4 3451 6/8 ae 
„ Salus dorf. alas 2/8 242 378 5935 6/8 
„ Sendelbach. 3172 178 77. 242 3/8 
Trainſeld. 2.52 1780, „77 
7 5 5183 174] 16 8 1613 3% 
7 eee N 86 57 4 | — 102 5/8 b > 3/8 
„ Jae 2 k 213 5 1 : | it ? 5/8 
„ eizenbof. a Bi 8 r 8 
al 4 - ul a] hl" e 
3201 3/4 


„wer Gemeinde N. FARM der eutaten“ bnſens ür demeung ee ENTE geen “ . 
„des von ihr angeſprochenen Vortaufs⸗Rechtes bezüglich des von N. käuflich acguirirten Balls 
„hauses zu N. nicht verweigert werden, da dieſelbe einen ihres Ermeſſens dem Kommunal Inter. 
eſſe nachtheiligen, nur auf dem Rechts wege zu beſeitigenden Bejigftand mit einem Rechtsſtreit 
„anzuſechten beabſichtete, deſſen Ungrund nach der Aktenlage nicht evident vor⸗ 
„liegt, für die klagende Gemeinde, ſelbſt im ungünstigen Falle, keine Nachtheile, den Koſten⸗ 
„punkt ausgenommen, zu befürchten ſind, und die Euratelbehörben nach $. 69 der allerböchſten 
„Verordnung vom 17. Dezember 1825, den Gemeinden in ſolchen Fällen in der Regel Conſenſe 
„zu verweigern, nicht in dem Falle ſind.“ 

Dieſes boͤchſte Reſtript wird mit dem Beiſatze bekannt gemacht, daß nach g. 24 des Regu⸗ 
lativs zur Geſchäftsführung in den Rural» Gemeinden die Streitkonſenſe fir die Verwaltungen bier 
fer Gemeinden in allen Fällen ſohin obne Unterſchied der Größe oder Wichtigkeit des Streits 
gegenſtandes von den Land» und Herrſchafts⸗Gerichten als Untercuratelen zu erteilen find, oder 
über deſſen Verweigerung Beſchluß zu faſſen iſt, daß es jedoch in dieſem letzten Falle den Gemein- 
den geftattet ſey, den Conſens zum Streite bei der unterzeichneten Stelle nachzuſuchen. 

Würzburg den 22. Juni 1833. 


Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten 
v. Weinbach, Direktor. 
coll. Geige l 


Nrus. praes. 20791. Nrus. exped, 17658. praes. 27. Juni 1833. 2084. 


K „ „ enn a een n 


den prte 499. Nras, erped. | 
Samidtuſt 
In Namen 


dd Nr. ig E. . 4107. 


biefen jedoch unbenommen bleibe, auch ihrerſeits bei den etwa beabſichteten Abldfungen hienach zu 
verfahren. 
Würzburg den 24. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfidenten, 


v. Weinbach, Direktor. 
coll. Geig el. 


Srus. praes, 20499. Nrus. exped. 17548. praes. 27. Juni 1833. 2079. 
(Vermaͤchtniſſe zu frommen und milden Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Bauer Joſeph Breunig von Eßfeld, k. Landgerichts Ochſenfurt, beſtimmte in ſeinem 

Teſtamente nachbemerkte Vermächtniſſe zu frommen und wohlthätigen Zwecken: 

1) 500 fl. zur Verwendung in der Kirche Eßfeld und zur Anſchaffung von a 

2) 150 fl. als Kapital zur Pflege der Nikolaus⸗Kapelle, 

3) 25 fl. eben dabin zur Stiftung einer jährlich zu leſenden Meſſe, 

4) 500 fl. zum Armenfonde der Gemeinde Eßfeld, 

5) 50 fl. zur Kirche in Ingolſtadt, 

6) 200 fl. zur Vertheilung unter die Armen, 

7) 50 fl. der Armenpflege zu Heidingsfeld zur gleichmäßigen Vertheilung. 

Dieſe Handlung wird hiemit zum ehrenden Andenken an den Verſtorbenen öffentlich bekannt 
gemacht. 
1 Würzburg den 18. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, - 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Direktor. 
oll. Se igel. 


Ad Nr. 2818. E. N. 4197. , praes. 27. Juni 1833. 2086. 
(Die erledigte Dekanats⸗ und Pfarrſtelle zu Seibelsdorf im Ober: Mainkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaät des Königs, 


Die durch die Beförderung des k. Dekans Dr. Vetter erledigte Dekanats ⸗ und Pfarrstelle u 
Seibelsdorf wird hiermit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrietzen. Der 
Ertrag dieſer Stelle iſt nach der am 21. gebruar 1827 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion folgender: 
I. An ſtandigem Gehalte. 

10 Aus den Staats -Kaſſen: 
) vom Rentamt Stadtſteinach ö a 
an baarem Geld . . 23 fl. — kr. 
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V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 173 fl. 45 1/2 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der 
Gemeinde: 
an Kaͤsgeld von jeder Kuh 3 3/4 kr. in der ganzen Pfarrei N 3 fl. — kr. 
; Totals Betrag der Einkünfte: 798 fl. 47 1/2 fr. 
Vl. An freiwilligen Geſchenken von einzelnen Eingepfarrten: 


a) an Geld von etlichen Katechumenen 2 fl. — kr. 
b) an Naturalien — 1 fl. 15 kr. 


— 3 fl. 15 kr. 
Die Laſten betragen j 10 fl. 28 kr. 


f Bleibt reines Einkommen der Pfarrei 788 fl. 19 1/2 kr. 
Die Remuneration für die Dekanats⸗Verwaltung beträgt ; 100 fl. — kr. 


N Summa 8888 fl. 19 1/2 kr. 
Bayreuth den 21. Junius 1833. 


Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Freudel. 
May. 


Ad Fr. E. 3513. K. 5436. praes. 28. Juni 1833. 2099 
(Die erledigte Pfarrei Weidenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Durch das am 6. d. erfolgte Ableben des Pfarrers Beumelburg zu Weidenbach iſt die Pfarrei 
daſelbſt erledigt worden. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen 
hiedurch ausgeſchrieben und wegen des Ertrags derſelben Folgendes bemerkt: 

Die unterm 7. November 1823 definitiv abgeſchloſſene Faſſion vom Jahre 1810 giebt den 
Rein⸗Ertrag der Pfarrei Weidenbach auf 1045 fl. 9 kr. 1 pfg. an, während ſich derſelbe, wenn 
die neu angefertigte Faſſion nach den reſcriptmaͤßigen Beſtimmungen des koͤn. Ober » Konſiſtoriums 
vom 20. Febr. 1832 berichtigt ſeyn wird, im Ertrag der Realitäten um 94 fl 9 fr. und im 
Ertrag vom großen Zehnten um 22 fl. 42 kr. vermindert, ſo wie auch die Caſualien von fruͤheren 
338 fl. 1 kr. auf 228 fl. 28 1/2 kr., alſo um 109 fl. 32 1/2 kr. zuruͤckfallen ſollen, obgleich die 
Durchſchnitts⸗Berechnung, welche indeſſen in einigen Anfägen unrichtig iſt, und auf Erläuterung 
beruht, nur 207 fl. 29 1/4 kr. anftatt 228 fl. 28 1/2 kr. zergliedert. Bewerber mögen ſich hienach 
benebmen und die einzelnen Ertrags⸗Theile aus folgenden erſehen, als: 

216 fl. 2 kr. 2 pfg. an ſtaͤndigem Gehalte, 


105 fl. — kr. an baarem Gelbe, 
81 fl. 21/2 kr. an 8 Schäffel 2 B. Korn und 
25 fl. — kr. an 5 Klafter weichem Scheitholz, dieſe drei Theile 
aus dem Staats Aerar, 
5 7. — kr. aus der Kirchen Stiftung, 


216 fl. 2 1/2 kr. wie oben. 


> 


62 fl. 11 fr, 3 pfg. aus Rechten, a 


6 fl. 47 974 kr. an ſtaͤndigen Geld ⸗ und Getreid Heften, 
2 fl. 54 kr. von Kirchenftänden, 


48 fl. 30 kr. vom großen Fruchtzehnten, der aber ne 
42 kr. zurückfaͤllt, 
4 fl. — kr. Weide ⸗ und Forſt⸗Rechte, 


62 fl. 11 3/4 tr. wie vorher. ö 
333 fl. 1 kr. — pfg. von beſonders gezahlt werdenden Dienſt⸗ Verrichtungen, welche aber nach 


der neuen Durchſchnitts⸗Berechnung 207 fl. 29 ne. fr. betragen, 
6 fl. — kr. — pfg. an obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen, R 
1053 fl. 9 kr. 1 pfg. Geſammt⸗Ertrag. Hievon N 


8 fl. — tr. — pfg. Getreid⸗ und Holzperzeptions · Koſten, welche jedoch nach der neuen Faſſion 
1 fl. 22 1/2 kr. wegen einer Zebnt - Abgabe mebr betragen ſollen, 
abgezogen, beſteht ein Nein⸗Ertrag von 1045 fl. 9 kr. 1 pig, wie 
oben angeführt wo iſt. 

Ansbach den 17. Juni 1833. 

Königliches ts Konſiſtorium. 
v. Enz 1 
” Memminger. 


(3) 1. Praes. 25. Juni 1833. 204 
Zur Aufnahme in das Klerikal Seminar dahier und zu den Salianiſchen Stipendien für 
die Kandidaten der Theologie, oder diejenigen, welche ſich dem Studium an einem Lyzeum oder 
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a Mr. 13947, 
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4) ein Zeugniß von der Polizeiſtelle und dem Univerſitaͤts⸗ oder Enzeums + Mektorate, daß er 
a) keines polizeilichen Vergehens ſchuldig befunden, und keiner Strafe für Studirende unterlegen, 
b) feiner Theilnabme an geheimen Geſellſchaften verdächtig ſey; 

5) ein Zeugniß über jeinen Geſundheits⸗Zuſtand von dem Diſtrikts⸗Phyſikus feines Aufenthalts ⸗ 
ortes. 

6) Atteſte der betreffenden theologiſchen Herren Profeſſoren über den Fleiß und die Fortſchritte 
beim Beſuche der theologiſchen Collegien, ein Gymnaſiums⸗Abſolutorium, oder, im Falle er 
noch keine beſucht hat, ein Atteſt vom Rektorate der Univerſitaͤt oder des Lyzeums, * er 
ſich bereits ſchon 2 Jahre dem Studium daſelbſt gewidmet habe; 

7) von auslaͤndiſchen theologiſchen Kandidaten find zugleich die legalen Ausweiſe über ihre even⸗ 
tuelle Entlaſſung aus dem Unterthans⸗ und Dioͤzeſan⸗Verbande beizugeben; 

8) in dem an den Hochwuͤrdigſten Herrn Ordinarius gerichteten Bittgeſuche hat der Kandidat 
auch folgende Punkte anzumerken: a) Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe, b) Leben oder Tod der Eltern, 
e) Zahl der Geſchwiſtrige, d) Namen des Hausherrn, Hausnumer und Diſtrikt, e) von 
Seite der theologiſchen Kandidaten Benennung der frequentirten theologiſchen Studienfächer 
mit Angabe der Semeſterzahl, f) Inſtruktionen oder ſonſtige Nebenbeſchäftigung waͤhrend ſeines 
Studirens an der Univerfität oder dem Lyzeum, g) Gegenwart in dem fonntägigen Fruͤb⸗ 

und Nachmittags⸗Gottesdienſte in der Michaelskirche dabier und bei den wöchentlichen Defen⸗ 
fionen im Klerikal Seminar von Seite der theologiſchen Kandidaten. 
Würzburg den 21. Juni 1833. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. . 
On ymus, Generalvikar. 
Leinicker, Serretaͤr. 


Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. 


ad Mr. 13647. praes. 29. Juni 1833. 2113. 
(Die Anſtellung eines Kantons⸗Arztes für den Kanton Wolfſtein betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Kanton Wolfſtein ſoll als Phyſikat 2ter Klaſſe nun auch mit einem Kantons · Ar it beſetzt 
werden. 

Die zu dieſer Anſtellung adſpirirenden Aerzte haben ihre, mit den erforderlichen Zeugulſſen 
verſehenen Geſuche längſtens bis den 1. Auguſt d. J. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Speyer den 14. Juni 1833. 

Königliche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


gemacht werden. 
Munchen den 18. Juni 1833. 
Koͤnigliche General-Lotto⸗Adminiſtration. 


Mayer. 
de Wühr. 


praes. 30. Juni 1833. 


Augsburger Börfe 
Den 297. Juni 1833. 
Courſe ber Staatspap ere 


Vor und auf der Börfe am Schluß 


— 
Königlich Baperiſche. Briefe. |_Geld. 
Obligationen 3 4 f mit Comp. + . 100 1/4] 100 
Lott. Looſe: E—M prompt „ 5 r 7 108 3/4 
detto unverzinsl. id 10. . „ D 150 
detto detto à fl. 25. . . D 116 
detto dette a fl. 100 D D 0 116 
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Würzburg. Donnerstag den 4. Juli 1833. 


Inhalt. 


Päffes Ausfertigung durch die Conſuln. — Anſchaffung des Hof- und Staats: Handbuch. — Beſchlagnabmen.— ! 
Glashütten » Realitäten: Verkauf. — Getreid⸗ Preiſe. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 17029. Nrus. exp. 17687. praes. 1. Juli 1833 21234. 
(Die Ausfertigung von Reiſepäſſen durch die k. Konſuln betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Das hoͤchſte Miniſterial⸗Reſcript vom 4. April d. J., welches im rubrizirten Betreſſe an die 
t. Konſuln zu Rotterdam und Köln ergieng, wird nachfolgend zur Öffentlichen Keuntniß gebracht: 

„Dem k. Konſul K. Köbler in Rotterdam wird auf feinen Bericht vom 14. v. M. zur 
Entfchließung erwiedert, daß, nachdem in der beſtehenden bayeriſchen Geſetzgebung den k. Konſuln 
die Befugniß, neue Paͤſſe auszustellen, nicht eingeraͤumt ſey, es bei der bisherigen Ordnung auch 
fernerhin zu verbleiben habe. 

Es iſt übrigens den k. Konſuln unbenommen, die Giltigkeit abgelaufener Päffe, in fo fern 
feine anderweitigen, geſetzlichen Hinderniſſe im Wege ſtehen, — ſey es zur Fortſetzung der Reife, 
oder zur Rückkehr nach Bayern, zu erneuern; — fo wie deu k. Unterthanen bei dem gaͤnzlichen 
Mangel eines Paſſes durch die von den Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrden zu erwirkenden Paͤſſe, welchen 

9 * 
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Mrus. peaes. 18467. Nrus. exp. 17689. praes. 1. Juli 1833. 2125. 
(Das Hof⸗ und Staats- Handbuch für bas Jahr 1833 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nach einem Neſkripte des k. Staats- Miniſteriums des Innern vom 8. v. Ms. wird befannt 
gemacht, daß alle Stellen, Aemter, und Privaten, welche Exemplare des Hof⸗ und Staats hand · 
buches für das Jahr 1833 zu erhalten wünſchen, bievon die ihnen zuvöchſt liegenden Peftämter 
oder Poſt⸗Verwaltungen zu unterrichten haben, welche ſodann ihre Beitellung bei der Ober / poſtamts 

Zeitungs - Erpedition machen, und für bie unverweilte Berfenbung forgen werden. 

Der Preis eines Eremplars auf Drucpapier iſt zu 1 fl. 30 kr., auf Schreibpapier in I fl. 
48 fr. beſtimmt; die Verſendung gefchieht unentgeldlich durch die Fabrpoſten. Jene Uebernehmer, 
weiche nicht am Site einer Pof Expedition wohnen, haben in ihren Befleflungen diejenigen nahm 
baft zu machen, bei denen fie ihre Eremplare wollen abholen laſſen. Die Abgabe kann nur gegen 
gleichzeitige Bezahlung des Preiſes erfolgen, welche von den Stellen und Aemtern aus ihrem Regie ⸗ 
Marimum oder Averſum zu leiſten iſt. 

Würzburg den 24. Juni 1833. 


Königliche Regierung des Uunter-Mainkreiſes, 
Kammer des Inner n. 
Bei Verbinde rung des Präſidenten. 
v. Weinbach, Direktor. 
wol, koumel. 


— — — — 


Mr . 
ves Innern vom 5. 11. und 14. d. M. die Beſtätigung mit dem Beiſatze erhalten, daß die Konfiss 
kation diefer Schriften und deren öffentliches Verbot einzutreten habe. 
Die Polizei- Behörden werden mit dem Vollzuge der Konfiskation beauftragt. 
Würzburg den 26. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. ö 


v. Weinbach, Director. 
coll. Lommel. 


(3) 3. praes, 13. Juni 1833. 1896. 


Auf den vor Kurzem für das koͤnigliche Staats arar angekauften Glashuͤtten⸗Realitaͤten zu 
Niedelhütte kann die Glasfabrikation oder ein ähnliches holzverzehrendes Gewerbe fortgeſetzt und 
betrieben werden. 

Dieſe Realitäten find im baperiſchen Walde im koͤniglichen Landgerichte Grafenau gelegen, 
in der Nähe des Städtchens gleichen Namens, und es eignen ſich hievon zum Wiederverkauf auf 
freies Eigenthum die ſuͤmmtlichen Wohn ⸗ und Oekonomie /, dann Fabrit+ Gebäude , und ein Kompler 
an Aeckern und Wieſen von mehr als 200 Tagwerk. 

Aus den unmittelbar daranſtoßenden Waldungen, welche im Eigenthume des Staats- Aerars 
verbleiben, über 8000 Tagwerk emtbalten, und mit einem reichen Material V Vorrathe verſehen find, 
tann das für den ausgedebnteſten Gewerbsbetrieb noͤthige Holz nach allen Gattungen um wohlfeile 
Preiſe, welche für mehrere Jahre feſtgeſtellt werden, nachhaltig abgegeben werden. 

Die Waldungen find an dem ſuͤdoͤſtlichen Abhange der Rachel gelegen, und werden von 
mehreren Bächen durchſchnitten, auf welchen das Holz mit ſehr geringem Koſten⸗Aufwande ſich 
bis zu den Wohn und Oekonomie Gebäuden abtriften läßt, wo an der vorbeifließenden großen 
Ohe zugleich alle nöthigen Hätten», Pod» und Schleifwerke vortheilbaft angelegt werden konnen. 

Fabrik⸗Unternehmer, welche wegen der Holzabnahme Akkorde abſchließen, zugleich die vorhan⸗ 
denen Fabrik ⸗, Wohn und Oekonomie Gebäude, dann Grundſtuͤcke im Ganzen oder theilweiſe 
käuflich an ſich bringen wollen und ſich ſowobl über die Befähigung zu einem größern Fabrik 
Unternehmen als uber binreichendes Vermoͤgen legal auszuweiſen im Stande ſind, werden eingeladen, 
fh am 6. Auguſt d. Js. auf der Riedelbuͤtte einzufinden, und ihre Angebote bei der dort zur 
nämlichen Zeit anweſenden königlichen Kommiſſion zu Protokoll zu geben. 

Wegen vorläufigen Aufihläfen und der Einſichtsnahme der Realitäten iſt ſich an das könig⸗ 
liche Rentamt und Forſtamt zu Schönberg zu wenden. 

Paſſau den 24. Mai 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Donaukreiſes, 
v. Rudbart, Praͤſident. 
Luz, Direktor. 


Zwerger, Sekr. 


fl. kr 
2 — 1 10 
9 50 1 14 
5 130 3 
72 
10 57 38 
9135 
5 18 
6 50 
10 — 1 3 
8 30 
4 150 
6 40 


10 


15 
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Würzburg. Samstag den 6. Juli 1833. 
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reit 
Quartier Koſten für die n der Zollſchutzwache. — Aufdingen und Freiſprechen der Handwerks. 


Lehrlinge. — En von Bader: Gerechtfamen, — Beſchlagnahmen. — W 8 2 2 
gung ber Pfarrei Set. Jobſt. onahmen, ohtthaͤtige Schenkung. ie 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Num. praes. 21133. Num. exp. 17973. praes. 3, Juli 1833. 2152. 
(Die Quartier-Koſten für die zur Aſſiſtenz der Zollſchugwache gebitbeten mobilen Golonnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Reſcript des k. Staats⸗Miniſteriums der Finanzen vom 23. Mai l. J. Zahl 7039 iſt 
der Masſtab zur Vergütung der Quartier⸗Koſten an diejenigen Einwohner des Unter⸗Mainkreiſes, 
in deren Lokalitäten die zur Verſtaͤrkung der Zollſchutzwache verwendete Militär Mannfchaft unter 
gebtacht iſt, proviſoriſch pr. Mann und Tag 

1 für Dach und Fach auf zwei Kreutzer, 

9) für Bettfournituren auf 2 Kreutzer, 

3) für Holz und Licht auf einen und einen halben Kreutzer, 
zuſammen auf fünf Kreutzer zwei Pfennige feſtgeſetzt, und die k. General⸗Zoll⸗Adminiſtration ange⸗ 
wieſen worden, die Berechnung, Bezablung und Verrechnung dieſer Koſten durch die naͤchſt gelegenen 
Dbers Zollämter nach vorausgegangener Liquidation und Reviſion für die Vergangenheit bis Ende 
März 1833, und von da an vierteljährig à Conto des Zollvereins geſchehen zu laſſen. 

0 


— v— -nwew. rich ne ie _ 2 


(Das Verſahren beim Aufdingen und Breifagen ber Handwerks⸗Lehrlinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Simmtliche Aufſichts⸗Behörden (3. 25, Ziff. 5, der Vollzugs · Inſtruktion zum Gewerbes · Geſetze) 
werden im Anlaß eines Miniſterial-Reſcripts vom 16. d. M. aufgefordert, binnen 8 Tagen 
an igen: 

2 ob beim Aufdingen und Freiſagen der Handwerks⸗Lehrlinge foͤrmliche Protokolle aufgenommen, 
oder ob dieſe Akte blos in einem einfachen fortlanfenden Regiſter vorgemerkt, und 


2. ob von jenen Protokollen oder dieſen Vormerkungen eine Tare, und welche biefür erhoben 
werde, oder nicht ? 


Würzburg den 26. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
\ Kammer des Innern. 


Oraf von Rechberg, Präſſdent. coll. Gemmingen. 


—— ——— 
Nrus. praes. 21618. Nrus. exp. 17979. praes. 3. Juli 1833. 2151. 

An die Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei zu Ktenzwertheim, dann 
an die Stadt⸗Magtſtrate der Städte Aſchaffenburg, Schweinfurt, Würzburg 

und ſüämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte des untermainkreiſes. 
(Chirurgiſche Diſtrikte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

ciemäͤß eines allerböchſten Befebls vom 15. Juni l. Irs. an die königliche Regierung des 
Unterdonaukreiſes haben ſämmtliche Polizei- Behörden, bevor fie nach der allerboͤchſten Verordnung 
vom 17. November 1825, die Formation, den Wirkungekreis und den Geſchäftsgang der oberſten 
„ „ee „ „ Murten ken ir e ein tet Erlediaungs Alen eines ckirurgiſchen 


Unter öffter Akute 

um aufn jem rin Ba 
Bürzburg den 28 u 1833 
Ainigliche N. 
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Nrus praes. 19928. Nrus. exp. 17974. praes, 3. Juli 1833. 2147. 
N a (Beſchlagnahme betr.) 8 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs. 

Durch Reſcripte des koͤniglichen Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 15. d. Mts. Zahl 
14987 und 15143, wurde die Beſchlagnahme der Druckſchrift „die Buͤcher des polniſchen Volkes 
und der polnischen Buͤrgerſchaft, aus dem Polniſchen des Michiewitz überfert, 1833, — dann 
die urfprüngliche Kirche Chriſti, Hirtenbrief des Herrn Biſchof von Nanzig, — dann die Ereig⸗ 
niſſe von Warſchau, Zweibruͤcken 1832, gedruckt bei Georg Ritter; — mit dem Anhange beſtaͤtigt, 
daß die Konfiskation nebſt dem Verbote dieſer Schrift einzutreten babe. 

Unter- Öffentlicher Kundmachung dieſer Entſchließung erhalten zugleich die Polizei⸗Beboͤrden 
den Auftrag zum ungeſaͤumten Vollzuge der Conſiskation. ö N 

Wurzburg den 26. Juni 1833. 

g Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. a 


Graf von Rechberg, Präaͤſident. b 
= coll. Gemmingen. 


Rrus. praes, 20645. Nrus. exped. 17983. ö praes. 3. Juli 1833. 2148. 
8 (Beſchlagnahmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
ahme nachbenannter Druckſchriften bat durch Reſcripte des koͤnigl. Staats⸗ 
nern vom 18. und 19. d. Mts. die Beſtäͤtigung mit dem Beiſatze erhalten, 
ion und das oͤffentliche Verbot derſelben einzutreten habe. 
Saͤmmiliche Polizei⸗Behoͤrden haben daher zum Vollzuge dieſer Anordnung die geſetzlichen 
Maßregeln zu ergreifen. - 
Die Beſchlagnahme der Numer 131 des Zeitblattes „der niederrheiniſche Courier vom 1. 
Juni l. Irs.“ a 
Die Beſchlagnahme der Flugſchrift „Vertheidigungs⸗Reden für die Zeitung, — betitelt „die 
Tribüne von den Bürgern Cayaignac und Marast, aus dem Franzöſiſchen überſetzt von 
Ebrenfried Stoͤber, Straßburg bei Schuker.“ 


Die Beſchlagnahme der Numer 125 und 126 des „niederrbeiniſchen Couriers.“ 
Würzburg den 26. Juni 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präaͤſident. 


daß 


* 


coll. Gemmingen. 


Nrus, praes. 20278. Nrus exped. 17985. praes. 3. Juli 1833. 2149. 
(Eine der Lofal⸗Schul⸗Kaſſe zu Lindelbach gemachte Schenkung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Gaſtwirtd Andreas Friedlein zu Lindelbach, Herrſchaftsgerichts Sommerhanſen, bat bei 


I 


feinem Abzuge von da der Lokal- Schul⸗Kaſſe daſelbſt ein Geſchenk von 25 fl. gemacht, von welchen 
die jährlichen Zinfen zur Anſchaffung von Schulbuͤchern fur arme Kinder, oder in Ermanglung 
armer Kinder, zur Befriedigung anderer nuͤtzlichen Schul⸗Beduͤrfniſſe verwendet werden ſollen. 
Dieſe den menſchenfreundlichen Geber ehrende Handlung wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Wuͤrzburg den 26. Junius 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
N coll. Gemmingen 


—— — —— ͤ äKᷣ— — — — 


Ad Nr. E. 3848. H. 5775. j praes. 3. Juli 1833. 2153. 
(Die Pfarrei Sct. Jobſt vetr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Hoͤfling iſt die Pfarrei St. Jobſt erledigt worden. Dieſe 
Pfarrei wird daher zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben und bemerkt, 
daß der Ertrag derſelben in der unterm 16. Februar 1832 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion alſo 
berechnet iſt: 

150 fl. 52 kr. an ſtaͤndigen Einkuͤnften, 

53 fl. 55 1/2 kr. aus dem Staats⸗Aerar mit 
5 Maͤß weichem Holz, 
5 Maͤß weichen Stocken und 
600 Stuͤck Wellen, 

96 fl 56 1/2 kr. aus der Cult⸗ und Wohlthätigkeits Stiftung; 
72 fl. 12 kr. an baarem Gelde, 
24 fl. 44 1½2 kr. mit 2 Schffl. 5 1/16 Me. Korn, 


150 fl. 52 kr. wie oben; 
25 fl. — kr. an Zinſen aus geſtifteten Kapitalien, 
33 fl. — kr. aus Realitäten und zwar mit dem Genuſſe des Pfarrhauſes und Gartens, 
317 fl. 57 kr. aus beſonders gezahlt werdenden Dienſtes⸗Verrichtungen mit Inbegriff 200 fl. 51 kr. 


vom Beichtſtuhl, a 


526 fl. 49 fr. Gejammt-Ertrag. Hievon 
18 fl. — kr. an Laſten fiir die HolpPerzeption abgezogen, bleiben 


508 fl. 49 kr. als Rein Ertrag. 
Ansbach am 27. Juni 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
Bei Verhinderung des Vorſtandes. 


6. 
un . u Memminger. 


— — — — ̃ — 


WCs. 


reichs Bayern. 


Würzburg. Dienstag den 9. Juli 1833 


nba lt. 
Ziſcherei und Aufeiſen der Flüſſe im Winter. — Handhabung der MüplsOrbnung. — Dr. Wetzter Beſchreibung der 


A lle bei Heilsbronn. — Vergiftung durch 8 Kuhkaͤſe. — Kreis: und Dienſtes⸗ Notizen. — 
re der mn Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 19348. Nrus. exp. 18122, N 10 praes. 5. Juli 1833. 2180. 
(Fiſcherei und Aufeiſen der Flüſſe im Winter betr.) f 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Der vom 21. Februar bis 6. März l. Js. verſammelt geweſene Landrath des Unter⸗Mainkreiſes 
ſtellte in dem Separat Protokolle den Antrag, die Vauſtgung treffen zu laſſen, daß die haͤuſig ſelbſt 
von Perfonen, die zur Fiſcherei nicht berechtigt ſind, wahrgenommene nachtheilige Art zu fiſchen 
eingeſtellt werde, und bei dieſem Antrage wurde noch beſonders erwähnt, durch das Aufbauen des 
Eiſes im Winter an den Ufern zum Zwecke des Fiſchens drohe den Mühlen Gefahr. 

Da nun auf dieſe ohne Bezeichnung beſlimmter Thatſachen geſchehene Anregung in dem Landraths⸗ 
Abſchiede vom 1. Mai sub VI. Wan Wu n ſche 10 Anträge No. 9 die Aufforderung 
an die k. Regierung erfolgte: 

) Der Aufſicht auf die Fiſchereien in den Flüſſen nach den allenthalben in den Flußgegenden 
bereits beſtehenden Fluß⸗ und Fiſcherei⸗Ordnungen im Allgemeinen ſich zu verſichern, und 
0 


die Mühlen durch die Art des Auſeiſens fompetenzmäßig einzufchreiten, und . 
d) wenn Verfügungen der k. Regierung nothwendig werden, an dieſe ungeſäumt zu berichten 
baben. — 1 
Würzburg den 3. Julius 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfldent. N 
coll. Gemmingen. 


Rrus praes, 19347. Nrus. exp. 18121. praes. 5. Juli 1833 2181 
sa: 2, (Mählprbmung ber. . 
ITm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da der vom 21. Februar bis 6. Mürz I. Js. verſammelt geweſene Landrath des Unter 
Mainkreiſes in dem Separat ⸗ Protokolle vorkommende Miß brauche in den Müblen, beſonders bei 
mangelndem Waſſer anregte, und hieranf Se. Kön. Majeſtät in dem Landraths⸗Abſchiede vom 1. 
Mai sub VI. befondere Wünſche und Anträge N. 7 anzuordnen gerubten, daß den vorges 
brachten Beſchwerden auf den Grund zu fehen, nach Befund die beſtehenden polizeilichen Vorſchrif⸗ 
ten neu einzuſchärſen, insbeſpndere auch den Gemeinde⸗Vorſtehern die Beobachtung der ihnen oblie · 
genden Aufſicht auf die Mühlen (Verordnung über die Verfaſſung und Verwaltung der Gemtiuden 
vom 17. Mai 1818 $. 113 Lit. C.) in Erinnerung zu bringen fen, fo wird ſolches zur allgemel, 
nen Wiſſenſchaft, dann zur Nachachtung der Diſtrikts Polizei · Behoͤrden und OGemeinde⸗Vorſteher mit 
dem Beifügen bekannt gemacht, da N B 
10 8 en iii Anzeige von den diesfalls etwa wahrzunehmenben Ge: 
brechen und Mipbräuchen aufzufordern, N 
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Nrus. praes. 21655. Nrus. exp. 17998. praes. 4. Juli 1833. 2163. 
(Die Schrift des Kreis⸗Medizinal⸗Rathes Doktor Wetzler Über die Abelheits-Tiuelle zu Heübrunn in Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge koͤnigl. Miniſterial⸗Reſcripts vom 19. d. Mts. wird das ärztliche Publikum auf⸗ 
merkſam gemacht, daß der Kreis⸗Medizinal⸗Rath Dr. Wetzler in einer Heinen Schrift, Augsburg 
1833 die Jod- und Bromhaltige Adelheits⸗Quelle zu Heilbrunn in Bayern, eine der merkwüͤrdig⸗ 
ſten und beilträftigften Mineral- Quellen beſchrieben habe. 

Würzburg den 28. Juni 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praäͤſident. 
. coll. Gemmingen. 


Nrus. praes, 19774. Nrus. exped, 18108. praes. 6. Juli 1833. 2188. 
An fämmtlihe Polizei-⸗Behoͤrden des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Vergiftung durch alte verdorbene Kühkäſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

In dem Orte Frickenbauſen, Landgerichts Ochſenfurt, baben acht Menſchen durch den Genuß 
alten, ſogenannten Kuͤbkaͤſes eine boͤchſt bedenkliche Krankheit erlitten, welche ſich durch heftige 
Kolikſchmerzen, ſtürmiſches Erbrechen, Durchſaͤlle und allgemeire Hinfaͤlligkeit des ganzen Körpers 
äußerte. 

Nur eine kräftige und ſchnell einſchreitende Hülfe konnte ihre Rettung bewirken. 

Da dieſe Erſcheinungen jenen ähnlich waren, welche nach Kupfer⸗Vergiftung auftreten, fo wurde 
eine chemiſche Unterſuchung vorgenommen; nachdem man aber in dieſen Kaͤſen kein Kupfer fand, 
fo konnten jene Krankbeits⸗Erſcheinungen nur von der in den Kaͤſen ſich erzeugenden Käfer oder 
Fettſaͤure, die man oft in alten Wuͤrſten und Käfen antrifft, und welche vergiftende Eigenſchaften 
beſitzt, berruͤbren. 

0 Saͤmmtliche Polizei» Behörben haben daher die geeigneten Maßregeln zu treffen, damit das 
Publikum vor dem Genuſſe ähnlicher alter Kaͤſe und alter Würſte gewarnt, und der Verkauf dieſer 
ſchaͤdlichen Lebensmittel nach Möglichkeit verhindert werde. 
Würzburg den 2. Juli 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präſident. 


coll. Gemmingen. 


u ie in Aue. Be ee 


unterm 7. April d. J., daß die Pfarrei Nüdlingen, Landgerichts Münnerſladt, von dem Herru 
Biſchof in Würzburg dem Pfarrer Reinhard Merz zu Namsthal , Landgerichts Euerdorf; 

unterm 9. April d. J., daß die Pfarrei Hirſchfeld, Landgerichts Schweinfurt, von dem Herrn 
Biſchofe in Würzburg dem Pfarrer Michael Wolf zu Schmalnau, Landgerichts Weihers; 

unterm 27. Mai d. 3., daß das Frühmeß⸗Beneficium zu Stadtlauringen von dem Herrn Biſchofe in 
* dem Pfarrer Johann Kaspar Huhn zu Prappach, Landgerichts Haßfurt, verlieben 
werde. 

Seine Majeſtät der König baben vermöge an das k. proteſtantiſche Ober ⸗Conſiſtorium une 
term 19. Mai d. J. erlaſſener allerhöͤchſten Entſchließung der von dem Freiherrn von Fuchs 
für den Pfarramts- Candidaten Johann Nobert Nömbilbt aus St. Georgen, auf die erledigte 
Pfarrei Eſchenau, Dekanats Nügheim, ausgeſtellten Präfentation die landes furſtliche Beitätigung 
in ertbeilen gerußt. 


Verzichtleiſtung auf ein Gewerbs + Privilegium. 

Der Qutöbefiger v. Stachel bauſen zn Treidendorf hat auf das ihm unterm 26 Hebrusr 
1826 für die Dauer von 12 Jahren ertpeifte Bewerbs « Privilegium auf eine verbeſſerte Structur 
der Frachtwägen verzichtet. 

praes. 7. Juli 1833. 
nung s burger Börfe 
Den 4. Juni 1833. 
Courſe der Staatspar er e. 


— — rn. 


Vor und auf der Börie am Schluß. 
— —— nu 
Königlich Baperifche. Briefe. | Geh. 
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des Koͤn ig ⸗ reichs Bayer a 


Würzburg. Donnerstag den 11. Juli 1833 


Ja 41 t. 


Sti des Domdechants Onymus für arme unmündige Kinder. — Unbefugter Arzneihandel insbeſondere das 
* * Nettare 4 Napoli. — Erledigung der Pfarrei Neudroßenfeld. — Aufnahms⸗Prüfung in das Clerikal⸗ 
Seminar. — Erlöſchung von Gewerb⸗Privilegien. — Getreid⸗Preiſe. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus pracs. 19346. Nrus. exped. 18360. praes. 8. Juli 1833 2213 
(Die Stiftung des Domdechants Onymus für arme unmündige Kinder betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der bieſige Domdechant und Generalvikar Onpmus begründete eine Wohlthaͤtigkeits⸗ Auſtalt 
für arme unmändige Kinder des Unter ⸗Mainkreiſes durch ein Stiftungs + Kapital von 10800 fl., 
deſſen Zinſen zum Unterhalte ſolcher unmuͤndigen Kinder aus der Stadt oder vom Lande verwendet 
werden ſollen, welche, fie mögen ehelich oder unehelich ſeyn, völlig arm find, keinen Vater mehr 
baben, oder doch von dem Vater verlaſſen und ignorirt find. 

Der Unterhalt wird bis zum vollendeten ſechſten Lebeweiahre PER mi dem fiebenten 
Jabre jollen die Kinder zur Aufnahme in das biefige Waiſenhaus angemeldet, und, wenn fie feine 
Aufnahme finden, ihren Muͤttern, oder wem ſonſt ihr Unterhalt obliegt, zuruͤckgegeben, im aͤußer⸗ 
ſten Falle aber, und wenn ſonſt Niemand ſich ihrer annehmen wollte, auf Koſten der Stiftung 
bis zum zurückgelegten zwölften Jahre erhalten werden. 


0 


Auf den von dem Yandratbe des Unter ⸗Mainkreiſes geäußerten Wunfch einer Erweiterung 
dieſer wohlthaͤtigen Stiftung, damit es insbeſondere möglich werde, in jedem Falle die Knaben bis 
zur Zeit der Erlernung eines Handwerkes, die Mädchen aber bis zum möglichen Antritte eines 
Dienſtes zu erhalten, wird in Folge allerhoͤchſter Genehmigung mit vorſtehend öffentlicher Bekannt⸗ 
machung der Stiftung die Aufforderung zu deren Unterſtützung an ähnlich geſinnte Wohlthaͤter durch 
Schenkungen und Vermächtniffe, an die Gemeinden und Stiftungs „Verwaltungen durch Beiträge 
aus den Renteagüberſchͤſſen der Stiftungen unter Genehmigung der Kuratelbeboͤrden innerdalb der 
Grenzen ihrer Zuſtaͤndigkeit erlaſſen, und biebei auf den Inhalt des jüngſten Landraths ⸗Abſchiedes 
bingewieſen, wonach Seine Königliche Ma jeſtät die Erweiterung dieſer mildthätigen Anſtalt durch 
Beiträge menſchenfreundlicher Geber und durch ſonſtig geſetzgemäße Fürſorge ſtets wohlgefällig auf 
nehmen werden. | 

Wurzburg den 5. Juni 1833. 


Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 


Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präftent. 5 N 
coll. Gemmingen. 


Num. praes, 21717. Num. exp. 18200. praes. 8. Juli 1833. 2215. 
An ſämmtliche Polizei⸗ Behörden des U. M. Kreiſes. 
(Unbefugten Arzneihandel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Es wurde wahrgenommen, daß Reiſende aus den Bezirken von Schwarzburg⸗Rudolſtadt den 
Kreis durchziehen, Arzneimittel für Menſchen und Thiere anf dem Lande abfegen, ärztliche Pfuſcher 
biemit verſehen, ſelbſt ſolche Pfufchereien treiben, und unter dem Vorgeben durch bei fich führe 


4d Nr. 320 EN. 4805. 


wen 3. Nei v J (r. . El. 1 
bim . inn beir,, ner in 
Die dune pal Behörden 
Bintagz den 4 Jul 15, 


Alinigtiche N 


& 


— 


| u | 
Nrus, pries. 18507. Nrus exped. 18298, praes. 8. Juli 1833, 2214 
An fämmtliche Diftrifts +» Polizeibehörden des U. M. Breiten. 
(Medikamenten- Niederlage betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In Gemaͤßheit eines Reſkripts des k. Staatsminiſteriums des Innern wird verfügt: 

Da der ſ. g. Neitare di Napoli als ein geheimes Arzneimittel zu betrachten iſt: jo kann der Ver⸗ 
kauf und die Niederlage dieſes Nettare di Napoli nach den Beſtimmungen der Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 31. Mai v. J. (Kr. Int. Bl. v. 1832 S. 446) die Öffentliche Anpreifung und den Verkauf von ges 
beimen Arzneimitteln betr., nur in den Apotheken auf Verordnung der Aerzte geſtattet werden. 

Die Diſrikts, Polizei Behörden haben dieſe Verfügung in genauen Vollzug zu ſetzen. 
Wurzburg den 4. Juli 1833. 
Koͤnigliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. N 
coll. Gemmingen. 


Ad Nr. 3290. E. N. 4505. praes. 8. Juli 1833. 2216. 
(Die Erledigung der IT. Pfarrſtelle zu Neubroßenfeld und Langenſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrers Trinkler in Erledigung gekommene Alte Pfarrſtelle zu 
Neudrogenfeld, kgl. Dekanats Culmbach, mit welcher auch die Pfarrei Langenſtadt verbunden ift, 
wird hiermit zur Bewerbung binnen a 

ſechs Wochen, 
jeboch vorbebaltlich einer allenfallſigen Purififation , ausgeſchrieben. 

Nach der noch nicht ſuperrevidirten Dienſt⸗Ertrags⸗ Faſſion iſt mit beiden Pfarrſtellen folgendes 

Einkommen verbunden. 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: . 
1) aus den Staats⸗Kaſſen 
an Naturalien 
8 Klafter weiches Scheitholz à 3 fl. 30 kr. * oder 8 8/9 


Klafter bayer. Maß . . 5 31 fl. 63/4 tr. 
2) aus Stiftungs⸗Kaſſen 
an baarem Gelde 

1) aus dem Gotteshaus Langenſtadt 
a) baare Geld⸗Beſoldung . 250 fl. — kr. 
b) Holzgeld - Zulage 0 10 fl. 7 ½ kr. 

2) aus dem Gotteshauſe Reurofefe 
a) Lichtergeld . a. — fl. 15 kr. 
b) Kinderlehrgeld 0 . — fl. 6 1/4 kr. 


260 f. 28:3/4 kr. 


Sn’ 


ec) 2 „ 6 die Deng Bieſn ö £ 30 fl. 8 EG 10 \ 
BB „ en Ft e 4 fl. — r. 
94 fl. — kr 
IV. Ertrag aus Rechten: en be 
I) an grundherrlichen Rechten 8 
2) an Zebnten - * 
a) vom großen Fruchtzehnten ib» 161 fl. 4 3/4 5 
b) vom feinen e — fl. — 0 

3) an Gemeinde⸗Rechten — fl. — 5 

4) an Weid⸗Rechten . — = . 

5) an ER — | ae 
1. Seeder u fee Sat ae Dies iin ee 
VI. Einatmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 

Gemeinde: 3 b. 

8 r 755 fl. 18 ½ kr. 
j nad 1 Total-Betrag der Sinne 4 1 1 * 
die Laſten betragen 


die reinen Einkünfte beſtehen demnach noch in 


Bayreuth den 4. Juli 1833. 


740 fl. 18 1/2 kr. 


5 proteſtantiſches Konfikerinm. 


v. * 


onet. 

6) wirt det bürrſehen der 
ben Reiche der hertdepche 
nach ka beſackt het, en! 
ic kent, hen 2 Jahre d 

n ande belt) 
tue Entlafung dug dem 


ER 


auch folgrudt Punkt anzu 
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10 über Taufe und Firmung; 
2) über Vetmoͤgens⸗Verhaͤltniſſe; 
3) ein Sitten + Zengniß von der Pfarrei, in welcher der Kandidat wärend ſeines Studirens 


wohnte oder noch wohnt. 
4) ein Zeugniß von der Polizeiſtelle und dem Univerſitaͤts⸗ oder Lyzeums⸗ Nektorate, daß er 


a) keines polizeilichen Vergehens ſchuldig befunden, und keiner Strafe fuͤr Studirende unterlegen, 
b) keiner Theilnabme an geheimen Geſellſchaften verdaͤchtig ſey; 

5) ein Zeugniß uͤber ſeinen Geſundheits⸗Zuſtand von dem Diſtrikts⸗Phyſikus feines Aufenthalts: 
ortes. 

6) Atteſte der betreffenden theologiſchen Seren Profeſſoren uͤber den Fleiß und die Fortſchritte 
beim Beſuche der theologiſchen Collegien, ein Gymnaſiums⸗Abſolutorium, oder, im Falle er 
noch keine beſucht hat, ein Atteſt vom Rektorate der Univerfitit oder des Lyzeums, daß er 
fi) bereits ſchon 2 Jahre dem Studium daſelbſt gewidmet habe; 

7) von auslaͤndiſchen theologischen Kandidaten find zugleich die legalen Ausweiſe uͤber ihre even: 
tuelle Entlaſſung aus dem Unterthans⸗ und Dioͤzeſan⸗Verbande beizugeben; 

8) in dem an den Hochwuͤrdigſten Herrn Ordinarius gerichteten Bittgeſuche hat der Kandidat 

auch folgende Punkte anzumerken: a) Vermoͤgens⸗Berhaͤltniſſe, b) Leben oder Tod der Eltern, 
c) Zahl der Geſchwiſtrige, d) Namen des Hausherrn, Hausnumer und Diſtrikt, e) von 
Seite der theologiſchen Kandidaten Benennung der frequentirten theologiſchen Studienfächer 
mit Angabe der Semeiterzabl, k) Inſtruktionen oder ſonſtige Nebenbeſchaͤftigung waͤhrend feines 
Studirens an der Univerſitaͤt oder dem Lyzeum, 8) Gegenwart in dem ſonutaͤgigen Fruͤh⸗ 
und Nachmittags⸗Gottesdienſte in der Michaelskirche dabier und bei den woͤchentlichen Defen⸗ 
ſionen im Klerikal⸗Seminar von Seite der theologiſchen Kandidaten. 
Würzburg den 21. Juni 1833. 


Biſchoͤfliches Ordinariat. 
On ymus, Generalvikar. 
einicher, Sekretaͤr. 


— VENDESEN GEBEN EEN ONE ——ñ— ͤ œb—— — 2 . 
Kreis- und Wiens Weben 


— 


N Eribihung von Gewerbe. Seiöttegle 


Der Magiſtrat der Stadt Aſchaffenburg hat durch Beſchluß vom 12. Januar 1832 die Er: 
loͤſchung des dem Alexander Strecker zu Nilkheim, jetzt zu Friedberg im Öroßberzogthume Heſſen, 
am 12. Oktober 1828 ertheilten Gewerbs⸗Privilegiums für die Verfertigung und den Verkauf von 
Apparaten eigener Erfindung zur Fabrikation des Weingeiſtes erkannt. 

Der Magiſtrat der k. Haupt- und Reſidenzſtadt München hat auf Erlöſchung nachſtebender 
Gewerbs⸗ Privilegien erkannt: 
des unterm 20. September 1828 dem Drechsler Edel zu München ertbeilten Privilegiums auf eine 
Dampfbadmaſchine, durch Beſchluß vom 31. Juli 1832; 


* 


Ter Magistrat der t. Haupf⸗ und Reſtdenzſtadt München bat durch Beſchluß vom 10. No⸗ 
vember 1832 auf Erloͤſchung der unterm 8. Mai 1830 dem Grafen v. Ho m peſch ertheilten zwei 


Gewerbd+ Privilegien auf die verbeſſerte Einrichtung und Fabrikations⸗Methode, Ziegelſteine zu bren · 
nen, und auf Einfuhrung der verbeſſerten . zur 8 erkaunt. 


Getreſd- Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt Ochſenfurt Biſchofs heim v /R. 
am TR ae den 3. Juli vom 25. Juni bis] vom Monate 


e e ee 1833. 2. Juli 1833. Juni 1833. 
- Getreid⸗ d. Schaͤffel 5 der Schffl. 
Gattung. Schſfl zu Schffl au 
fl. kr 
2 12 — 
im 
boͤchſten Bern 10 — 
Preis aber 
erſte 7 — 
Weitzen 11 30 
im ern 
mittlern (Korn 9 30 
Preis zo 
rſte 6 15 
Weitzen 11 an 
im Kern 
tiefſten Korn 9 zu 
Preis Hader 


— — - 


Futelligenz⸗ Blatt 
pe ea 


reichs Bapern 


* No. 78. 
Würzburg. * Samstag den 13. Juli 1833 
ain 
Kreis- Umlage für 1832/33, — Fortſetung der Zeitſchrift „ Schutbläͤtter“ . — Gompetenz = Erweiterung für die 


Zollſtation Neubrunn. 


— — — — ¶—üäüä “1w 1 .ũ-3Ä — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 16308. Nrus. exp. 15546. praes. 11. Juli 1833. 2236, 


An fämmtliche kon. Rentämter und die kon. Kreis⸗Kaſſe dahier. 
f (Kreis- Umlage für 1832/33 betreffend) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Zufolge des Landraths⸗Abſchiedes vom 1. Mai 1833 (Kreis- Jutelligenz ⸗ Blatt für 1833 Fol. 857) 
And im Jahre 1832/33 gleich dem Jahre 1831/32 


(0 


er 


— 
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Exp. Nrs. 6808. 12 ı „Pra@s 10. Juſi 1833. 2232. 
(Die Competenz⸗Erwelterung für die Zollſtation Neubrunn im Ober⸗Zollamts-Bezukte Würzburg betr.) 


Mit Hinblick auf den 5. 29 der Zoll Ordnung vom 15. Auguſt 1828 wird hiermit bekannt 
gemacht, daß die Zollſtation Neubrunn nachbenannte Gegenflände bis zu dem beigeſetzten Gewichte 
und der Zahl, nämlich f 14 * 

Baumwollen⸗Waaren unter Tarif, Ziffer 38 Num. 3 und 4 bis 

zu fünf Pfund, 
Federn, ungeſchliſſene, unter Tarif⸗Ziffer 140 Lit. a. bis 
zu fünf und zwanzig Pfund, 
Branntweine unter Tarif⸗Ziffer 63 bis 
zu fünf Pfund, ’ 
Bürftenbinder-Waaren unter Tarif⸗Ziffer 74 Lit. a. bis 
zu fünf Pfund, 
Kaffe unter Tarif- Ziffer 78 bis 
zu fünf Pfund, 
Eiſen, geſchmiedetes, Stab⸗ und Nagel⸗Eiſen unter Tarif⸗Ziffer 123 Lit. e. bis 
zu Einhundert Pfund, N 5 
Eiſen⸗ Fabrikate, gemeine, unter TarifsZiffer 123 Lit. l. Num. 1 bis 
zu fünf Pfund, 
Gewürze unter Tarif Ziffer 174 Lit. b. bis 
in fünf Pfund, 
Leder unter Tarif⸗Ziffer 254 Lit, a. bis 
zu fuͤnf Pfund, 
Schuhmacher⸗Arbeiten unter Tarif-Ziffer 399 Lit. a, bis 
zu fuͤnf Pfund, N 
Tabak unter Tarif⸗Ziffer 440 Lit. b. bis 
zu fuͤnf Pfund, 
Vieb, als: Kälber, Schafe, Schweine und Geis vieh ꝛc., umer Tarif» Ziffer 465 
Lit i. bis . bis 
zu zwanzig Stuͤcken, 
Zucker unter Tarif⸗Ziffer 499 Lit. a. bis 
zu fünf Pfund, 


zum Eingange; dann 


— 


Be E 
utelligenz⸗Blatt 
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Mainkreis | 
reichs Bapern. 


Wurzburg. Dienstag den 16. Juli 1833. 


n ERN 
Wohithaͤtiges Vermͤͤchtniß. — Kreis- und Dienſtes⸗ Notizen. 


— —5 . ** — 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Srus. praes. 22168. Nrus. exp. 18598. pPrses 15. Juli 1833. 2271. 
(Die Stiftung des proteſtantiſchen Pfarrers Becher zu Rothhauſen zur Ablöſung des Beichtgeldes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. RE 
Der verlebte Pfarrer Becher zu Rotbhauſen, koͤnigl. Landgerichts Koͤnigshofen, hat der 
proteſtantiſchen Pfarrei alldort zur gaͤnzlichen Ablöfung des Beicht ⸗ und Opfergeldes ein Kapital 
von 100 fl. vermacht, welche wohlthaͤtige Handlung nach erfolgter allerhoͤchſten Genehmigung zum 
ehrenden Andenken des Stifters hiermit bekannt gemacht wird. 
Würzburg den 11. Juli 1833. n 
Königliche Regierung des unter-Malnfteiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf pon Rechberg, Praͤſident. N 
coll. Gemmingen. 
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Sntelligeng-BTart 


Mainkreis 
reichs Bapern. 
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Inter: 


des Königs ⸗ 


Würzburg. Donnerstag den 18. Juli 1833. 


Inhalt. 
Die Verlegung der Kirchweihen. — Getreibpteiſe. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Rrus. praes. 22393. Nrus. exped. 18582. praes. 16. Juli 4833. 2282. 
An die kgl. Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Den kandraths⸗Abſchied für den Rezatkreis für das Jahr 1832/33, insbefonberk die Verlegung der Kirchwelhen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die kal. Diſtrikts » Polizei» Behörden werden durch nachſtehende Abſchrift von der unterm 29. 
Juni d. Is. an die kgl. Regierung des Rezatkreiſes ergang und auber mitgetheilten hoͤchſten 
Miniſterial ⸗Entſchließung, die Verlegung der Kirchweihen betr., in Kenutniß geſetzt, um hienach 
da, wo der Wunſch zur Verlegung der Kirchweihe ſich, äußert den Gegenſtand geeignet zu inſtruiren, 
und berichtliche Vorlage anber zu erſtatten. 

Würzburg den 9. Julius 1833. 

Königliche Regierung des unter- Nalnkreifes, 
Kammer des Innern. g 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll, Gemmingen. a 
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Futelligenz⸗ Blatt 


für N - den 


Malinkreis 


reichs Bapern 


Hier 


des Kön is ⸗ 


Mes. 81. 0 i 
Würzburg. | Samstag den 20. Juli 1833 
ar 
Vermehrung der Stiftungs⸗Fonde der Kreis⸗ Hilſs⸗Kaſſen. — Eebritellen an den Gewerb⸗Schulen. — Amtshteitung zes 


der Angeſtellten der innern Verwaltung. — Lithographirte Darſtellung des Abſchieds Sr. Mafeſtaͤt des Königs 
Otto. — Beſchlagnahmen. — Prüfungs⸗Concurs zur Tufnahme in das Clerikal⸗ Seminar. — Kreise und Dien⸗ 
ſtes· Notizen. — Berichtigung. 


Koͤnigliche allerhöchfte Verordnung. 
(Die Vermehrung der Stiftungs: Fonde der Kreis „Sipetadſen betr) * 
Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bavern x. 20. i 


m 
a. 


Die bereits jo mannigfach hervorgetretenen ſegeureichen Folgen des von Uns durch Schen⸗ 
kung vom 6. Juli 1828 gegruͤndeten Inſtituts der Kreis- Hilfskaſſen und der Entſchluß auch Unſerer 
Seits zu Erweiterung und Befeſtigung dieſer auf Unterſtuͤtzung rechtſchaffeuer Familien gerichteten 
Anſtalt beizutragen, beſtimmen Uns hlemit zu verfuͤgen, was folgt? : a 


* ! J. N; 7 18 N . N N 5 
Wir gewähren jeder der acht Kreis, Hilfsruſſen aus Un erer Cibinetskaſſe eine Dofatione, 
9 


— 471 — 
gangenen Entſchließungen werden nachſtehend zur Wiſſenſchaft und Darnachacheung dekaunt 
pemadıt. 
Wurzburg den 13. Juli 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Gemmingen. 


Auf Befehle 5 
Auf die berichtliche Anfrage v. 7. d. Ms. wird erwiedert: daß, wenn nach der Berſicherung 
des Kreisſcholarchats die bei den höheren Buͤrgerſchulen des Rezatkreiſes bereits angeſtellten und 
geprüften Lehrer jene Befähigung beſitzen, welche das Lehramt der Gewerbſchule bezuglich der bes 
ſondern Unterrichts ⸗Gegenſtaͤnde derſelben erfordert, von einer weiteren Prüfung Umgang genom⸗ 


men werden könne. 
Im entgegengeſetzten Falle find auch dieſe Lehrer zur Erſtehung einer nachträglichen Prüfung 


anzuweiſen. 
München den 4. Juni 1833. 


Die Beilagen des Berichtes vom 15. d. Mis. die Gewerbſchulen betreffend, folgen hierneben 
mit der Eröffnung zuruck, daß den Studieulehrern, welche ſich zu einer Stelle des techniſchen 
Unterrichtes an einer Gewerbſchule erbieten, die vorgeſchriebene Prufung unter allen denſelben 
Bedingungen nachgeſeben werden kann, welche für die Lehrer der höheren Buͤrgerſchulen durch die 
Entſchließung vom 4. Juni d. Irs. Nr. 12658 beſtimmt wurden. 

Münden am 3. Juli 1833. 


—— — 


Nrus. praes. 21394. Nrus. exped, 18292. praes. 17. Juli 1833. 2296. 


An die fürſtl. Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei Kreutzwertbeim, die koͤnigl. 
Kommiſſäre bei den Städten Würzburg, Schweinfurt und Aſchaffenburg, 
daun fämmtlihe Land- und Herrſchaftsgerichte des Unter⸗Mainkreiſes. 


(Die Amtskleidung der Angeſtellten der innern Verwaltung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


. Von dem k. Staals⸗Miniſterium des Innern ſind zur Beſeitigung mehrfacher Anfragen und 
Miß brauche, die ſich im Vollzuge der böchſten Entſchließung vom 21. Mai I. J. ergeben haben, 


folgende Beſtimmungen erfolgt: 
1 


Es iſt zur Anzeige gekommen, daß einzelne Beamtr der inneru Verwaltung zu den kleinen 
0 ) 


ir 00 


Nrus, prase. 22406. Nrus expod.. 18742. praes. 17. Juli 1833. 2298. 
(Die litbographirte Oarſtellung des Adſchledes Se. Majestät des Königs Otto von Grtechenlaub betr.) 
ITIm Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Kupferſtecher im k. topograppiſchen Bureau, Joſeph Loͤhle, hat eine litbographirte Darſtellung 
des Abſchieds Seiner Majeftät des Könige Otto von Griechenland unternommen. Das Bild ſtellt 
den Moment dar, wo Seine Majeflät von den allerdurchlauchtigſten Eltern an den Stufen der 
Kaiſertreppe der k. Weſidenz zu München Abſchied nimmt, und enthalt über 36 Portraits. 

Der Preis eines Abdruckes auf weißem Papier iſt auf 4 fl. 30 kr., dann eines Abdrucks auf 


chineſiſchem Papier auf 6 fl. feſtgeſetzt. | 
Die kön. Landgerichte, Nekterate der Gymnafien und lateinischen Schulen werben zu deſſen 


unſchaffung aus Regiemitteln ermächtigt, in fo ferne letztere dieſelbe geſtatten. 
Wuͤrzburg den 13. Julius 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 1 


Graf von Rechberg, Präfident. „ 
coll, Gemmingen. 


Nrus. praes. 22813. Nrus. exp. 18690. 
B eſchlagnahmen betreffend.) a 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 

Durch Minifterial-Referipte vom 22. und 28. vor., dann 2. l. M. baden die von ben königl. 
Regierungen des Rheins und Iſarkreiſes verfügten Beſchlagnabmen nachbenannter Druckſchriften 
die Beſlätigung mit dem Beiſatze erhalten, daß die Konfiskation nebſt dem öffentlichen Verbote 
dieſer Schriften einzutreten habe. a 

Die mit dem Vollzuge der Beilage ITE der Verfaſſungs⸗Urkunde beauftragten Polijei ⸗ Behörden 
haben hienach das Geeignete vorzukehren. 8 ˖ r 

„Lieder Sammlung unter dem Titel: Der Zeitgeiſt, den Freunden ber Freiheit gewidmet. ⸗ 

Zbweibruͤcken, bei Roſt; 5 

Kro. 134 des Blattes „Der niederrheiniſche Courier ; 

Nro. 45 der Bündner Zeitung; 

die Flugſchrift unter dem Titel: „Katechismus der deutſchen Liberalen. Wohlfeller Nachdruck. 

Deutſchland 1833 %; u mi, 1.4 

Nro. 120 der Speyerer Zeitung vom 16. Juni 18333 

Pro. 131 der Zeitung des Ober- und Niederrbeins v. 5. Juni 1833 

Nro. 133 des nitderrbeiniſchen Couriers v. 4. Juni 1833. 

Würzburg den 13. Julius 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 


praes. 17. Juli 1833. 2299. 


coll. Gemmingen. 
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Kreis- und Dienſtes⸗ Notizen. 


Se. Majeftät der König haben vermoͤge allerhoͤchſten Neſerivts dd. Villa Colombella bei Perugia 
den 18. Juni d. J. allergnaͤdigſt gerubt, auf die bei dem Kreis und Stadtgerichte Würzburg 
erledigte Raths ſtelle den Rath des Kreis⸗ und Stadtgerichtes Aſchaffenburg, Wilbelm Bucking⸗ 
bam, zu befördern; die dadurch bei dem Kreis- und Stadtzerichte Aſchaffenburg erledigte 
Ratbsſtelle dem Aſſeſſor des Kreis und Stadtgerichts Wurzburg, Leonhard JIberl, zu über 

tragen; als Aſſeſſor des Kreis- und Stadtgerichts Würzburg den dortigen Protokolliſten 
Anton Joſeph Zwack zu ernennen, und die die durch bei dem Kreis- und Stadtgerichte Wärz⸗ 
burg eröffnete Protokolliſtenſtelle dem Aceeſſiſten des Appellationsgerichts für den Iſarkreis, 
Bartholoma Recker; . 2 5 

desgleichen vermöge an die koͤnigl. Regierung des Untermainfreiied unterm nämlichen Tage erlaſ⸗ 

ſener allerboͤchſten. Entſchließung dem bisber temporär quieſcirten Landgerichts „Arzt Dr. 
Steinlein, das erledigte Landgerichts pbyſikat zu Eltmann; 5 

das Landgerichtsphyſikat Gleusdorf dem fraktiſchen Arzte zu Nürnberg, med. Dr. Nopitſch, 
und das Landgerichtsphyſikat zu Nothenbuch dem proktiſchen Arzte zu Buͤtthardt med. Dr. 
Michael Joſeph Weber; 

die erledigte Pfarrſtelle zu Mittelſinn, Dekanats Waizenbach, dem Pfarramts⸗Candidaten 
Cbriſtian Wilhelm Heinrich Hagen aus Miſtelgau zu verleihen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 18. Juni allergnädigſt zu genehmigen gerußt, daß die 
Pfarrei Ramstbal, Landgerichts Euerdorf, von dem Herrn Biſchof in Wurzburg dem Ka⸗ 
plan in Ebenbauſen, des naͤmlichen Landgerichts, Prieſter Lorenz Roder, und 

die Pfarrei Goßmannsdorf, Landgerichts Hofbeim, von dem Herrn Biſchof in Würzburg dem bis⸗ 
berigen Verweſer derſetben, Prieſter Ceorg Heimberg er, verliehen werde. i 


Ertbeilung eines Gewerbs⸗Privilegiuns. 
Stine Majetät der König baben unterm 30. Mai d. Je. dem Kiſtler Nikolaus Seitz za N gm 
chen auf fein eigentbümliches Verfahren bei Verfertigung von Strobſeſſeln und Flechtun 1 des 
Strobes ein Privilegium anf den Zeitraum von fünf Jahren allergnädigft zu verleihen jerupt, 


Verzichtleiſtung auf Gewerbs+Privilegien und Erlöfhung dberfelberg, 


Der Magistrat der Stadt Nürnberg bat das unterm 22. November 1830 dem Vergolde.r Georg 
Ludwig Stöhr ertbeilte Cewerbsprivilegium auf eine neue Art des Vergoldens dun ch reihts⸗ 
kräftigen Beſchluß als erloſchen erklart. 

Der Magikrat der königlichen Haupt- und Reſidenzſtadt Muͤnchen bat durch Beſchluß vom 31 
Juli 1832 das dem Leopold Bollermaun unterm 13. September 1829 ertheilte Gewerba⸗ 
Privilegium auf ein von ihm erfundenes muſikaliſches Inſtrument als erloſchen erklart, und 
der Drechsler Michael Edel zu Münden auf das ihm unterm 4. Dezember 1828 erthelle 


8 


gutelligenz- Blatt 


unter ER Mainkreis 


des Kdnig: N EAN 2 reichs Bapern. 


Wurzburg. Dienstag den 23. Juli 1833. 


n 


Nubricirung der Berichte und Heften der Acten. — Erſat⸗Wahlen für Gemeindeſtellen. — Werbung eines griechi⸗ 
ſchen Truppencorps. — Conſcriptionskoſten⸗Rechnung. — Darleihen aus der Kreishͤlfskaſſe. — Bemerkung eines 
Druck- oder Schreibfehlers. — Verkauf geheimer Arzneimittel. — Beſchwerde wegen Bürgers⸗Aufnahme⸗Ge⸗ 
bühren. — Beſchlagnahme einer Druckſchrift. — Courſe der bayeriſchen Staatspaplere. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
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RE praes. 91651. Nros. exped. 18806. 1 praes. 20. Juli 1833. 2329. 


An fmmtliche, der k. Kreisregierung untergeordnete Behörden des Unter 
mainkreiſes. 


(Die Nubrizirung der Berichte und das Aktenheſten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur größeren Ordnung und Gleichfoͤrmigkeit im Geſchaͤftsgange wird hiermit in Folge hoͤch⸗ 
ſter Anordnungen verfügt: 


— - 0 


— —— — N 


Nrus. praes. 23858. Nrus. exp. 18886. N praes. 20. Juli 1833. 2332. 
(Die bevorſtehenden Erſatzwahlen für Gemeindeſtellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da mit dem erſten September l. Irs. die ordentlichen Erſatzwahlen für Gemeindrſtellen 
wieder beginnen; ſo werden die mit der beitung dieſer Wahlen in den Ruralgemeinden und jenen 
Städten und Markten, welche der koͤnigl. Regierung nicht unmittelbar untergeordnet ſind, geſetz⸗ 
lich beauftragten land. und gutsherrlichen Gerichte zur alsbaldigen Reviſſon der Urwahlliſten, deren 
ununterbrochene Fortſetzung und Evidenthaltung den Gemeinden obliegt, und zur Vorſorge für 
rechtzeitige Herſtellung der beſonderen Wahlliſten in den Gemeinden nach Anleitung des zweiten 
Kapitels der Wahlordnung angewieſen, und zugleich an jene Beſtimmungen erinnert, welche über 
die Vornahme der Wahlen im Allgemeinen unterm 21. Auguſt 1827 (Kreis- Intelligenz⸗ Blatt S. 
1931) mit Beziehung auf die hierin angeführten beſonderen Vollzugs vorſchriften, dann über die 
Einweiſung der neu eintretenden Gemeindes und Stiftungepfleger unterm 25. Auguſt 1827 (Kreide 
Blatt S. 2042) und 20. Dezember 1829 (Kreis⸗Blatt S. 2381) von der unterzeichneten Stelle 
erlaſſen worden ſind. 


Wurzburg den 18. Juli 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 


Nam. praes. 16951. Num. exp. 15904. 


r | OUIER Mae BEE ˙— Un. N 2 u.a t mit 
$. 24 des mit Griechenland abgeſchloſſenen Werbverttags deziede, und daß gehe 
Ausnahme der 33. 6 und 24 fein Artitel der Konvention vom 1. November 5 
einer Weiſe modiſizirt ſey, 

welches hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Würzburg den 16. Juli 1833. a 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 


8 coll Gemmingen. 


pracs. 20. Juli 1833: 2380 
i i — dann an die 
An die fürſtlich wertheimiſche Reglerungs⸗ und e „ſo wie an 
Magtſtrate der Städte Aſchaffenburg, Schweinfurt und Wi treifed 
alle Land- und Herrſchaftsgetichte des Untermain ̃ 
f (Conſcristiona-Koſten Rechnung für 1832/33 bett). 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 5 
N | un + 
Diejenigen Beboͤrden, welche mit der Einſendung ihrer eee 4, 
1832/33 noch im Nückſtande find, werden hiemit aufgefordert, dieſelbe bis zum ' 
Monats unfehlbar vorzulegen. N ü 
Wurzburg den 15. Juli 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 


bekͤrftiger nich den Peflimeun: 
Königlichen Meſtſtit tingnlkiri 
Monate Augst d. J in bent 

Mitel der Püfr bar. 
Sdumtiche polizei Sezbrden 
beten, werten Yerauf aufmerfi 
den Pegardt der Ireikkiltätufe 
kamen, bei der Near, beg 
Veiande und dem tlic 
vielen Pall amgewiefen, die d 
lecke nach den Beſtmnmun gi 
1660, ftrderlichſ zu bebande 
Bürzkung deu 16. Ju 
Kriglic 


Bra Fran U Ne 
an Card drug in 


— 
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Nrus. pracs. 22646. Nrus exped. 18814. praes. 21. Juli 1833. 2343. 


An die fürſtl. Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiz-Kanzlei zu Kreutz⸗ 
wertbeim, ſämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, dann die unmittelbaren 
" Magiftrate. 
Die Kreispitfetaffe betr.) | 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 8 ie 

Bei der Kreis⸗Hilfs⸗Kaſſe iſt gegenwärtig noch ein Fond von 2000 fl. zur Unterftügung Hilfs 
bedürftiger nach den Beſtimmungen der Stiftungs- Urkunde verfügbar. Durch die von Seiner 
Königlichen Majeftät allergnädigſt bewilligte Dotations + Bermehrung von 4000 fl., welche vom 
Monate Auguſt d. J. in monatlichen Raten von 1000 fl. flüffig wird, bieten ſich neue beträchtliche 

Mittel der Hilfe dar. 
Saͤmmtliche Polizei⸗Beboͤrden des Kreiſes, deren Gemeinden Genuß-Anfprüche an dieſe Stiftung 
bbeſitzen, werden hierauf aufmerkſam gemacht, und bei der ſich ergebenden Wahrnehmung, daß feit 
dem Beſtande der Kreishilfskaſſe, noch aus mehreren Polizei⸗Bezirken keine Darlehnsgeſuche einge 
kommen, bei der biedurch begründeten Vermuthung, daß vielleicht einzelne Gemeinden von dem 
Beſtande und dem mwohlthätigen Einfluſſe dieſer Anſtalt noch nicht gehörig unterrichtet ſeven, fuͤr 
dieſen Fall angewieſen, die betreffende Gemeinde hierüber geeignet zu belehren, vorkommende Ce, 
ſuche nach den Beſtimmungen der Inſtruktion vom 29. Auguſt 1828, Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt ©. 

1986, foͤrderlichſt zu behandeln, und bieher vorzulegen. ö 
Wurzburg den 16. Julius 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 


1 coll. Gemmingen. 
Nrus praes. 21865 . Nrus. exp. 18760. ' praes. 19. Juli 1833. 2318 
(Bemerkung eines Drudfehlers in den Preisaufgaben, die Beförderung der Gabaſtrie / beſonders Berbeſſerung der Mühlen 

betreffend.) 8 


. Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Eine kön. Miniſterial⸗Entſchließung vom 22. v. Mts. bemerkt, daß in mehreren öffentlichen 
Blattern in der jüngſt ausgeſchriebenen Preisanfgabe wegen Verbeſſerung der Mühlen ein, die 
Preisaufgabe unverſtaͤndlich machender Schreib oder Druckfehler eingefchlichen fen, wo nämlich 
ſtatt, — wie es auch in dem diesſeitigen Intelligenz⸗Blatt vom 22. Juni, Nro. 70, ganz richtig 
und wörtlich nach dem Reſcripte heißt: 


’ 


„mit Beutelung durch Cylinder ⸗Drahtſiebe “ u. f. w. in andern öffentlichen Blättern ganz 
unrichtig abgeſchrieben oder gedruckt worden: e R 
„mit Beutelung durch Cylinder, Drahiſiebe “, u. ſ. w. — 2 


Bu > ww F nnn, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident, ; f 
coll. Gemmingen. 
— — u nn. 


Sras. praes. 22711. Nrus. exp. 18810. praes. 20. Juli 1833. 2331. 5 
u ſäuntliche Piſtrikts-Polizei-Behörden des Untermaihtreifes. 
(Die Redtinger'ſchen Pillen und den Schauer ſchen Balſam, reſp. den Verkauf geheimer Arzuel⸗ Mittel, bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Da ſowohl die Redlinger'ſchen Pillen, als auch der Schauer'ſche Balſam nach Inbalt und 
Form zu den wirklichen Medifamenten gehören, fo wird in Folge hoͤchſten Reſcripts vom 30. 
2, Wire unter Beziehung auf das Regierungs-Ausſchreiben vom 19. Junius v. Irs die Öffentliche 
Anpreifung und den Verkauf von geheimen Arzneimitteln betreffend — Kreis - Intelligenz Blatt Nro. 
74 S. 446 — biermit befannt gemacht, daß die genannten Medikamenten in das Ausland verkauft, 
in dem Inlande aber nur durch die Apotheker auf Verordnung des Arztes debitirt werden dürfen. 

Würzburg den 16. Juli 1833, 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer bes Innern. 
Graf von Rechberg, Präfdent, 


coll. Gemmingen. 
K 10 * 4 — 1 1 
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dee 7 23807; "Thai, pen. 1. Praca 10, Juli 1833. 2317. 
aul die fürstlich eöwenſtelniſche Regterungs, und ug. ... 


Alnigliche! 


Gr 
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»Nachdem die anfäßigen Ifraeliten als wirkliche Gemeinde ⸗Glieder an allen Gemeinde⸗ 
Rechten und Verbindlichkeiten Theil zu nehmen haben, eine Befreiung derſelben von den herge⸗ 
brachten zu den Gemeinde⸗Abgaben gehörigen Buͤrger⸗Aufnahms⸗Gebühren weder im Allgemeinen, 
noch für den vorliegenden Fall bezuglich der Ortſchaft N. beſteht, die Erhebung eines Receptions⸗ 
Geldes von Seite der betreffenden Standesherrſchaft übrigens die Entrichtung der Gebuͤhr für 
die Buͤrger⸗Aufnahme nicht ausſchließt, fo iſt die Beſchwerde des N. N. zu N. unbegründet und 
derſelbe hienach geeignet zu verbeſcheiden. München am 4. Juli 1833. « i 

Wurzburg den 12. Juli 1833. 1 

Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präͤſtdent. 
Mer coll. Gemmingen. 


Nrus. praes, 23016. Nrus, exp. 18766. praes, 19. Juli 1833. 2319. 
(Beſchlagnahme betreffend.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſcript wird zur offentlichen Kunde gebracht, und ſaͤnnutlichen Polizei⸗ 
Behörden deſſen Vollzug aufgetragen. 
» Die auf den Grund des $. 7 im III. konſtitutionellam Edikte von der kon. Kreis ⸗Regierung 
» verſuͤgte Beſchlagnahme der Druckſchrift „Geſchichte der neueſten Ereigniſſe in Rheinbayern ic. 
v von J. Müller in Weiſſenburg bei Bock 1833 6, wird hierdurch beſtaͤtigt. 
»Es hat demnach die Konfiskation nebſt dam Verbote der erwähnten Druckſchrift einzutreten. 


Würzburg den 14. Julius 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes; 
Kammer des Innern. 


Oraf von Rechberg, Präsident. 


coll, Gem m ingen. 
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Würzburg. Donnerstag den 25. Juli 1833. 


r Inbalt. 
4 Amtsrracht der Angeſtellten. — Competenz der Magiftrate in Bauſachen. — Conſulat für Nordamerika. — Phnfitase: 
Erledigung. — Schulſtellen ⸗ Erlebigungen. — Getreid⸗ Preife. 


Berauntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 23290. Nrus, exped. 10026 praes. 23. Juli 1833. 2364. 
(Die Amtstracht der Angeſtellten der innern Verwaltung betr.) 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 
Die von dem kon. Staats ⸗Miniſterium des Innern im bemerkten Betreffe unterm 8. d. Mie, 
ergangene Entſchließung wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht. 
Wurzburg den 20. Juli 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 
v. Wein bach, Director. 


coll, Gemmingen. 


Ueberroͤcke und die Uniform Schirmmützen mit mattverſilberten Knöpfen nach der den Landrichtern 
vorgeſchriebenen Zeichnung und mit jenen Schirmmützen Schilden und Litzen in Silber tragen, 
welche den Landrichtern im Golde bewilligt find. München den 8. Juli 1833. a j 


Nrus, praes. 22911. Nrus. exp. 18900. praes. 22. Juli 1833. 2351. 
(Die Competenz der Magiſtrate in Bauſachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


14. ® 1. 

Nachfolgend wird ein von dem koͤnigl. Staats ⸗Miniſterium des Innern unterm 15. April 
d. J. an die koͤnigl. Regierung des Rezatkreiſes erlaſſenes Reſcript über eine Beichwerbeführung 
des Magiſtrates zu Burgberuheim wegen Competenz-Entziehung in Bau Angelegenheiten der Privaten 
sur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

„Der königlichen Regierung des Nezarkreifes wird auf ihren Bericht vom 28. März l. J., 
die Vorſtellung des Magiſtrates zu Burgbernheim, wegen Competenz ⸗Entztebung in Bauſachen 
betr., nachſtehende Entſchließung ertheilt: g 

Da es keinem begründeten Zweifel unterliegt, daß der $. 64 Nro 1 des Gemeinde + Ediktes, 
welcher das ganze ſtädtiſche Bauweſen der Aufſicht und Leitung der Magiſtrate überweiſet, fich 
lediglich auf Eommunal-Bauten bezieht, was ſowobl aus dem Beiworte ſtädtiſche, als aus 
den übrigen Beſtimmungen dieſes g., welche nur von- Communal-Anſtalten handeln, vollkommen 
klar wird, — da ferner eben fo wenig die 38. 67 bis 72 des gedachten Ediktes dem Magiſtrate 
die angeſprochenen Befugniffe in Bau ⸗Angelegendeiten einräumen, vielmebr der g. 68 1. c. demſelben 
nur die Orts⸗Polizei nach denjenigen Vorschriften überträgt, welche in dem Edikte über die 
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Von dieſer Verfugung iſt der Magiſtrat zu Burgbernheim in Kenntuiß zu ſetzen. München 
den 15. April 1833. 
Würzburg den 18. Juli 1833. 
N Königliche Regierung des Unger Ratrkreiſes; 
ö Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſident. : 5 1 
1 coll. Gemmingen. 


* 2 


Nrs. praes. 22934. Nrs. exp. 18899. deres. 22. Juli 1833. 2357. 
(Die Conſulatsſtelle für die vereinigten Staaten von Nordamerika betr.) 
| Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. ö 
Nachdem Seine Königliche Majeftät zu befehlen geruht haben, daß Robert von Mueborfer 
als Conſul der vereinigten Staaten von Nordamerika in Muͤnchen anerkannt werde; ſo werden 
nach einem hoͤchſten Miniſterial⸗Reſcripte vom 7. d. M. ſaͤmmtliche Polizei» Behörden des Kreiſes 
bievon unter dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, den von Ruedorfer in feinen Eonſulats⸗Funktionen 
vorkommenden Falles gehoͤrig zu unterftügen. Wer 
Würzburg den 18. Juli 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfivent. 
ö * * coll. Gemmingen. 


Drus. praes. 23166. Nrus. exp. 18929. 4 praes. 23. Juli 1833. 2363. 
(Erledigung des Phufllats Starnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Durch die Verſetzung des koͤn. Gerichtsarztes Dr. Einſele nach Medenfels iſt das Phyſikat 


Starnberg erledigt. 
Bewerber um dieſe Stelle baben ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen fpäteftend bis zum 
31. d. Mts. dei der kon. Regierung des Iſarkreiſes einzureichen. 


Würzburg den 20. Juli 1833. 
Königliche Regierung des unter-Maintreiſes, 
Kammer des Innern. 


Bei Verbinderung des Praͤſidenten. 0 
v. Weinbach, Director. Nui 
coll. Gemmingen. 


* Tann den 20. Julius 18 rr 
Königl. Diſtrütts⸗Schulen⸗Inſpektlon. 
b N. J. S. Grobe. des Knit 


8. Ci 40 a pracs. 23. Juli 1833, . 
ie Stelle eines Mädchenlehrers zu Neuſtadt a/ S., Landgerichts gleichen Namens, mit 9 
Werktags und 50 Sonntags⸗ Schülerinnen, im Ah e zu 3371 A fuperrevibirten Fafion 
= . durch den Tod des Lebrers Simon Balling in Erledigung gekommen. Die Bewerber 


1 
982 25 — haben ihre Bittgeſuche mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen binnen 4 Wochen 


Neuſtadt a/ S. den 21. Juli 1833. 


Koͤnigl. Diſtrikts⸗Schulen⸗Inſpektion. 


Vürfburg. 
M. Stadtmüller. l 


Getreid- erftauf auf dem Markte yu 


Würzbu Schweinfurt | Ochſenſurt 
am 20. Juli 923 43 u. 17. Juliſvom 9. bis I6ten 
1833, 1833. 


= — Juli 1833. 
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Wurzburg. i 5 N Samstag den 27. Juli 1833 


e JInbalt. . 
sandgerichts⸗ Funktionäre — Auſſtellung und Amtsklejdung. — Lehnkutſcher und Lohmrößter: Orknung. — Winkel- 
agentie, — Conzeſſton für Zinngießer Heimein. — Bermuͤchtniſſe zu wohlthaͤtigen Zwecken. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 23628. Nrus. exp. 19147. praes. 25. Juli 1833. 2390. 
(Die Amta kleidung der Landgerichts: Kunftionäre betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 
Die unterm 12. d. M. im bemerkten Betreſfe der unterzeichneten Stelle zugegangene Miniſterial⸗ 
Entſchließung wird nachſtehend zur Kenntniß der Betheiligten gebracht 
Wurzburg den 23. Juli 1833, 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
er Kammer des Innern. 
1 15 Bei Verhinderung des Präfidenten. 
oV. Weinbach, Director. 


coll. Gemmingen. 


Auf den berichtlichen Antrag vom 25. v, Mtd. wird biemit erwiedert, was folgt: 

Den zur Geſchaͤfts⸗Aushuͤlfe an die Landgerichte einberufenen Nechtspraktikanten iſt geſtattet, 
„Falls fie es wünſchen, auf die Dauer ihrer Funktion die kleine Uniform und den Unifornts⸗ 
Ueberrock des Landgerichts⸗Perſonals mit dem carmoiſinrothen Kragen ohne geſtickte Litze mit den 

Knoͤpfen und den Schirmmützen⸗Schildern der letzten Klaſſe II. VIII, Tafel N. 6, und mit dem 
Degen obne Port epeę zu tragen. 


Nrus. /praes, 23511. Nrus. exp. 19030. praee. 25. Juli 1833 2385. 
(Die Aufſtellung von Landgerichts⸗Funktionären betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Nechtspraktikanten, welche ſich als Funktionäre zur zeitlichen Geſchaͤfts⸗Aushuͤlfe an 
Landgerichten gegen die gewöhnliche Tagsgebuͤhr von einem Gulden zu bewerben gedenken, und 
welche ſich vermöge ihres Pruͤfungs ⸗Alters und ihrer Qualifikation zu einer ſolchen Verwendung 
geeigenfchaftet glauben, haben ihre diesfallſigen Erklaͤrungen der unterzeichneten Stelle vorzulegen, 
damit dieſelben bei ſich ergebendem Anlaſſe auf eine ihren Berbäfmiffen entſprechende Weiſe berück⸗ 
ſichtigt werden können. Hiebei wird zugleich bemerkt, daß in Folge einer höchften Entſchließung 
des kön. Staats ⸗Miniſteriums des Innern v. 3. v. Mis. künftig weder eine Vergütung der 
Reiſekoſten der Landgerichts ⸗ Funktionäre mehr ſtattfinden, noch von der Norm abgegangen werden 
ſoll, nach welcher die Funktions » Gebühren mit dem Tage des wirklichen Funktions- 
Antrittes beginnen und mit dem Aufhören der Funktion wieder erloͤſchen. 

Wurzburg den 16. Juli 1833. N 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präsidenten. 
v. Weindach, Director. un 
R ooll."Bemmingen. 


Nrus. praes. 23013, Nrus. exped. 19045. praes, 25. Juli 1833, 2387. 
(Lohnkutſcher⸗ und ohnroͤßler⸗ Ordnung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Nachſtehende Miniſterial⸗Entſchließung vom 7. Juli I. J. Zahl 10935 wird zur Nachachtung 
Öffentlich kund gemacht: 5 . 

Da nach dem beſtehenden Regulative die Lohnroͤßler ſich unter einander zur Beförderung der 
Reiſenden abzulöſen nicht berechtiget und Reiſende nur nach vollbrachtem Nachtlager 
ſich eines andern Lohnkutſchers als desjenigen, mit welchem ſie angekommen ſind, bedienen 
dürfen, (§. 7 der Verordnung über das Lohnkutſcher⸗Weſen v. 2. Dezember 1819), da ferner 
in dieſer Beſtimmung eine Unterſcheidung nach der Zahl der abzuwechſelnden Pferde und nach 
ihrer etwaigen Minderung nicht ausgeſprochen iſt, jo verſteht es ſich von ſelbſt, daß der Wechſel 
eines 2ſpännigen gegen einen einſpaͤnnigen Lohnkutſcher, eben fo wie der Wechſel eines zweiſpaͤn⸗ 
nigen gegen einen zweiſpannigen nur unter den in der gedachten Verordnung ausgeſprochenen 


Vorausetzungen geſtattet ſeyn kaun, und es muß jenen Neiſenden, welche nicht zweifpännig ihre 
Reife fortzufegen gedenken, anheim geſtellt bleiben, an dem Orte des beabſichtigten Wechſels zu 
uͤbernachten. i ; . 
Würzberg den 22. Julius 1833. 5 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. A 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 


v. Weinbach, Director. a 
er coll. Gemmingem 


Nam. praes. 22714. Num. exp. 18812. praes. 22, Juli 1833, 2350. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiz-Kanzlei in Rreugs 
ö wertheim, und an ſämmtliche Diſtrikts-Polizei⸗ Behörden. 

1 i (Winkelagentie betreffend.) a 

* Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Was unterm 2. d. M. vom k. Staats⸗Miniſterium des Innern in Betreff des Begnadigungs⸗ 
Geſuches des Scribenten aver Maier zu München wegen einer gegen denſelben wegen Winkel ⸗ 
agentie erkannten Polizei⸗Strafe anher mitgetheilt wurde, zeigt Nachſtehendes: g 

„Seine Majeftät der König haben auf das allerunterthänigſte Geſuch des Scribenten Raver 

„Maier zu München um Begnadigung wegen einer gegen denſelben wegen Winkelagentie 

v ertannten Polizei» Strafe allergnäbigit aus zuſprechen geruht, daß der Fall einer verbotenen 

„Winkelagentie durch das erwieſene Fordern eines fehr bedeutenden, ſelbſt die Gebühren der 

„Advokaten überſteigenden Honorars, alſo durch den Beweis, daß nicht unentgeldlich zu 

„ Beſeitigung der Koſten, ſondern gegen Bezahlung gearbeitet worden, allerdings mehr als 

vollſtaͤndig begründet fey. = 1 

Wurzburg den 16. Julius 1833. n 
Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. i 
oo. Gemmingen 


Nrus. praes. 18492. Nrus. exp. 19151. praes. 25. Juli 1833. 2386; 
(Die Conceſſions-Erweiterung bes Zinngießers Michael Heinlein vom Hofheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ves Königs. 
Zinngießer Michael Heinlein von Hofheim wurde für den Landgerichts „Bezirk Euerdorf 
konzeſſionirt, welches 4 Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 


Würzburg den 21, Nultus 1833. 
K liche Regierung bes Unter⸗Mainkreiſes, 
N Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präſidenten. 
v. Wein bach, Director, 
doll. Gen m ingen 


TR HFFBTFTRRSE des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Bei Verhinderung des Präſidenten. 
er v. Wein bach, Director. 
———— ͥ — — — — — — — — —— 
Nrus, praes. 23326. we, erped. 1009. praes. 25. Juli 1833. 239. 
' ÜBermächtnih zum Joche der Wehithötigteit betr) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Die Gattin des k. richts,Ratzes Eruſt, Habella Ernft, zu Würzburg, vermachte 


in Msem Teſtamente den hiefigen Armen 500 ft. zur Bertpeilung mit 100 fl fhr zen Dünn 
durch die betreffenden Pfarrer. 


eon. Gemmingen. 


BR. wohltätige Handlung wird zum gabe Andenten an bie dena. Yiemit 2 
berannt gemacht. 


27. 0 
Würzburg den 22. Juli 1833, a 
nPöniglihe Regierung des ua m. utile, 

Kammer des Innern. 
Bei Berbinderung des Prüſidenten. 
v. We inb ach, Director. .. 
a soll. Gemmingen. 
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Bekanntmachungen der Eöniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 1709]. Nrus exp. 16420. praes. 28. Juli 1833 202 
An die allgemeinen f, Rentänter im UntersMaiufreife. 
(Die bevorſtehenden Erfar wahlen fur Gemeindeſtellen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtät des Königs. 

Mit Hinweiſung auf das Ausſchreiben der k. Regierung, K. d. J., vom U. d. M Nr. 23858 
(Kreis- Jutelligenz⸗ Blatt Nr. 82 Seite 479) werden die allgemeinen k. Rentaͤmter bei dem naben 
Termine zur Vornahme der Erſatzwahlen fuͤr die Gemeindeſtellen angewieſen, die Land und Herr⸗ 
ſchaftsgerichte, dann Magiſtrate und Gemeinde⸗Verwaltungen nach $. 25 der Wahlordnung durch 
Mittheilung der erforderlichen Notizen zu unterſtützen. 

Würzburg den 25. Juli 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
„A 1 M. 2% Kammer der Finanzen. 
ö N. J Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
. „ , Weinbach, Director. ; 
a Geier. 
ams N 9 5 coll. Nickels. 
0 


Würzburg den 23. Jun 1833. } 
Königliche Regierung des Unter» Maintreifes, 1 2 
Kammer des Innern. e 


Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 8 
v. Weinbach, Director. 
coll Gemmingen. 


Cirenlare 


(Beſtimmungen uber den Eintritt ausläͤndiſcher Handwerksburſchen in die öͤſterreichiſchen Staaten, 
dann Über das Herumziezen müſſiger erwerbloſer Menſchen im Innern der Provinzen.) 


Seine katſerl. königl. Majeſtät haben in der Abſicht, um das Einwandern ganz erwerts · und 
mittellofer ausländischer Haudwerköburſchen hindanzubalten, mit allerböchſter Eutſchließung vom 
13. Mai d. J. zu beſeblen gerubet, daß für die Zukunft jenen ausländiſchen Handwerksburſchen 
der Eintritt in die Öfterreichiichen Kaiſerſtaaten zu verſagen ſey, welche 

) ſich unt einem ordentlichen Wanderbuche oder Reifepaffe entweder nicht auszuweiſen vermögen, 
oder in ſittlicher oder polizeilicher Hinſicht bedenklich ſind; - , 

„) mebr als 2 Monate vor dem Zeitpunkte ihres Erſcheinens an der Granze gar nicht in Arbeit 
geſtanden find, oder ſich nicht legal aus zuwelſen vermögen, daß der Grund davon bloß in 
ihrer Erkrankung lag; 


©) fich bei dem klebertrite der Gräme nickt in dem Beſige von wenigſtens Acht Gulden Konven⸗ 
tioas- Münze befinden. : 
In Folge der gleichzeitig erlaſſenen allerhöchſten Anordnung, wurde der Regierung anch dir 


geugur Handhabung der beſtehenden Vorſchriften gegen das Herum ziehen mſiſſiger und erwerblofer 
Meuſchen im unern dee mt e eee eee tar 


u u 


Zahl 12322, biemit kundgemacht wird, werden zugleich fänsmtliche Woliychchörben angewieſen, 
für den genauen Vollzug derſelben unausgeſetzt die pflichtmäßige Sorge zu tragen. 
Von der k. k. obderennſiſchen Landes ⸗Regierung. 
* 9 Linz am 13. Juni 1833. 
Aloys Graf von Ugarte, 1 
kaiſ. koͤnigl. Regierungs- Präſident. t 
Johann nn von Jaden, 
ka U at 
er BE . Leopold Freiherr v. Ertel, 
k. k. Regierungsrath. 


Nrus. praes. 23022. Nrus. exp. 19211. praes. 26. Juli 1833. 2400. 
(Verbot gegen das Einbringen geringhaltiger ausländifher Scheidemünze in das Königreich Sachſen bein) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Da die k. ſächſiſche Staats⸗Regierung fo eben eine geichärfte Verordnung gegen das Einbringen 
fremder Scheidemuͤnze in das Königreich unter Bezugnahme auf die Ältere Landesgeſetzgebung, 
namentlich das Muͤnz⸗Edikt vom 14. Mai 1763 und das Mandat vom 8. Auguſt 1772 erlaſſen 
bat, fo wird zu Folge Reſcripts des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 6. I. M. die ſtrenge 
Aufrechthaltung der k. allerhoͤchſten Verordnung vom 13. April 1826 (Regierungsblatt vom Jabre 
1826 S. 393) unter gleichmäßiger Bezugnahme auf die unter dem 14. April v. Js erlaſſene 
Miniſterial ⸗Entſchließung (Kreis Intell.⸗Blatt vom Jahre 1832 St. 59 S. 351) neuerdings in 
Erinnerung gebracht. 

Würzburg den 24. Juli 1833. 

Königliche Regierung des unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Wein bach, Director. 


coll. Gemmingen. 


Nrs. praes. 21544. Nrs. exp. 19208. praes. 26. Juli 1833. 2399. 
(Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen in ihren Rechts⸗Angelegenheiten durch Öffentliche Anwaͤlte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Die koͤnigl. Advokaten Schedel zu Aſchaffenburg und Schmalenberger zu Orb wurden nach 
$. 23 des Regulativs Fur Geſchaͤftsfuͤhrung der Nuralgemeinde Verwaltungen als Vertreter des 
Gemeinde» und Stiftungs⸗Vermoͤgeus in den bei dem kgl. Landgerichte Orb vorkommenden ſtreitigen 
Rechts ſachen der Ruralgemeinden aufgeftellt. 

Würzburg den 9. Juli 1833. 

Königliche Regierung des unter-Malnkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Preſidenten. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Gemmingen. 


v— — 


BEIN 


—— ̃ — 


5 
3 
ang 
she 
.%: 
ut 
740111 
f — 
33222 
2 
& 


Nutelligenz, Blatt 


den 


En Malnkreis | 
KR 5 


a 


reichs Bayern. 


» 


N 86. 5 
— ———— — — .. — — 
Würzburg. Dionnerstag den 1. Auguſt 1833. 
Inhalt. 


Anſäſſigmachung in Beziehung auf Erwerbung einer Realität. — Meineidverwarnung bei Juden⸗Eide. — Wandernde 
Handwerköͤgeſellen nach Oeſterreich. — Getreid⸗Preiſe. f g 


q “ 


| Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 24073. Nrus. exp. 19259. Br prars, 29. Juli 1833. 2432 
(Die Jolgen der Erwerbung einer Restität in Beziehung auf Anſäßigmachung beit.) ) 0 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. e 
Nachſtebend wird eine im oben genannten Betreffe an die k. Regierung des Regenkrxeiſes 
erlaſſene Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 15. d. Ms. bekannt gemacht: 
„Der Magiftrat der Stadt N. geht in feiner Beſchwerde vom 5. Inner v. Js. von der 
Anſicht aus, als begruͤnde der Erwerb einer Nealität oder eines Realrechtes ipso facto die Uns \ 
ſaͤßigmachung. Dieſe Anſicht iſt durchaus irrig, die Erwerbung einer Realität iſt Gegenſtand des 
Privatverkehres, und die Protokollirung der diesfallſigen Verträge reſſortirt einzig und allein zum j 
Wirkungskreiſe des Notariats Der Beſitz einer ſolchen Realität gewahrt auch um fo weniger die . 
Anſäßigmachung ſelbſt, als der $. 4 der I. Verfaſſungs ⸗ Beilage ausdruͤcklich beſagt: N 
Durch den bloßen Beſitz oder eine zeitliche Benutzung liegender Grunde, durch Anlegung 
eines Handels, einer Fabrik, oder durch die Theilnahme an Einem von Beiden, obne foͤrm⸗ { 
liche Niederlaſſung und Anſaͤßigmachung werden die Indigenatsrechte in keiner Weiſe erworben, 
als ferner der 5. 13 derſelben Beilage auch auswärtige Unterthanen ermüͤchtiget, Grundeigentum 
0 


eine Realität in einer andern Gemeinde erwerbende Bayer in keiner Weiſe durch dieſe Erwerbung 
zur Ueberſedlung gelaugt, vielmehr der Eine wie der Andere erſt verwoge eines beſonderen, von 
der Adminiſtrativ⸗ Behörde ausgehenden Beſchluſſes erfolgt; da endlich dieſem Beſchluſſe durch den 
Akt der Erwerbung in keiner Weiſe vorgegriffen iſt: fo fallt der Beſchwerdegrund des Magiſtrats 


von ſelbſt hinweg.“ gr 
Würzburg den 24. Juli 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
3 Kammer des Innern. 
941 1 r Sei 11 nderung des Praͤſidenten. 
a nenn . Beintbach, Dieter. 


21 


— 


oll Gemmingen. 


Nom. praes, 23643. Num. exp. 19368. praes 30. Juli 1833. 2438. 
Ole Weinpiopvermarnung dei Sehen; Giben und ren Awad t bes 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs.“ 

Die von dem tönigl. Staatsminiſterium der Juſtiß unterm 27. v. Ms. an fämmtliche Av. 
relatiousgerichte diesseits des Rheins erlaſſene Entſchließung bezeichneten Betreſſs wird ſüͤmmtli⸗ 
chen Polizeibehoͤrden zur Kenntnißnahme mitgetheilt. . ; 
Auf den Bericht vom 22. Matz, ‚praes. 1. April d 36., in obenſtehendem Betreſſe, wird 
„nach gepflogenem Venchmen mit dem köyigl. Staats miniſterium des Innern, unter Nemiſſſen 
„der Akten, Folgendes erwichert,: _ — ; 1 er 22 
1. „In der Regel hat bei Judeneiden die Meincids- Verwarnung, wie die Abnahme des Eides 

ha aue an den Mieter ahne Neiehnnd eines Mabbiners, eines Schulklanfers, zu 


— — 


rut, pres WI. u erp 19 
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ch mit einem wir 
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3. e iſt ſodaun allerdings der Schulklopfer, welchem als Kirchner, Kirchendiener, Rab⸗ 
2 tsdiener, die Serbeibringung der Thora obliegt, zuziehen; für welche Dienſtleiſtung 
4 * "hemfelben eine angemeſſene Remuneration geleitet werden muß.“ 
Wurzburg den 12. Juli 1833. . 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


J 9 Bei Berbinderung des Präfibenten. 
v. Weinbach, Director. RE 
‚coll. Gemmingen. 
-Nrus, praes 23815. Nrus exp. 19140. — praes. 25. Juli 1833. 2391. 


(Den Eintritt wandernder Handwerksgeſellen in die k. k. oͤſterreichiſchen Staaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachſtehende Kundmachung der k. k. ob der⸗Ennsiſchen Landes⸗Regierung in Linz, den Eintritt 
ausländiſcher Handwerksgeſellen in die oͤſterreichiſchen Staaten betreffend, wird mit dem Beifuͤgen 
veröffentlicht, daß die Polizei⸗Behoͤrden die wandernden Handwerksburſche gelegenheitlich der Bijirung 
ihrer Wanderbuͤcher hievon in Kenntniß zu ſetzen haben. 

Würzburg den 23. Juli 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Director. 5 
5 coll Gemmingen. 


Cireulare. . 
(Beſtimmungen uber den Eintritt ausländiſcher Handwerksburſchen in die ferreichiſchen Staaten, 
dann uber das Herumzieden muſſiger erwerbloſer Menſchen im In der Provinzen.) 
Seine kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt baben in der Abſicht, um d nwand anz erwerbs⸗ und 
mittelloſer auslaͤndiſcher Handwerksburſchen bindanzubalten, mitt Allerthchſier Eutſchließung vom 
14. Mai d. J. zu befeblen gerubet, daß fuͤr die Zukunft jenen ausländiſchen wertsburſch en 
der Eintritt in die oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaaten zu verfagen ſey, welche 
) ſich mit einem ordentlichen Wanderbuche oder Reiſepaſſe en: wicht ien pasdgen, 
oder in fittlicher oder polizeilicher Hinſicht bedenklich in; ® 
b) mebr als 2 Monate vor dem Zeitpunkte ies Erſcheinens an der e gar nicht in Arbeit 
geſtanden ſind, oder ſich nicht legal ausgudeifen vermögen, daß der Grund davon bloß in 
ibrer Erkrankung lag; 
e) fi bei dem Ulebertritte der Graͤnze mich! in dem Befige von wenigſiens Acht Gulden Konvens 
nond: Münze befinden. | 
In Folge der gleichzeitig erlaſſenen tegköfen Anordnung, wurde der Regierung auch die 
genaue Handhabung der beſtehenden Vorſchriften gegen das Herumziehen muͤſſiger und erwerbloſer 
Menſchen im Innera der eig R e aus der Klaſſe der Jäger, Brauer, 


— 


Ay 2” 


e f — Linz am 18. Juni 1833. 
nos Graf von Ugarte, 


kaif. königl. Regierungs ⸗Praͤſden : . 2 
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Joan iczka Ritter von Jaden, 


N kaiferl. rönigl. Hofrath. Leopold Freiherr v. Ertel, 
T. t. Negierungs ratß. 
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| Würzburg. Samstag den 3. Auguſt 1833 
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J nba l. | 
Paßıwefen. — Gemeinde» Wahlen. — Vertretung der Stiftungs » heiten: — Prüfli 
Candida 


96 » Angelegen ng der 
ten. — Hauptyrüfung an der Hebammen ⸗ Schule. — Kraͤmerti⸗ Gonceſſtons · Ertheilung. — Wandernde 
Dandwertogeſellen nach Deſterreich. — Kreis» und Dienſtes Notizen. Sr 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 24165. Nras exp. 19574. praes. 1. Auguſt 1833. 2464. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungds und Juſtizkanzlet, die ke nig. 
Stadtkommiſſariate, fämmtlihe band, und Herrſchafts gerichte. 
ces Pafınefen betr.) ie re 86 
Im Namen Seiner Majeſtäͤt des Königs. ä oü 
Das in rubrizirtem Berreffe unterm 16. d. Mes. erlaſſene Reſtript des königl. Staatsmint⸗ 
ſteriums des Innern wird den Polizeibehörden durch nachſtehenden Abdruck zur Wiffenſchaft und 
Darnachachtung eröffnet: 3 0 R 5 a Nr 
Es zur Anzeige gekommen, daß Fremde bei etwa eutdeckter unvollſtäͤndiger Viſttung 
„ihrer Paͤſſe einer arbitraͤren Geldſtrafe und einer Protokollstare unterworfen werden. 
„Dieſes Verfahren iſt in jeder Beziehung der Ordnung zuwider. 
„Der Fremde iſt für Handlungen, welche er vor ſeinem Eintritte in das Königreich Bayern 
„begangen hat, der bayeriſchen Jurisdiktion in keiner Weiſe unterworfen; Pflicht der Grenzbe⸗ 
+ ve) 


| ee een TE 


coll, Gemmingen 


ul erging 


Nrus. praes. 23866. Nrus, exped. 10369; | praes. 31. Juli 1834 2461. 
(Die Vertretung der Stiſtunge⸗Anſprſiche bei Deblt⸗ und Gantverbandlungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Den Kuratel⸗Behoͤrden wird nachſiehende Entſchließung des koͤn. Staats ⸗Miniſteriums des 
za 30 Innern vom 14. d. M. in obigem Betreffe zur Darnachachtung eröffnet. N 
" „Es iſt wiederholt vorgekommen, daß in Debit und Gantverfahren , bei welcher 
N „mehrere Stiftungen mit Forderungen berbeiligt find, für jede einzelne Stiftung ein beſonderer 
ir aur fir ee „Anwalt beſtellt wurde, wodurch theils die Koſten bedeutend erhoͤbt, theils die Stiftungs⸗ 
techn zaſttent „ Anſprüche in verſchiedenartigem Intereſſe vertreten worden find. 
ermicht worden Di. „Das kon. Staats» Miniterium des Innern hat dieſen Uebelſtand in den einzelnen zu 
a Velen s „feiner Keuntniß gekommenen Fallen bie ber ſtets beſeitigt. Um aber dieſes für die Zukunft 
kg. für ac Ich „allgemein in der Art zu vermeiden, wie ſolches bereits in mehreren Fällen mit dem beiten 
ut ud being / a „Erfolge ſtattgefunden dat, wird die koͤn. KreidsNegierung die unteren Kuratel: Behörden 
Eline jap, 8 , „ſpeziell darauf aufmerkſam machen, wie wichtig es ſey, in Fällen, wo aus dem Liguidations⸗ 


gd 1808 2007 


* „Berfahren bei eingeleiteten Gant oder Debit⸗Verfabren, oder in irgend einer andern Weiſe 
ig met ji da db „die kumulative Betbeiligung mehrerer Stiftungen gegen einen und denſelben Gläubiger, und 
kik kes Aan „zwar mit gleichen Intereſſen, alſo ohne widergtreitende Stellung bezuglich auf Priorität, 


Ae atet | „Liquidität u. ſ. w. ſich ergiebt. und nicht beſendere Nerbaleniſſe entaegenſteben, iich unter gen 
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der erſte der N . u 
Franziska Maurer and Ramſen, Kanton Grünſtadt, im Nheinkreiſe, 
der zweite der 
Magdalena Höffler aus Wenighoͤßbach, Landgerichts Aſchaſfenburz, 
ertheilt. 0 i 1 
Um den dritten Preis looſten 
1) Margaretha Puſter aus Ilbesheim im Rheink reiſe, 
2) Cbriſtina Kreber aus Pirmaſenz im Rheinkreiſe, 
3) Magdalena Scheid aus Oberhauſen im Rbeinkreiſe, 
4) Eliſabetha Röhrig aus Tbalau, Lg. Weihers, 
5) Eva Merz aus Knetzgau, dg. Eltmann, 
6) Barbara Winkler aus Oberaltertheim, Hrſchftsg. Wemlingen, 

7) Anna M. Huſcher aus Abts wind, Ldg. Gerolzhofen, 

8) Dorothea Treubel aus Mainbernheim, dg. Marktſteft, 

9 Barbara Leppich aus Muͤdesbeim, Edg. Armilein, 

10) Dorothea Pfeuffer aus Randersacker, dg. Wuͤrzburger / M. . 5 
Das Loos entſchied für die Barbara Leppich aus Muͤdes beim. : 
Thereſia Hügel und Margaretha Billa aus Würzburg wurden nach der Prüfung von dem 

k. Regierungs⸗Kommiſſaͤr beſonders belobt. 
Würzburg den 24. Juli 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Pruͤſidenten. 
v. Wein bach, Director. 5 
5 coll. Gemmingen. 


7 


Mes. praes: 23286. Mes. exp. 19370. a praes. 31. Juli 1833. 2460. 
(Die dem Forſtgehütfen N. N. verliehene Rrämer:Kongeffion betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Von nachſtehendem Reſcript des koͤnigl. Staats Miniſteriums des Innern vom 8. d. M., 
Zabl 17544, baben fämmtliche zur Verleihung von Gewerben in erſter Inſtanz kompetenten Polizei⸗ 
Bebörden Kenntniß zu nehmen: 


„Das koͤn. Staats⸗Miniſterium der Finanzen bat auf erhaltene Mittheilung von der 
„dem Forſtgebuͤlfen N. N. verliehene Kramer ⸗Konzeſſion in Erwaͤgung, daß ſich die Ausuͤbung 
„bürgerlicher Gewerbe mit den Dienſt⸗Verrichtungen der Forſtgebülfen, welche keinen Anſpruch 
„auf Stabilität haben, und ad nutum amovibel find, keineswegs vertrage, an die koͤnigl. 
„Regierung des Regenkreiſes, Kammer der Finanzen, die Verfügung erlaſſen, daß dem 
„genannten Forſtgehülfen entweder die Ausübung der von dem kön. Landgerichte N. N. verliehenen 
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Muller u. a. m., Jahre lang von einem Jägers, von einem Bräuhauſe, von einer Mühle zur 
andern herumziehen, und überall Unterkunft, Verpflegung und einen Zehrpfennig erpreſſen), in 
Erinnerung gebracht, damit auf deren Vollziehung ſtrenge gehalten, und darüber gewacht werde, 
daß Handwerksburſche, welche Monate lang muͤſſig herumziehen (was aus der Vila ihrer Reiſe⸗ 
Dokumente leicht zu erſehen it), und welche ſich daruber nicht gehörig rechtfertigen konnen, als 
Vagabunden behandelt, und an ihre kompetente Obrigkeit abgeſchoben werden. 
Indem dieſe allerboͤchſte Anordnung in Folge hohen Hofkanzlei ⸗Dekrets vom 22. Mai d. J., 
Zahl 12322, biemit kundgemacht wird, werden zugleich ſaͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden angewieſen, 
für den genauen Vollzug derſelben unausgeſetzt die pflichtmaͤßige Sorge zu tragen. N 
Von 4 k. k. obderennſiſchen Landes Regierung. 
a N Linz am 13. Juni 1833. 
Aloys Graf von Ugarte, 
kaiſ. koͤuigl. Negierungs⸗Praͤſident. f N 
Johann ge Ritter von Jaden, . 
kaiſerl. koͤnigl. Hofrat 9 
f . e + Leopold Freiherr v. Ertel, 
k. f. Regierungsrath. 


Kreis- und Dienſtes- Notizen. 
Du -«* praes, 31. Juli 1833 2463. 


Die dieß jäbrige ſtatutengemaͤße Generalverſammlung und dritte Stiftungs⸗Feier des hiſtoriſchen 
Vereins für den Unter⸗Mainkreis wird, als eine wuͤrdige Nachfeier des Allerhoͤchſten Geburts⸗ und 
Namens feſtes Sr. Majeſtät unſers allergnaͤdigſten Königs, des erhabenen Stifters und Beſchuͤtzers 
der hiſtoriſchen Kreis vereine, 

am Montage den 26. Auguſt 
im dem großen Saale des Hiefigen Harmonie-Gebaͤudes ſtattfinden und morgens um 9 Uhr beginnen. 

Bei derſelben wird vor Allem ein umfaſſender Rechenſchaftsbericht über die wichtigeren 
beiſtungen und Erwerbe während des verfloffenen Vereins jahres, über den Zuwachs von Mitgliedern, 
und über die Perwendung der Beiträge erſtattet, ſodann eine oder die andere kurze Abbandlung 
aus der vateclaͤndiſchen Geſchichte vorgetragen und nachher die Wahl eines neuen Vereinsausſchuſſes 
und neuer Vereinsmitglieder, wenn deßfallſige Vorſchlaͤge oder Anmeldungen geſchehen, vorgenommen 
werden. N 

Auf dieſe Verhandlungen folgt und beſchließt das erfreuliche Feſt ein gemeinſames Gaſtmahl 
in dem erwähnten Saale. 

Indem nun der unterzeichnete Vorſtand ſich beehrt, dieſes Öffentlich bekannt zu machen, ladet 
er zugleich die ſaͤmmtlichen ſehr geehrten Herren Vereinsmitglieder dahier und aus warts, auch jeden 
Freund der vaterlaͤndiſchen Geſchichte zur gefaͤlligen Theilnahme hiermit ganz ergebenſt ein, 

Wurzburg den 29. Juli 1833. N 

Der Vorſtand des Ausſchuſſes des hiſtoriſchen Vereins 
für den Unter⸗Mainktreis. 
Dr. Buchinger. Dr. Scharold. 
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No. 88. 
Würzburg. Dienstag den 6. Auguſt 1833 
Inhalt. 
N — 1 die Gemeinde ⸗Bevollmäch — Das Blitzableiter. — 
rang . e von Dru 5 oo dc. as e und 
Dienftes s ER 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Num. praes. 24517. Num. exp. 19888. praes. 4. Auguſt 1833. 2497. 


(Die ärztliche Konkurs⸗Prüſung bei den Medizinal⸗Comiteen zu Bamberg und München betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 


Am 16. Oktober wird die jährliche Konkurs ⸗ Prüfung bei den kon. Nhl. Comitten zu 
Bamberg und München beginnen 
Die biezu adſpirirenden Aerzte haben ſich rechtzeitig an eines der bees Comit ien zu 
wenden, und den Borfchriften der allerhöchiten Verordnung vom 8. W 1808 (Rggsbl. 1808, 
St. 72, 5. 2, lit. 1, m und n) genau nachzukommen. ne 
Würzburg den 31. Julius 1833. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präſidenten. 
v. Weinbach, Director. 


coll. Gemmingen. 


. Würzburg den 31. Juli 1833. \ 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Dei Verhinderung des k. Präfidenten. 
v. Weinbach, Director. coll. Gemmingen. 


Crus. praes. 22932. Nrus. exp. 19953. praes. 4. Auguſt 1833. 2498 
An die fürſtlich Löwenfeinifhe Regierungs- und Juſtizkanzlei iu Kreutz 
wertheim, daun ſämmtliche Polizei-Behörden des U. M. Kreiſes. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach dem Inhalte eines hoͤchſten Nefcriptes des fol. Staats- Miniſtertums des Innern iſt 
zur Anzeige gekömmen, daß in neuerer Zeit das Setzen der Blitzableiter auf Öffentlichen ſowobl 
als auf Privat-Gebäuden obne die nöthige Umſicht ſtattfinde und dieſes Gefchäft nicht ſelten an 
ganz unbefäbigte Hände gelange, fo zwar, daß die große Zahl fehlerhaft oder aus ſchlechtem 
Materiale conſtruirter Blikabfeiter die Gefahr geradezu vermehre und den dadurch beabſichtigten 
Zweck gänzlich vereitle. 

= banalen Polizei⸗Behörden des Kreiſes wird daher eine ſtrengere Aufmerkſamkeit auf 
diefen für die öffentliche Sicherheit fo wichtigen Gegenstand nachdrücklich ſt eingeichärft, und 
werden dieſelben anbei angewieſen, für, die gewiſſen hafte Erfüllung, der über das Setzen ber 
Blitzableiter beſtebenden allerböchſten Verordnung vom 20. November 1815 (Regierungs- Blatt vom 
Fabre 1815) Serge zu tragen, und alles Eruſtes darüber zu wachen, daß das Geſchäft der Setzung 
der Blitzableiter nur geſchickten Arbeitern , welche den Erfolg ihrer Unternehmung zu verbür⸗ 
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Kammer des Junern. 
" Bei Verhinderung des k. Präfidenten. 


N v. Weinbach, Director. 


! coll. Gemmingen. 


Nra. praes. 24713. Nrs. exp. 19774. krass. 3. Auguſt 1833. 2482. 
| (Beſchlagnahmen betr.) . 
1 Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch Reſcripte des T. Staats, Miniſteriums des Innern vom 21. d. M. Zahl 19200, 19201 , 
19202, 19203, 19209 hat die Beſchlagnahme nachſtehender Zeitichriften die Beſtäͤtigung mit dem 
Beifape erhalten, daß die Konſiskation nebſt dem öffentlichen Verbote derſelben einzutreten habe. 

Saͤmmtliche Polizei ⸗Behoͤrden werden mit dem Vollzuge der Konſiskation beauftragt. 
Wurzburg den 30. Julius 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. ' 
Bei Verhinderung des Präfibenten. 
v. Weinbach, Director. f . 
coll. Gemmingen. 


Die Beſchlagnahme der Nr. 159 des Zeitblattes „Der niederrheiniſche Kurier“. 
Pa cn aste da e Aga dad nalen Mar ieren Kurier “. 


Königliche Regierung des KRETA 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präſidenten. 
v. Weinbach, Director. 9 
coll. Gemmingen. 


x Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. 


— praes. 3. Auguſt 1833. 2484. 

Die erſte Lehrerſtelle im proteſtantiſchen Pfarrorte Geroda, k. Landgerichts Brückenau, ſoll 
definitiv beſetzt werden. 133 Werktag Schüler und 78 Sonntags Schuler werden unter 2 Lehrer 
vertheilt. Der erſte Lehrer wird nach der noch nicht definitiv feſtgeſtellten Faſſion 400 bis 410 fl. 
Dienſigehalt mit der Verbindlichkeit haben, dem ten Lehrer 40 fl. jaͤhrliches Honorar im Quartals 
raten, dann Koft und Wohnung zu geben. Die Bewerber um dieſe Stelle haben ſich vorſchrifts 
mäßig bier zu melden. 

Waitzenbach den 1. Auguſt 1833. 

Königliche proteſt. Diſtritts-Schulen-Inſpektion. 
F. Seiſert. 


praes. 4. Auguſt 1833. 
Yugsburger Börfe 
Den 1. Auguſt 1833. 
Cour ſe der Staats papiere. 
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Würzburg. Donnerstag den 8. Auguſt 1833 
———ũ——ͤ—u—ͤę't — — . —— —kͥ—2 ii — 
Inhalt, 164 
Aerztliche Konkurs⸗ Prüfung. mend — Wolchätiget Vermächtniß. — — Beſchlagnahmen. — Kreis: und 
Dienſtes⸗Notizen. 


2j ³. ie Bez Er 


Bekanntmachungen der da Kreisftellen. 


dam. praes. 24517. Num. exp. 19888, 2 r e 1088 2407. 
(Die aͤrztliche Konkurs⸗ Prüfung bei den Medizinal⸗Comiteen zu Bamberg und Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 16. Oktober wird die jährliche Konkurs wiſas beide l mund. + Gomitden: zu 
Bamberg und München beginnen r. 
Die hiezu adſpirirenden Aerzte haben ſich rechtzeitig an a 205 3 Conuteen In 
wenden, und den Borſchriften der allerhöͤchſten Verorduung e eee 1808 (Nggsbl. 1808, 
St. 72, f. 2, ut. I, m und n) genau nachzukommen. „ n 
Würzburg den 31. Julius 1833. 
Königliche Regierung des Unter-Mainfreifes, 
Kammer des Innern, 
Bei Verbinderung des Präßdenten. 
„ir ) ki v. Beinbag, Director. 


‘ 


coll. Gemmingen. 
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n Stach worten Werben feen 


Gemeinden des kgl. Landgerichts Roggenburg wegen unentgeldlichen Waldſtreubezuges aus 
Aerarial⸗Waldungen erklart, daß dieſer Gegenſtand durchaus nicht unter den 5. 30 des Finanz ⸗ 

geſetzes vom 28. Dezember 1831 ſubſumirt werden könne, indem hier von einem ſtändigen 
Natural⸗Reichniſſe, dort ader nut von Forderungen und Zahlungen bei beſtimmten Kaſſen die 
Rede ſey. „ 

Die t. Regierung bat dies den Betheiligten zu eröffnen, und ihnen bie weiter geeignete 
Verfolgung ihrer übrigens nicht eine Gemeinde + Angelegenheit, ſondern die Rechte einzelner 
Gemeinde- Glieder betreffenden Anfprüche zu überlaſſen, zugleich aber zur Öffentlichen Kenntniß 
in bringen, daß alle Forſtrechts⸗Bezüge überhaupt einer Anmeldung nach dem $. 30 des 

‚weueften, Finguigeſetzes nich bedürfen. . 


Würzburg den 2. Auguſt 1833. 17 ———— 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. . 


Brei Verhinderung des P. Präsidenten. 
v. Wein bach, Director. N 
coll. Gemmingen. 
wi. Dit 


Nrus praes. 22994. Nrus. exp. 19854. praes. 5. Auguſt 1833. 2508 
lermächkruß des Hammerſchmiedmeiſters Kuguftin Zirtel betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Der verlebte Hummtrſchmitbmeiſter Augustin Zirket zu Silbach hat in ſeinem Teſtam 
14, Welz 96, bett tachsliſchen Schaſpude zu Sülbach em Rapital zu 280 fl. mlt der Beitiimune 
legirt, daß die davon jährlich abfallenden Zinſen zu Kleidungsstücken ü arme kutpoliſcht Schutt 


IH VI I 


Barzkarg den 5. Aogan Ill 
N Aunizlitzt Rt 


* 
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Nrus. praes. 24977. Nrus exp. 20251. ® prses. 5. Auguft 1833. 2507. 
(Befchlagnahme betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von der k. Regierung des Ober⸗Donaukreiſes, Kammer des Innern, auf dem Grunde des 
$. 7 des III. konſtitutionellen Edikts verfügte Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Scherz und Ernſt 
zur Luſt und Lehre in einer trüben Zeit “, auch unter dem Titel: „das Teſtament des deutſchen 
Volksboten „ hat durch Reſcript des kgl. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 26. v. M, Zahl 
19680, mit dem Beifuͤgen die Beſtaͤtigung erhalten, daß die Konfiskation nebſt dem öffentlichen 
Verbote dieſer Schrift einzutreten habe. 

Indem dieſe hoͤchſte Verfügung zur öffentlichen Kunde gebracht wird, erhalten zugleich ſaͤmmtliche 
zum Vollzuge des Preßgeſetzes beſtellte Polizei⸗Behoͤrden den N ungeſaͤumt die n 
Konfiskation zu bethaͤtigen. 

Wuͤrzburg den 5. Auguſt 1833 

Aist Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 8 


v. Meſinbach, Director. 
0 coll. Fröhlich. 


Nrus, praes. 24895. Nrus. exped. 20070. prees 6. Auguſt 1833. 2518. 
(Beſchlagnahmen betr.) l 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 

Die von der kon. Rheinkreis⸗ Regierung verfügte Beſchlagnahme der Numern 145 und 148 
des Niederrheiniſchen Kuriers wurde vom Staats- Minifterium des Innern durch Reſeripte vom 
25. v. M. unter Anordnung der Konfiskation und des öffentlichen Verbots dieſer Numern beftätigt. 

Die Polizei⸗Behoͤrden werden zum Vollzuge angewieſen. 

Würzburg den 2. Auguſt 1833. 
Köỹnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Director. 


coll, Gemmingen. 
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Kreis: und „Dienftes-Notiien "9.0 


Durch Beſchluß koͤniglicher Regierung für den Unter» Mainfreis vom 19. Juli ward die 


Schulſtelle zu Wettringen, Landgerichts Hofheim, dem Lehrer Johann Valentin Fuchs zu Trimberg 
übertragen. e l 


Setreld-⸗ Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg [Schweinfurt 


Ochſenfurt — 
am 3. Auguſt Iden 27. u. 31. Juliſvom 23. bis 30. 
1833. 1833. 


Juli 1833. 


ee. Seife d Safe der Ef 
en een een m 
t. kr. l. r. NL. tx 
Weizen 6 13 30] 43 1245 6 o — 
im ern 0 — | 13 10 — 
böchiten (Korn 171 9204 10 — 81 9 — 
Preis — 8 5 35 12 330 6 6 — 
erfte 6) 6145 
Weizen | 525 1216 1066 11 28 
mittlern (Korn 151 8 33 1322 9 21 
Preis — 69 5119 45 5 101 60 5 30 
1468 1 630 
[Weizen 1 — . 55 10|5 
im N 
e Jobe 6 30 [ K 
* , — — 
vas (Je 11 615 
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ar | ven 2 
Untet: Mainkreis 
des Koͤnig reichs Bayern. 
Würzburg. Samstag den 10. Auguſt 1833. 


73 
SE HI 
eee ee een n Ge. Xerplice Konkurs. prüfung. 


eee een der königlichen Kreisſtellen. | me 
478. 2 2 N 592 12 121230 7112 wess f Argiſt 1838, 2542. 
* An die Untergerichte des Unter⸗Mainkreiſet. : 
(Die Berbriefungen der Kaufverträge über Realitäten und Wewerbe betr.) 5 
Im Namen Seiner Mafeſtat ves Königs. 
Die Untergerichte des Unter⸗Mainkreiſer werden von der n 1 chenden böchften e des 
k. Staats⸗Miniſteriums der Juftiz vom 23. U. M. zur Nach ung 1 Kenntniß geſetzt. 
Signatum Aſchaffenburg den 31. Juli 1833. 
Königlich bayerifches Appellbttons-Sericht für den Unter-Mainkreis. 
v. e e 


Keller. 


1 % An 5 rt een 
Staatd-Minifterium der Juſtiz. 
Nach einer von dem Staats ⸗Mintſtertum drs Innern aner gemachten Anzeige geſchieht es 
oͤfter, daß demjenigen, welcher auf den Beſitz einer Realität oder * Realrechtes in Folge des 
€ 


„ 


Beſitz fie ſich anfapig machen wollen] anmelden, die Betdeiligten duram eee r 

die Erwerbung ſolcher Güter und Richte keineswegs nothwendig dieſe Anſuͤßigmachung zur Folge 
babe, daß dieſelbe vislmehr nur einen Titel zur Anſüßigmachung begründe, die Bewillizung dazu 
aber noch durch andere Vorausſetzunden ( Eefeg über die Anſaßigmachung und Verehelichung von 
17ten September 1825 f. 1) bedingt ⸗ſey, und zur Kompelenz der Polizei Behörde reſſortire, es 
fomit als rathſam erſcheine, vorerſt dört ſich die erfoderliche Gewißheit über die Erreichung des 
außerdem leicht zu verfetlenden Zweches zu verſchaſfen. 

München den 25. Juli 1833. : 


RO Auf Seiner Majefät des Königs aberpöchſten Befehl: _  — — 
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de, pres. 2617 (Ne Rn 1 Ares 6 Maga 1833. 2477. 
(Die ärztlihe KonfurbPrlfung dei den Mattind Genen zu Benet und München bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. . 

Am 16. Oktober wird die Jährliche‘ Konkurs“ Prüfung bei den tön. Medizinal -Gomitken iu 
Bamberg und München beginnen. 

Die hiezu adſpirirenden Aerzte haben ſich rechtzeitig an eines der bezeichneten Comitéen zu 
wenden und den Vorſchriſten ‚ber allerhöchilen Verordnung vom 8. Dezember 1808 (Ng etl. 1808, 
St. 72, 6. 2, ut. I, m und n) genau nachzukommen. re 

Wärjburg den 31. Julius 18 1 . ii: 
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Wurzburg, Dienstag den 13. Auguſt 1833. 


Inhalte. R 
Erledigung der Pfarrei Wieſeth und Bettenfeld. 
N 5 | * * ! 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


4d Nr. E 43d. 1 6423. ‚graes, 9. Auguſt 1833. 2535. 
(Die Gefebigung ber Pfarrei Wiefth ber) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das am 23. v. M. erfolgte Ableben des Seniors und Pfarrets Burkhard in Wieſeth 
iſt die Pfarrei Wieſeth in Erledigung gekommen. Dieſe Pfarrei wird daher zur vorſchriſtsmäͤßigen 
Bewerbung dinnen 6 Wochen hlewelr ausgeschrieben und bemerkt, daß der Ertrag derſelben nach 
der vorliegenden im Jahre 1826 ſuperrevidirten Faſſion folgendermaßen ſich brrechnet. 

19 fl. 6 1/4 kr. I. an ſtändigem Gehalte und zwar aus Stiſtungs⸗Kaſſen, 

4 fl. 41 1/4 kr. U. an Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien, 
340. fl. 13, kr. III. Ertrag aus Realitäten, nämlich 
g 50 fl. — kr. Anſchlag der Wohnung und Oekonomie ⸗Gebande, 
80 fl. 0 kr. des Genuſſes von 8 3/4 Mrg. Aeckern. 
358 fl. — kr. „ von 16 Tgw. Wieſen, 
0 
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= fl. 40 et des kleinen Zehntens, 
. 1% F 18 f. 5 2 Seughmtenag “) 39° 
15 fl. 33 17 2. S Blutzehntens, , 
_— — 
350 fl. Ste 
509 fl. 7 kr. V. aus bezahlt werdenden Dienstes, Funktionen mit Inbegriff von 135 fl. 
20 kr. für den Belchtſtubl, 


N14 fl. 2 3/4 tr. Geſammt- Ertrag. en. 
53 fl. 48 ½¼4 kr. an Laſten für Paſſiv - Neichniſſe und Per Perzeptions - Koſten mit Einschluß ren 
50 fl. füt die Haltung eines Pferdes. Hiezu tommt noch die Steuer, welche 


eee ee derbe ate weitere Belaſtung bier bezeichnet wird. 
1300 fl 14 1/2 tr. Nein - Ertrag, wovon die er noch W tommt. 
Ans bach den 1. Auguſt 1833. IRRE 
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12 Zur Die Erledigung der Pfarrei Bettenfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtäat des Königs. 


zn. die Beförderung des Pfarrers Kteß wurde die Pfarrei Bettenſeld im Dekanat Inſingen 
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Würzburg. Samstag den 17. Auguſt 1833. 


= EEE: 
Semeinde⸗Wahlen. — Konkurs⸗Pruͤfung der katholiſchen Pfarramts⸗Kandidaten. — 2 — Rettung 
des Paul Saal durch Adam Stoͤmmer zu Haßfurt. — Kreis- und Dienſtes⸗Noti zen. 


— — — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrs. praes. 26224. Nrs. exp. 21026. pracs. 16. Auguſt 1833. 2630, 
An fämmtliche königliche Landgerichte im Unter⸗Mainkreis. 
(Die ordentkichen Gemeinde⸗Wahlen im Jahre 1833 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


— 


In Folge eines boͤchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 22. März v. J. Nr. 12791 werden die 

b. Landgerichts⸗Vorſtände angewieſen, ihre Gefchäfte bei dem nahen Eintritte der Gemeinde Wahlen 

geſtalt zu ordnen, daß fie die Leitung dieſer Wahlen ohne Koſten für das Staats⸗Aerar größten, 

cpeile ſelbſt übernehmen können, indem für die Dauer der Zten Finanz Periode nur 3500 fl. jährlich 

zur Beſtreitung der Wahlkoſten in den 7 Kreiſen diesſeits des Rheins, für den Unter ⸗Maiukreis 
O 


Nam. praes. 24771. Num. exp. 207 10. mae nen eee 
(Die Koukart⸗ prüfung ber kathellſchen Pfacramts⸗Kanbidaten bes Unter⸗Malnkreiſes im Jahre 1831 bett. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. f 


Nachdem die Klaſſiftkatien der im Jahre 1831 gepräften katboliſchen Pfarramts- Kandidaten 
des Unter Malukreiſes durch allerböchſte Entſchließung vom 20. Juli l. J. die Genebmigung 
Seiner Majeſtät des Königs erbalten bat, fo werden in Folge dieſer allerhöchiten Entſchlreßung 
die Namen der geprüften und zur ſelbſtſtändigen Verſebunng der Serlſorge fähig befundenen Kaudi⸗ 
daten in alpbabetiſcher Ordnung hierdurch bekannt gemacht: 

1. Bartbelmes, Joſepb, Kaplan zu Mürebach, 

2. Brander, Peter Alexander, Kaplan zu Oberbach, 

3. Braun, Bernhard, Eonperator zu Eßfeld, 

4. Büttner, Joſeph, Kaplan zu Wolfsmünſter, 

5. Derreth, Euſtach, Kaplan zu Batten, 

6. Fiſcher, Andreas, Kaplan zu Zeil, 

7. Ganz, Engelhard, Kaplan zu Haufen, . 

8. Gaymann, Valentin, Pfarrrerweſer zu Schweinfurt, 

9. Gentil, Konrad, Kaplan zu Kirchzell, 

10. Güͤtlein, Andreas, Kaplan zu Grettſtadt, 

11. Habn, Joſeph, Kaplan zu Baunach, 

12. Hellmuth, Lucas, Kaplan zu Dingolsbauſen, = 

13. Heck, Jakob, Lokal⸗Kaplan an der Saline zu Kiſſingen, 

14. Hofmann, Michael, Cooperator zu Nuͤdlingen, 

15. Hofmann, Nikolaus, Fruͤhmeſſer zu Karlſtadt, 

16. Krim, Wendelin, Gooperator zu Kirchheim, 

17. Krick, Johann, Gooperator zu Frickenhauſen, 
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26. Riegel, Peter, Kaplan zu Frankemwinhrim, 
27. Rieger, Matthäus, Cooperator zu Gemeinſeld, 
28. Notbenhoͤfer, Alexander, Kaplan zu Keilberg, 
29. Sahlender, Johann, Pfarrverweſer zu Rödelmaier , 
30. Schneider, Adam, Kaplan zu Alzenau, 
31. Schneider, Franz Anton, Kaplan im Julius⸗Hoſpitale zu Würzburg, 
32. Schreiner, Kaspar, Kaplan zu Pfersdorf, 
33. Schwab, Michael, Kaplan zu Wiefenfeld, 
34. Schwab, Georg Michael, Kaplan zu Donnersdorf, 
35. Seuffert, Jakob, Kaplan u Pfarrweiſach, 
36. Simon, Andreas, Kaplan zu Moͤmbris, 
37. Spahn, Johann, Pfarrverweſer zu Ebersbach, 
38. Stamm, Jobann, Kaplan zu Brückenau, 
39. Weber, Joſeph Michael, Kaplan zu Mellerichſtadt 
40. Weis, Johann, Kaplan zu Wieſen, 
41. Wehner, Edmund, Kaplan zu Ceißelbach, 
42. Wickenmaier, Ludwig, Kaplan zu Haßfurt, 
43. Wolfert, Michael, Kaplan zu Kleinoſtheim, 
44. Wolpert, Balthaſar, Cooperator zu Fuchsſtadt „ 
45. Ziegler, Michael, Kaplan zu Ettleben. 
Würzburg den 2. Auguſt 1833. N i 
Königliche Regierung des Unter, Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verbinderung des Praͤſidenten. 
u. Weinbach, Director. 


oll. Gemmingem 


drus pracs. 2584). Nrus exp. 20790 dees 13: Auguſt 1883. 2501. 
An die fürſtl. Löwenſteiniſche Regierungss und Juſtiz⸗Kanzlei, dann jämmt: 
* liche Polizei Behörden des Unter⸗Mainkreiſes 
Die Einhaltung der Termine in Brand- Aſſekuranz- Sacher bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Einhaltung der Termine in Vorlage der Quartal - Anzeigen, Jahres, Ueberſichten ide 
Geld, Rechnungen wird von einigen Polizei-Behörden,. der Ermahnnugen ungeachtet, deunoch nicht' 
beobachtet. 5 

Da nun der Abſchluß des Ganzen allerboͤchſten Orts auch in termino vorgelegt werben: 
muß, und kein Aufſchub geſtattet wird, dieſes aber obne dir ſpezialen Vorlagen nicht bewerk⸗ . 
ſtelligt werden kann: fo werden die jährlichen Termine zur Vorlage der l. Quartal; Anzeige Ende 
Dezembers, der II. Ende März, der II. Ende Juni, und die IV. Quartal-Anzeige mit der Jahres- 
Ueberſicht auf den 15. September, und der Geld: Rechnung auf den 15. Oktober jeden: Jabress 

en 


GBraf von Rechberg, YIHMWEHL 
sol. Komm 'tl. 


Nrus. pres. 23094, Nrus. exped. 20057. praes. 10. Yuguf 1833. 2564. 
(Die Rettung des Paul Saal aus dem Mainftrome betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die kön. Regierung hat den Einwohner Adam Stömmer zu Haßfurt wegen der mit vielem 
Muthe ausgeführten und mit eigener Lebensgefahr verbundenen Errettung des achtjährigen Paul Saal 
aus dem Mainſtrom mit 10 fl. belohnt, was in Anerkennung jener verdienſtlichen Handlung 
öffentlich bekannt gemacht wird. . 

Würzburg den 3. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfibenten. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Gemmingen. 
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Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. 


N praes. 15. Auguſt 1833. 2616- 
Die erfle Lehrerſtelle im Pfarrorte Waldaſchach, Landgerichts Kiffingen, mit 83 Werktags 
und 35 Sonntags Schülern, im Ertrage zu 331 fl. 28 af? kr. nach der neuen aber noch nicht 
ſuperrevidirten Faſſion, durch den Tod des Lehrers Valentin Hauck erledigt, fol nach böchſter 
P n — a K enn eee ande erden Nee Bewerber 
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EV Ei _praes, 31. Juli 1833 2463. 

Die dießjährige ſtatutengemäße Generalverſammlung und dritte Stiftungs⸗ Feier des. hiſtoriſchen 
vereins für den Unter⸗Mainkreis wird, als eine würdige Nachfeier des Allerhbchſten Geburts und 
Namens feſtes Sr. Majeſtät unſers allergnädigſten Königs, des erhabenen Stifters und Beſchuͤtzers 
der biſtoriſchen Kreis vereine, N 

am Montage den 28. Auguſt N . 

im dem großen Saale des hieſigen Harmomie»Gebäubes fattfinden und morgens um 9 Uhr beginnen 

Bei derſelben wird vor Allem ein umfaſſender Rechenſchaftsbericht über die wichtigeren 
keiſtungen und Erwerbe während des verfloſſenen Vereins jahres, über den Zuwachs von Mitgliedern, 
und über die Verwendung der Beiträge erſtattet, ſodann eine oder die andere kurze Abhandlung 
aus der vaterländifchen Geſchichte vorgetragen und nachher die Wahl eines neuen Vereins ausſchuſſes 
und neuer Vereins mitglieder, wenn deßfallſige Vorſchläͤge oder Anmeldungen geſchehen, vorgenommen 
werden. . 4 

Auf dieſe Verhandlungen folgt und beſchließt das erfreuliche Feſt ein gemeinſames Gaſtmabl 
in dem erwähnten Saale. N 

Indem nun der unterzeichnete Vorſtand ſich beehrt, dieſes öffentlich bekannt zu machen, ladet 
er zugleich die ſaͤmmtlichen ſehr geehrten Herren Nereinsmitglieder dahier und aus warts, auch jeden 
Freund der vaterländifchen Geſchichte ur gefälligen Theilnahme hiermit ganz ergebenſt ein. 

Würzburg den 29. Juli 1833. | a 8 

Der Vorſtand des Ausſchuſſes des hiftorifhen Vereins 
für den Unter⸗Mainkreis. 


Dr. Buchinger. Dr. Scharold. 


Seine Majeftät der König haben vermoͤg allerhöchſter Entſchließung vom 22. Juli den Pfarrer 
Johann Evangeliſt Brugger in Gebenhofen, Landgerichts Friedberg, von dem Antritte der ihm 
durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 23. Mai zugedachten Pfarrei Gaukoͤnigshofen zu entbinden, 
und dieſelbe dem Pfarrer Martin Heller in Alsleben, koͤnigl. Landgerichts Koͤnigshofen, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu übetragen gerubet. 

Seine Majeität der Koͤnig haben ferner vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung vom 24. Juli gerubet, 
die Pfarrei Tuͤckelhauſen, Landgerichts Ochſenfurt, dem Pfarr⸗Curaten Ignaz Joſeph Baal 
in Zeifigheim, Landgerichts Volkach, und die dadurch in Erledigung kommende Pfarr ⸗Curatie 
Zeilitzheim dem Pfarr⸗Verweſer Franz Hock zu Wenigumſtadt, Landgerichts Obernburg, aller⸗ 
gnädigft zu Übertragen. 

Durch Beſchluß der k. Regierung für den U.⸗M.⸗Kreis vom 6. Auguſt ward die von dem Magiftrat 
der Stadt Heidingsfeld für den Pfarramts⸗Candidaten Peter Riegel auf das Fruͤhmeß · Beue⸗ 
fijium daſelbſt ausgeſtellte Präſentation beſtaͤtiget. 


bes Konıy 
Bürzburg 


ee = Mu 
grad nu m mu 
N DL 


0 % 


2 

— F nn 
* — 4 8 

* 


23818 8821 828. 


un 


E- 27.7 2505) 2 0 25 
— \ ® = 


non nn mar 
2% 

ILIE EKA 

eng e ne 

1 2 


— . 11 


gutellig — ie t 


1140 


Würzburg. Dienstag den 20. Auguſt 1833 


— 


„t 
Papier⸗Umſturz bei den Lotto⸗Collecten. — unlſormirung der Gerigts⸗ und Polizei⸗ Diener. — Die Verwaltung der 
Heegeriſchen Familien⸗Stiſtung. — Theologiſche Aufnahme: Prüfung zu Ansbach. — Erledigte Lotto⸗Collecte. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. BE 


Num. praes. 196%: Num. exp. 1891. praes. 10. Auguſt 1833. 2656.. 
un ſaͤmmtliche Landgerichte, Rentämter, Herrſchafts⸗ und Patrimonial⸗ 
gerichte, dann Magiſtrate des Unter⸗Mainkreiſes. 5 
(Den Papier umſturz bel den Lotto-Kollekten mit Schtuß des Etatsjahres 1832/33 bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die allerhoͤchſte Verordnung vom 19. November 1825 über Modifikationen in der Form und 
Behandlung der Lottopapiere enthalt unter andern die Beſtimmung, daß, um das Daſeyn der 
Material⸗Vorräthe an gedruckten Lottopapieren bei den Lotto-Collecten am Ende jeden Etats jahres 
gehörig zu beurkunden, jeder Collecteur ſeine Vorraͤthe bei der nachſten Poltzei⸗ oder andern könig ⸗ 
lichen Behörde zu produziren habe, welche über ſolche ein Sturzprotokoll abhalten und es dem Col, 
lecteur Behufs der Einſendung an die ibm zunaͤchſt vorgeſetzte Lottobehoͤrde ſogleich zuſtellen werde. 
Dieſe Beſtimmung tritt nach der letzten Lottoziehung eines jeden Etats jahres in Wirkſamkeit, 
und die Lotto⸗Collecteurs werden angewieſen, ibre Vorräthe an beſagten Papieren den k. Landgerichten 
6 
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Montuts - Uieberröcten zu erſcheinen baben, welche ihre Dienſtes Eigenfchaft ihnen vorgezeichnet bat, 
oder vorzeichnet. 
Wurzburg den 14. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


2 
Graf von Rechberg, Präfivent. i ” 
coll. Gemizingen. 


Nrus. praes. 25006. Nrus. exp. 20801. praes. 16. Auguſt 1833. 2632. 
(Die Verwaltung der Heegeriſchen Familien⸗Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der k. Rechnungs⸗Aſſiſtent Bauer dahier wurde als Verwalter der Heegeriſchen Familien, 
Stiftung von dem aͤlteſten Mitgliede der Heegeriſchen Familie ernannt, und in dieſer Eigenfchaft 
von der unterzeichneten Stelle beſtaͤtigt. 

Wuͤrzburg den 8. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Lommel. 


Ad Nr. E. 4606. H. 6631. 8 praes 16. Auguſt 1833. 2633. 
(Die diesjährige theologiſche Lufnahms⸗ Prüfung betr.) b 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die diesjährige, theologische Aufnahms- Prüfung wird am 14 Dftober abren Anfang nehmen 
und in wöchentlichen Terminen fortgeſetzt werden. 
Diejenigen Candidaten, welche ihre Studienzeit vollendet haben, haben ſich ſogleich um die 
Zulaſſung zu dieſer Prüfung zu melden. Dieſer Meldung muͤſſen folgende Gegenſtande beigefügt ſeyn. 

1. Das Taufs Zeugniß im Original und auch * beglaubter Abſchriſt auf Stempelpapier. 

2. Ein ſelbſt entworfener Lebenslauf in due auf Stempel papier. 

3. Das verſiegelte Univerſitäts⸗Zeugniß, nach den Satzungen für die Studirenden g. 18, wie 
fie von der k. Regierung am 28. Jau. Nr. 15. des Kreis ⸗Int. Bl. für den Rezatkreis bekannt 
gemacht worden ſind. N 

4. Das Atteft über die Lege nüt der Aufführung auf der Univerfität, wie ſolches S. 82 b. Ul. 3. 3 
des Amts bandbuchs vocgeſchrieben ift. 

3. Sͤmmtliche spezielle Zeugniſſe von jedem Profeſſor, bei welchem der Candidat Vorleſungen 
gebört dat, wie ſolches in erwähnter Inſtruction S. 82 des Amts handbuchs ſchon ausgedruckt if, 

Durch dieſe vom k. Ober⸗Conſiſtorium unterm 23. Februar l. J. anbefohlene Vorlegung der 
einzelnen Zeugniſſe wird in der beſtedenden Einrichtung, nach welcher das Univerſitaͤts⸗Schluß ⸗ und 
Sittenzeugniß ebenfalls vorgelegt werden muß, keine Aenderung beabſichtigt, vielmehr muͤſſen dieſe, 
wie bisher beigebracht werden. 
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Würzburg. N Donnerstag den 22. Auguſt 1833. 


x S2 9211 


Heeres» Ergänzung der 181er Alters⸗Klaſſe. — Anpreiſung geheimer Arzneis Mittel, — Qualififatione: Bücher der 
Rechts- Kandidaten. — Kollekte für die Gemeinde Weisbach, Landgerichts Biſchofsheim. — Gemeinde⸗Beroll⸗ 
mächtigter Schwarz don Kitzingen. — Grlebigung des Phyſtkats Landehut. — Dekanat Miltenberg, — 

Woßuhätiges Bermächtniß. — Grledigung der Pfarrei Alsicben. — Kreis- und Dienſtes Notizen. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


deus praes. 26140. Nrus esp. 21080: praes. 20 Auguſt 1833 2608. 
An ſämmtliche Militär⸗Konſcriptions⸗ Behörden des Untermainkretſes. 
(Die Heeres⸗Ergaͤnzung aus der 1811er Alters⸗Gaſſe betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Diejenigen Militär Conſeriptions⸗Behoͤrven, welche den vom k. Nekrutirungsrathe durch Ent⸗ 
schließung vom 17. Mai l. J. ertheilten Auftrag, die Entwürfe der Entlaſſungs ⸗Scheine zur Untere 
fertigung bieher einzuſchicken, und zu berichten, ob und in wieferne die als abweſend zugetheilten 
Kounſkribirten inpvifchen eingetroffen und eingereihet ſeyen, bisher noch nicht vollzogen haben, wer⸗ 
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des F. 3, Abſch. 2, und 5. 6 der Miniſtertalentſchließung vom 5. Mai v. Irs. die Einträge in die 
Qualiſikationsbuͤcher zu geſcheben haben, und das allgemeine Qualiſikationsbuch aus den befondern 
Qualiſikations buͤchern der Unterbehörben ergänzt werden muß, fo werden die obenbezeichneten Ber 
börben an die rechtzeitige Einſendung der vorſchriftsmaͤßigen Dualififationtebächer diemit erinnert, 
und zu dieſem Ende ein Termin von 3 Wochen fuͤrgeſetzt. 
Wurzburg den 11. Auguſt 1833. a 
Röniglige Regierung des Unter⸗Nainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Tommel. 


Nrus; praes. 20206. Nrus exped. 21062. praes. 0. Auguſt 1833. 2671. 
Au die fürſtl. Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzkei, fämmtlide 
Land- und Herrſchaftsgerichte und die unmittelbaren Magiſtrate. 
(Kollekte für die Gemeinde Weisbach, königl. Landgerichts Biſchoſeheim, betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Gemeinde Weisbach, kgl. Landgerichts Biſchofsheim, welche erſt im Jahre 1827 durch 
die damals unter dem Hornvieh herrſchende Maul ⸗ und Klauenſeuche empfindlichſt beſchäͤdigt wurde, 
traf im verfloſſenen Jahre das Ungluͤck, daß der Lungenbraud unter dem Hornvirb ausbrach, 
9 Stucke Vieh in einem Geſammtwerthe von 2595 fl. an dieſer Krankheit fielen und die Gemeinde 

durch dieſen großen Verluſt, ſo wie durch die lange Zelt andauernde Sperre jeden Verkehrs mit 
Bieh, — der vorzüͤglichſten Erwerbsquelle ihrer Bewohner — in die bebrängtefte Lage verſetzt wurde. 

Seine Königliche Majeſtat gerubten in allergnaͤdigſter Verückſichtigung diefey Verhaͤltuiſſe zum 
Beſten der durch Verluſt von Hornvieh beſchaͤdigten Einwohner von Weisbach eine Kollekte im 
Unter⸗Mainkreiſe zu bewilligen. In Folge dieſer alerhöchften Bewilligung wird hiemit eiue oͤffentliche 
Aufforderung zu milden Beiträgen und an die Polizei- Behörden die Weiſung erlaſſen, in allen 
Gemeinden ihres Bezirkes eine Kollekte für die Bewohner von Weisbach zu weranftalten und den 
geſammelten Ertrag mit einem Verzeichniſſe der von jeder Gemeinde gefleffenen Beiträge binnen 
länzzſtens 6 Wochen an das kgl. Landgericht Biſchofsheim zu ſenden, n deren Bekanntmachung 
durch das Kreis- Intelligenz ⸗Blatt erfolgen wird. 

Wurzburg den 17. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des under ⸗ ma fübre fes, 
Kammer des Innern. 
en von Runners, Präfident. 
N 244 RK i coll. Lommel. 


1 


Nrus. praes. 19293. Nrus. exped. 20017. a praes. 17. Auguſt 1833. 2643 


(Die Ausſchließung des Andreas Schwarz aus dem Kollegium der Gemeinde⸗ Bevollmächtigten zu Kitzingen betr.) 
Im Namen Seiner „Majeſtät des Königs. 
Nachdem der bisherige Gemeinde + Bevollmächtigte Andrras Schwarz von Kitzingen bei den 
( 


Nrus, praes: 21517. Nrus exp. 20987. on, praas 14. Auguſt 1833. 2664. 
(Das von der Barbara Bäuerlein zu Kitzingen verſchaffte Legat betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Barbara Bäuerlein zu Kitzingen hat in ihrem Teſtamente zum Bau einer Emporkirche in der 
proteſtantiſchen Kirche daſelbſt 600 fl. vermacht, und ihren Erben die Verbindlichkeit aufgelegt, 
wenn dieſe Summe nicht zureichen ſollte, das Fehlende zur Hertellung dieſer Emporkirche zuzus 
ſchießen. 

Nachdem nun durch Uebereinkunft mit den Erben die ihnen obgelegene Verbindlichkeit im Gan⸗ 
zen auf eine Abfindungsſumme von 962 fl. 30 kr. feſtgeſetzt worden iſt; ſo wird obiges Legat 
zum ehrenden Andenken an die Berſtorbene hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

Wuͤrzburg den 14. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des UntersMainkreifes, 
ä Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 
coll. Lommel. 


praes, 9. Auguſt 1833. 2556. 
(Die Eredigung der Pfarrei zu Alsleben betr.) 
Durch die weitere Befoͤrderung des Pfarrers Martin Heller zu Alsleben iſt die Pfarrei all da 
in Erledigung gekommen. 
Würzburg am 9. Auguſt 1833. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
On ymus, Generalvikar. 
Leinicker, Sekretair. 


— ä . öʒĩè ͤ —— — — 
Kreis- und Dienftes- Notizen. 


(3) 3. N praes. 31. Juli 1833. 2463. 
Die dieß jährige ſtatutengemäße Generalverſammlung und dritte Stiftungs⸗Feler des hiſtoriſchen 
Vereins für den Unter⸗Mainkreis wird, als eine wuͤrdige Nachfeier des Allerhoͤchſten Geburts⸗ und 
Namens ſeſtes Sr. Majefiät unſers allergnädigiten Königs, der erhabenen Stifters und Beſchuͤtzers 
der hiſtoriſchen Kreis vereine, 
am Montage den 28. Aug uſt 
im dem großen Saale des hieſigen Harmonie Gebäudes ſtattfinden und morgens um 9 Uhr beginnen. 
Bei derſelben wird vor Allem ein umfaſſender Nechenſchaftsbericht über die wichtigeren 
Leiſtunzen und Erwerbe während des verfloffenen Vetrins jahres, über den Zuwachs von Mitgliedern, 
und über die Verwendung der Beitrage erſtattet, ſodann eine oder die andere kurze Abhandlung 
aus der vaterländiſchen Geſchichte vorgetragen und nachher die Wahl eines neuen Vereins ausſchuſſes 
und neuer Vereinsmitglieder, wenn deßfallſige Vorſchlaͤge oder Anmeldungen geſchehen, vorgenommen 
werden. * 


u BEE 
Bnfelligens-BIate 
SE EN tafel, 
reichs Bayern. 


Unter: 


Des König 


Würzburg . Samstag den 24. August 183% 


Beförderung des Seidenbaues. — Entdeckung der Pocken⸗Kymphe an den Kühen. — Advokat Zwiesler zu Miltenberg 
wird zum Gommunal-Anwalt beftellt. — Wobithäͤtige Bermächtniſfe. — Erledigungen ber Pfarreien Goßmanne dorf 
und Oberleinach. — Erledigung der Pfarrer Kaubenheim. 


N Bekanutmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Nrus. praes. 26234. Nun espod.. 24307. Ä praes, 22. Auguſt 1883. 2696 
An ſammtliche Bezirks- und Lokal-polizeibebörden. 
, (Die Beförderung bed. Seidenbauts betr.) 
Nahe Im Name u Seiner Mafeſtät des Könige. 
ö „Den, wegen Abhaſpelung und etwaigen Verkaufs der Seiden Cocons ſchon ö eurlich unt 
4 | Nachrichten, wird aus Nro. 45 des Mochenblatts des — Vain go 
6. d. M. wegen Spinnen und Färben und des Verkaufs der Seiden überhaupt, noch ſerner Fol⸗ 
gendes wörtlich bekannt gemacht: 21 
„Herr Neumayr, Kuopſmachermeiſter zu Ansbach, macht zur Beförderung der Seiden zucht 
nachſtehenden Vorſchlag, welcher den Seidenerzeugern zuverlaßig eine weit, bedeutendere Rente 
fihert, als fie durch den Perfauß der gewonneven rohen Seide erzielen würden, und if denmach 
im Stande, denſelben einen bedeutenden Vortheil Jul, verihnffen, wodurch ſie zu vermehrter Er⸗ 
zeugung aufgemuntert werden. 1. 


3%, mi 


152 N77 13 
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lens praen 23458. Nrus exp. 21155. praes. 24. Auguſt 1833. 2684. 
(Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen in ihren Rechts⸗Augelegenheiten betr ) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
„Auf Ableben des k. Advokaten Zwiesler zu Miltenberg wurde die Vertretung des Gemeinde⸗ 
und Stiftungs- Vermögens in allen bei dem k. Landgerichte Klingenberg und den darin befindlichen 
Patrimonial -Gerichten, dann bei den Herrſchafts⸗Gerichten Amorbach und Miltenberg vor kommen⸗ 
den ſtrritigen Rechts⸗ Angelegenheiten der Ruralgemeinden, dem Rechts⸗Anwalte Carl Will zu Mil 
tenberg in Konkurrenz mit den biefür bereits früher ernannten Anwälten übertragen. 
Würzburg den 11. Auguſt 1833. a 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


a Graf von Rechberg, Praäſident. 
coll. Lommel. 


Brus praes, 24640. Nrus. exp. 21035. praes. 20. Auguſt 1833. 2665 
(Bermichtnif zu einem wohlthätigen Zwecke bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
gur ehrenden Erinnerung an den verſtorbenen Apotheker Friedrich Huber zu Wieſentbeld wird 
bekannt gemacht, daß derſelbe in feinem Teſtamente 100 fl. zur Vertheilung an die Armen zu 
Wieſentheid beſtimmt habe. a | ur m? 
1: Würzburt den 14. Auguſt 1833. a 7 i 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
. Kammer des Innern. N 
Oraf von Rechberg, Präſtdent. 


coll. Fommel. 


Ban. praca. 25133. Nam! exp: 21000 pra 21, län 1838. 2686 
(Wilde Stiftungen ver bheiftopg Ruhmd Witte zu Marktbreit betr.) 
en e Namen Sbiner Maſe ſit des Königs. 


Die Wittwe des Chriſtoph Nuhm zu Marktbreit vermachte zur evangeliſchen Pfarrpflege dar 
ſetb 1000 ft., wovon die Zinfen zum Ankaufe von Holt für die zwei Geiſtlichen, und 100 fl, 
wovon die Zinſen auf die Muſſk in, der Ehbriſtnacht daſelbſt verwendet werden ſollen. 

Diefe den frommen ‚Ging. der ‚Bertarbenen beuctundende ‚Daubfung ute diert öffetlich be 


kannt W erte ne u n ha? ma r nc 91 
n de 21. Wia 18. * en ee 
iönigliche Regierung, des Unter- Mainkreiſet, 
ö Kammer des Innern a 


. er male e d . von Rechbegg , Peäscdent. damit 


coll. ko mel. 
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7 E * . Einkünfte. * ND! vd AHA PR * | „h Tann In), m „ 
1. An ſtaͤndigem Gehalte. 


1. Aus Stiftungs⸗Kaſſen vom Gottes hauſe: r gu? fn. 
a. baare Beſolbungg % % 14 f. 30 1½ fr. 
b. pro additione ung Erd 12 fl. 30 kr. 
C. pro rerisione + ICH „224% 1 9 115 kr. 
d für eine Kerze und einen Kalender — fl. 52 1/2 kr. 
e. für 6 Eimer 42 Maß Guͤltmoſt aue. 
f. für 17 Maß zur Präſenz auf e K. e 
6. für 34 Maß von ‚einem kichtacker 2 1 fl. 5 ½ kr. 1 
2. Aus der Gemeinde⸗Kaſſe: 1 
a. an ea Gelde nn IE 1. e ge t. at 
i für 4a 2% T da rg Sun ru 
c. für 2 Salter 2 N 5 * Maß Non 19 fl. 7 ½ fr. D 
d. 3 7 Klafter Buchenſcheitholz . 32 fl. 30 kr. 16.2705 
4 > N. Nn MM H„œàü“WA Hꝛ—Pꝓ ꝓ — ?—2 
17% ⁹ : "oa :. tre 7 14 N } Me 121 fl. 5 kr. 
IL An Zinſen von geflifteten Kapitale 63 fl. 35 1/2 kr. 
III. Aus Realitäten: 24 
1. rn „ „ e eg 
2. aus Grundſtuͤcken eee N ee 
— nenn 1 12 
„e. NA : 2 nn 5 48 = kr. 
IV. Aus Rechten: TE or ee * ck i 
in e ee ne 1— 24 fl. 22 A l. 
. an Zehnten . . . 175 fl. 45 2/8 fr. sk dun 
2 02 2 nn 39 8 
v. Aus beſonders nen denden. 5 er 00 e 5 . 
1. an geſtifteten Gottesdienſten : 75 f. 51 / fr. . 
2. an Stolgefaͤllen . 41 fl. 6 kr. 28, Eule ll. 
u ze Net en eee e BR 40 kr 
VI. a Gaben dei der Gemeinde: x ; zn snd 3 454 por g 
* geld * * 10 fl. Fun fr. 
2 eee, 18 ippembiraif: —— melden cee g ‚We 
De 1 u 24 1921 9 77 1 40 
i 02 AN ang . un Nite! we Bene Ei: 
e ee ER 
a Kerpen = — 1 . r ine a. | 
omen 8 
3. subsidium bee ee m 2 ua Lg 8 br. mm' fn Aue W 
K — 1 01 0 r en 5, TE 
x 3 8 0 Summa der Vaſten 1 47 M kr 
nette A co ane u mm De 


Nein⸗Extrag 559 fl. 16 % kr 


B. Laſten. D Minne un 
1. Wegen Staatszweckes: nu A 
Dezimationsſteuer a . 328 fl. 24 kr. 71 
Beſoldungeſteuter » . „ 2 fl. 4 ½ fr. 
Kreisumlage „ . en STR 
U. Wegen DiöyefanBerbandet : 15 : ** 
pro concessione curae ..i... ® . 1 f. 31, ½ fr. 8 2 tun 
subsidium charitatirum mn err. 8 fl. N of, 


. * r „. Suche der daten 40 fl. IR Mr. 


} 
je Rein Ertrag 616 fl. 31.7/10 fr. 
Geſuche um Verleihung deer Pfarrei find, mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen verſehen, 
binnen 4 Wochen der koͤnigl. Regierung, Kammer des Innern, vorzulegen. 1 * 
Würzburg den 15. Auguſt 1833. N n N 
Koͤnigliche Mepierung An UntersMaintreifed,,, Ber de 
Kammer des Innern. Be 


N., n, A man: J ra 
Mi R „ Pra ’ 15 1 
‚af ven ech berg, Präfden. ai gommel 
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Ad Nr. E. 4522. K. 6642. 1 e 2: ere es 18 
Gtlaataung der Pfarrei Kaubenheim betr.) b 
si meh! Seiner Mafeſtat des Königs. 

Nachdem der auf die Pfarrei Kaubenheim ernannt geweſene Pfarrer Brägel u er 
durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 24. v. M. auf die Pfarrei Weiſſenbronn befördert worden 
wird die wiederholt erledigte Pfarrei Kaubenheim, Dekanats Windsheim, in Folge hoher 
Conſiſtorial⸗Entſchließung vom 1. d. zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung hierum imerhalb 6 Wochen 
mit dem Belſatze husgeichrieben, daß ſich das hiermit verbundene; Einkommen nach der im; Jahre 
1832 erneuerten und unterm 13ten Juni d. J. ſuperrevidirten und abeſchloſſenen Jaſſion, wie 
nachſtebend, berechnet, als: * . 

1. An ſtaͤndigem Gehalt. 6 3 inn den 
1. Aus Staats⸗Kaſſen: E e n 

an baarem Gelde 7 l ei 7 . kr. 

an Naturalien: s 
5 Sechz. Korn a 10 fl. 


1 Schaͤffel 2 Mt. 3 2 
2 Schäffel 4 Mg 2 B. 1/2 Sechz. Dinkel a 5 fl. ; 30 fl. 41 1/2 tr. 
2 Schaͤffel 4 Mi. 2 B. 1/2 Seh, Haber a 4 fl. 
2. Aus Stiſtungs⸗Kaſſen: 8 — — — 
an baarem Gelde 8 . 5 . . 9 fl. 28 1/1 fr. 


an Naturalien: 
6 Schaͤffel Dinkel a 5 fl. 0 © 5 5 30 fl. — kr. 
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gurelligeny att 
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Malnkreis 


reichs Bapern. 


Warburg. n ODienstag den 27. Auguſt 1839 
—— — . H— ¶ꝑ—n way 
u nt 

32 1 10 5 


Korreſponbenz⸗Form zwiſchen den k. Landgerichten und den Pfarrämtern. — In Frankreich ausgebrochene Viehſeuche. — 
Abſperrung der Wohnungen bei ausbrechenden Pocken und Varisloſden. — Advelat Mehler zu Hilders wird als 
Gommunals Anwalt aufgeſtellt. — Beſchlagnahme. — Wohlthaͤtige Bermächtniſſe. — Erledigung der Pfarrei 
Veitsweiler. — Erledigung der Pfarrei Burkardreth. — Kreis- und Dienftes: Notizen. 


Beranntmachungen det ezniglichen Rreigftellen: 


Nam. zen: 26310. Num. ep. 2123656. praes 23 Airgmft 1833. 2704 
(Die Korkeſpondenz⸗Jorm zwiſthen den k. Landgerichten und den PM arrämtern bett.) 
8 Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


e Vermöge einer böͤchſten Entichkiehung des kon. Staats ⸗Miniſterjums des Innern vom 12. 
7 N. ſoll die Korreſpauptuz-⸗Jormu pwiſchen dem Kan. Landgerichten uud den Pfarrädtern in derselben 
Art, wie fie zeither ſchon im Unter⸗Mainkreiſe hergebracht war, uͤberall geuau bepbnchtet , wendew⸗ 
daß nämlich die Pfarrer in allen Fällen, wo es ſich von einer verſifhm Aogelegen beit drrirlben 
bandelt, in ihren Eingaben bei den Loͤniglichen Landgerichten die Anrede! „Königliches Landgericht“ 
und am Schluſſe die geeignete Submiſſiong «Formel gebrauchen; bingegen in allen andern, das 
öffentliche Verhaͤltniß des Pfarrammes bareffenden Venn ü ch ver er der Anſchreiben mit 


15. 27 ee 


i 


Nrus praes 23812. Nrus. exp. 21386. ae mm praes. 23. Auguſt 1833. 2701. 
(Die Vertretung der Gemeinden und Stiftungen in Fi er bei öffenttichen den betr. ? > 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der k. Advokat Mehler zu Hilders wurde neben dem Advokaten dedacum von Neuſtadt zur 
Vertretung der Rural-Gemeinden in den bei dem Herrſchaftsgerichte Tann vorkommenden ſtreitigen 
Nechts, Angelegenheiten des Gemeinde und Stiſtungs⸗Bermoͤgens aufgeſtellt. 

Würlburg den 18. Auguſt 1833. 

Lbnfgliche Regierung de s UntersMatntreifen, 


Kammer des Intern 1 nt um 
Graf von Rechberg, Präfiben, 
„ S 5 voll. Lommel. 
Nrusi:praes. 26222. Nres esp. 21480. Fraaes, 23, Auguſt 1833. 2705, 


(Beſchlagnahmen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Peſcripte des kgl. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 6., & und 11. d. M. wurde 
die Beſchlagnahme 
1) der Numer 139 der neuen Speyerer Zeitung vom 13. v. M., 
2) der Druckſchrift unter dem Titel: Geſchichte der neuen een Literatur in Deutſchland, von 
Heine, 1833, 
3) der Druckſchrift, unter dem Titel: Politiſches Rundgemaͤlde oder kleine Ehronik des Jahres 
1832, Leipzig 1833, 
beftätigt und die Konſiskation nebſt dem Öffentlichen Verbote dieſer Schriften angeordnet. 
Die Polizei Behörden, werden hienach zum Vollzuge der Konſiskation angewieſen. 
Würzburg den 21. Auguſt 1833. 
| Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Oraf von Rechberg, Präſſdemt. ö 
sol. Fommel. 


Ers. praes. 15948. Nrs. exp. 21357. a praes. 23: Auguſt 1833. 2702. 
(Vermächtniß des k. Staats⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſiers Berwind betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der quieszirte k. Seems, Joſery Berwind zu wür beſtimmte 
in feinem Teſtamente 
1. dem Fonde der b. Kreulbrüberſchuft dabier 50 u. 0 
2. der Pfarrei Goßmannsdorf zur Stiftung eines Engelamted bog r lee 
3. dem Armenfonde daſelbſt 50 fl., 
4 dem Schulfonde 50 fl., wovon die Zinfen zum Ankaufen von Ehubicern für arme Kinder 
verwendet werden follen. a .,m ma 2 
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M. An Zinſen von zur Pfarrei, eee nn e — fL. — kr. 
HI. Ertrag aus Realitäten N vB N 128 fl. 35 kr. 
48 fl. 20 kr. e Pfarr- Wohnung und etonemieBehlube, . 2 
20 fl. 10 kr. „ für 2 ½ Tae. Aer, ble Km 
35 fl. 3 kr. 95 für 2 1/2 Tgw. Wieſen, N 5 60 ö ‚miuiu 
5 fl. — kr. 70 dgl. für 1 7 3 800 I 749 F euren! 


am or 7 uu K ine 1 1 
1 35 kr ee Mieten d een t en * u 

IV. Extrag aus Rechten 127 724 * 2 er ung aind u 5 1. 

mad u ‚send 127 


und zwar n n- 
1 f. 30 kr. Anschlag für Sm. apa et. Hai u an. 
1 fl. — kr. an großen Fruchtzehnten, uz ties 


140 fl. tr. an kleinen Brachzehnten⸗ 


10 30 Fr. an Heuzehnt, 
12 fl. — kr. an Kleezehnt ?: 2 
1 fl. — tr. an Blutzebn t. 
5 fl. — kr. an Obſtzehn t,. g ü u 4 re 
6 fl. 34 kr. ir des Beneine ehe, ers Se ET 
20 fl. — kr. des Forſtrechts. 
e inen lein! 
V. Einnahmen . beſonders Segahlt MER date gone nr D d 4 Wie Ee. 
See e . 
An Baften gehen ab ; ar 27 oa 56 omg 17 Kol te. 
verbleibt Neim@rtrag - e - : 601 fl. 41 kr. 
Ansbach den 18. Auguſt 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 
v. Luz. 
Memminger. 


praes. 19. Auguſt 1833. 2657. 


— 


(Die Erledigung der Pfarrei Burkardroth betr.) 
Durch das am 15. d. M. erfolgte Ableben des Pfarrers Friedrich Kleer zu Burkardroth iſt 


die Pfarrei allda in Erledigung gekommen. 


Würzburg am 19. Anguft 1833. 
Bifhdflihes Ordinariat. 
On ymus, Generalvikar. 


Feinider, Sekretair. 


gntelligen-Blatı 


reichs Bayern 
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u u Tr: Tr TEE teten rer ET EEE: 
Würzburg. N Donnerstag den 29. Auguſt 1833. 
Inhalt. 


Berterb- hüten. — Wärfhefttn bei Knfäfigmadtungen. — Beucrtrhnfte ens Padiäftsteit. — Unterstüzung ber 
Koloniſten auf dem Donaus Moos, — Erledigung der pfarrel Wermerichshauſen. — Kreis: und Dienſtes· Notizen 


— — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 25995. Nrus. exped. 21532. praes. 24. Auguſt 1833 2718 
Vollzug der am 16. Februar b. J. im Betreffe des techniſchen Unterrichtes eri, U 

u ee . Wollyupe- We kachn Kr atT Srrorbnung 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das im bezeichneten Betreffe unterm 24. Juli d. 98. an ſaͤmmtlich 


erlaffene Reſcript des kgl. Staats ⸗Miniſteriums des Innern Nr. 21874 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Wurzburg den 22. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


: Graf von Rechberg, Präfident. 


e Kreids Regierungen 
wird nachſtehend zun 


coll, Kom mel 
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werden ihm aber in den geſetzlichen Sonns und Feiertagsſchulen dargeboten, und von einem Ueber⸗ 
tritte an die techniſche Hochschule kann bei dieſem jeder klaſſiſchen Kenntniß entbehrenden Lande 
wirthſchaftlichen und Gewerbsichhler keine Rede ſeyn. ) Lid 

Hat er ſich dagegen jene Vorkenntniſſe in der lateiniſchen Schule eigen 
gemacht, und ſomit die Sabre feiner Werktags Schulpflichtigkeit zugleich 
auch der W t e fo ſteht ihm wahrend ſeines Verwei an 
der landwirtbſchaftli oder Gewerbsſchule der Unterricht in den Realien gemeinſam mit den Gym⸗ 
naſial⸗Schuͤlern und auf den Grund dieſer fortgeſetzten mehr wiſſenſchaftlichen 
Ausbildung erſt auch der Uebertritt an die reſp. techniſche Hochſchule, d. h. der Zutritt zu den 
Vorleſungen der nunmehr fo reich ausgeſtatteten ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät der Ludwig „Mart 
milians-Univerſität, und zu einigen andern Vorleſungen jener Univerſitaͤt, ſomit ein Inſtitut off 
welches eben fo die hoͤchſte Ausbildungs⸗Stufe des landwirtbſchafttichen, induſtriellen und mechaniſ 
techniſchen Berufs bildet, wie die Univerſität als ſolche das oberſte Ziel der mehr wiſſenſchaftlichen 
Zweige, und die Akademie der bildenden Käuſte die letzte Ausbildungs- Linie der rein künſtleriſchen 
Entwicklung konſtituirt, und der Ulebertritt kann nach Gutbefinden entweder direkt aus den drei un⸗ 
tern Kurſen (dem landwirthſchaftlichen und Gewerbs⸗GGymnaſio), oder nach zurückgelegtem gewerb⸗ 
lichen N (politechniſche Schule) geſchehen. 8 

IX. In jedem Kreiſe muß jedenfalls eine Anſtalt beſtehen, in welcher die drei untern Kurſe 
des landwirtbſchaftlichen und Gewerbs⸗ Studiums vollſtaͤndig, d. h mit ſaͤmmtlichen vorgeſchrie⸗ 
benen Lehrſtühlen, einſchluͤſſig des landwirthſchaftlichen Lebrſtubles, beſteben. Dieſe Anftalt heißt: 
„die landwirthſchaftliche und Gewerbsſchule des Kreiſes.“ Nebſtbei ftcht jeder Stadt frei, nach 
Maßgabe ihrer Kräfte auch, unvollſtandige landwirthſchaftliche und Gewerbsſchulen, d. b. einzelne 
Kurſe dieſer Anſtalten unter der Bedingung zu begründen, daß 

a) jeder errichtete Kurs vollſtaͤndig und mit allen vorgeſchriebenen Erforderniſſen ausgerüſtet, 
b) zu Errichtung eines höheren Kürſes nur nach vollſläudiger Begründung der Vorhergehenden 
geſchritten werde. 

Die den Gewerbsſchulen aus öffentlichen Fonden beſtimmten Zuſchuͤſſe gehören vorzugsweiſt 
der Landwirthſchafts und Gewerbsſchule des Kreiſes an und fließen den übrigen nur in ſo ferne 
zu, als die Beduͤrfniſſe der erſteren aus den Mitteln der aufgelditen böberen Buͤrgerſchulen „aus 
den ortlichen Fonden und in subsidio aus den gedachten Zuſchuͤſſen volltändig gedeckt find, 

i X. Der Unterricht an den landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchulen ſoll nicht nur theore⸗ 
tiſch, ſondern zugleich und zwar im höchſten Grade praktiſch ſeyn. ö 
Eben deßhalb ſollen 

a) die für ein beſtimmtes Fach als Lehrlinge oder Geſellen elngeſchriebenen Juͤnglinge ganz be⸗ 
ſondere Beachtung finden, h 

b) die jene Jünglinge näher berührenden Lehr⸗Gegenſtaͤnde vorzugsweiſe auf die ihnen leichter 
diſponiblen Stunden, wohl auch Tage verlegt, und ü 

e) ausgezeichnete Landwirthe und Gewerbsmeiſter bewogen werden, ihre Oekonomien und Werk⸗ 
ſtaͤtten dem landwirthſchaftlichen und Gewerbs⸗ Unterrichte in der Art zuganglich zu machen, daß 
fie auch von den nicht als Oekonomie ⸗ Gehilfen oder Lehrlinge eingeſchriebenen landwirthſchaft⸗ 
lichen und Gewerbsſchülern nicht nur in Begleitung der Lehrer, ſondern auch einzeln beſucht wer» 
den konnen, und daß dieſen Jünglingen über das Techniſche des Betriebes auf Verlangen dort 
freundliche Anfſchluͤſſe geſichert ſeyen. 

Xl. Damit übrigens der gewerbliche Unterricht moͤglichſt gemeinnützig werde, und ſich ſelb 
auf die niederen Klaſſen der Gewerbetreibenden erſtrecke, ſollen in großen Srödlen neben 9 


werbsſchulen auch Hanpwerks⸗, Sonn- und Feiertagsſchulen beſtehen. Dieſe Schulen ſollen jenen 
Lehrlingen und Geſellen gewidmet ſeyn, welche entweder 

a) der in Minimo zum Eintritte in die landwirthſchaftliche und Gewerbsſchule noͤthigen Vorbil⸗ 
dung (Elementar Schulbildung) entbehren, oder deuen eg erweislich au der noͤthigen Zeit, um 
auch nur in den beſtimmten Stunden die notbwendigſten Unterrichts⸗Gegenſtände zu beſuchen, und 
an den Mitteln gebricht, ſich deßfalls mit ihren Lehrherren abzufinden, ein eigener Handwerker⸗ 


6 


Re. 


daß gefchieht, in einem bloßen Herableiern einzelner Reminiscenzen der Werktagsſchule beitchen 
darf, daß vielmehr die Sonn⸗ und Feiertagsſchule auch Hausaufgaben zur Ausarbeitung innerhalb 
e eben, und jenen eruſten Charakter annehmen muß, der ihr in vorzugsweiſem Maaße 
eb hrt, da 5 5 3 
8 2, der Gumnaſial- Unterricht in den Realien nicht zu den aller klaſſiſchen Vorbildung entbeb⸗ 
renden landwirthſchaftlichen Gewerbsſchuͤlern e vielmebr die mit den Vorbedingungen 
zum Gymnaſial⸗Unterrichte verſehenen und deshalb zur Tbeilnahme au dem Gymnaſial⸗Unterrichte 
befäbigten landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchuͤler auch in der That auf der Hohe der Gymna⸗ 
Balichbler zu greifen und zu behandeln hat, und daß 

3) den Gymnaſien zwar allerdings obliegt, den Unterricht in den Realien, d. b. in der Re 
ligion, in der allgemeinen Geſchichte, in der bayeriſchen Geſchichte, in der Erdebeſchreibung und 
in der teutſchen Sprachlehre ſtrenger als bisher von der Gymnaſtik der alten Sprachen zu tren⸗ 
nen und bieber bie und da nur allzu ſichtbar gewordener Einſeitigkeit zu entſagen, welche den 
Juͤngling ſogar ohne gründliche Kenntniß ſeiner Mutterſprache und feines Vaterlandes auf die 
Univerſuckt und von da in das Geſchäftsleben übergehen ließ, daß aber der Unterricht in 
dieſen Fächern ſelbſt keineswegs ſeinem wiſſenſchaftlichen Charakter entſagen darf, vielmehr 
der ganze Zweck der Maßregel verfehlt wäre, wenn die aus der lateiniſchen Schule in die Land⸗ 
wirtöſchafts und Gewerbsſchule übergetretenen Jünglinge mindeſtens bezuͤglich auf die Realien 
auf eben jener Hohe des ernſteren Studiums erhalten würden, welche auch den eigentlichen Gymua⸗ 
ſtalſchülern zur Pflicht und zum Berufe gemacht iſt. Un übrigens die von Seiner Majeſtaͤt durch 
die Allerboͤchſte Verordnung ſo weiſe getroffenen Anordnungen den Gymnaſial⸗Nektoraten noch 
mehr zu erleichtern, werden hiemit die von verſchiedenen Gymnaſial⸗Rektoraten, Kreisſcholarcha⸗ 
ten und k Kreisregierungen geſtellten ſehr zweckmäßigen Anträge gerne geuehmiget, wie folgt: 

I. Da die Stunden, Einteilung au den Gymnaſien eine Veränderung des Religions ⸗Unter⸗ 
richtes nicht zulaͤßt, ſo ſollen die an den Landwirthſchafts⸗ und Gewerbsſchulen diesfalls vorge 
ſchriebenen zwei wöchentlichen Unter richtsſtunden auch den zu den Nealien der Gymnaſien zugelaſ⸗ 
ſenen landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchülern geſondert, durch Ortsgeiſtliche ihrer Confeſſion, 

egeben werden. 11 0 . 

0 11. Der Unterricht in der Geographie und in der Geſchichte it von nun an auf den Gymna⸗ 
ſien dem Geiſte der Schul⸗Orduung gemäß in der Art zu trennen, daß von den dieſen beiden 
Fächern ſchulordnungsmäßig zugewieſenen wöchentlichen 6 Stunden 3 ausſchließend der Erdebe⸗ 
ſchreibung und 3 ausſchließend der Geſchichte zugehen, und die hiernach in Zukunft eig geben · 
den wöchentlichen 3 Lehrſtunden der Geographie, welche in der unteren Gymnaſialklaſſe die poli⸗ 
tiſche, in der oberen aber die mathematisch phyſikaliſche Geographie umfaſſen, werden hiemit dem 
im Hinblicke auf 3. 83 der Schulordnung gegenüber der übrigen Klaſſenlehrer ohnehin zu wenig 
beſchaͤftigten Profeſſor der Mathematik übertragen. 

IL, Den zum uche der Reglien an den Gym vaſien befaͤhigten Gewerbsſchuͤlern ftcht zwar 
auch die Theilnahme an dem Oymmnaſtal⸗Unterrichte über lebende auswärtige Sprachen frei. Da 
aber dieſer Unterricht am den Gymnaſien nicht ſowohl auf die Fertigkeit im Ausdrucke und Style 
als vielmehr auf das Erlernen der Regeln und auf das Verſtändniß der in jenen Sprachen ge⸗ 
ſchriebenen wiſſenſchaftlichen Werke gerichtet iſt, den landwirtbſchaftlichen und Gewerbsſchuͤlern 
dagegen hierin eine größere Fertigkeit und ſorgfaͤltigere Ausbildung wuͤnſchenswerth erſcheinen muß, 
ſo wird ſehr gerne geſehen werden, wenn die mit vollſtaͤndigen oder unvollſtaͤndigen Gewerbsſchulen 
begabten Städte einen eigenen Unterricht in den fremden Sprachen für die nach höherer Bildung 
ſtrebenden Landwirthſchafts« und Gewerbsſchüler und insbeſondere für die jungen Kaufleute be⸗ 
gründen, Wo ein ſolcher Unterricht begründet it, fallt ſodann die Theilnahme der aus der lakel⸗ 
niſchen Schule hervorgegangenen Landwircbſchafts⸗ und Gewerbsſchuͤler an dem Gymnaſial⸗Unter⸗ 
richte in den fremden Sprachen von ſelbſt hinweg, und es find dort dieſem Unterrichtszweige na⸗ 
mentlich ſolche Stunden zuzuweiſen, welche den in Werkſtaͤtten nicht beſchaͤftigten Schülern vor⸗ 
zugsweiſe verfügbar bleiben. * 

IV. Sollte übtigens durch den Hinzutritt der aus der lateiniſchen Schule bervorgegan 1 
landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchuͤler die Zahl der Züboͤrer für die Reallen ſich TR 


J 
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en Gegenſtand 


Mathematik . . . 
Zeichnung&linterriht . ; . 
Naturgeſchichte a 5 
Encyklopaͤdie der Gewerbe 87 
Religion . . . 
Franzoͤſiſche Sprache 


II. Mathematik * * * * * 
Zeichnungs⸗Unterricht . 0 . 
Naturgeſchichte A . 5 . 
Encyklopaͤdie der Gewer * * 0 U „ 
Naturlehre R 8 N . j 
Religion * . 1 * 1 * * . 
Franzöſiſche Sprache ee . 


u. Arithmetik "ie R . N 108 
Deſcriptive Geometrie N . 
Zeichnungs Unterricht 5 . 
Chemie * . . a. „ > * * 
Encyklopaͤdie der Gewerbe 0 R 
Buchhaltung mit Stylübungen . . 

Religion ; N . 8 5 0 
Franzoͤſiſche Sprache . Re 


14 


* 4 8585 wird nach den fehr zweckmaͤßigen Vorſchlaͤgen der Schul⸗ und Kommunal, 


chen und Nürnberg insbeſondere Folgendes feſtgeſetzt: 


1) die auch die landwirthſchaftl. Schüler mirberährende Encyklopäͤdie der Gewerbe iſt in ſaͤmmt⸗ 


daß mit dieſem Vortrage der Beſuch der im Orte befindlichen Fabriken und Werkſtaͤtten „p en, 
und der Lehrvortrag an Ort und Stelle durch Beſichtigung der Manipulirung und re 
durch Beaugenſcheinigung der Maſchinerien, der ober⸗ und unterſchlächtigen Nader u. f. us 
tert werde. 

2) Jenen Junglingen, welche ſich keinem mit der Zeichnungskunde in Verbindung ſtehenden Berufe 
zu widmen gedenken, namentlich aber den jungen Mannern vom Handlungsfache, iſt auf Begebren 
ohne alles Bedenken ein beträchtlicher Theil der Zeichnungs⸗Stunden zu deſto erfolgreicherem Beſuche 
des Unterrichtes in fremden Sprachen zu erlaſſen. ' re 

3) Der Unterricht in ſämmtlichen Faͤchern der Gewerbsſchule iſt zugleich zu dem Ende zu ber 

n, um die Schüler in der Kemitniß ihrer Mutterſprache und in der Gewandtheit des Styles 
vollſtandig und tuͤchtig auszubilden; es iſt daher eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit auf das Recht 
ſchreiben zu verwenden; die Arbeiten find nicht nur aus dem Standpunke des Inhaltes, ſondern 
auch aus jenem der Darſtellungsgabe zu prüfen, und es iſt ſtreng dafür zu ſorgen, daß die tech⸗ 
niſche Bildung in allen ibren Beziehungen zu ſtetem feſteren Einprägen der Sprachregeln diene. 

Saͤmmtliche k. Kreisregierun werden durch dieſe aus den einſichtsvollen Gutachten be⸗ 
waͤhrter Gymnaſial⸗Vorſtaͤnde und Magiſtrate, dann aus den zweckmäßigen Anträgen der Regie 
rungen und ibrer Scholarchate r Erläuterungen alle jene Schwierigkeiten beſeitiget 
finden, welche auch nur ſcheinbar den Vollzug einzelner Anordnungen der allerbochſten Verordnung 


lichen Gewerbsſchulen nicht blos theoretiſch, ſondern auch applifativ, d. h. in der Art zu . 


vom 16. Februar zu erſchweren ſchienen; fie. werden ſich nunmehr doppelt beeifern, durch Thaͤrig⸗ 
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gefaßter Beſchluß nichtig, und der entgegenhandelnde Beamte nach b. 9 Ziff. 4 des Anſaͤſſig⸗ 
machungs⸗Geſetzes für die daraus entſtehenden Koſten und Schaͤden haftbar wäre. 
Wurzburg den 23. Auguſt 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Berhinderung des Praͤſidenten. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Lommel. 


Nrus praes. 26566; Nrus. exp. 21603. praes. 26. Auguſt 1833. 2735. 
An die fürſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz⸗ Kanzlei, dann 
ſaͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden des Unter⸗Mainkreiſes. 

(Das Verfahren bei Feuersbruͤnſten aus Fahrläßigkeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Da ſich die koͤnigl. Regierung überzeugt hat, daß die in dem Regierungs⸗Blatte vom Jahre 
1817 (Fol. 620) bekannt gemachte allerhoͤchſte Entſchließung vom 13. Juni desſelben Jahres, 
das Verfahren bei Feuersbrünſten aus Fahrläßigkeit betr., von mehreren Polizei⸗ 
Behörben nicht gehörig in das Auge gefaßt werde; fo werden dieſelben zur genaueſten Befolgung 
vorbemerkter allerhoͤchſten Beſtimmung andurch nachdruͤcklichſt angewieſen. 

Würzburg den 19. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 


v. Weinbach, Director. 
coll, Lommel. 


Num. praes, 26468. Num. exp. 21616. praes. 27. Auguſt 1833. 2746, 
(Die Unterftägung der Koloniſten auf dem Donau⸗Mooſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die k. Landgerichte Brückenau, Dettelbach, Euerdorf, Gerolzbofen, Hammelburg, Haßfurt, 
Hofheim, Kiſſingen, Rothenbuch, Röttingen, Werneck, dann die Herrſchaftsgerichte Marktbreit, 
Sommerhauſen und der Stadt⸗Magiſtrat zu Aſchaffenburg haben bei Vermeidung eines Wartbotens 
laͤngſtens in 14 Tagen die auf die Ausſchreiben vom 26. April und 30. Mai d. J. (Intelligenz 
Blatt Nro. 53 und 65) ruͤckſtaͤndigen Anzeigen zu erſtatten, um dieſen Gegenſtand abſchließen 
zu koͤnnen. 

Würzburg den 17. Auguſt 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkteiſee, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 


w Weinbach, Director. 
coll. Lommel. 
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gnrelligeng- Blatt 


reichs Bayern. 


Nun 98. 
FF 3 
Wurzburg. Samstag den 31. Auguſt 1833 


Bermächtniffe zu wohlthaͤtigen Zwecken. — Qualiſtkations⸗Anzeigen der Rechts: Anwälte, 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 1 


Nrus. praes. 26391. Nrus. exp. 21844. praes. 29. Auguft 1833. 2775. 
(Vermaͤchtniſſe zu wohlthaͤtigen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Peter Wilhelm Kraus von Kitzingen vermachte in ſeinem Teſtamente dem proteſtantiſchen 
Schulfonde ein Legat von 200 fl. „ und ein Legat gleicher Größe dem allgemeinen Krankenhauſe 
zu Kitzingen. 

Dieſe wohltätige Handlung wird zur bleibend dankbaren Erinnerung an den Verſtorbenen 
biemit öffentlich bekannt gemacht. 

Würzburg den 24. Auguft 1833 

Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 

Bei Verhinderung des Präſidenten. 

v. Weinbach, Director. 
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ad Nr. 6252. 


Qualifications⸗Tabelle 
über 
ſimmtliche im Kreiſe 
angeftellte Rebtsanmwälte 


pro 1833. 


) Auf gewöhnlichen Papier : Format, 


nn —yv—̃—̃— 


Qualification. 


nen 
a) Fahigkeiten, Sittliches Bemerkungen. 
b) Kenntniſſe und Fleiß. Betr 
c) Geſchäftsgewandcheil. agen. 


—. K 


— — 


Bntelligeng- Blatt 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


73 . ͤ—... * ——— —— — 
Würzburg. Dienstag den 3. September 1833. 
nnn 


Das Erlöſchen von Forderungen an das Staats⸗Aerar.— Wandern der Handwerks- Geſellen nach Oeſtrrreich. 
Dr 


tötafeln. — Agua binelli, Blut ſtillendes Mittel. — Beſchlagnahme. — Atvokatenflelle zu Gersfeid, — 
Kreis- und Dienftes » Notizen. 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 
Den Beſtimmungen bes Finanzgeſetzes vom 28. Dezember 1831 gemäß unb auf Anordnung ber Enigl. Regierung, 
Kammer ber pinanzen, werden bie Jh. 50 —3 4 bes erwähnten Gefege wiebertolt zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Tit. IV. 
Beſondere Verfügungen. 
5. 30. 


Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Oktober 1811 und deren Erloͤſchen Beſtimmung getroffen hat, werden nunmehr auch alle 
Forderungen an die Staats +, Finanz ⸗ und Militär⸗Kaſſen aus der Zeit vom 1. Oktober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne ſie innerhalb dieſes Zeitraumes 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 

(*) 
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Nach dem Eintritte der Erlöſchung Tann der Abgabenpſtichtige wegen eines Ruͤckſtandes durch, 
aus nicht mehr verfolgt werden, der percipirende Beamte verliert dieß falls jeden Regreß, und haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus eutſpringenden Nachtheile. > 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtändige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, 


welche das Objekt, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefaͤll angefallen 
iR, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hypotheken ⸗Geſetzes und der Prioritäts⸗ Ordnung. 
3. 33. 
Gegen die nach den Beſtimmungen der 88. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes ein ⸗ 
tretende Erlöſchung findet eine restitatio in integrum nicht Statt; ausgenommen ſind jedoch 
minderjährige phyſiſche Perſonen. Er 


Die Verfügungen der 33. 30, 31, 32 und 33 des gegenwärtigen Gejeped erhalten im Rhein 
* den übrigen Kreiſen find die Vorſchriften der genannten Paragraphe viermal jährlich 
im Kreis⸗Jntelligenz⸗Blatte bekannt zu machen. N P 

Unfer Staats miniſterium der Finauzen it mit der Vollziehung dieſes Geſezes im Allgemeinen, 
insbeſondere mit der Ueberweiſung der feflgefegten Fonds an die betreffenden Kaſſen und Minis 
ſterien beauftragt. g a > 

Jeder Miniſter iſt verantwortlich, die für feimen Geſchaͤftskreis fergeiepten Summen zu den 

1 Zweden in „ eG 
Gegeben München den 28 Dezember 183. 
e ndr ig. 


Fürſt von Wrede, Freiberr don Zentner, Graf von Ar mansperg. 
v Weinrich. v. Stürmer. 


Nach Königlich akler hoch tem Befehl, 
der Staats rath und General ⸗Sekretär, 
Egid v. Kobell. a 


Nun. praes. 76772. Num. exp. 22004. praes. 3. Auguſt 1833. 2788: 
An die kgl. Stadt⸗Kammiſſariate, denn Fand» und Herrſchaftsgerichte 
des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Das Wandern der Handweresgeſellen nach Oeſterrrich betr.) 
Im Namen Seiner Mafeſtäͤt des Königs. 
Gemüt einer Mittheilung der k. k öſterreichiſchen Staata⸗Negirrung ſind die Geſandtem auge 
wirſen, Paffe die Viſa nach den k. k. oͤſterreichiſchen Staaten zu ertbeilen, worin blos die 


keinem 
generelle Bezeichnung „nach den deutſchen Bundes ſtaaten “ vorkommt, obne daß die öſterreichiſchem 
92 


1 


lichen, freiherrlichen ꝛc. Patrimonialgerichts N.“, da der Reiſende bieburch in den Fall geſetzt 
wird, ſogleich zu ermeſſen, an welche Behoͤrde er etwaige Wuͤnſche oder Anzeigen zu richten babe. 

c) Die Straßeneintheilungs⸗Zeichen und Ortstafeln find mit weißer und bimmelblauer Oel⸗ 
farbe in der Form von bayeriſchen Rauten nach mitgetheiltem Muſter anzuſtreichen. 

d) Der wiederholt ausgeſprochene Wille Seiner Majeflät it, daß zu der weißen ſowohl als 
himmelblauen Farbe dauerhafte Ingredienzien genommen, und dieſe Farben dergeſtalt behandelt 
werden, daß nicht nach einiger Zeit die weiße Farbe in das ‚Gelbe, und die himmelblaue in das 
Dunkelblaue oder ſchmutzig Grüne aus arte. 

Damit in den Orts⸗Saͤulen und deren weißen und himmelblauen Anſtriche durchgängig eine 
Gleichfoͤrmigkeit erzielt werde, werden den Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden, und zwar einer jeden derſelben 
drei Exemplare der Muſterzeichnung in getreuer Kopie zur genaueſten Nachachtung und mit dem 
Beiſatze mitgetheilt, daß die koͤnigl. Bau ⸗Inſpektionen angewieſen wurden, die Polizei» Behörden 
im Bolhjuge der allerbödytten Beichläffe gerignet zu unterſtutzen, daß ſonach bei allenfallſigen Ans 
ſtuͤnden mit den koͤnigl. Bau ⸗Inſpektionen ſich zu benehmen fen. 

In Beziehung auf die allerboͤchſt anbefohlene Sorge für die Dauerhaftigkeit der weißen und 
himmelblauen Farbe wird verfügt, daß 

) zu Blau ſtatt des häufig hiezu verwendeten Berlinerblau — Pariſerblau und Bleiweiß 
mit abgekochte m Leinoͤl, 

b) zu Weiß aber Kremſerweiß in Mohnol und zum Trocknen ſtatt Silberglatte Blei⸗ 
zucker genommen werden ſoll, wovon dieſe Farben in freier Luft rein bleiben. 

Man erwartet pünktlichen Vollzug dieſer allerhöchiten Anordnung und ſchleunigſte Anzeige 
bierüber. — 

Hiebei wird zugleich beſtimmt, daß die Ortstafeln in jedem Orte eines Polizei» Bezirks und 
nicht nur allein an den Bizinalſtraßen anzubringen find. a 

Würzburg den 28. Auguſt 1833. 15 

Königliche Regierung des Unter-Malnkreiſes 
Kammer des Innern. a 
B. V. d. P. 


v. Weinbach, Direktor. 
8 coll Lommel. 


Nrus. praes. 25765. Nrus. exp. 22068. praes. 31. Auguſt 1833. 2791. 
An fämmtliche k. Gerichtsärzte und Apotheker des Unter⸗Mainkreiſes“ 
(Die Wirkungen des Aqua binelli als blutſtillendes Mittel betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs.“ 


In Gemäßbeit boͤchſter Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 3. 
werden ſämmtliche k. Gerichts. Aerzte und Apotheker des Unter- Mainkreiſes auf die Wirkungen des 
Aqua binelli als blutſtillendes Mittel aufmerkſam gemacht, und die Erſteren angewieſen, ſich bei 
vorkommenden Fällen von der Wirfjamteit desſelben zu überzeugen; und die hierüber gemachten 
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und Stadtgerichts - Acreſſiſten Georg Friedrich Kremning in München zum zweiten Rechts anwalte 
am k. Landgerichte Weihers mit der Auflage allergnädigt zu ernennen geruhet, daß er feinen 
Wobnſitz zu Gersfeld zu nebmen habe, welches hiermit zur Öffertlichen Kenntniß gebracht wird. 
Heeret Aſchaffenburg den 21. Auguſt 1833. 
Königl. bayeriſches Appellationsgericht für den unter- Melattete 


del aͤſident. 
v. Schmidtlein, * ſden Keller. 


— —Z —— 


Kreis⸗ ar Diete. Notizen. 


praes, 31. Auguſt 1833. 2792. 
Durch das Ableben des Lehrers Andreas Gſchwender zu Eßfeld, koͤnigl. Landgerichte Ochſeuſurt, 
iſt die Pfarr ⸗Schulſtelle daſelbſt mit 71 Werk und 42 Feiertags⸗Schülern, im Ertrage zu 335 fl., 
(nach der neueſten Aer noch nicht definitive feſtgeſtellten Faſſion) in Erledigung gekommen. 
Bewerber um dieſe Lehrerſtelle haben binnen 4 Bodıen . Bittgeſuche und Zeugniſſe 
vorſchriftsmaͤßig hieder einzuſenden. a 
Kleinochſenfum den 25. Auguſt 1833. 


Königliche Diſtrikts⸗ e 
Peters. 
2— | 


Seine Majeſtät der König haben unterm 3. Juli d. J. auf das erledigte Forſtamt Orb im Unter» 
Wainkteſſe den Kreis- Forflfommiffär zweiter Klaſſe zu Würzburg, Joſeph Moͤrdes, zum 
proviſoriſchen Forſtmeiſter zu ernennen gerubt. 

Seine Majeftät der König haben vermoͤge allerhoͤchſten Peſctipts d. d. Bad Brückenau den 20. Juli 
d. J. den Rath des Kreis und Gtabtgerichts Aſchaffendurg, Martin Kurz, zum Affeffor 
bei dem Wechſelgerichte erſter Inſtanz alldort zu ernennen gerubt. 

rg Majeftät der König haben rermoͤge allerhoͤchſten Reſcripts d. d. Bad 8 den 22. Juli 

d. J. beſchloſſen, 
0 die bis berigen Wechſelar pellationsgerichts⸗Mitzlieder aus dem * zu Würzburg 
wegen ihrer gewerbs⸗ und haͤuslichen Vechoͤltniſſe mit Beibebaltung ihres Titels und Ranges 
ihrer Funktion, unter Vezeigung der beſonderen allerboͤchſten Zufriedenheit über ihren zeither 
erprobten Dienſteifer, zu entheten; 
2) nn techniſchen Mitgl’edern des mit dem uppellationsgerichte nach Aſchaſſenburg verſetzten 
Wechſelgerichts zweiter und letzter Inſtanz 
A. als Aſſeſſoren: 

Franz Joſeph Betz, Thomas Sigismund Thoma, Joſeph Kittel, Stephan Kaden; 
B. als Suppleanten: 

Karl Deſſauer, Heinrich Meilbans; 


Futetligenz, Blatt 


für 


I: 


den 


unter: Malnkreis 


des König: reichs Bapern. 


NW. 100. 
—— — ——— — . — —————ꝛ 
Würzburg. Donnerstag den 5. September 1833. 
Sau Eh 


Penfions:Beränderungs: Anzeigen. — Prüfung für die Bauhandwerker. — Maßregeln zur Abhaltung der Schafraude. ai 
VBermäͤchtniß zu wohlthaͤtigen Zwecken. — Abrechnung mit dem Kreis. Stempel-Verlags⸗Amt. — Kreis: und 
Dienſt⸗Notizen. — Abgabe von Poſtwagens⸗Sendungen. — Getreld⸗Preiſe. 

— —— ——— — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 19629. Nrus. exp. 18791. praes, 3. September 1833. 2821: 
An ſämmtliche allgemeine Rentämter, dann die Kreis⸗Kaſſe. 
(Penſions⸗Beruͤnderungs⸗Anzeige betreffend.) 

[Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Es wird hiermit angeordnet, daß mit der Penſions⸗Veraͤnderungs⸗Anzeige für das IV. Quartal 


jeden Jahres ſtets ein individuelles Verzeichniß der Penfioniften der verſchiedenen ordentlichen Etats 
in folgenden Abtheilungen abgeſchloſſen vorgelegt werde: 
I. Penſionen des Verwaltungs⸗Etats: 
a. rentamtlicher Etat, 


b. dem Forſt Etat imputirt, 
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und aus den Herrſchaftsgerichten: 
Gersfeld, Kleinheubach, 
7 Kreuzwerthetm, 
Amorbach, Miltenberg; 


daun am 12. November I. J. für die Bau⸗Adſpiranten aus den Staͤdten: 
Würzburg und Schweinfurt; 


aus den Landgerichten: 
Arnſtein, Lohr, N * 
Dettelbach, Marktfleft, 
Euerborf, Ochſenfurt, 
Gemünden, Roͤttingen, 
Gerolzhofen, Schweinfurt, 
Gleusdorf, Vol lach, 
Hammelburg, Werneck, 
Homburg, Würzburg er / M., 
Karlſtadt, detto l/ M.; 
Kitzingen, 

und aus den Herrſchaftsgerichten: 
Marktbreit, Sommerhauſen, 
Remlingen, Sulzheim, 
Rotheufeld , Wieſentheid; 
Ruͤdenhauſen, 


vorgenommen wird. 

Die Stadt⸗Magiſtrate, Lande und Herrſchaſts⸗Gerichte haben für die weitere Bekanntmachung 
dieſer Verfügung zu forgen, wobei noch beſonders bemerkt wird, daß nur jene Adſpiranten zur 
Prüfung gelaſſen werden, welche ſich mit der von koͤniglicher Regierung bereits erhaltenen ſpeziellen 
Admiſſions ⸗Erlaubniß aus weiſen. 

Dieſelben haben ſich ubrigens mit den noͤthigen „ zu verſehen. 

Würzburg den 29. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des UntersBaintreifes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 


v. Wein bach, Director. 
coll. Lommel. 


Nrs. praes. 25769. Nrs. exp. 22041. praes. 2. September 1833. 2843 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Retzierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreuz⸗ 
wertheim und an ſämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes. 
(Maßregeln zur Abwendung der Schafraude betr.) 

Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs, 

Der ſehr viel höhere Ertrag der Reingut ⸗Schäͤfereien an . und Wolle im Verhaͤltniſſe 

0 
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I) Die neu angenommenen Schäfer und Knechte find dem Orts⸗Vorſteher vorzufuͤhren, welcher, 
wenn das Dienſt⸗ oder Wanderbuch in Richtigkeit ſich befindet, denſelben zu eröffen hat, daß 
fie mit einzelnen Stuͤcken Vieh keinen Handel treiben und keine einzelnen Stucke von Metzgern, 
Juden, Schafknechten oder andern Privaten auf die Weide oder um die Hälfte des Lohns 
annehmen duͤrfen; daß ſie verbunden ſeyen, das Beiſchlag⸗Vieh vor ſeiner Aufnahme unter 
die Herde Stück für Stuͤck genau zu unterſuchen, alle verbächtigen und ſchlecht gehaltenen 
Stücke zuruͤckweiſen zu laſſen, und daß fie kein Stuͤck über die Zahl annehmen durfen. Sollte 
eine Schaͤferei angeſteckt werden, und es ergiebt ſich bei naͤherer Unterſuchung, daß die Schäfer 
ſchon früher die Anzeige davon hätten machen können, oder daß gar die Veranlaſſung in einem 
der eben bemerkten Punkte beſtehe, fo haben die ſchuldigen Schäfer oder Knechte die Unter⸗ 
ſuchungs⸗ und Reinigungs⸗Koſten zu zahlen und unterliegen überdies noch einer 
polizeilichen Strafe. 

. Daß die Schäfer und Knechte hievon in Kenntniß geſetzt worden ſind, haben dieſelben 
bei dem Gemeinde ⸗Vorſteher zu Protokoll zu beſcheinigen, welches von letzterem zu feiner 
Rechtfertigung aufzubewahren iſt. 

3) Den Metzgern wird das Verbot des Einbringens und Schlachtens ſowohl raudiger als auch 
der Raude nur verdächtiger Schafe ſtreng wiederholt, und die beſtehende Fleiſchbeſchau hat 
jedes Stuͤck Schafvieh vor dem Schlachten zu unterſuchen; daher jeder Fleiſcher die 
Anzeige vor dem Schlachten zu machen verpflichtet iſt. Wird ein Stuͤck der Raude verdaͤchtig 
oder als Schmiergut anerkannt, fo iſt ſolches dem Fallmeiſter auszuhaͤndigen, und kann 
erwieſen werden, daß ein Metzger in Schmierſchaͤfereien oder ſonſt woher raudige Schafe ge⸗ 
kauft habe, fo find dieſe Stucke wegzunehmen, und der Metzger it mit 3 Reichsthalern Strafe: 
fuͤr jedes Stuͤck zu belegen, welche Strafe ihn auch wegen unterlaſſener Anzeige vor dem 
Schlachten trifft. 

4) Den Juden iſt der Handel und das Treiben einzelner Schafe nur unter der Bedingung ö 
ſtattet, daß fie ſich durch ein Zeugniß ausweiſen, die Schafe in einer reinen Schäferei ges 
kauft zu haben; es muß aber in dieſem Zeugniſſe die Zahl der erkauften Schafe ſammt dem 
Tage des Kaufes angemerkt, jedes derſelben beſchrieben, und dieſes Zeugniß nicht nur von 
dem Verkäufer, ſondern auch von dem Vorſteher des betreffenden Orts unterzeichnet ſeyn. 

Im Falle der Jude ſich nicht auf die vorgeſchriebene Weiſe legitimiren kann, ſind die Schafe, 
wenn fie raudig, oder der Raude auch nur verdaͤchtig find, auf feine Koſten zu vertilgen, 
und er ſelbſt wird uͤberdies noch mit einer Strafe von 3 Reichsthalern für jedes Stuͤck belegt, 
wovon derjenige, welcher den Juden angehalten oder angezeigt hat, ein Drittheil erhalten 
ſoll. 

Dieſer Strafe unterliegt der Jude, auch im Falle die Schafe rein und geſund ſind, aber 
der Nachwejs des Kaufes auf oben erwähnte Art nicht genügend geliefert wird. 

5) Alle Ortſchaften, beſonders in den Bezirken der koͤniglichen Landgerichte Lohr und Rotben⸗ 
buch, welche nur Winterweiden verpachten, dürfen dieſe Weiden nicht mehr an fremde Schäͤ⸗ 
fer überlaſſen, und kein Schafvieh aus andern Gegenden annehmen, und zwar bei Vermei⸗ 
dung einer Strafe von einem Thaler für das Stuck, wenn nicht vorher an der Grenze alle 
einzubringenden Schafe von einem berechtigten Thierarzte unterſucht, und geſund bes 
funden wurden, welcher letztere ſodann aber auch für die Folgen zu haften hat. Bortheilhafs 
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OL praes, 3. Sept. 1833: 2823. 
An ſaͤmmtliche koͤnigl. Landgerichte, k. Rentämter und Stempel⸗ 
Lokal⸗Depots. 

Bei dem herannahenden Schluſſe des Etats⸗Jahres 1832/33 ſtellen wir andurch das dienſt⸗ 
liche Anſuchen, Über die von uns während des laufenden Jahres gegen Abrechnung bezogenen 
Stempel - Papiere nach der im Intelligenzblatte vom Jahre 1827 pag. 2094 näher bezeichneten Weiſe, 
in der Art Abrechnung zu pflegen, daß die Final⸗Ab rechnungen mit dem noͤthigen — den auf 
1833/34 uͤbergehenden Abrechnungsreſt, reſp. Stempelpapier⸗Vorrath ſowohl im Material» als 
Geldbetrage genau ausweiſenden Haupthaftſcheine verſehen, bis zum 30. I. Mis. zuverläßig dahier 
eintreffen, wobei bemerkt wird, daß wir alles jene Stempelpapier, welches vom 1. Oktob. d. J. 
an abgegeben wird, fo wie alle Abſchlags⸗Zahlungen, welche von dieſem Tage an gemacht, pro 
1833/34 verbuchen werden. Zugleich erinnern wir biebei, daß in den mit Schluſſe dieſes Etats⸗ 
jahres einzuſendenden Deſignationen uber die im Laufe desſelben angefallenen Stempelſtrafen, bei 
iedem einzelnen Straf⸗Betrage auch die Veranlaſſung der Strafe bemerkt werden wolle. 

Eben fo ſehen wir uns veranlaßt, das Erſuchen zu ſtellen, die einzuſendenden Gelder kaſſa⸗ 
mäßig rollen, die Rollen ſelbſt ſiegeln, und mit der Adreſſe, woher ſolche kommen, verſehen zu 
laſſen. Beſchnittene, durchlöͤcherte und ausländiſche Geldſorten koͤnnen durchaus diesorts nicht ans 
genommen werden, weß halb auch hierauf Bedacht genommen werden wolle. N 

Würzburg den 2. September 1833. 

Königliches Kreis⸗-Stempel⸗Verlags⸗Amt des Untermainkreiſes. 
v. . Dotter. 


Kreis- und Dienſtes⸗ Notizen. 


1. praes. 3. September 1833. 2824. 

Das Oberpoſtamt findet ſich durch eine neue Beſchwerde veranlaßt, den koͤnigl. Stellen und 
Behörden, fo wie dem übrigen Publikum wiederholt zu eröffnen, daß keine Poſtbehoͤrde befugt iſt, 
für Poftwagensftäde, die durch Boten, Dienſtesangehoͤrige, oder wen immer auf der Poſt 
ſelbſt abgeholt werden, irgend ein Beſtell⸗ oder Elnſchreibgebühr zu erheben, indem für der⸗ 
gleichen Stuͤcke nur das tarifmäßige Porto den Poſtbehoͤrden zu entrichten ift. 

Indem man dies zur Öffentlichen Kenntniß bringt, erſucht man zugleich jede ungebührliche 
Forderung dieſer Art dem Oberpoſtamte anzuzeigen, das ungefäumte Abhuͤlfe ſchaffen wird. 

Nurnberg den 1. September 1833. 


Koͤnigliches Oberpoſtamt. 
v. Arthelm. 


Bntelligeng-BTatt 


Malnkreis 
reichs Bapern. 


N.. 101. 
—— — . ——— —— — ſ— — 
Wurzburg. Samstag den 7. September 1893. 
In b a 1 


Amtskleidung der Angeſtellten. — Runkelruͤben⸗Zucker⸗ Fabrikation. — Erledigung der Pfarrei Fucheſtadt. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 26989. Nrus exped. 22224. praes. 4, Sept. 1833. 2840 
(Das Tragen der kleinen Uniform ſtatt der Galla betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachſtehendes in obigem Betreffe erlaſſene Reſkript des koͤnigl. Staats» Miniſteriums des 
Innern vom 24. Juli l. J. wird hiemit den zum Tragen der kleinen Uniform berechtigten Beamten 
zur Kenntniß gebracht und dieſelben zu deſſen gehörigen Beachtung aufgefordert. 

Würzburg den 31. Auguſt 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 
v. Weinbach, Direttor. 


; coll, Lommel. 
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dem Wunſche bekannt gemacht werden, daß Landwirthe mit hinlänglichem Grund und Boden för 
den Ruͤbenbau und einem maͤßigen Kapital ſolche nutzbringende Zucker⸗Fabriken anlegen 1 
Würzburg den 28. Auguſt 1833. i 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes. 26991. Nrus. exp. 22181. praes. 4. September 1883. 2839. 
Die Erledigung der Pfarrei Fuchsſtadt, Landgerichts Euerdorf, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Penſionirung des Pfarrers Erhard Bayer wurde die Pfarrei Fuchsſtadt, königl. 
Landgerichts Euerdorf, erlediget. 

Dieſelbe erſtreckt ſich lediglich auf den Pfarrort und zwei Hoͤfe mit 730 Seelen, einer Kirche 
und zwei Schulen. 
Die Einkuͤnſte und Laſten ergeben fi a aus folgendem Auszuge a bereits durch Superreviſion 
feſtgeſtellten Faſſion: 

A. Einkuͤnfte. 
1. An ſtändigem Gehalt: 
1. aus der Staatskaſſe an 2 My. 9 2/4 eulen 


und 1 Mtz. 2/4 Sechsztl. Haber 4 fl. 41 1/4 kr. 
2. aus Stiftungs⸗Kaſſen an Baarenmn 53 fl. 22 tr. 
3. aus Gemeinde · Kaſſen: a N 
a. baar . 81 fl. 15 kr. 
b. an Holz nach Abzug des Hau; und Fuhrlobus 40 fl. 30 kr. 
180 fl. 8 1/4 kr. 
U. An Zinſen von Stiftungs⸗Kapitalien: * 
von einem Kapitale zu 30 fl. 0 \ . 1 fl. 30 kr. 
111. Aus Realitäten: 
1. für die Webnung mit EEE . 40 fl. — kr. 
2. aus Grundrealitaͤten . 61 fl. 33 ½½ kr. 
101 fl. 33 ½ kr. 
IV. Aus Nechten: £ 
1. an Grundzinſen . ‚ . 12 fl. 50 kr. 
2. an Getreingält 3 . f 236 fl. 14 2/4 kr. 


249 fl. 4 1½2 kr. 
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Wurzburg. Dienstag den 10. September 1833. 


bent lune 209 güne . den l t e 

Gemeinſames Wirken der Diſtrikts ⸗ Schul ⸗Inſpektoren und der Diſkrikts ⸗Polizet⸗ Beamten. Zuläſſiger Verwandt: 
ſchafts⸗ Grad bei dem Verwaltungs ⸗Ausſchuß in Rural⸗ Gemeinden. — Aufſicht auf Fremde und Reifende, — 
Aufnahme eines Funktionärs im Rechnungs⸗Kommiſſariat der k. Regierung Kammer des Innern Abrech⸗ 
nung mit dem Kreis ⸗Stempel⸗Verlags⸗Amt — Kreis- und Dienſtes Notizen. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes, 25994. Nrus- eh. 2228565. praes, 4. September 1833. 2838 
An die fürſtl. Löwenſtein⸗ Wertbeimſche Regierungs- und Juſtiz⸗ Kanzlei zu 
Kreuzwertheim, ſämmtliche k. Land⸗ und Herrſchafts gerichte, die Ee eg 
ſtrate Würzburg, Aſchaffenburg und Schweinfurt, dann ſämmtliche Diſtrikts⸗ 
SchulsJufpettionen des Unter⸗Mainkreiſes. 5 
(Das gemeinſame Wirken der Diſtrikts⸗Schul⸗Juſpektoren und der Diſtrikts, Polizei⸗Beumten betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs., 

Die von dem k. Staats Miniſtertum des Innern unterm 24. Juli d. J. an die unterfertigte 
Stelle erlaſſene böchſte Entſchließung de prges, 13. d. M. Nro, 21866 wird nachſtehend zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung bekannt gemacht. 

Würzburg den 29. Auguſt 1833. g * 

N „Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 5 f 
Bei Verhinderung des Dräftdenten, 
e Weinbach, Direktor. 
coll, Lommel. 
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verwirklichen, den mündlichen Verkedr und die einfache Form der vertraulichen, denſelben bisber 


* Ne iebenen, ung an die Stelle des Wiel ſchreibens treten zu faffen, ben > u 
beborden die eh ge Unterſtützung der Staatsbebörden allenthalben und vollſtändig zu fl pad 
und die Seelſorger jener peinlichen Lage zu entbeben, u. ‚Ne bisher Päuftg 338 


"einfeiti oder 
Stellung als Freun Berater ihrer Gemeinden durch einfeitige Strenge ſachen, od 
re. Pflichten 1 durch Nuchſchten der ſcelſorgerlichen Stellung In gefährden, wird 
hiemit verfügt, was fol s 2 Er j 4 ze 
I) die rein techniſche am des Unterrichts und der geiſtigen Erziehung gebört er 
dem Wirtungstreiſe der Lolalichul - Juſpektoran und der- Ahnen vorgeſckten ee wur 
börde au. In Sachen des Religions- Unterricht insbefonbere find felbe unmittelbar ce 
erclufise der Oberleitung der Firchlichen Stellen ihrer Confeſſionen untergeben, ia 5 
— fie auf Berlangen diegfals zu berichten, und deren Aufträge und Weifungen fe HANS 
eee uw — ra 
- üdhte Schmfangelegenbefren ſind : „ 
a) alle organiſche Einrichtungen, als: Bildung und Veränderung ber Saure! 7s 
richtung öſſentlicher und nicht öſfentlicher Lehn Juſtituse , 
b) die Errichtungen und Beſetzungen von Lehrstellen, „n 
„ h de Qualiſttations- Riten des Lebrerperſonalss. 
3 en Handhabung des Schulbeſuches, 16 „ bm: nA. & 
©) die Goidentpalnmg der Schulart, © N 8 
b) alles Finanzielle 5.0 Unterriäutyrintbefosbere die Herſtellung a eee 
Schulgebäude und der Schulgeröthſchaften und das Shulfond· Nechnunge weſen 


. 0 dee jhrliche Hauptviftatien fünmülicter Schulen jened Pute! u e 
um in den gemifditen Angelegenbeiben steht dir eettung dern Diftrittefchn + Ipſpetter gelen 
mit der Diſtriktavolizei - Behörde zu; NEL 1 L. g ; 
IV) in den mit goraffehurl, Kommiffionen verfepenen Stütten behält es bei Dem. bereitt geregel 
ten Geſchaͤftsgange fein Vewenden; 90 308 „ne BEN 
y) was die zu keiner etalſchul. Gommiion berechtigten Rural + oder gerichte Die im 
trifft, ſo wird in Zukunft möglich dabin geſtrebt werden, die Diſtritrsſchul IubpettO ! 


..,. Bi Mi, Mae Ve ede oe ee 8 he mährte. S 


fü 
wan, Jeder 8. 
danaeh u f 
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vid die Initiative gebührt in Sachen der Schul bauten der Diſtriktspolizei⸗Behoͤrde, in den übri⸗ 

gen Fragen aber der Diſtrikts „Inſpektion, an welche nach wie vor alle Berichte der Lokal ⸗ 
Inſpektionen ergeben; 

IX) in den Zuſammienteltten werden vor Allem die amtlichen Anzeigen der Lokalſchul ⸗Inſpektio⸗ 
7 seprüft,. und der Dinsiftspoliei Behörde yum 
Vollzuge der gemeinſam beſchloſſenen Strafen mitgetheilt. Sodann wird zur Berathung der 

übrigen Gegenſtände geſchritten; 5 N 
X. die Berichte an die königl. Kreis⸗Rezjerung ergeben unter gemeinsamen Formen, wie folgt: 
Betreff. 
„Oemenſamer Bericht des Landgerichts, Herrſchaftsgerichts N. und der Distrikts Schul 
Inſpektion u. . w. ee n e 5 
unterſchriſ. N a mitm 
untertpaͤnigſt gehorſamſte 5 
Landgericht (Herrſchaftsgericht) Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion N. 


Die Entſchließungen gehen gleichfalls unter der gemeinſamen Adreſſe, die Akten werden, 
ſoferne fie Schulbaufragen, und Schulfond⸗Rechnungs⸗Gegenſtande betreffen, bei der Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Behoͤrde, fur alle übrigen Gegenftände aber bei der Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion aufs 
bewahrt. Jeder Behörde ſteht es jedoch frei, Abſchriſten der bei ihr nicht aufbewahrten 
Entſchließ ungen zu ihren Akten zu nehmen. In Fragen der Schul⸗Organiſation ergehen die 
Entſchließungen an beide Behoͤrden in doppelter gleichlautender Aus fertigung; 

XD Nichtvereintiegn beider Behörden über einen Gegenſtand zieht deſſen Vorlage an die Kreis⸗ 
Regierung nach ſich. Zoͤgerung der einen in Erledigung wichtigen Gegenſtandes berechtigt 
und verpflichtet die andere nach fruchtloſer Mahnung zu Erſtattung eines dieſes Verhält⸗ 
niſſes erwähnenden Separatberichts; 

XI) die Qualiſikations Bücher der Lehrer werden von jeder Stelle geſondert geführt, und der 
übereinftimmende oder abweichende Eintrag bangt von dem Einklange oder Richteinklange 
der beiderſeitigen Urtheſle ab, deren gemeinſames Erörtertſeyn jedenfalls aus den ‚ den 
Bifitationd-Protofollen beigefügten Bemerkungen hervorgeht. 

xu) Protokolle über die Zuſammentritte werden nicht geführt, die Berathung iſt mündlich, und 
das Beratbenſeyn gebt aus der gemeinſamen Fertigung der Konzepte, jo wie aus den bie 
fen Konzepten beizufügenden Worten hervor: 

„Beſchloſſen in dem gemeinſamen Zuſammentritte N. N. den 
XIV) die Geſchaftsſtelung der Lokal⸗Schul⸗Inſpektionen, fo wie deren Verhuͤltniß zu den patri⸗ 
monial⸗Gerichten und die ediktmäßige Competenz der Letztern bleibt unverändert. 

XW) Gegenwärtige Verfügung tritt mit dem 1. Septbr. d. J. in Wirkſamkeit. 

München den 24. Julius 1833, 


— 


) 


NERILRZTEEFRRUIG, SE WTTRIRERRNRTE RE Kenne gebn * Fan, u . 1 1 
„In dem Edikte über Verfaſſung und Verwaltung der Gemeinden vom 17. Mai 1818 und 
ia ber Wemeinde,WablOrbnung vom 6. Auguſt des ſelben Jahres it zwar wörtlich nicht enthalten; 
daß die Beſtimmung 8 
ſemmtliche Glieder des Magistrats dürfen weder in auf- ober abſteigender Linie, noch in 
„der Seiten- Linie des erſten Grades unter einander verwandt oder verschwägert ſeyn; “ 
auf die Glieder des Verwaltungs -Ausſchuſſes einer Rural» Gemeinde gleichfalls anwendbar ep, 
nachdem indeſſen die Glieder eines foldten Aus ſchuſſes ibre Beſchluͤſſe nach der Stimmen ⸗Mehrbeit, 
wie die Glieder eines Magiſtrats zu faſſen haben, fo geht daraus von ſelbſt bervor, daß Brüder 
und Schwager an den Vertzandlungen dieſes Aus ſchuſſes ebenfalls nicht Theil nehmen können, und 
es darf der Eintritt von Verwandten und Berſchwägerten des erſten Grades in den Verwaltungs · 
Ausſchuß einer Rural-Gemeinde nur für den ſeltenen Fall geftattet werden, wenn andere brauchbare 
Glieder in einer Gemeinde von befchränfter Familien ⸗Zahl nicht auftufinden ſind 
Wurzburg den 5. September 1833. Ce . 
a Königlihe Regierung det Unter-Raintreifet‘, 
1 Kammer bed Innern. 
rise Bei Verhinderung des Präfldenten. - 


v. Weiubach, Director. 1 


— — ä . —-—: 
Nrus. praes 26000. - Nrus. exp. 21676. ‚ ‘praes. 7. September 1833. . 2861. 
8 (kufſicht auf Fremde und Meifende betr.) 
Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 

Zufolge böchſtem Müniſterial⸗ Reſcripte vom 8. d. M. wurde inhaltlich einer Rote des kal wuͤrteuberg 
ichen Staats⸗Miniſteriums des Aeußern an die kgl. bayeriüche Geſandtſchaft zu Stuttgart d. d. 15. v. M. 
im Königreiche Würtemberg, da nur den Oberämtern die Befugniß, Nelſepͤſſe auszustellen, zuteht , 
neuerdings allen Drtö-PolizeirStellen die Ausſtellung von Legitimations- Urkunden zu Reifen in das 

Ausland verboten. 1 
Dies wird allen Paß-Bebörden des Unter- Mainkreiſes zur Nachricht und gegebgnen Falles zur 
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Nrs. praes. 2168. Nrs. Exp: 2035. praes. 7. September 1833. 2866. 
(Gebülfen bei dem Nechnungs⸗Kommiſſariate der Regierungs:Rammer des Innern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen geprüften Rechts ⸗Praktikanten, welche bei dem Rechnungs ⸗Kommiſſariate der 
Reglerungs + Kammer des Innern als Gehilfen mit einem Taggelde von einem Gulden einzutreten 
wünſchen, baben ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterzeichneten Stelle zu übergeben, und 
5 ſich dem Rechnungs Dienſte bisher ſchon gewidmet haben, ihre des fallſigen Zeugniſſe mit 
vorzulegen. 

Würzburg den 6. September 1833. u a 

Praͤſidium der königlichen Regierung des uatet - Maintrefſell 
Bel Verhinderung des Präjidenten. 8 s 
v. Weinbach, Director. i 


coll. Gemmingen 
— 2 — ů ůů 
3) 2. N praes. 3. Sept. 1833. 2823. 
An ſämmtliche köͤnigl. Landgerichte, k. Rentämter und Stempel 
Lokal⸗ Depots. 

Bei dem herannahenden Schluſſe des Etats⸗Jahres 1832/33. ſtellen wir andurch das dienſt⸗ 
liche Anſuchen, über die von uns während des laufenden Jahres gegen Abrechnung bezogenen 
Stempel ⸗Papiere nach der im Intelligenzblatte vom Jahre 1827 pag. 2094 näher bezeichneten Weiſe, 
in der Art Abrechnung zu pflegen, daß die Final⸗Abrechnungen mit dem noͤthigen — den auf 
1833/34 übergehenden Abrechnungsreſt, reſp. Stempel papier⸗Borrath ſowohl im Materials als 
Geldbetrage genau ausweiſenden Haupthaftſcheine verſehen, bis zum 30. I. Mt. zuverläßig bahier 
eintreffen, wobei bemerkt wird, daß wir alles jene Stempelpapier, welches vom 1. Oktob. d. J. 
an abgegeben wird, fo wie alle Abſchlags⸗Zablungen, welche von dieſem Toge an gemacht, pro 
1833/34 verbuchen werden. Zugleich erinnern wir hiebei, daß in den mit Schluſſe dieſes Etats⸗ 
jahres einzuſendenden D tionen über die im Laufe des ſelben angefallenen Stempelſtrafen, bei 
jedem einzelnen Straf- Betrage auch die Beranlaffung der Strafe bemerkt werden wolle. 

Eben fo fehen wir uns veranlaßt, das Erſuchen zu flellen, die einzuſendenden Gelder kaſſa⸗ 
mäßig rollen, die Rollen ſelbſt ſiegeln, und mit der Adreſſe, woher ſolche kommen, verſehen zu 
laſſen. Beſchnittene, durchloͤcherte und ausländifche Geldſorten können durchaus dies orts nicht ans 
genommen werden, weßhalb auch hierauf Bedacht genommen werden wolle. 

Würzburg den 2. September 1833. 

Königliches Kreis⸗Stempel Verlags ⸗Amt des Unter mainkreiſes. 
b. Stodar. Dotter. 
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und die Pfarrei Greßprpat, SURUSER ED NEE eee“ 
gleichen Namens, Priefter Franz Carl Kümrts 
zu übertragen geruhet. 


Sri eälhiver König haben allergnäbigft geruht vermöge an bie k. Regierung des dune Mui 
am 28. Juli d. J. erlaffener allerhöchſten Eutſchließung den praktiſchen Arzt zu Schweb · 
n Dr. Franz Michael Riegel in proviſoriſcher Eigenſchaſt zum Laudgerichtasarzt in 
Klingen zu ernennen, N N 7 
und unterm 3. Auguſt d. J. den quiedcirten Negierungskaniliſten Nikolaus Anton Pfeifer zum 
Regiſtrator bei der Regierungs⸗Finanzkammer des Unter ⸗Mainkreiſes proviſoriſch zu ernennen. 
Seine Majeſtüt der König haben Sich vermöge allerhöchſten Reſtripts dd. Bad Brückenau d. 6. 
Auguſt d. J. allergnädigſt bewogen gefunden, den Rath des Appellationsgerichts für den Un 
ter Möintreis, Joseph Körner, zum Oberappellations gerichts rath zu befördern. 


Er 
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praes) 8. September 1838. 
Augsburger Bhrie 
Den 5. 1833 


Courſe der Staats papiere. 


* Bor und auf der Börfe: am Schluß. 
Königlich Bayerifche * — — 
Obligationen ä 4 mit Coup = a „ 0 — 100 78 160 17) 
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unter: 


des König 


171 ens 37. 4 i f . A 
Faͤuungs⸗Vorſchlaͤge für die Gemeindes und Stiftunge Waldungen. — Auswanderungen nach Oeſterreich. — Befugnifß 


ee ee e e ee nnn 
Zwecken. — Getreid - yreiſGmme. 


* 4 Bekanntmachungen der eönigtien Kreisſtellen. 
Fra pracs, 28692, Neun eb 22574 bre. 0. Seuenber 1833. 2883. 
(Die Faͤllungs⸗ Borfhjöge fir die Gemeinde-, Stiſtungs · und Körperſchaſtt⸗ Waldungen betr.) 
Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 


Nach der Verordnung vom 14. Mai 1817 (Kreis⸗Jutell., Bl. S. 1553) ſollen für die Ge 
meindes, Stiftungs und Loͤrperſchafts⸗Waldungen die Holzbedarfs⸗Verzeichniſſe bis zum 15. Juni bei 
den betreffenden Polizeibehoͤrden eingereicht,; von da bis zum 1. Suli an den treffenden Revier 
foͤrſter geſendet, durch dieſen bis zum 15. Julius an das treffende Forſtamt, und von dem Forſt⸗ 
amte mit dem Faͤllungs ⸗Vorſchlage bis zum 1. September jeden Jahrs der unterzeichneten Stelle 
vorgelegt ſeyn. 

Die Verordnung vom 14. Juli 1821 (Kreis⸗Intell⸗Blatt Nro. 1313) enthält die weitere Bes 
ſtimmung, daß auſſerordentliche Holzfaͤllungsgeſuche, fo weit nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe eine 
beſonders ſchleunige Holzabgabe nothwendig machen, gleichzeitig mit dem allgemeinen Faͤllungs⸗Vor⸗ 
daleke, van in einem beonben zuucheiden Berihte ur Berage garn, md Der ar de. 


derholt zu erinnern, und für das laufende Jahr bei dem ſchon weit vorgerückten Termine aun“ 


ordnen, daß die Fällungs - Vorſchlaͤge für 1833/34 wenigſtens vor Ende des Monats September 
unfehlbar vorgelegt werden. 


Würzburg den 5. September 188. e 
EA rnigliche Regierung des UntersMaintteifen" 5 

Kammer des Innern. 

Graf von Rechberg, Präfbent. 


— —— — 


coll. Lo nmel. 
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Nrus. praes, 2899 4. Nrus. exp. 22590 praes. 9. Wes e Mer m 
An die f ich Loͤwenſt e rungs- un nzter zu g 
. L Klaſſe, fämmelihe k. Land und Herrſchafts 
Gerichte. N 2 
Cluswenberungen in bie L. . ſterteichiſchen Staaten er 105 
m Namen Seiner Majeſtät des 1188. | 
Zufolge W des k. Staats - Miniſteriums des Innern vom N. v. Mis. 9 
werden sämmtliche Dißritts Polizei- Behörden des Kreiſes mit Bepiehung auf 3 or 
Dua erfolgten Ausfchreiben vom 5. April 1830, 13. November 1831, 3. Merl 60) auf di 
auf das Ausschreiben im Kreis Intelligenz - Blatte vom B. September 1832 Seite ai 
t. t. Öfterreichifche Verordnung aufmertſam gemacht, nach deren Inhalt Aufnahmen I a 
Öfterreichifche Staarsbürgerſchaft nur dann gültig erkannt werden, wenn ſolche von 3 
(Gubernien und Landes- Regierungen) oder von Kreisämtern zugeſichert werden, wogegen 
Erklärungen der Wirthſchaftsämter allein nicht genügen. 
Wurzburg den 4. September 1833. 4 
Adnigliche Regierung des Unters»Maintreifet, 


a Basar 


warteten Derorka vom K 
für dal Gemerbmeien bert 
erlafen,, daß, da in z U N 
der Bierbraneneiem uch m 2 
ihr Bier ſelbſt ban 
Aegtetitel beſiztu, 


a 


Nrus, praes. 26860. Nrus exped. 22556. praes. 9. Sept. 1833. 7881. 
un die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungs und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreuz⸗ 
wertheim und an alle Polizei⸗Bebörden des Kreiſes. 

ddie Befugniß zum Bierbrauen für den Hausbedarf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 8 
Das k. Staats- Miniſterium des Innern hat zur Beſtimmung des 3. 46 Ziff. 7 der königlichen 
alterhöchften Verordnung vom 28. Dezember 1825, den Vollzug der geſetzlichen Grundbeſtimmungen 
für das Gewerbweſen betreffend, unterm 18. Auguft I. J. Zahl 21953 die erläuternde Entſchließung 
erlaſſen, daß, da im 8. 19 Ziff 1 derſelben Verordnung die Fabrikatfons⸗Verhältniſſe und Befugniſſe 
der Bierbrauereien noch zur Zeit nach den diesſallſigen beſonderen Verordnungen beurtheilt werden 
ſollen, und ſchon das Generale vom 24. Februar 1814 verordnet, daß nur jene Privaten 
ihr Bier ſelbſt brauen dürfen, welche das Recht hiezu durch ſpeziellen 
Rechtstitel befigen, jene Beſtimmung des 5. 46 Ziff. 7 der Vollzugs Berorbuung auf das 
Bierbrauen zum Hausbedarf keine Anwendung finde. Hienach haben ſich die Polizei ⸗Behoͤrden des 
Unter ⸗Mainkreiſes ebenmäßig zu achten. N 
Würzburg den 5. September 1833. 
Königliche Regierung dee Unter ⸗Mainkreiſee, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praſidenten. 
v. Wein bach, Director. 


— mi 


coll. kommel. 


Sum, praes. 28688. Num. exp. 22565. Pes 9. September 1833. 2884 
Die Erledigung der Pfarrei Oberelsbach, k. Landgerichts Biſchofcheim, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Pfaff auf die Pfarrei Auſſtetten, k. Landgerichts Röttingen 
wurde die Pfarrei Oberelsbach, koͤnigl. Landgerichts Biſchofshe im, erledigt. . N 
Dieſelbe umfaßt das Pfarrort, das Filial Sondernau und den Weiler Gangolfsberg, mit 

1261 Seelen, zwei Kirchen und drei Schulen, wobei der Pfarrer durch einen ſtaͤndigen Kaplan 
mmerſtuͤtzt wird. N 

Nach der Pfarrei ⸗Faſſion, welche jedoch noch nicht deſinitiv feſtgeſtellt iſt, ergeben ſich folgende 

Einkünfte und Laſten: f Ye 


A. Einfänfte. 
J. An ſtaͤndigem Gebalt . 
1. aus Stiftungs⸗Kaſſen: Partial. Total. 
a. vom Gotteshauſe Oberelsbach + 11. kr. j 
b 1 Sondernau . 13 fl. 5 kr. 


2. aus Gemeinde ⸗Kaſſen: EN 
a. von Oberelsbach baar . 
2 Mz. 18 1/4 Mel My. Weitzen * 


Ul. Aus Realitäten * 1 1 
1. für die Wehnung f 12 2 20 fl. kr. 
eee . . TE h a 
* . . 77 fl 33 N tr. 
IV. uns Rechten: ‚de . e 5 fl. 16 / fr. 1 2 
mir b. Getreidgůlt TER kr. a 
sach 2 unſtludiger Handlohn 2 fl. 5 ½i kr. 
8 aan ſirirten Zehnten 6 fl. 15 kr. 
an Gemeinde und Weidrechten 21 fl. 7 / kr. 
3. 5 nach Abzug 
der Hauer⸗ und n . 22 fl. 55 WA tr. 
8 5 N fl. 9 ½ U 
V. beſonders bezahlten Bine Brian 
1. an gefifteten Gotteödienften 155 fl. 26 1 fr. 
2. an Stolgefaͤllen 64 fl. 42 3/4 fr 
3. pro revisione 2 fl. 30 fr. 
u 222 f. 30 MP 
VI. Aus herkömmlichen Gaben und Sammlungen . 
1. Kommunikanten⸗Geld von Oberelsbach 30 fl. — kr. 
2. dto. von Sondernau . 12 fl. 6 kr. 
3. Juden⸗Neujahrgeld 6 fl. — kr. 
. en Eiern von Oberelsbach und Sondeman 10 fl. 13 kr. 
ach 58 fl. 19 kr 
vil. Beſondere Nebeubejüge zur Suſtentation der Hilfsgeiſtlichteit a 
von der Stremppflege zu Biſchofspeim für den Kaplan . 25 fl eh 


B. Paten, 


Summe aller Einkünfte 825 fl 55 apa tr, 


— — I Partial. Total. 
1. Commenda F . . 1 fl. 31 1/4 kr. 
2. Subsidium chaxitati vum „. . 6 fl. 18 kr. 
— a i 7 fl. 49 1/4 kr. 
Inn. Wegen beſonderer Verbältniſſe der Pfarrei 
1. Verpflegung des Kaplans . 2 225 fl. — kr. 
deſſen Gehalt } . . 75 fl. — kr. 
demſelben für beſondere Berrichtungen 4 8 fl. — tr. 
2. an Grundzinſn i . 3 fl. 13 kr. 
9 308 fl. 13 kr. 


N N d Summa aller Laſten 356 fl. 18 1/4 kr. 
825 fl. 55.3/4 kr. Einkünfte. 
356 fl. 18 1/4 fr. Laſten. 
460 fl. 37 1/2 tr. Rein ⸗ Ertrag. 
Geſuche um Verleihung diefer Pfarrei find, mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen verſehen, 
binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten kön. Regierung einzureichen. 
Wurzburg den 17. Auguſt 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern.) 


Graf von Rechberg, Präſtdent. A eennel 
0 0 4 


Nrus. praes. 27923. Nrus. exped. 22586. praes. 9. September 1833. 2882. 
(Bermäctniffe zu frommen und mwohlthätigen Zwecken betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Der Pfarrer Gottfried Zettner zu Hollſtadt, k. Landgerichts Neuſtadt an der Saale, vermachte 
in ſeinem Teſtamente dem Gotteshauſe zu Hollſtadt 24 fl., nebſt einem ſilbernen und vergoldeten 
neuen Kelche, dem Gorteshaufe zu Loͤrieth ein Meßgewand mit Zugehör und mehrere andere 
Kirchen⸗Geräthſchaften, den Armen zu Holltadt mehrere Kleidungsſtüͤcke. 
Dieſe fromme und wohlthätige Handlung wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht. 
Wuͤrzburg den 5. September 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Präfident. 
coll. Lommel. 
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OSetreid⸗ Verkauf auf dem rut 


Düärzburg Schweinfurt Biſchofsbeim v /R. 
am 7. 2 d. 31. Auguſt u. 4. vom Monate 
September 1833.] Auguſt 1833. 


Getreid⸗ d. Schäffel d. d Schäffel der Schffl. 
Gattung. Schffl zu (Schi. zu zu 
fl. *. fl. kr. fl. 
Weitzen 6| 12 9 11 — 13 — 
im ern 
doͤchſten (Korn 1 8 45 4 9 10 9 30 
Preis Haber 19 530 13 5 24 
erſte 6 6 40 662 7 307 12 
Weiten 410 | 10 31 1203 160 5 12 — 
im ern | 
mittlern (Korn 148 81 611% | 8 25 9 — 
Preis . 644 3523 454 512 
erſte 14 6 126 1983 2 7 un 
Weitzen 4 91% 33 8 3011 — 
im ern N | | 
tiefiten (Korn 8 7136 62 7 130 8 18 
Preis Haber 2 44 — 33 4 
Gerste 3 8 — 1411 3 
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Würzburg. Samstag den 14. September 1833. 

Inhalt. r 


Kecariol: Baupnicht bel Kirchen⸗Bauten. — Prüfung für die Baubandwerter. — Erliſchen der Aktio- Rücftände 
an Staats Gefallen. — Ergänzung der Adels⸗Matrikel. — Abrechnung mit dem Kreis⸗Stempel⸗Verlags⸗Amt. — 
Abgabe von Poſtwagens⸗ Sendungen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus praes. 25027. Nrus. exped. 22688. praes. 11. September 1833. 2802. 
(Die Nerarial-Baupflicht bei Kirchen ⸗ Bauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Eine vom k. Staats⸗Miniſterium des Innern im Betreffe der Aerarial⸗Baupflicht bei Kirchen⸗ 
Stiftungen unterm 27. Juli l. J. an die königliche Regierung des Ober ⸗Donaukreiſes erlaffene 
und zur Nachachtung anber mitgetheilte hoͤchſte Entſchließung wird nachſtehend zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht: 

„Das k. Staats⸗Miniſterium der Finanzen hat die von der Kirchen, Stiftung zu Friſtingen 
angemeldete Aerarial-Baupflicht an den dortigen Kirchen ⸗Gebaͤuden, mittelſt der in Abſchrift 
angefuͤgten, an die k. Regierungs + Finanz » Kammer zu Augsburg ergangenen Entſchließung vom 

2 


nicht geboͤre, da er Überhaupt keine beſtimmte Forderung an eine Kaſſe, noch weniger ein © 
verfallene und klagbare in ſich begreife, ſondern blos die Anerkennung einer Verbindlichleit 
beziele, weshalb eine Anmeldung überfluͤſſig ſey. Die kgl. Kreis + Regierung bat demnach der 
Kirchen » Stiftung zu Friſtingen die weiter geeignete Verfolgung ihrer gegen das Staats ⸗Acrat 
vorgebrachten Anſprüche zu überlaſſen, Übrigens aber zur allgemeinen Kenntuiß zu bringen, daß 
Anſprüche der Kirchen ⸗ und Pfarr- Stiftungen an das Staats ⸗Aerar wegen Anerkennung der 
Herarial» Baupflicht bei Kirchen - oder Pfarrgebäuden einer Anmeldung im Sinne des $. 30 des 
neueſten Finanz - Geſetzes nicht bedürfen. Die Anmeldung etwaiger Baukoſten⸗Erſat Forderungen 
an das Staats ⸗Aerar iſt jedoch hiedurch nicht ausgeſchloſſen. “ 

Würzburg den 10. September 1833. 

Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfdent. coll. Gemmingen. 
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Aras. praes. 25867. Nrus exp. 22077. praes. 3. September 1833. 2822. 
(Die Prüfung der Baubandwerker bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

In Beziehung auf die allerhöchfle Verordnung vom 14, Februar 1830, die Einrichtung des 
Bauwefend betr., wird Lierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die prüfung für die 
Baubandwerker, als: Mauerer, Zimmerleute und Steinbauer am Sitze der koͤnigl. Regierung im 
jepigen Lokale des königl. Kreis⸗Bau- Bureau (im vormaligen Gebäude des Appellations - Gerichts), 
und zwar am 2. November I. J. für die Adſpiranten f 

aus der Stadt Aſchaffenburg, 


aus den Landgerichten 
Aſchaffenburg, Klingenberg , - 
Alzenau, Koͤnigs dofen r 
Biſchofs heim, Mellerichſtadt, 


Mrückenau. Muͤnnerſtadt, 


— 601 
und aus den Herrſchaftsgerichten: 


Gersfeld, Kleinheubach, 
Tann, Kreuzwertheim, 
Amorbach, Miltenberg; 


dann am 12. November l. J. für die Bau Adfpiranten aus den Städten : 


Würzburg und Schweinfurt; 
aus den Landgerichten: 


Arnſtein, Lohr, 
Dettelbach, Marktſleft, 
Euerdorf, Ochſenfurt, 
Gemuͤnden, Röttingen , 
Gerolzhofen, Schweinfurt, 
Gleusdorf, Volkach, 
Hammelburg, Werneck, 
Homburg, Würzburg er / M., 
Karlſtadt, detto l/ M.; 
Kitzingen, 

und aus den Herrſchaftsgerichten: 
Marktbreit, Sommerhauſen, 
Remlingen, Sulzheim, 
Rothenfels, Wieſentheid; 
Rüdenhaufen, 


vorgenommen wird. 


Die Stadt⸗Magiſtrate, Land⸗ und Herrſchafts⸗Gerichte haben für die weitere Bekanntmachung 


dieſer Verfuͤgung zu ſorgen, wobei noch beſonders bemerkt wird, 


daß nur jene Adſpiranten zur 


Prüfung gelaſſen werden, welche ſich mit der von königlicher Regierung bereits erhaltenen ſpeziellen 


Admiſſions⸗Erlaubniß ausweiſen. 


Dieſelben haben ſich übrigens mit den noͤthigen Zeichnungs⸗Requiſiten zu verſehen. 


Wurzburg den 29. Auguſt 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 
v. Wein bach, Director. 
el. Lommel. 


Ns, -praos. 20020. Nrs. exp. 19512. praes. 11. September 1833. 2902. 


An fämmtliche kgl. Rentämter des Kreiſes. 
(Das Erloſchen der Aktiv⸗Rüͤckſtaͤnde an Staats : Gefallen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Was unterm 31. v. Mis. im rubrizirten Betreſſe sub Nro. 12853 aus dem königl. Staats⸗ 
> ‘ 
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»Sicerpeit geben Können. ZarsRäctände muͤſſen alſo ebenfalls da, mo die Schuldner 
„bppothetariſche Sicherheit geben können, was nicht ſchwer aus zumitteln ſeyn wird, bis zum 
„1. Oktober 1833 zum Eintragen in das Hypotteken⸗Buch angemeldet werden, und biefe 
„Anmeldung hat ſich auch auf ſolche Fälle, wo es zweifelhaft it, ob ein Schuldner Somporhet 
» beftellen kann, auszudehnen. 

„Das Geſetz fordert übrigens nur die Anmeldung zum Eintrag in das Hypotbeten Buch, 
„nicht die Eintragung ſelbſt. Ob und in wie weit ſodann auf der Eintragung ſelbſt zu 
de feym wird, dazu wird die Befchaffenpeit der einzelnen Falle ſpter bie Richeſchnur 
" n. f v 

„Gegenwärtig bandelt ſich blos darum, dergleichen Rüchſtände durch die innerhalb der 
„geſetlichen Zeitfriſt volljogene Einforderung und Anmeldung gegen das Ertöſchen zu ſichern 
„und auf ſolche Art zu bewirken, daß fie ſodann auf jede gefeplich zuläſſige Art weiter verſolgt 
„und geltend gemacht werden können. « 

Würzburg den 9. September 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
5 Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präſident. 


v. Weinbach, Director. ; 
coll. Nickels. 
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Nrug; praes, 28681. Nrus exped. 22746. praes. 12. Sept 1833. 2910. 


An ſämmtliche Diſtritts-Polizei-Bebörden des Unter-Mainkreiſes. 
(Die Ginfendang der Auszüge aus den Kirchen - Büchern der Pfarreien bet die gcternen, getrauter. und geiterbenen 
Individuen ven Adel betr.) 8 5 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Obgleich ſchon wiederholt ſowohl die ſümmtlichen Difteiftö » Polizei- Behörden als die Plarrer 
des Unter ⸗Mainkteiſes aufmerkſam gemacht wurden, daß die zur Vorlage an das tgl. Staats 
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des Pfarrers zu verſehenden Extrakte irgend eine Bemerkung, z B. ein anderer Fall habe nid 
ſtattgefunden, geſetzt iſt, einbefördert werden follen, fo wurde bisher dieſer Anordnung von verſchie⸗ 
denen Behoͤrden nicht entſprochen; vielmehr haufig ſtatt der Extrakte Zeugniſſe, Anzeigen der Pfarter 
an die Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤrden ja ſelbſt Berichte dieſer Aber die Veränderung im Familien ⸗Stand 
der Adelichen eingeſendet. 

Die fämmtlichen Diſtrikts ⸗ Polizei⸗Behoͤrden ſowohl als Pfarreien des Unter ⸗Mainkreiſes werden 
daher in Beziehung der Vorlage der angeführten Extrakte aus den Kirchen ⸗Büchern an die fräßeren 
Aufforderungen, beſonders die vom 29. Oktober 1817 (Intelligenz Blatt von Würzburg. N. 121), 
und vom 19. April 1827 (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt Nro. 50) mit dem Beifügen erinnert, daß die 
vorzulegenden Extrakte, bei deren Ausfertigung die angefuhrten Vorſchriften nicht vollkommen 
beobachtet find, oder die ſtatt der Extrakte etwa einkommenden Anzeigen und ſonſtigen Atteſte auf 
Koſten der Behörden, welche die Vorfchriften vernachlaßigen, zur neuen Anfertigung, ruͤckſichtlich 
zur Einbefoͤrderung foͤrmlicher Extrakte aus den Kirchen ⸗ Büchern remittirt werden möffen, 

Würzburg den 6. September 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Nechberg, Präfident. 
coll. Gemmingen. 


(3) 3 praes. 3. Sept. 1833. 2823. 


An fämmtliche tönigl. kandgerichte, k. Rentämter und Stempel⸗ 
Lokal⸗Depots. 

Bei dem herannabenden Schluſſe des Etats⸗Jabres 1832/33 ſtellen wir andurch das dienſt⸗ 
liche Anſuchen, über die von uns waͤhrend des laufenden Jahres gegen Abrechnung bezogenen 
Stempel⸗Papiere nach der im Intelligenzblatte vom Jahre 1827 pag. 2094 näher bezeichneten Weiſe, 
in der Art Abrechnung zu pflegen, daß die Final⸗Abrechnungen mit dem noͤthigen — den auf 
1833/34 übergehenden Abrechnungsreſt, reſp. Stempelpapier⸗Vorrath ſowohl im Material» als 
Geldbetrage genau ausweiſenden Haupthaftſcheine verſehen, bis zum 30. l. Mts. zuverläßig dahier 
eintreffen, wobei bemerkt wird, daß wir alles jene Stempelpapier, welches vom 1. Oktob. d. J. 

an abgegeben wird, jo wie alle Abſchlags⸗Zablungen, welche von dieſem Tage an gemacht, pro 
1833/34 verbuchen werden. Zugleich erinnern wir biebei, daß in den mit Schluſſe dieſes Etats- 
jahres einzuſendenden Deſignationen über die im Laufe desſelben angefallenen Stempelſtrafen, bei 
iedem einzelnen Straf⸗Betrage auch die Veranlaſſung der Strafe bemerkt werden wolle. 

Eben ſo ſehen wir uns veranlaßt, das Erſuchen zu ſtellen, die einzuſendenden Gelder kaſſa⸗ 
mäßig rollen, die Rollen ſelbſt ſiegeln, und mit der Adreſſe, woher ſolche kommen, verſehen zu 
laſſen. Beſchnittene, durchloͤcherte und auslaͤndiſche Geldſorten können durchaus diesorts nicht am 
genommen werden, weßhalb auch hierauf Bedacht genommen werden wolle. 

Würzburg den 2. September 1833. 

Koͤnigliches Kreis-Stempel⸗Verlags⸗Amt des Untermainfreifes, 
* v. Stokar. Dotter. 
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gleichen Stucke nur das tarifmäßige Porto den Poſtbehörden zu entrichten iſt. 
Indem man dies zur öffentlichen Kenntniß bringt, erſucht man zugleich jede ungebührliche 
Forderung dieſer Art dem Oberpoſtamte anzuzeigen, das ungejäumse Abhüͤlfe ſchaſfen wird. 
Nürnberg den 1. September 1833. 
Königliches Oberpoſtamt. 
v. Arthelm. 


Mainkreis 


für 


unter: 
bes König: N reichs Bayern. 
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Würzburg. Dienstag den 17. September 1833. 
326 9 11. 


Aufnahme in bas Schullehrer Seminar. — Ertebigung der Pfarrei Bütthard. — Verlegung von Jahrmärkten. — 
Aufſtellung eines Communal⸗ Anwalts. — Kreis und Dienſtes⸗ Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nre prads. 28618. Nrs. exp. 22908. praes. 14. September 1833. 2934. 
(Die Aufnahme in das k. Schullehrer⸗Seminar zu Würzburg für das Jahr 1833/34 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei der dies jaͤhrigen Adſpiranten Prüfung zur Aufnahme in das k. Schullehrer Seminar 
dahier haben ſich 220 Individuen, als 
141 Katholiken, 
48 Proteſtanten, und 
31 Sfraeliten, 
ein 


den. 
* Zahl der Adſpiranten hat ſich daher gegen jene des Vorjahres um 14 Individuen 
vermindert. 
Wenn aber auch dieſe Zahl im Verhaͤltuiſſe zu den Lehrers ⸗Stellen im Unter ⸗ Mainkreiſe 
dem Bedürfniſſe eutſpricht; fo erſcheint doch wuͤuſchenswerth, daß die Anzahl 65 der rot eſtanti⸗ 


EA Werttagsſchuten ſädige und ſittliche Knaben, deren bäusliche Serbaitume die 
Vorbereitung zum Schulfache geſtatten, zur Ergreifung des Schulfachs aufzumuntern. 

Zugleich werden ſaͤmmtliche Schul ⸗Aufſichts⸗Behörden aufgefordert, ſtreng darüber uu wa⸗ 
chen, daß die Praͤparanden Lehrer die übernommene Verbindlichkeit genaueſt erfüllen und die de 
anvertrauten Jünglinge nicht zu Nebenzwecken verwenden. 

Wahrnehmungen in dieſer Beziehung find zur geeigneten Maßnabme zur Anzeige zu m. 

Da übrigens die Geſammtnote eines Schufadipiranten auf Zahlen » Verhältniß beruht, 
den vorgelegten Zeugniffen über Aufführung aber die verſchiedenartigſten Ausdrücke gebraucht 
werben, welche eine genaue Bezeichnung nicht enthalten, ſo wird verfügt, daß in allen Zeugniſſen 


Über Aufführung die Noten nach folgenden Abſtußungen in Zahlen ausgedrückt werden follen: 
ausgezeichnet, 


un ſchr gur, 3 5 f 
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Es wird der pünktlichſte Vollzug diger — — chen 
Nach den Refultaten der diesjährigen Prüfungen werden mu für das Jar 1893/84 made 
benannte Adſpiranten in das Schulſeminar aufgenommen: — 
l. Katboliſche Adſpiranten: 
9» Johann Behr von Uerſpringen, 
2) Adam Benſinger von Oberſchwaprach, 
3) Georg Michael Braun von Königspofen, k. Landgerichte nume, 
41 Kaſpar Bumm von 5 . 
5) Georg Adam Deppiſch von Roͤttin 
6) Valentin Eckart von Koͤnigsbofen, k. Landgerichts Rönigspofen, 
7) Adam Feuerbach von Baldersheim, 
8) Joſeph Frey von Theinheim, 
9) Adam Gebiſch von Dettelbach, 
10) Joſeph Greiſinger von Hofheim, 
11) Jobann Hartmann von Goßmannsdorf, k. Landgerichts Hoffe . 
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18) Otto Pbilipp Petavie von Würzburg, 

19) Lorenz Pfiſter von Schleerieth, N 

20) Johann Georg Pratſch von Zell, k. Landgerichts Eltmann, dermalen zu Wir b 
21) Joſeph Anton Reinhart von Trennfurt, ö 

22) Johann Georg Sauer von Muͤdesheim, 

23) Michael Jeſeph Scheckenbach von Goßmannsdorf, k. Landgerichts Ochſenfurt, 
24) Michael Schmeck von Wal daſchach, 

25) Valentin Sitzmann von Oberelsbach, 

26) Valentin Ulrich von Wuͤſtenſachſen, 

27) Friedrich Urlaub von Untermerzbach, 

28) Adam Vierengel von Effeldorf, 

29) Nikolaus Wagenhaͤuſer von Buch, und 

30) Georg Werner von Wollbach. 


u. Iſraelitiſche Adfpirantem: 
1) Moſes Mack von Reckendorf, 
2 Moſes Pferdreiter von Theilheim, k. Landgerichts Werneck, 
3) Jakob Salzer von Sulzdorf, k. Landgerichts Koͤnigshofen, 
4) Jakob Schaidt von Mainſlockheim, 
5) Moſes Schloß von Untereiſenheim, und 
6) Moſes Schloß von Schwanfeld. 


III. proteſtantiſche Adſpir anten: 

Diejenigen proteſtantiſchen Schul⸗Adſpiranten, welche bei der dahier erſtandenen Prufung 
die vorzuͤglichſten Noten ſich erworben haben, werden zu der in Altdorf abzuhaltenden Prufung, 
Bebufs der Aufnahme in das Schullehrer s Seminar daſelbſt nach erfolgter Beſtimmung des Prä⸗ 
fungs ⸗Termines noch beſonders einberufen werden. 


IV. b 
Zum größeren Fleiße in Erwerbung der noͤthigen Kenntniſſe und Fertigkeiten 
a) in den allgemeinen Lehrgegenſtaͤnden und f 
b) im Muſikfache, 
werden die bei der Prüfung mit den nachſtehenden Numern bezeichneten Individuen ernſtlichſt 
aufgefordert mit dem Beiſatze, daß fie ans der Liſte der Schul ⸗Adſpiranten werden geſtrichen 
werden, wenn fie nicht in der naͤchſtfolgenden Prufung Beweiſe größerer Kenntniſſe und Fertig⸗ 
leiten ablegen koͤnnen. a a 
ad a) Nrus. 13. 19. 25. 28. 28. 30. 46. 61. 73. 82. 8% 93. 91. 100. 111. 
112. 114. 128. 134. 171. 194. 198. 204. 215. 216 und 219. 
ad b) Nrus. 10. 21. 23. 30. 53. 59. 67. 73. 82. 83. 86. 88. 96. 100. 101. 
103. 109. 112. 114. 118. 121. 128. 139. 146. 155. 167 und 176. 
Hiebei werden zugleich die ſaͤmmtlichen iſraelitiſchen Schul ⸗ Adſptranten zur größern Be 
fäpigung im Muſikfache aufgefordert. | 
> 


Ln A 
Kammer des Innern. 


Graf von Nechberg, Praßdent. 
m 


Nrus prass, 26271. Nrus. exp. 22787. 


coll. Gemmingtt 


praes, 14. September 1888. 2039. 


— ̃ . Lanbgeriäts Wiktingen, bi) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch den Tod des Pfarrers Chriſtoph Nikola iſt die Pfarrei Bütthard in Erledigung 


gekommen. 
Dieſelbe liegt im Laudgerichts⸗Bezirte Röttingen. erstreckt ſich lediglich auf den Pfartort mit 


631 Stelen, einer Kirche, einer Kapelle und eıner 


e. 
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Total · 
30 fl. 30 kr. 
3 fl. 10 FM 


verzeichnet: 
A. Einkünfte. 
1. An ſtändigem Gehalte: partial. 
1. aus Stiftungs- Kaſſen: von der Kapellen / pflege, baar 11 f 15 kr. 
2. aus der GemeindesKaffe, bar . 48 fl. 15 
— — 
U. An Zinſen von gefifteten Kapitaljen: Nichts. 
II. Aus Realitäten : 
a. Wohnung u . R 35 fl. — kr. 
b. aus Grunbfthten nach Mbyug der Ban- und Pe- ö 
tions- Kosten F ; j 8 fl. 10 tr. 
IV. uus Rechten : 
1. Grundjind . . R 4 f. 50 1/4 fr 
N Matssihafile . 233 fl. 8 ½4 kr 
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Für frirte n ; 8 fl. 46 kr. 
3. an Stolgefählen . . 35 fl. 16 kr. 
„ 159 fl. 45 1/2 tr 
Vi. Aus herkömmlichen Gaben und Semmlungen: Nichts. 
Summa aller 37 kr. 
m Einkünfte 368 fl. 
1. Degen Staatszweckes: — 
1. Decimat ion 5 52 . 2 fl. 8 kr. 
. Beſoldungs⸗Steuer * * — * 3 fl. 34 1/4 kr. 
II. Wegen DidzefanBerbandes: 
subsidium charitatirum et commepda . 9 fl. 11½ kr. 
Inn. Wegen beſonderer Zwecke and Berhältniffe: 
1. Baugeld 0 7 fl. 30 kr. 
1 fl. 6 kr. 


2) Orundzins und gemteinpeirftche Abgabe 8 

a 43 fl. 19 1/2 kr. 

Nein⸗Ertrag 525 fl. 17 1/2 tr. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrei Gaben ihre Geſuche nebſt den vorgeſchriebenen Zeugniſſen binnen 

4 Wochen bei unterzeichneter k. Regierung ee, 
Wurzburg den 8. September 1833. 
Abd nigliche Neglerußg des Dette. Müintreists, ; 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. 
N coll. Gemmingen. 
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m n 20 Num. exp. 22881. praen. 44. Septeuber 1838: 2932. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizel⸗Behörden bed Kreiſes. 
(Die Geſuche um Berlegung von Jahrmärkten betr.) a 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da die Geſuche um ſtandige Verlegung von bereits bewilligten Jahrmärkten den Bewerbungen 
um Verleibung eines neuen Jahrmarktes gleich zu achten find; fo wird es nothwendig, daß auch 
in dieſen Fällen zur Vermeidung möglicher Reklamationen von Seite benachbarter Gemeinden die 
inſtruirenden ‚Behörden mit den benachbarten Land und Herrſchaftsgerichten in Benehmen treten 
und die Erklärungen derſelben vor der Vorlage folder Geſuche zur Genehmigung der unterfertigten 
Stelle zu den Akten erholen. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts · Polizei · Behoͤrden werden daher angewieſen „ dieſes Verfahren künftig 
gleichmäßig zu beobachten. 

Würzburg den 5. September 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präffbent. 


coll. Lommel. 
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Fntelligenz⸗ Blatt 


für den 


unter: Mainkreis 


des K dig reichs Bayern. 


Nos. 106. 
— — t ᷑ 
Würzburg. Donnerstag den 19. September 1833 
In balt. 


mdel der Juden. — Bürgerlihe Rechtsſachen bei dem Truppen ⸗ Corps Briechenland. — Beſchlagnahme. 
ußenſtände an Einrückgebühren in das WM, Kreis: Blatt. — Erl — 
Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. . Mr * - 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 28522. Nrus. exp. 22942. praes. 16. September 1833. 2930. 
(Den Güterhandel der Juden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehendes von dem k. Staats⸗Miniſterium der Juſtiz an ſaͤmmtliche k. Appellatiousgerichte 
dieſſeits des Rheins unterm 4. Juli l. Js. erlaſſenes Refcript, die Begüͤnſtigung des Guͤterhandels 
der Juden mittelſt Vornahme freiwilliger öffentlicher Verſteigerungen betreffend, wird in Folge Re⸗ 
ſeripts des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 16. Juli l. IE, Zapf 18936 hiedurch ſaͤmut⸗ 
lichen Polizeibehörden bekannt gemacht, um ſich hiernach zu achten. 

Würzburg den 12. September 1833. 

Königliche Regierung des Unter» Maiatreiſes, 
N Kammer des Innern. * 
l Graf von Rechberg, Praͤſident. a * 
I eee coll. Lommel. 


nn. — —-—-— —-ͤ 2 ů ů 2 
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Durch die Verpaͤltniſſe, in welchen ſich Unſer Truppen⸗Corps in Griechenland hinſichtlich der 
bürgerlichen Rechts ſachen befindet, ſehen Wir Uns bewogen, gemäß $ 11. des Geſetzes vom 15. 
Auguſt 1828, „die Militärgerichtsbarkeit i in bürgerlichen Rechts ſachen betr. „ hiemit zu verordnen, 
daß bei dieſem Truppen, Corps, ſo lange dasſelbe in Griechenland ſich aufbält, die $$ 9. und 10. 
tes erwähnten Geſetzes zur Anwendung gebracht werden follen. 

Unjer Brigade⸗Commando hat zur Bekanntmachung und Vollziehung gegenwaͤrtiger Verordnung 

| das Noͤthige zu verfügen. 
B.d Brückenau den 15. Auguft 1833. . 
An das Brigade» Commando in Griechenland alſo erlaffen. 


Nrus. pries. 26945. Nrus exped. 22914, praes. 16. Sept. 1833. 2938. 
| An die k. Stadt⸗Commiſſariate und Diftrifts-Poligeis Behörden. 
a (Die Beſchlagnahme der Schrift „Ernſter Aufruf eines Deutſchen an feine Brüder“ betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 30. v. M. wurde die auf dem Grunde des $. 7 im 
11. tonſtitutionellen Edikte von der koͤn. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme der 
Flugſchrift unter dem Titel: „Eruſter Aufruf eines Deutſchen an feine Brüder», mit der Anordnung 
deſtaͤtigt, daß die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Schrift einzutreten habe. Indem 
pieburd; die Öffentliche Ausſchreibung dieſer Miniſte rial ⸗Entſchließung gemacht wird, erhalten die 
betreffenden Behoͤrden zugleich die Weiſung, dem Verfaſſer, fo wie dem Verbreiter dieſer Schrift 
geeignet nachzuforſchen, und im Falle der Entdeckung mit geſetzlicher Ordnung gegen denſelben 
einzuſchreiten. 
Würzburg den 6. September 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präſident. 
coll. Lommel. 


Neus. praes. 28771. Nrus, exped. 22917. praes, 16. September 1833. 2940. 
(Ausftände an Einrückungs⸗Gedühren in das Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Nach einer Anzeige der Redaktion des Kreis ⸗Intelligenz Blattes find noch mehrere Behörden 
mit Entrichtung von Inſertions⸗Gebuͤhren in bedeutendem Rüͤckſtande. 
Die betreffenden Behörden werden daher angewieſen, dieſe Ruͤckſtaͤnde im Laufe diefed Monats 
zur benannten Redaktion unfehlbar abzuliefern. 
Zugleich wird aufmerkſam gemacht, daß die Bezahlung in kaſſamäßigen Münzſorten zu 
geſcheben habe. 
Wurzburg den 12. September 1838. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident, 


coll. kommel. 
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Würzburg. 1 * 2 a Samstag den 21. September 1833. 


i Sutatk 
Rechnungs- Ablage, Termin für 1832/3. — Wilhelm Fetber, Ermittlung deffen Famitien«Berbäftniffe. Erledigung 
der Pfarrei Hoͤsbach. — Erledigung der Pfarrei Strettuu. — Fünftes Deft der Zeltſchriſt, Schulblatter, — 
Beſchlagnahme. — Diſtrikts⸗ umlage⸗Rechnung des Herrſchaſtsgerichts Sommerhauſen. · 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 29443. Nrus. exped, 23304, praes. 19. September 1833. 2968 
An die k. Rentämter und Bau⸗Inſpektionen im Unter» Mainfreife. 
i g (Kechnungs⸗ Ablage für 1832/33 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Mit Hinweiſung auf das Generale vom 10. d. Mis. Nr. 20214, den Rechnungs⸗Ablage⸗ 
Termin für 1832/33 betr., werden die k. Rentämter angewieſen 

1) die Landbaurechnungen auf Kreisfonds laͤngſtens bis zum 10. Oktober d. — * 

2) die Straßenbaurechnungen auf Kreisfonds für das IVte Quartal , fo wie die Rechnungen 
uͤber die Adminiſtrations⸗Ausgaben auf den Straßen, Bruͤcken⸗ und Waſſerbau bis zum 13. 
deſſelben Monats, 

3) die Straſſen⸗ und Waſſerbau⸗Rechnungen auf Staatsfonds bis zum 1. 

40 die Landbaurechnung auf Staatsfonds bis zum 15. November 1833, 


November 1833, 
an die k. Regierung, Kammer des Innern, einzufenden. | 


40 


— 617 — 
Die Einkünfte und Laſten zeigt nachſtehender Auszug aus der zwar primitiv, aber noch nicht 


ſuperrevidirten Faſſion. 
A. Einkünfte. N 
1. Au ſtaͤndigem Gehalte. Partial. Total. 
1. Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
a, vom k. Schul u. Studienfonde an Getreib « 97 fl. 50 kr. 
von demſelben für Wein 22 fl. — kr. 
b. vom Seminariums fond zu Aschaffenburg an Getreid 48 fl. 55 kr. 
von demſelben an Holz 17 fl. 15 kr. 
2. Aus GemeindesKaffen: von Sic an ban und Doppel 
Loos Nachbarholz R 13 fl. 44 kr. 
< 209 fl. 44 kr. 
11. Aus Realitäten: für die Wohnung mit Oekonomie ⸗Gebäͤuden ö 30 fl. — kr. 
III. Aus Rechten: 
vom Groß ⸗, Klein ⸗, Hen ⸗ und Blutzehnt . . . 652 fl. 48 kr. 
Iv. Aus beſonders bezahlten Dienſtes⸗Verrichtungen: 
1. geftifteter Gottesdienſt zu Groß · und n . 70 fl. 20 kr. 
2. an Stolgefaͤllen A 53 fl. 6 kr. 
3. an beſonderen Feſten zu Wenigbösbach . 3 fl. 45 kr. 
127 2 
v. Aus bertönmlichen Gaben und Sammlungen: f. 11 kr 
1. an Kommunikanten Eiern * Groß» und Wenighoͤsbach 8 fl. 13 kr. 
2. an Opfern 8 . 2 fl. 40 kr. 
10 fl. 33 kr. 
Summa aller Einkün 
B. Laſte n. * fe 1080 fl. 36 kr. 
L Wegen Dioͤzeſan⸗Verbandes: 
Cathedraticum et Mariaebornicum . 5 3 fl. — kr. 
1. Wegen beſonderer Zwecke und * 
wegen der kleinen Baulaſt 7 5 5 fl. — tr. 
für Reparatur der Zehntſteine . . ; 2 fl. — kr. 


Summa der Laſten 10 fl. — kr. 


8 N Rein» Ertrag 1020 fl. 36 kr. 
Geſuche um Verleihung dieſer Pfarrei find binnen 4 Wochen, mit den erforderlichen Zeuguiffen 
verſehen, bei der k. Regierung, Kammer des Innern, einzureichen. 
Würzburg den 8. September 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präſtdent. 


coll. Lommel. 
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y. Ertrag and Nechien: 929 4 98 2 * 1 
v. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſteß · 
Funktionen . 3 168 fl. 19 1/2 kr. 
VI. Einnahmen aus obfervanymäßigen Gaben und Sam 
lungen bei der Gemeinde: 
= an beſtimmten re 5 — fl. — kr. 
dan Kirchweihbroden 1 * — fl. — kr. 
e. an Herbſttrunk > u — fl. — kr. 
d. an Sammelflachs und Opferpfennigen . 18 fl. 50 kr. 
18 fl. 50 kr. 
Total⸗Betrag der Einkünfte 517 fl. 14 kr. 


vil. An freiwilligen Gefchenten : f 14 fl. 47 3/4 kr. 
Die Laſten betragen 3 fl. — kr. 
Bleibt reines Entdemen 514 fl. 14 kr. 
Bayreuth den 13. September 1833. 
Königliches proteſtantiſches Aosfinorinei 
Starke, v. n. 
g May. 


Nrus. praes. 28399. Nrus. exp. 23114. praes, 18. September 1833: 2960. 
An fämmtliche SchulsBehörden des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Zeitſchrift „Schulblätter „ betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Mit Bezugnahme auf das Ausſchreiben vom 4. Juli l. J. wird den Schul ⸗Behoͤrden des 
Unter ⸗Mainkreiſes weiter bekannt gemacht, daß das Vie Heft der Zeitſchrift „Schulblaͤtter ⸗ 


erſchienen ſey. 
Würzburg den 13. September 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfdent. 


ä — 


coll. deumel 


Nrus, praei. 27970. Nrus exped. 23356. praes. 19. Sept. 1833. 2969. 
An die k. Stadt⸗Commiſſariate und Diſtrikts-Polizei-Behoͤrden. 
(Die Beſchlagnahme der Nr. 167 der neuen Speyerer Zeitung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7 im III. konſtitutionellen Edikte von dem Land⸗Kommiſſariate in 


gufelligeng-B Tat 


den 


Malnkr eis 
reichs Bapern. 


Würzburg. : Dienstag den 24. September 1833. 


DD ö 
Steuer⸗Nachlaß für die Weinbauer für 1832/33, — Erledigung der Pfarrei Leipheim. — Dienſtes⸗ Notizen. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes 20436. Nrus. exp. 20162. praes. 21. September 1833. 2992. 


An die fürſtlich Loͤwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreuz⸗ 
wertheim, dann die Lands und Herrſchaftsgerichte, dann Stadt⸗Magiſtrate, 
fo wie an die k. Rentämter des Unter⸗Mainkreiſes. 


(Steuer- Nachlaß der Weinbauer für 1832/33 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die hoͤchſten Reſcripte des k. Staats, Miniſteriums der Finanzen vom 30. Juli und 
4. September d. J. iſt der Steuer⸗Nachlaß für die Weinbauer für 1832/33 genehmigt worden. 

Die k. Rentämter haben die in anliegender Zuſammenſtellung enthaltenen Beträge den treffenden 
Gemeinden ungefäumt zu verguͤten, und die erhaltenen Hauptquittungen laͤngſtens in 14 Tagen 
der k. Kreis⸗Kaſſe in Zurechnung zu bringen. 


2 
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Zufammenftellung 
über den 
durch das Finanz-Geſetz vom 28. Dezember 1831 bewilligten 
und 


- durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 30. Juli 1833 Nr. 11329 
zur Vertheilung genehmigten 


Steuer Rachlaß 


der 


weinbauenden Gemeinden 
i m . 


unter-Mainkreiſe 


Pro 
1 8 . 33+ 


6 


— 65 — 


.. —— ( — — — —— — — 
Betrag 
. Benennung des 
E Steuer +» Nahlafies 
= 
5 des der für die | für ben Bemerkungen. 
. cſchlgigen | meinanenben | einzelnen ] gfenran 
= | Rentamtes Rentamtds 
2 Polizei⸗Bezirks. ] Gemeinden. Gemeinden. Bezirk. 


— 


J 


— 


— 2 — — GE 
fl. Itreſpfſ f. ftr. pf. 
ſerner 

26 Eltmann 4 Haß⸗⸗Augsfeld 25146) — 
27 Eſchenau 10150 2 
28 Gaͤdheim 23127 3 
29 Haßfurt 17128 x 
30 Obertheres 17131 
31 Ottendorf 19 50 ' 
32 Prappach 65158! 
33 Mechenried — 28 — 
34 Untertheres 43116 2 
35 Weſtheim 13121 — 

—— nn —— — — —— | — 

373,25 

36 Euerdorf Landgericht Euer⸗ Aura 125 51 — J 
37 dorf Elfersbauſen 25121 — 
38 Engentba 88121 — 
39 Fuchsſtadt 31143 2 
40 Macheilsbauſen 15453 1 
41 Ramsthal 10152 2 
42 Sulzthal 188034 2 
43 Trimberg 39150 1 
44 Euerdorf 225 -- 


J Gemünden. [Gemünden, Land⸗ 


4. 

46 gericht Karsbach 133 18 — 

47 Rieneck 88 2 

48 Werrnfeld * 4 \ 


— — — — 


b 56004 


1498 Il 
Gemünden 234 28 — 9 | 
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— —ð—. ˙ . — —ß%—ß ' ZZ _ 
Betrag f f 
Benennung des a 5 
Steuer-Nachlaſſes 


—ð — — — 


der fuͤr die für den | Bemerkungen. 
a weinbauenden] einzelnen > 
me DOC Rentamtes. —— 


Numerus currens. 


Polizei + Bezirks. Gemeinden. | Gemeinden. Bezirk. | 


BE ia Rn nn men ̃ Me ia 
fl. kr. pf. . pf. . 
75 jenſeits Re 142055 — 
76 bach 1245031 
77 9h ſtadt 215024 
78 Rohrbach 14140 
79 Thuͤngen 72] 6 | 
80 Wiesenfeld 105/45 
81 Zellingen l 1 
|. 
82 Aſchach 19:18; 1 
83 Landgericht Bocklet 6 26 
84 J Kiſſingen Kiſſingen Sen 16 49 
85 ſingen 51 300 — 
8 Winkels 48 241— 
87 — . ge 277 17|— 
88 Kitzingen Sulzfeld 581 471 1 
89 Hobenſelr 1851201 — 
90 J Kitingen Landgericht (Marftiteft 470027 — 
91 Matten Obernbreit 126 130 2 
92 Sickershauſen | 48 30 2 
93 Herrſchaft sgericht Marktbreit 284 * 
Marktbreit 
94 Dorfprozelten | 7543 — 
95 Landgericht Erlenbach 2161053 — 
96 J Klingenberg Klingenberg Faul bach 111035. — 
97 echenbach 9133 
98 Freudenberg 32814 
99 Großbeubach 1 605 48 
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Betrag 
Benennung des 
i Steuer⸗Nachlaſfes 
5 * des der für die | für den J Bemerkungen 
einſchläg weinba i ganzen 
5 Rentamtes. un nenden J einzelnen] Pentamts- 
| polizei Begirts. | Gemeinden.] Gemeinden Bert. 
— U— äͤjZ—ä— ——— Z- —̃ D— zu RER 5 1 
tr. pf. sr ftr. ſpf. 
124 
125 i | 
120 ferner Landgericht 
127J Ochſenfurt Ochſenfurt i 
128 
129 
3686147, 3 
i Landgericht 
130] Röttingen Rötringen 
42139 — 
131 Landgericht 
132 Schweinfurt] Schweinfurt | 
133 85,37 — 
134 
135 
= Landgericht | 
1 
138 Volkach 
1300 Bolkach 
140 
15 er | 
olfa 
Herrſchaftsgeri ; 
143 N |Dsereienpeim 


Nüdenbauſen I | 
| IT 


0 


ur 


Ad Nr. 4281. E. N. 5679. praes. 20. Sept. 1833. 2984. 
(Die Erledigung der ten proteſtantiſchen Pfarrftelle in —— Dekanats gleichen Namens, im Ober⸗Donaukreiſe 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die zweite proteſtantiſche Pfarrſtelle in Leipheim iſt durch die Beförderung des dortigen zweiten 
Pfarrers Burthard auf die dritte Pfarrſtelle an der Barfuͤßer⸗Kirche zu Angsburg in Erledigung 
gekommen, und wird andurch zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen öffentlich ausgeſchrieben. 
Nach der primitiv gepruͤften Faſſion von dieſem Jahre iſt der Ertrag dieſer Stellk folgender: ö 
I. An ſtaͤndigem Gehalte. 

1. Aus Staats⸗Kaſſen: 
a. vom k. Rentamt Günzburg 
an Naturalien: 
1 Tagwerk Roggenſtroh, wofuͤr aus der k. Rent 


amts⸗Kaſſe jährlich bezahlt werden : 5 fl. — Fr. a 

b. vom k. Forſtamt Guͤnzburg f f b 
10 bayer. Klafter Bodendolz zu . 52 fl. 5 kr. 
1200 Wellen zu % ; 18 fl. — kr. 


2. Aus Stiftungs⸗Kaſſen: 
an baarem Geld 


a. aus der Leipheimer Spitalkaſſe jahrlich 45 fl. — kr. 
fuͤr Brodſpend eben daher } — fl. 30 kr. 
fuͤr Krankenbeſuch im Spital 8 1 fl. 30 kr. 


vom Verkauf des Spitalzehntens in Leipheim — fl. 45 kr. 
b. aus der Leipheimer Sct. Veitspflege jahrlich 25 fl. — kr. 
e. aus der Leipheimer Almoſenpflege jährl. (für den 
Hopfengarten) . 5 fl. — kr. 
an Naturalien: vom Leipheimer Spital jährlich ; 
2Schffl. 7 2 Vierl. 13/8 Sechz. Roggen à 10 fl. 22 fl. 38 17 kr. 
21 Schffl. 3 Mz. 1 1/2 Sechz. Veſen à 5 fl. 107 fl. 34 1½ tr. 
von der Leipheimer Sct. Veits⸗ Pflege jährlich 
4 Schffl. 3 Me: 23/1 Sechz. Roggen à 10 fl. 45 fl. 17 kr. 
von der iſolirten k. Stiftungs ⸗Adminiſtration 
Leipheim jaͤhrl. an baarem Geld r 96 fl. — kr. 
3. Aus Gemeinde⸗Kaſſen: 
aus der Leipheimer Gemeinde⸗Kaſſe * 
an baarem Gelde jährl. . : 20 fl. — kr. 


vom Gerichten ⸗Antheil jahrl. l — fl 45 kr. 
für das Schuleramen jaͤhrl. 8 1 fl. — * 
4. von andern Pfarreien 5 x — fl. — kr. 


5. von Privaten: 
für das Flachsanſaͤen vom Spitalbofs⸗Beſitzer jährl. 1 fl. — kr. 


447 fl. 5 fr. 
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Futelligenz⸗Blatt 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


Nes 109. 
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Würzburg. Donnerstag den 26, September 1833. 
9 n h al t. 


Erſat⸗Wahlen zu Amorbach. — Diſtrikts⸗ Umlage ⸗ Rechnung des k. E.⸗G. Ebern. — Beſchlagnahmen. — Central 
Schulbücher⸗Verlag. — Kreis: und Dienſtes⸗ Notizen. 


EG x p— 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


— — 


Nrus. praes, 29292. Nrus. exp. 23542. Praes. 23. September 1833 3006. 
(Die Erfagwahlen zu den Gemeinteſtrtlen ber Stadt Amorbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Die ordentlichen Erſatzwahlen zu den Gemeindeſtellen der Stadt Amorbach wurden mit nach⸗ 
ſtehendem Erfolge genehmigt: 
Als bürgerliche Magiſtratsraͤthe erhielten die Beſtaͤtigung: 
1) Georg Franz Kämmerer, Schmiedmeiſter; 
2) Valentin Popp, Rothgerber; 
3) Leonhard Kämmerer, Saͤckler; 
4) Mathias Mohr, Schuhmacher. 


23 


— 6883 — 


Tabelklariſche Ueberſicht 


der im Jahre 183/32 im Landgerichtsbezirke Ebern erhobenen Diſtrikts⸗Umlagen. 


— — 
— 8 — 2585 2 — 4 
rr 
2 2282 
2 28 S288 | 
2 TS 
& @ ww 


5 Namen Steuer⸗ 
5 der Simplums⸗ 
= Contribuenten. Betrag. 
— 3 m — — 
5 g fl. kr. pfg 
1 Freiherr von Albini zu Duͤrrenried 11173 
2 FF „ Altenſtein zu Pfaffendorf 3124| 
3 „ „ Ertdal zu Leuzendorf 1 48,3 
4 F „ Bibra zu Heilgersdorf 711911 
51Major v. Pawel zu Schloßwieſen 48.02 
6 0Graf von Rotenhan zu Merzbach 13.2801 
IM a „ Ortenburg zu Tambach — 8 2 
81Freib. v. Horneck zu Maroldsweiſach 243 
9 Julius Spital in Wurzburg 33812 
100 Von Hirſch zu Ger 15 42 
110Fr. v. Obercamp zu Weiſenbrunn 4 236 
12JFr. v. Rotenban zu Rentweinsdorf einſchlüͤßig des Kühbolzes] 12 30 
13] Fr. von Schrottenberg zu Marbach 434 
140 Fr. von Truchſeß zu Bettenburg — 10 — 
15 Freifrau von Thüngen zu Ditters wind —.5 1578 
161 Atenſtein, Gemeinde 3 143 5/8 
7 Allertsbauſen „ 4022 2374 
181 Albersdorf as 1147| 1½ 
49] Abermannsdorf von Leuzendorf — 5211 12 
204 Abermannsdorf von Roͤmmelsdorf — 13412 
211 Biſchwind b. H. Gemeinde 319 ft 
221 Biſchwind a. R. 664101 602 
23 Breitenbach — — 12 I/2 
240 Bruͤn 711 3/4 
25/ Sud 3l11lı 1/4 
26, Duͤrnbof — 127 —2 
27 Duͤrrenried 21132 
280 Ebern die Stadt 2418 lı 3/4 
HHl&berner Waldwieſen —137| . 
30) Edardshaufen, Gemeinde 33711 1½ 
31 Eichelberg, Gemeinde 3114] — 
32ʃEprichsbof, Gemeinde 1/2 |1 122 
33|&bern, Preppach und Vorbach, Haßwaldsbeſitzer 3124 1172 
341 Frifendorf, Gemeinde 51103 3/4 
35 Fiſchbach 497) / 
36 Fierſt 333.210 
37 [Gemuͤnd a. R. 2480 1/2 
381 ®ereuth 1/4512 
39 [Geroldswind 207 117 
40 Guͤckelboͤrn 31-12 7 
41 Pafenpreppach 5411 
Ap eilgersdorf 41 — 


Summe 
der 
Leiſtungen. 


13212902 3/4 
12302 1/2 

11 174 
35.48 1/4 
231 5/8 
25/3611 1/4 
12356) 3/4 
1/2 


31 
65 


—|? 
4603 1/2 
— | 61 174 
69| 102 3/4 
31/2111 1/4 
43002 
21 52ʃ3 
237 23 
6) 5 
35 37 


51 


E 
8 Namen Steuer⸗ Summe 
5 der Simplumds der 
= Eontribuenten Betrag. Leiſtungen. 
N 

R [fr pfg. I fl. kr. pfg, 
871 Waßmutbhauſen Gemeinde — 17 3921|. 1/2 
88] Weiffenbrunn 5 — 51 4 411 ½ 
Sol Weitendorf pr 36 20151 17 
901 Büſtenwelzberg „ 1 4913 1750} 1 


Summa 132436] 1/41319115313 1/2 
PN M. gehen ab 4 fl. 12 fr. 1 pfg., welche die Gutsherrſchaft Rentweinsdorf zu zahlen nicht 


Nam. praes. 29432. Num. exp. 23548. praes. 23, Geptenber 1833. 3007. 
(Die Beſchlagnahme einer zu Meuftabt a/ h. es über die Vorfälle zu Harbach c. am 27, Mai 
Ir . 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Eine von der kön. Regierung des Rheinkreiſes verfügte Beſchlagnahme eines in Neuſtadt a / H. 
verbreiteten Auffages über die Borfälle auf dem Hambacher Schloßberge, und zu gedachtem Neu⸗ 
ſtadt am 27. Mai ds. J8., wurde durch Miniſterial ⸗Entſchließung v. 7. de. Ms. auf den Grund 
des $. 7, der Beilage III zur Verfaſſungs⸗Urkunde mit der Anordnung beſtätigt, daß demnach die 
Kouſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Schrift einzutreten habe, und die öffentliche Aus⸗ 
ſchreibung ungeſaͤumt zu verfügen ſey 

Dieſes wird hiedurch zur las Kenntniß gebracht, indem die betreffenden Behörden ins⸗ 
beſondere zur pflichtmaßigen Wachſamkeit gegen die Verbreitung der bezeichneten Schrift aufgefor⸗ 
dert werden. 

Würzburg den 18. September 1833 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


® Rechberg, Pra 
raf von Rechberg, Präfibent. 8 


Srus. praes. 29256. Nrus exp. 23355. praes, 19. September 1833. 2971. 
(Die Beſchlagnahme der Numetn 197, 198 und Vo des niederrtzeinkſchen Couriers, reſp. Beſchlagnahme von 
Druckſchriften betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die auf den Grund des 5. 7 im III. konſtitutjonellen Edikte von der k. Polizeidirektion 
zu München verfügte — von der k. Regierung des Iſarkreiſes, K. des Junern, fortgeſetzte Bes 
ſchlagnahme der N. 197, 198 und 200 der Zeitſchriſt »Der Niederrheiniſche Kourier«, erhielt 
durch Miniſterial⸗Eutſchließung vom 5. d. M. mit dem Beiſatze die Beſtäͤtigung, daß demnach die 
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auf die gleichfalls erledigte Forſtrevier Neubrunn den Revierförſter Schultheis zu Batten im 

Forſtamte Kothen in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen geruhet. 

Seine Majeftät der König haben Sich vermoͤge allerhoͤchſten Neſcripts ad. Bad Brückenau den 12. 
Auguſt d. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Kreis ⸗ und Stadtgerichts⸗Acceſſiſſen Georg 
Friedrich Kroning in München zum zweiten Rechts ⸗Anwalte am Landgerichte Weihers mit der 
Auflage zu ernennen, daß er feinen Webnfig in Gersfeld zu nehmen habe. 

Vermoͤge allerhöͤchſten Reſcripts dd. Bad Brückenau den 13. Auguſt d. J. haben Sich Seine 
Majeſtät der König allergnaͤdigſt bewogen gefunden, die am Appellationsgerichte für den 
Unter⸗Mainkreis erledigte Raths⸗Stelle dem Rathe des Kreis- und Stadtgerichts Würzburg, 
Franz Demper, zu verleihen. 4 — 

Seine Majeſtät der König haben unterm 18. Auguſt d. J. allergnadigſt gernbt, den bisherigen 
Forſtwart zu Waldberg im Unter⸗Mainkreiſe, Johann Keller, zum proviſoriſchen Revierförfter 
in Batten, Forſtamts Kothen, zu ernennen, dann ; 

durch allerhöchftes Reſcript von demſelben Tage die bei dem Appellationsgerichte für den Unter ⸗ 
Mainkreis erledigte Kanzelliſtenſtelle dem dortigen Diurniſten und geprüften Nechtskandidaten 
Theodor Gernert, in proviſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen. 0 


Ertheilung und Erlöſchung von Gewerbs-⸗ Privilegien. 
Seine Majeſtät der König baben folgende Privilegien allergnädigft zu ertheilen geruht: 
Unterm 23. Juli d. J. dem Adlerwirth Johann Gegenwart zu Kreuzwertheim ein Gewerbes 
Privilegium auf eine von ihm erfundene eigenthumlich konſtruirte Malzdoͤrre für den Zeitraum von 


. sehn Jahren; 


unterm 14. Auguſt d. J. den Fabrikanten Johann Joachim Tipp und Joſeph Vigl zu München 
ein Privileg auf eine von ihnen erfundene Vorrichtung zur reinen Entfuſelung des Branntweins für 
den Zeitraum von drei Jahren; j . 

unterm 22. Auguſt d. J. dem Silberarbeiter Michael Wimmer zu München ein Privileg auf fein 
eigenthümliches Verfahren in Gravirung der Formen zum gepreßten Leber und zu Verzierungen 
für Buchbinder und Futteral⸗ Arbeiter für den Zeitraum von drei Jahren. 


Der Magiſtrat der k. Haupt und Reſidenzſtadt München bat auf Erlöſchung des dem Peter 
Marr zu Set. Martin bei Trier unterm 8. März 1820 ertheilten Gewerbs⸗Privilegiums auf 
Einführung einer neu erfundenen Delmüple von Eiſen, und des dem k. Ober ⸗Berg ⸗ und Salinen⸗ 
Rathe Joſeph v. Baader und dem k. Hofbrunnenmeiſter Franz Höß zu München unterm 21. April 
1826 verliehenen Gewerbs⸗Privilegiums auf Einführung der Dietziſchen Nadpumpe erkannt. 

Der Magiſtrat der k. Haupt- und Neſidenzſtadt München hat durch Beichläffe vom 14. und 
25. Juni d. J. das dem Hutmacher Joſeph Sembeck in der Vorſtadt Au am 27. September 1830 
ertheilte Gewerbs⸗ Privilegium auf Verfertigung von Bifampäten,, und das dem Schloſſer Aloys 
Schoͤrg zu München am 15. Auguſt 1826 ertheilte Gewerbs ⸗ Privilegium auf Fabrikation von 
Holzſchrauben für erloſchen erklart. 


Butelligeng-BTart 


für ben 


Mainkreis 
reichs Bapern. 


N 


des König: 


N 110. N 
Warzburg. Samstag den 28. September 1833. 


Jah alt. 


Grſatz⸗Wahlen zu Münnerſtabt, — zu Prichſenſtadt. — Kollekte für die kathollſche Kirchen⸗Gemeinde zu Koburg. — 
Diſtrikts⸗umlage⸗Rechnung des k. Landgerichts Neuſtabt. 


- 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 28978. Nrus. exped. 23427 1/2. praes. 24. September 1833. 3012. 
(Die Erſatz⸗Wahlen für Gemeinde⸗Stellen der Stadt Münnerſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Erſatz⸗Wahlen für Gemeinde, Stellen der Stadt Muͤnnerſtadt wurden mit nachfolgenden. 
Reſultate genehmigt. 
Als bürgerliche Magiſtrats⸗Ratbe wurden in Folge der ordentlichen Erſatz⸗Wahl 
1. Joſeph Schneidawind, Rothgerber und Garkoch, 
2. Carl Rambour, Poſt. Expeditor und Gaſtwirth, 
3. Florian Bauer, Handelsmann, 
und nach dem Reſultate der damit verbundenen außerordentlichen Wahl zur Wiederbeſetzung 
zweier vor Ablauf der Amtszeit erledigten Stellen, 
4. Lorenz Henneberger, Rothgerber, 


5. Kaspar Mangold, Guts beſitzer, 
beftätigt. 


(*) 


=. Di = 


Nrus. praes. 29501. Nrus. exp. 23799. a . praes. 25. September 1833. 3018. 


An die fürſtlich Löwenſteiniſche Reglerungs und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreuz⸗ 
wertheim, die Magiſtrate der Städte Würzburg, Aſchaffenburg und Schwein⸗ 
furt, dann ſämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte des Kreiſes. 


(Die Bewilligung einer Kollekte für die katholiſche Kirchen⸗Gemeinde in Koburg betr.) 
1 Yu Im Namen Seiner Majeſtät des Königs.“ 


Bermbge Reſcripts des. bi. Staats Miniſteriums des Innern vom 10. tember haben 
Seine Königliche Majeſtaͤt zur Unterſtuͤtzung der katholiſchen Kirchen Gemeinde zu Koburg in Unter⸗ 
haltung ibres Gottesdienſtes eine Sammlung freiwilliger Beiträge in allen n Kirchen 
Bayerns, diesſeits des Rheins allergnaͤdigſt zu geflatten geruht. 

Saͤmmtliche Diſtritts⸗Pelizei⸗Behoͤrden des Kreiſes werden daher beauftragt, um Zwecke Viter 
allergnaͤdigſt bewilligten Kollekte im Einvernehmen mit den katholiſchen Pfarraͤmtern das Erforderliche 
zu verfügen, die in ihren Bezirken eingehenden Beiträge in Empfang zu nehmen, und binnen vier 


Wochen mit einem doppelt gefertigten Verzeichniſſe an das Expeditions⸗Amt der unterzeichneten 
Stelle einzuſenden. 


Würzburg den 21. September 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 
coll. Lommel. 


Nrus. praes, 13877. Nrus. exped. 23394. praes. 21. September 1833. 2903. 
(Die Diſtrikts⸗umlage⸗ Rechnung vom k. Landgerichte Neuſtadt für 1831/32 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Reſultate der bereits unterm 16. Februar ſuperreviſoriſch genehmigten oben rubrizirten 
Rechnung werden nachträglich in Folgendem vorſchriftsmaͤßig bekannt gemacht. 
Die Einnahme betraͤgt 1664 fl. 38 5/8 kr. 
7 Ausgabe [73 1332 fl. 21 6/8 kr. * 


Der Aftiobeitand „ 332 fl. 16 7/8 kr. 
Nach der bier beigedruckten tabellariſchen Ueberſicht beträgt das Diſtrikts⸗ Steuerſimplum 
622 fl. 33 kr. 3 7/8 pf., auf deſſen Grund im Ganzen 1570 fl. 30 kr. 3 3/4 pf. durch Umlagen er» 
boben, und wovon nach eben dieſer Ueberſicht 402 fl. 59 kr. 1 pf. zu nothwendigen, und 928 fl. 
53 fr. zu nuͤtzlichen Zwecken verwendet wurden. 


Würzburg den 17. September 1833. 


Koͤnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Praͤſident. 


coll. Lommel. 


utelligenz⸗ Blatt 


den 


Mainkreis 


reichs Bayern. 


Würzburg. Dienstag den 1. Oktober 1833. 


Ja 9 ale 
Prüfung der Studien⸗Lehramts⸗ Kandidaten. — Steuer⸗Kataſter⸗Vermeſſungen. — Erſatz⸗Wahlen zu Gerolzhofen 
und Prichſenſtadt. — Joſeph Scott, deſſen Verhaftung. — Cours der banerifchen Staatspapiere. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrs. 30589. 24333. praes. 30. September 1833. 3062. 
(Die Prüfung der Studien⸗Lehramts⸗Kandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zufolge boͤchſter Entſchließung des k. Staats ⸗Miniſteriums des Innern vom 20. d. M. ſoll 
für diejenigen Kandidaten, welche ſich dem Gymnaſial⸗Lebramte oder dem Lehramte der Mathematik 
an Gymnaſien widmen wollen, die diesjährige tbeoretifche Prüfung nach den Vorſchriften der neuen 
Schul ⸗Orduung in den betreffenden Univerſitaͤts ⸗Staͤdten, und zwar mit dem 18. Ottober d. J. 
anfangend, vorgenommen werden. 

Demgemaͤß werden diejenigen Kandidaten, welche die eine oder die andere dieſer Prüfungen 
in der Univerſitaͤts⸗ Stadt Würzburg zu beſtehen geſonnen find, aufgefordert, ihre Geſuche um 
Zulaſſung zur Prüfung unter Beilegung der vorgeſchriebenen Zeugniſſe über Alter, ſittliches 
Betragen, Gymnaſial⸗ und Univerſitäts ⸗Studien binnen 8 Tagen bei der unterfertigten Kreis⸗ 
Regierung einzureichen, und in den desfallſigen Geſuchen ausdruͤcklich zu demerken, ob fie die 
Prufung für das Gymnaſtal⸗Lehramt oder für das Lehramt der Mathematik an Oymnaſten oder 

(*) 
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Die Betätigung als bürgerliche Magiſtrats⸗Räthe erhielten: 
1. Peter Rieneck, Haͤfnermeiſter, a 
2. Adam Stephan, Zuckerbaͤcker, 
3. Benedikt Faulhaber, Gutsbeſitzer, 
4. Adalbert Hundriſſer, Apotheker. 

Zu Gemeinde Bevollmächtigten wurden gewählt : 

1. Franz Mayer, Bierbrauer, . . 
2. Georg Diller, Gerber, 
3. Chriſtoph Linkerer, Uhrmacher, 
4. Michael Hellmeck, Metzger, 
5. Joſeph Mittenzwei, Gerber, 
6. Peter Waigand, Gaſtwirth, 
7. Kaspar Schnetter, Schloſſer', 


8. Valentin Stadler, dane nu 
Würjburg den 19. September 1 j 
| Königliche Regierung des Unter» Maintreifes, 


Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfident. e 3 
coll. Gemmingen. 


Nros. praes. 29465. Nrus. exp. 23803 1/2. praes. 30. September 1833. 3061. 
(Erſat⸗Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen in Prichſenſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Da in dem Kreis⸗Intelligenz⸗Blatte Nro. 110 S. 642 die Bekanntmachung der Wahl zu den 
Genteinde⸗Stellen der Stadt Prichſenſtadt aus Verſehen nicht vollſtaͤndig abgedruckt wurde, fo wird 
hier beigefuͤgt, daß 
1. Andreas Wagner, Büttner, 
2. Friedrich Röder, Buchbinder, und 
3. Siegfried Fichtbauer, Konditor, . 
als bürgerliche Magiftrats:Rärhe gewählt und in dieſer Eigenſchaft beftätiges worden ſeyen. 
Würzburg den 29. September 1833. 


Königliche Regierung des Unter-Maintreifes, 
Kammer des Innern 


Graf von Rechberg, Präſident. 


coll. Gemmingen. 


Bntelligeny- Blatt 


für * 9 den 


"UN TFETs Matnfreis 


des Koͤnig⸗ reichs Bayern. 


Nos. 112. 
Würzburg. Ä Donnerstag den 3. Oktober 1833. 


Sub. TI & 


Gehebung des Malzauffätage. — Ares auf Magere gegen Die Cholera, — Dfifandel — Grleigung der Perl 
Auernheim. — Immatrikulation der Stubirenden, — Kreis - unb Dienftes : Notizen. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. ” 


Nrus. praes. 19000. Nrus. exp. 20435. - praes. 1. Oktober 1833. 3070. 
: (Die Erhebung des Malgauffchläges betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das allerhoͤchſte Reffript vom 8. Mai 1824 Nr. 13970 rubfijirten Betreffs wird zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht. es * ‚In «7 1. 
Wurzburg den 20. September 1833. tur 
vn. Rhmigliche Regierung des Unter-Maintreifes, . 
eee ene ee 1 , Kammer der Finanzen, 5247 un . 


11 


mem raf von Ne chberg, Präſhr. 
5121 bir cen“ mae nee mad *. Welnb uch, Director. 7 8 
N . Inu un, u NT n manu nia Mihardson: inne 2 coll. Nickels. 
(0 


in 


bis zum 12. Oktober d. J. einzuſenden; die k. Landgerichte und uͤbrigen Poltzei⸗Stellen werden 
aber beſonders angewieſen, die Betheiligten zur Uebergabe der Rechnungen über die noch nicht 
eingebrachten Koſten unter Vorſteckung eines kurzen Termins, welcher die Einſendung dieſer Nech⸗ 
nungen zur unterfertigten Kreisſtells bis zum 15. Okt d. J moglich macht, mit dem Bemerken aufzufordern, 
daß fie ſich ſonſt Berzoͤgerung der Zahlung für verfpätete Forderungen ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 

Forderungen, welche wegen nicht gehöriger Bekanntmachung dieſer Beſiimmungen, oder wegen 
Saumſeligkeit einer Polizeiſtelle nach dem 15. Oktober d. J. angebracht werden, muͤſſen an dieſe 
verwieſen werden. 

Bis zum 15. Oktober I. J. haben die k. Landgerichte nebſt dem Verzeichniſſe über die Erlöfe 
aus den zum Zwecke der Abhaltung der Cholera errichteten Gebäude und angeſchafften Utenſilien, 
welchen Abſchrift der Verkaufs⸗Protokolle und der Genehmigungen der k. Regierung Kammer des 
Innern beizufuͤgen ſind, an die k. Regierung Kammer der Finanzen einzuſenden. 


Wurzburg den 29. September 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
ö v. Wein bach, Director. 


coll. Froͤhl ich. 


Nrus praes. 30246. Nrus. exp. 24334. praes. 30. September 1833. 3003. 
(Den Obſthandel betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Es iſt binnen 8 Tagen a dato anzuzeigen: 
1. ob der Obſthandel unbedingt frei gegeben, oder 
2. dieſe Freigebung nur auf den offentlichen Marktverkehr beſchränkt ſey, endlich 
3. ob neben dem freien oder Marktverkehr des Obſthandels noch beſondere Conceſſion zu 
demſelben ertbeilt, und welche etwaige befondere oder Lokal⸗Verordnungen diesfalls 
gehandhabt werden? 
Die ſogenannten Fruͤchten ⸗ oder Zitronenbändler find hierbei nicht gemeint. 


Wuͤrzburg den 29. September 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkrelſes; 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
2 coll. om mel. 


2 
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3. an Weidrecht: f 
— fl: 15 kr. Nutz⸗Anſchlag des Weiderechts; 
4. an Forſtrechten: es 8 N 
11 fl. — kr. für 3 Klafter weiches Holz nebſt Abholz, 
— fl. 40 kr. für Waldſtreu, 


133 fl. 13 kr. 


V. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen = i 64 fl. 14 kr. 
VI. Aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 0 5 10 fl. — kr. 
Summa . 3 732 fl. 11 fr. 

Laſten an Paſſiv⸗Reichniſſen und-Perzeptions⸗Koſten ab mit 22 fl. 31 kr. 

Verbleibt Rein ⸗Ertrag 5 709 fl. 40 kr. 


wozu noch 12 fl. — kr. für freiwillige Geſchenke kommen. 
Ansbach den 26. September 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtorium. 


v. Luz. 
° Memminger. 


praes. 1. September 1833. 3071. 
(Die Immatrikulation an der königl. Univerfität Würzburg für das Winter⸗Seneſter 1833/34 betr.) 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung Seiner Majeftät des Königs vom 6. Mai d. J. iſt růckſichtlich 
der Immatrikulation der Studirenden an den k. bayerifchen Hochſchulen verfügt: 

Die bei jeder Univerſität angeordnete Immatrikulations ⸗Commiſſion verſammelt ſich für 
das Winter⸗Semeſter den 19. bis zu dem 26. Oktober. a 

Bei derſelben baben die zur Immatrikulation ſich meldenden Ausländer durch vollkommen 
legale und glaubhafte Zeugniſſe ſich über einen ganz untadelhaften fittlichen Wandel und darüber 
auszuweiſen, daß ſie nie auch nur dem Verdachte unterlegen, Mitglieder der Burſchenſchaft, der 
Germania, der Arminia, der Teutonia, der Markomania, der Amicitia oder ſonſtiger, entweder 

a) unerlaubter oder 
b) mit politiſchen Zwecken ſich befchäftigenden Geſellſchaften geweſen zu ſeyn. 

Eben fo iſt jeder an dem Univerſitäts⸗Orte neu ankommende noch nicht immatrikulirte 
Studirende gehalten, 24 Stunden nach feiner Ankunft ſich vor der genannten Commiſſion unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugniffe und Papiere zur Immatrikulation zu melden; desgleichen 
iſt jeder aus Ferien zurückkommende oder während der Ferien im Orte gebliebene ſchon imma⸗ 
trikulirte Student gehalten, ſich binnen gleicher Friſt vor derſelben unter Vorlage legaler Zeugniſſe 
über feine Aufenthalts⸗Orte während der Ferien, und über feinen daſelbſt gepflogenen politiſchen, 
polizeilichen und ſittlichen Wandel zur Eintragung in die Matrikel zu ſtellen. 


ai, GE 


Bereind » Mitglieder , wenn fie auch nicht in den Aus ſchuß gewählt worden ſind, werden hiermit 
ergebenſt eingeladen, dieſen Konferenzen gefälligft beizu wohnen, und von den darin vorkommenden 
Gegenſtaͤnden Kenntniß zu nehmen. . 

Würzburg den 28. September 1833. 


Der Aus ſchuß des biſtoriſchen Vereins für den Unter⸗Malnkreis. 
Dr. Scharold. Dr. Müller. 


praes, 1. Oktober 1833. 3074. 
Bekanntmachung an Landwirthe und Schaffüchter. 


Da der Induftries und Kultur⸗Verein an feinem naͤchſten Jahres feſte den 27. Oktober durch 
feine Anſtalt zur Beförderung vaterländiſcher Schafzucht abermals 10 Stuͤck feinwolige Merino⸗ 
Widder unentgeldlich an Schaffüchter, Landwirthe und Gemeinden vertheilt; To werden hiemit jene, 
welche ihre Schafherden durch dergleichen Merino⸗Widder zu veredeln gedenken, aufgefordert, ihre 
Geſuche laͤngſtens bis zum 15. Oktober an uns einzuſenden. 

Desgleichen werden jene verehrlichen Mitglieder ſowohl obiger Anſtalt als auch jener zur Bes 
förderung vaterlaͤndiſcher Pferdezucht, welche mit ihren Jahres beitragen, oder der Berichtigung für 
erhaltene Aktien zu obiger Anſtalt noch im Ruͤckſtande find, hiemit erſucht, dieſelbe ebenfalls Länge 
ſtens bis obigen Datum an uns zu erſtatten, da bei der am obigen Vereinsfeſte fkattfindenden 
Aktienziehung keine Aktie zum Zug kommt die nicht bezahlt iſt. 

Landwirte, welche auf Aus zeichnung für erworbene Verdienſte in der vaterlaͤndiſchen Pferdes 
und Schafzucht Anſpruch machen können, wollen ebenfalls ihre Geſucht nebſt Zeugniſſen von ihren 
vorgeſetzten Behoͤrden an uns ſchleunigſt und laͤngſtens bis 15. Oktober gelangen laſſen. 


Nürnberg den 21. September 1833. 
Das Direktorium des Indufries und Cultur⸗ Vereins. 


Dr. Weidenkeller. v. Imhof. 
Hacker, iter Sekretär. 


Seine Majeftät haben durch allerhoͤchſtes Reſcript vom 7. September die Pfarrei Kleinoſtheim; 
k. Landgerichts Aſcha ffenburg, dem Pfarrer Franz Aloys Zanoni zu Niedern zu übertragen 
gernhet. 


gutelligenz⸗ Blatt 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


— — 


N 113. 


Würzburg. Samstag den 5. Oktober 1833. 


9 n b 411 1 mf 


Errichtung von Gewerbes und Landwirthſchafts⸗ Schulten zu Würzburg und zu Sihweinfurkt. — Grlöſchen der 
Err. an das Staats⸗Aerar. — Beſchlagnahmen. — Erſag⸗Wahlen zu Selbingefnd, — zu Klingenberg. — Prü: 
fung der Bauhandwerker. — Repertorien über die aüdiſchen Verhandlungen. — Erledigung der Pfarrei Muͤnchaurach. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes 204 Nrus. exp. 158 f praes. 4. Oktober 1834 3101. 
(Die Errichtung einer Kreis⸗Gewerb⸗ und Banbwissgfgefft, dul. zu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch allerhöͤchſte Entſchließung des koͤnigl. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 11., praes. 
18. v. M., Num. 25239, iſt die Errichtung einer Kreis- Gewerb⸗ und Landwirthſchafts » Schule 
zu Würzburg genehmiget worden. 

Dies wird mit dem Beiſatze zur Öffentlichen genntniß gebracht, daß die Eröffnung dieſer Schule 
am 1. November d I. geſcheben wird, und die Vorbedingungen zur Aufnahme durch das Rectorat 
der Kreis ⸗Gewerb⸗ und Landwirthſchafts⸗ Schule bekannt gemacht werden ſollen. 

Wuͤrzburg den 3. Oktober 1833. 

Königliche Regierung des Unter -Mainkreiſet x 
Kammer des Innern. j 
Bei Verhinderung des Pruͤſidenten. I 
Graf von Giech, Director. 


en vol, Gem ming en. 


en —— —— ů ů 
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1) Vorrede zu Heine's franzoͤſiſchen Zuſtänden nach der franzoͤſiſchen Ausgabe erganzt, und heraus 
gegeben von P. G. . g von Leipzig, Heideloff und Kampe 1833. 

2) Ueber die Reformation der katholiſchen Kirche von M. Junius Brutus, Uranherrn der grei⸗ 
ſinnigen, 1832. 

3) Entwurf einer Verfaſſung für die katholiſche Kirche Deutſchlands 1832, 

- wurde durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 13. d. M. mit der Anordnung beſtaͤtigt, daß demnach 
die Konſiskation nebſt dem Verbote dieſer Schriften einzutreten habe, und die Öffentliche Ausſchrei⸗ 
bung ungeſaͤumt zu verfuͤgen ſey. 

Dieſes wird biedurch zur Öffentlichen Kenntniß und Nachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg den 26. September 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 5 a 
Oraf von Rechberg, Präfidem. a 
coll. Lommel. 


Nrus. praes 29981. Nrus. exp. 24224. praes. 2. Oktober 1833. 3085. 
(Die Erſatz⸗Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen der Stadt Heidingsfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vorgenommenen ordentlichen Erfag Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen der Stadt Heldings feld 
wurden genehmigt, und es wird nun ihr Reſultat bekannt gemacht, wis folgt. 
Als bürgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe erhielten die Beſtäaͤtigung: 
1. Georg Maͤhr, Eutsbeſitzer, 
2. Matbeus Rosbach, Mauerermeiſter, 
3. Georg Fran; Stoll, Schmied, 
4. Adam Joſeph Muͤnch, Gutsbeſitzer; 
Als Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte wurden gewählt: 
1. Dr. Philipp Schmitt, 
2. Andreas Hofmann, Gutsbeſitzer, 
3. Valentin Schmitt, Schiffer, 
4. Franz Balling, Gutsbeſitzer, 
5. Adam Hettlich, Schuhmacher, 
6. Kaspar Behringer, 
5. Stephan Flubrer, Hacker, 
8. Bartholomä Hofmann, Gutsbefltzer, = 
9. 3 Franz Hofmann; dieſer tritt als Erſatzmann in eine ſchon früher erledigte 
Stelle ein. 
Würzburg den 26 September 1833. 


Königliche Regierung des Unter-Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


t Graf von Rechberg, Präftdent. 


1 coll. kommel. 
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rere praes. 21099. Nrs. exp. 8. pracs. 3. Bittößer 1833. 3003. 
An ſäͤämmtliche koͤnigl. allgemeine Rentämter. 
(Die Anſchaffung der Repertorien über die ſtandiſchen Verhandlungen von 1831 betr.) 
R Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Die unterm 2. d. Mes. im bezeichneten Betreffe ausgefloſſene doͤchſte Finanz + Miniſterial · 
Entſchließung wird nachſtehend den koͤnigl. allgemeinen Rentaͤmtern zur Wiſſenſchaft und Nachachtung 
eroͤffnet: 


„Von dem Regiſtrator von Delling wurden über die ſtändiſchen Verhandlungen der I. und N. 
Kammer vom Jahre 1831 zwei Repertorien bearbeitet, welche bei dem Umfang der in 55 Bänden 
erſchienenen Verhandlungen zu deren Gebrauch unentbehrlich ſind. 

Zur Anſchaffung dieſer Repertorien auf Regie⸗Koſten, werden hiemit alle jene dem unter zeich⸗ 
neten Staats⸗Miniſterium untergeordnete Stellen und Aemter ermächtigt, welche die Gtändes 
Verhandlungen von 1831 von Amtswegen unentgeldlich erhalten haben. 

Der Preis derſelben iſt auf 2 fl. 16 kr. und zwar für das Repertortum der ftänbifchen 
Verhandlungen der II. Kammer auf 1 fl. 36 kr., und für jenes der Verhandlungen der 1 Kammer 
auf 40 kr. feſtgeſetzt und die Verſendung geſchieht durch den Poſtwagen unentgeldlich als 
Regierungs⸗Sache. 

Die k. Regierung K. d. F. wird hievon zur weiters geeigneten Verfuͤgung mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß die Bezahlung dieſer Repertorien, welche an das Expeditions⸗Amt der 
Finanz⸗Kammer zur Vertheilung an die betreffenden Behörden und Aemter verſendet werden, an 
von Delling zu geſchehen hat, die Geldſendung ebenfalls als Reglerungs ⸗Sache behandelt 
werden bürfe. 

Rückſichtlich der dem k. Staats ⸗Miniſterium des Innern untergeordneten Behörden if von 
demſelben bereits unterm 18. Marz d. 3. die geeignete Verfugung erlaſſen worden. ⸗ 

Würzburg den 29. September 1833. 


Königliche Kegierung det Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Oraf von Rechberg, Präfivent. 
v. We inbach, Director. 
coll. Nickels. 


Ad Nr. E. 5194. HK. 7244. 8 praes, 2. Oktober 1833. 3088. 
(Die Erledigung der Pfarrei Münchaurach betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Seitz auf die Pfarrei Buch a/ W. und Frommets felden 
it die Pfarrei Munchaurach, Dekanats Mkt. Erlbach, erledigt worden. Dieſe Pfarrei wird daher 
mur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen 6 Wochen hiemit ausgeschrieben und bewerkt, daß der 
Ertrag derſelben nach der vorliegenden, im Jahre 1826 ſuperrevidirten Faſſion ſich folgendermaßen 
berechnet, als: . 


gntelligeng-Bları 


reichs Bapern. 


Würzburg. Dienstag den 8. Oktober 1833. 


J nhalt. 


* des g. 49 des Gemeinde» Ediktes und des Ariikels 15 der — auf Rural: Gemeinde 
Verwaltungen. — Erledigung der Pfarrei Wallesau, — Kreis. und Dienftes s Roti 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 

Nrus. pres. 29926. Nrus. exp. 24343. praes. 4. Okteber 1833. 3103. 
An fämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Anwendung des 5. 49. des Gemeinde ⸗Ediktes und des Axt. 15. der Wahl: Ordnung auf Rural - Gemeinde- 
Verwaltungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachſtebende an das kgl. Landgericht Schweinfurt erlaſſene Entſchließung im rubrizirten Betreffe 
wird ſümmtlichen Diſtrirts · polizei Behörden zur Wiſſenſchaft eröffnet: 
„Auf den Bericht vom 13. d. M. in rubrizirtem Betreffe wird dem kgl. Landgerichte 
nachſtebende Entſchließung eröffnet: 

1. Es unterliegt keinem Bedenken, daß bei analoger Anwendung des 5. 49. des Gemeinde⸗ 
Ediktes und des Art. 15. der Wahl⸗Ordnung auf die Beſtellung der Rural ⸗Gemeinde⸗Verwal⸗ 
tungen die Berechnung des Grades der Berwandtſchaft oder Schwagerſchaft nach kanoniſchem Rechte 
erfolgen müſſe, indem nach den Beſtimmungen des römifchen Rechtes in der Seitenlinie 
eine Verwandtſchaft oder Schwuͤgerſchaft erſten Grades nicht beficht und obiges Geſetz auch den 

6 0 
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7) Würde ſich der Fall ergeben, daß wegen Nichtigkeit einzelner Stimmen für eine beftimmte 

Gemeindeſſelle die wirkliche und gültige Abftimmung von zwei Dyittebeilen der biezu berechtig⸗ 

ten Cemeindeglieder nicht mehr beſtuͤnde; fo waͤre die Wahl fur dieſe einzelne Stelle im Ganzen 
nach $. 59 der Wablordunng nichtig und deßbalb zu reaſſumiren. 

8) Da ſich noch der weitere Fall ergeben kam, daß Verwandte oder Verſchwägerte erſten Gra⸗ 
des in den Verwaltungs ⸗Ausſchuß einer Ruralgemeinde durch das Reſultat der Wahl berufen 
werden, obne daß von irgend einem einzelnen Wähler gleichzeitig zwei oder mehrere Verwandte 

dieſer Art gewählt worden find; ſo kann dieſes geſetzlich unzulaͤßige Verhältniß nur dadurch bes 
ſeitiget werden, daß von der Kuratel einem der Gewählten die Beſtaͤtigung verſagt, und die Wie⸗ 
derbeſetzung dieſer Stelle nach Art. 62 der Wahlordnung verfuͤgt werde. 

9) In dem oben bemerkten Falle beſtimmt ſich der Austrittt nach dem Nangverhältniffe der 
Gewaͤhlten, wie ſolches $. 94 des Gemeinde ⸗Ediktes hinſichtlich der Gemeindebeamten feſtgeſetzt 
iſt, und hinſichtlich der Gemeinde- Bevollmächtigten nach Art. 60 in Beziehung auf den Art. 51 
und 53 der Wahlordnung bemeſſen wird, in der Art, daß der minder Bevorzugte jedesmal aus⸗ 
zuweichen hat. 

5 Das Landgericht wird beauftragt, vorſtehende Entſchließung dem Patrimonialgerichte zu er⸗ 
oͤffnen, und ſich ſelbſt in vorkommenden Fällen hiernach zu achten. 

Wurzburg den 28. September 1833. 


Königliche Regierung des Unterratutreliee, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfdenten. 
Graf von Giech, Director. 
5 4 coll. E o m i el. 


Ad Nr. E. 5229. H. 7299. praes. 5. Oktober 1833. 3109. 
(Die erledigte Pfartei Wallesau betr.) ö 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Puͤrkhauer auf die Pfarret Illenſchwang wurde die Pfarrei 
Wallesau, Dekanats Roth, erlediget. Dieſe Erledigung wird zur vorſchrifts mäßigen Bewerbung 
inne: halb ſechs Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß ſich der hiemit verbundene Dienſtes⸗ 

Ertrag nach der im Jahre 1824 definitiv abgeſchloſſenen Faſſion alſo berechnet: 


I. An ſtändigem Gebalte aus Stiftungs⸗Kaſſen . ; 266 fl. 30 3/4 kr. 
II. An Zinſen von geſtifteten Kapitalien » . . — fl. — kr. 
I. Ertrag aus Realitäten . =. R y 38 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: . 7 fl. — tr. 
v. Einnabmen aus beſonders bejaht werdenden. Dienfteb-Funftionen 113 fl. 17 1/4 tr. 
Vi. Aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 3 26 fl.— tr. 


— Summa 450 fl. 48 kr. 


sec 


Kreis⸗ und Dienftes: Notizen. 


er Meg vr Staats miniſt N 1. September 
1858 W. 25 22200 Bine de dire: yore Borken der Baier Beten Gerald zur Ber 
v 


ung der Künfte Hauptt des ſpitäliſchen Adminie 
5 — Fe Horn zum r Neher der Kreis / Gewerb⸗ — 2 — — iu Würzburg 


i die vom Magiſrate der Stadt Würzburg abgegebene wurden als behrer 


der Kreisgewerbſchule durch dieſelbe Miniiterial,En iſch ernannt 
a) für Encyclopädie der Be — Megan der 1 — Lehrer der — Fran 
* a femann; 


die mathematiichen Wiffenfchaften ber bisherige Lehrer der Iateinifchen Schule In 


burg Langmankel; 

) für & * Apothefer Rau v 

2 ber ee e — 22 1 den Zeichnungslehrer Stum u 5 

Alen dad Nan and Sites gef: D 

8 — — den Offizianten bei der Kreis ⸗Ban · Inſpektion Breit 

) der rſtubl der Landwi de in der Art beſtellt, 

in 1) den Unterricht in — Ziele 4 — u und landwirtyſchaftlichen Techn 

logie der Profeſſor an der — Würzburg Dr. Geier junior, 
2) den Unterricht in der L der See 


Durch Beſchluß k. Regieru September d. rd der k. Profeſſor Jui 2 
von der an —— en ach Aare. Sheien dit Aer in at . 
jene im banken Bent aleaffendurg , jene im Landgerichts Bezirk Alzenau I — 


Pfarrer La zu Alzenau u 
Des 2 koͤniglicher Regierung vom 13. d. J. ward die e ja Hofjbaufen, 
G. Haßfurt, dem isderigen ge Lehrer zu Obernbreit Georg Ri 
dest Sachſenbeim, L.. Röttingen, dem bisherigen zweiten . zu Nordheim, 
1 A ee 


u Wi 


gntelligeny- Blatt 


reichs Bayern. 


Ne, 115. 1 


- —— — — —— — 
Würzburg. Donnerstag den 10. Oktober 1833. 
—....——ß—ĩ—§——— —— bn rn 


JInba lt. 5 ea 


Grfag Wähten zu den Gemeinde⸗Stellen in Obernburg und Lohr. — Aufnahme an der Hochſchule zu Munchen. — 
Kreis- und Dienſtes⸗Notzzen. 0 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes 30523. Nrus. exp. 118. praes. 7. Oktober 1833. 3121. 
(Die ordentlichen Erſatz⸗Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen der Stadt Obernburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die ordentlichen Erſatz⸗Wahlen zu den Gemeinde Stellen der Stadt Obernbung wurden mit 
nachſtehendem Erfolge genehmigt. N 
Als bürgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe find beſtaͤtigt: 
1. Leondard Ackermann, Bauer, 
2. Johann Reiß, Bauer, 
3. Heinrich Rohr, Bauer. 
Als Gemeinde ⸗Bevollmachtigte wurden gewahlt: 
1. Michael Oberle, Leinweber, 
2. Franz Joſeph Weinkammer, Weinhaͤndler, 
3. Stephan Loͤſer, Schiffer, 


4. Balthaſar Deckelmann, Bauer, 
0 


* 


Kammer des Innern 5 . 2, ut feinen Erdem 3 


Bei Verbinderung des Präjidenten. 2 tun gay ı 
v. Welabach, Director. „ne and mda 
e coll. Gemmingen. Zytcken ſch Wir 
der Arminin, 7 
Nrw praes. 30605, Nrus. exp. 250. praes. 8. Dftcher 1833. 3123. 3 mn 
(Die ordentlichen Erfag Wahlen zu den GemeinberStellen der Stabt Bohr betr.) N * kin u 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. b. über feinen ! 
Die ordentlichen Erſatz-Wablen zu den Gemeinde Stellen der Stadt Lohr wurden genehmigt 4, der Termin int 
' und kieuach als bürgerliche Magiſtrats-Mäthe bestätigt: Dduder. 
1. Franz Weigand, Gutöbefiger und Bäcker, 5 Ur ſch in digt 
2. Johann Hoos, Papier- Fabrikant, nicht ſſeut, wirt 
3. Franz Michael Keller, Gutsbeſitzer, Bachgeeirfene Sr 
4 ‚ 4. Georg Scherer, Kaufmann. . der En 
125 Zu Gemeinde Bevollmächtigten wurden geräblt : n München den 


10 1. Jobann Georg Würzembal, Schiffer, 
ki 2. Joſeph Amrbein, Gaſtwirtb, 
110 3. Adolph Mayer, Befiger eines Eiſenbammers, 
4. Leonhard Weigand, Müller, 
5. Joſeph Mayer, Schloſſer, 
6. Franz Staub, Kothgerber , 
7. Michael Werner, Metzger, 
S. Aloys Dauch, Bäder. 5 
Als Erſatzmänner für zwei abgetretene Gemeinde Bevollmächtigte aus einer früheren Wahl 
treten ein: 
9. Johann Anton Hart, Kramer, 
10 Franz Mebling, Gaſtwirtb. 
Würzburg den 5. Oktober 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Maintreiſet, 
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praes. 8. Oktober 1833 3125. 
Im Vollzuze der allerhöͤchſten Entſchließung vom 6. Mai d. J. werden die Vorbedingungen, 
welche bei der Anmeldung zur Aufnahme an der hieſigen Hochſchule zu erfüllen ſind, zur Darnach⸗ 
achtung all gemein bekannt gemacht: 

1. Jeder Studirende bat ſich 24 Stunden nach feiner Ankunft bei der JuſcritionsMommiſſion 
zu melden, und daſelbſt 

2. nebſt ſeinen Studien⸗Zeugniſſen auch vollkommen legale Zeugniſſe daruͤber vorzulegen, daß er 

a. ſtets einen ganz untadelhaften, ſittlichen Wandel geführt, 

b. nie auch nur den Verdacht der Theilnahme an einer unerlaubten, oder mit politiſchen 
Zwecken ſich beichäftigenden Verbindung, insbeſondere der Burſchenſchaft, der Germania, 
der Arminia, Teutonia, Marcomania, gegen ſich rege gemacht habe. 

3. Eben fo muß jeder Studirende, er mag bereits fruher hier immatrikulirt geweſen ſeyn, oder 
nicht, — bier, oder an einem andern Orte die Ferien zugebracht haben, ein legales Zeugniß 

2a. über feine Aufenthalts⸗Orte, 

b. über feinen politiſchen, polizeilichen und ſittlichen Wandel wahrend der Ferienzeit vorlegen. 

4. Der Termin zur Immatrikulation und Juſcription beginnt am 19., und endiget am 26. 
Oktober. 

5 Wer ſich in dieſer Friſt zur Immatrikulation und Inſcription, unter Vorlage obiger Zeugniſſe 
nicht ſtellt, wird an der hiefigen Hochſchule nicht mehr aufgenommen (wenn nicht legal 
nachgewieſene Hinderniſſe eine Ausnahme begründen), und von der k. Polizei» Di: ection die 
Maß regel der Entfernung des Nichtadmittirten verfügt. 

Muͤnchen den 30. September 1833. 
Königliches Univerſitäts-Rectorat. 


Dr. Ringseis, d. Z. Rector. 
Muller, Secret. 


Kreis- und Dienſtes- Notizen. 


Durch boͤchſte Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 11. September 1833 
Nr. 25278 wurde der bisberige Subrector der lateiniſchen Schule und Vorſtand der böberen 
Bürger» Schule zu Schweinfurt Weinig als Rector der zu Schweinfurt zu errichtenden Gewerb⸗ 
Schule ernannt. 
Auf dem Grunde der vom Magiſtrate der Stadt Schweinfurt abgegebenen Praͤſentation wurde 
durch dieſelbe Miniſterial⸗Entſchließung 
a) als Hauptlehrer der Mathematik, Naturgeſchichte, Naturlehre und Encyclopaͤdie der Gewerbe 
der Rector Weinig, 
b) als Gehälfe desſelben in der Mathematik der Zeichnungs⸗Lebrer Stößel beſtellt; 
c) als Lebrer des Zeichnungs⸗Unterrichts an der Gewerb⸗Schule zu Schweinfurt wurde der 
bisberige Zeichnungs⸗Lehrer Kornacker ernannt. 


Wuürzdurg den 28. Sepfiember 1000. 
Der ausſ eng des Aries Vereins für den Unter⸗Mainkreis. 
r. Scharold Dr. Müller. 


Getreid- Verkauf auf dem Markte zu 


Würzburg | Schweinfurt | Ochſenfurt Biſchofs heim v /R. 
am 5. Oktober Id. 28. September u. [vom 24. bis 30. vom Monate 


1833. 2. Oktober 1833. | September 1833. | September 1833 
Getreid» d. Schäffel d. Schäffel d. Schäffel] der Schill. 
Gattung. Schffl zu ah zu a zu zu 
fl. fl. ik fl. kr. fl. 
N Weitzen 27 10 45 55 10 615 10 [# 12 12 
im | l 
voͤchſten Korn 44 86 28 25 9 30 
Preis — 6 6 6 105 5 30 8 4 40 
rite 9 7| 6] 17% 6 50 7 12 
Weitzen 662 9 46221 10 24 9 957 12 — 
im ern 
mittlern (Korn 155 7 561 69 8 18 9 - 
Preis ber 74 448100 17 15| 4185 
erſte 100 6 151 | 304 6 27 7 — 
Weizen 5 8 — 53 8 — 6 837 u 3⁰ 
im Kern | 
tiefiten (Rorn 2173 65 8|- 8 9 
Preis „Haber 4 3 — 6 3 | 5 
Gerſür 5 6/5] al 5- 


praes, 7. Oktober 1833 
Augsburger Börfe . 
Den 3. Oftober 1833. 
Courſe der Staats papiere. 


— . ——— —— ——— 


Rar und auf der Börſe: | am Schluß. 


Bürzburg. 
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BarelligenjeBlatt 


den 


Malnkreis 
reichs Bapern. 


Nn 116. 
Würzburg. Samstag den 12. Oktober 1833. 


Inhalt. 
Neviſion der Verzeichniſſe der Quiescenten. — Qualiſikations⸗Liſten. — Uniformirung der Gerichts und Polizei: Die- 
ner. — Zuſchnitt der kleinen Uniform für das Perſonal der innern Berwoltung, — Erſatz⸗ Wahlen zu Ochſenfurt.— 
Kreis- und Dienftes ⸗Notizen. 5 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrs. praes. 115. Nrs. exp. 300. praes. 9. Oktober 1833. 3133. 
(Die Reoifion der Verzeichniſſe der Qulescenten und Penſioniſten aus der Klaſſe der ſubalternen Diener betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Diejenigen Diſtrikts⸗Polizei⸗Beboͤrden, welche mit Einſendung der durch diesſeitiges Ausſchreiben 
vom 29. Juli v. J. sub Nro. 13320 — 18605 angeordneten halbjährigen Anzeige noch im Rüͤckſtande 
ſind, werden aufgefordert, ſolche binnen 8 Tagen unfehlbar zu bewirken. 

Wurzburg den 5. Oktober 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkteiſes, 
z Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 


v. Weinbach, Director. 
— 0 coll Gemmingen. 


9 erer ernennen nenn S 
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Da in vielen einge Qualifikations- Liten der oben bemerkten a Datum 
(Tag, Monat, Jabr) Le ſtellungs und Befoͤrderungs⸗ Dekrete, . gi, kurs · 
Prüfungen erhaltenen Noten einzidragen unterlaſſen worden find, fo werden diejenigen Behörden, 
welche dieſe Unterlaffung trifft, hiermit aufgefordert, die biesfalligen Mängel durch berichtlicg 
Nachträge binnen 3 Tagen bei Vermeidung der Abſendung eines Wartboten zu ergänzen. , 

Zugleich werben diejenigen Behörden, welche mit Einfendung der Qualififationdstüten noch im 
Mückſtande find, unter der nämlichen Androhung erinnert, die Vorlage derſelben in der nämlichen 
Friſt zu bewirken. 

Würzburg den 6. Oktober 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
* Kammer des Innern „ 
FE Bei Verhinderung des Präbenten. Br e 


v. Weinbach, Director. 


coll. Gemmingen. 


Neu praes. 113. Nrus. exped, 298. praes, 9. Oktober 1833. 3134. 
An ſämmtliche Polizei- Bebörden des Unter ⸗Mainkreiſes. 
(Die vorſchriftamäßige Kleidung der Gerichts ⸗ und Polizei⸗Diener und ihert Grhülfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Sämtliche Polizei » Behörden des Unter- Mainkreiſes werden biemit aufgefordert, binuen 14 
Tagen unfehlbar anzuzeigen, ob durch Anſchaffung der vorſchriftsmäßigen Kleidung von Seite der 
ibnen untergeordneten Gerichts + und polizei · Diener und ihrer Gebͤͤlfen dem Regierungs· Ausſchreiben 
vom 14. Auguſt d. J. ’ 


Kreisblatt Nro. 93 S. 328 
genügt worden ſey. 


Würzburg den 2. Oktober 1833. N 6 h 
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Num. praes. 29574. Num. exp. 383. praes 9. Oktober 1833. 3136. 
An ſämmtliche zum Tragen der kleinen Uniform berechtigte Beamten der 
innern Verwaltung. 
(Die kleine Uniform und die Uniformd= Weberröde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben auf Bitten der Beamten der innern Verwaltung um Enthebung 
von dem Zuheften der Kraͤgen an der kleinen Uniform zu genehmigen geruht, daß die zum Zuſchließen 
des Kragens beſtimmten Haͤften abgenommen werden, und daß demnach die zu den kleinen Uniformen 
und den Uniforms⸗Ueberroͤcken vorgeſchriebene ſchwarze Halsbinde nicht nur, wie bisher uͤber, 
ſondern auch zwiſchen den Spalten des Rockkragens ſichtbar werde. 

Da es der beſtimmte Wille Seiner Majeſtaͤt des Königs iſt, daß hiernach die niederen und 
keines Falles zu erböhenden Kragen der kleinen Uniform und der Uniforms Ueberroͤcke in Zukunft 
diejenige Form annehmen, welche die von dem Expeditions⸗Amte der unterzeichneten Stelle den 
zum Tragen der kleinen Uniform berechtigten Beamten mitgetheilt werdenden bildlichen Darſtellungen 
nachweiſen: fo werden die genannten Beamten in Folge hoͤchſter Entſchließung des koͤn. Staats⸗ 
Miniſteriums des Innern v. 26. Auguſt J. J. zur genaueſten Nachachtung bievon mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt, daß die angeordnete Aenderung hinſichtlich der nicht geſtickten Krägen ſogleich, 
binfichtlich der geſtickten aber bei neuen Anſchaffungen zu geſchehen habe. 

Es wird zugkeich aus allerboͤchſtem Auftrage hierbei wiederholt bemerkt, daß ſich die Civil. 
beamten der kleinen Uniform, oder der Untforms⸗Ueberröcke und der Schirmmüͤtzen nie bedienen 
bürfen, um Seiner Majeftät und den Mitgliedern des kon. Hauſes aufzuwarten, 
daß bei dieſen Anläffen nach wie vor die Galla⸗Uniform mit ſeidenen Strümpfen getragen werden 
müſſe, und daß die Vorftinde diesfalls für ihre Untergebenen verantwortlich find. 

Würzburg den 7. Oktober 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Gemmingen. 


Nrus, praes. 30606. Nrus exped. 252. praes. 8. Oktober 1833. 3124. 
(Die ordentlichen Erſatz⸗Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen der Stadt Ochſenfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Reſultat der genehmigten ordentlichen Erſatz⸗Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen der Scart 
Ochſenfurt wird bekannt gemacht, wie folgt: 
Als ne Magiſtrats⸗Naͤthe wurden beftätigt 
1. Georg Baͤuslein, Nothgerber, 
2 Andreas Helbling, Tuchſcherer, 
3. Sebaſtian Ebert, Weißgerber, 
4. Kaſpar Leurer, Seiler 


Dei dt hehe Fee bee 4 


7. Joſeph Korb, Tuch Fabrikant, 
8. Ignaz Weigand, Handelsmann. 
Würzburg den 5. Oktober 1633, 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
' Kammer des Innern. 
ie Bei Verhinderung des Präfidenten. 
. a v. Weinbach, Director. 
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coll. Gemmingen. 


Kreis- und Dienſtes⸗ Notizen. 

5 u 3 praes. 9. Oftober 1833. zu 
Am 15. l. J. i tichen Inſtitute zu Schleißheim der 
Unterricht für die 3 Hafen der Weir ‚ u E Erſcheinens der Betbeiligten wegen 
biemit öffentlich betannt gemacht, und zugleich beigefügt wird, daß der ik iche Stoften ⸗ Betrag 
für Unterricht und freie Ver im königl. Inſtitute in 60 fl. für Zöglinge der 1. Kaffe, 
und in 150 fl. für jene der Il. und III. Klaſſe N ap, 

Königliche Inſpettion des landwirthſchaftlichen Juſtituts Schleiß bein. | 


a, Sn 


f f praes. 9. Oktober 1833. 3138. : 
Bernd böchfter Verordnung vom 26. September I. J. wird biedurch befanmt gemacht, du 
die Schulſteile zu Biebergan, einem Filiale der Pfarre Euerſeld, Landgerichts Dettelbach, wieder 
mit einem ftändigen Lebrer beſetzt werden ſolle. N 
Die Schule zählt 72 Werktags, und 31 Sonntags ⸗Schuͤler. 2 10 
Der t des aufzuſtellenden Pehrers kann vorbehaltlich der deſtnitiven Sicherſtellung 
Sanction der Gebalts-Faſſien im Betrage zu 207 fl. angenommen werden. ; 

Die r um. dieſen Schuldienſt haben ihre an die königliche Regierung zu richtenden 
Bittgeſuche nebft den vorgeſchriebeuen Zeugniſſen binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle 
poſtftei einzureichen. 

Dettelbach den 7. Oktober 1833. * : 
Königliche Diſtritts-Schulen⸗Juſpektion. 
Stang. 
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teichs Bapern. 


Würzburg, 1 Dienstag den 15. Oktober 1833. 
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Aeg der etsotebiüf. öftesten — Anfertigung der Quatifilatiene-£iften, — Karierte 
zu Haßfurt, zu Kigiagen, zu Marktſteft. — Gxlebigung der Pfarrei Roßſtall. — Aufnahme an der n 
iu München. — reis und Dienſtes⸗ Notizen. , 
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Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nrus. prres. 1208. Nrus exped. 599. praes. 12. Oktober 1833. 3161. 
(Die Konkurs: Prüfung der dem Staatsdienſte ſich wibmenden Rechts⸗Kandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am sten des Monats Dezember l. J. beginnt in Gemaͤß beit allerhöchſſer Verordnung vom 
7. April l. J. Rggs Bit. Nro. 15. S. 305 die praktiſche Konkurs⸗ Prufung für die deim Staatsdienſte 
5 ch widmenden Rechts ⸗Kandidaten⸗ 

Es werden daber diejenigen Rechts Kandipaten, welche nach Auſſcht, der Auböchten Verordnung 
vom 6. März 1830, Rggs Bl. Nro 12, an dieſer Prüfung Theil zu nebmen befugt und Willens 
a. diermit aufgefordert, ihre des fallſigen Gesuche nebſt den u den Negiern had. Auscchretben vom 

Marz d. J. Krs., Bl. Nro. 32 Seite 148 faber bezefcherten Be häufen l ter ty be ſtens 

60 


= 6. 


bis zun 15. Noveuber I. J bei der unterzeichneten Stelle einzureichen Y Dispenſatiotis· 
Geſuche wegen der nicht ganz vollendeten Uebungs⸗Zeit = Folge . Au sſchreibeus 


vom 31. Mai I. J., Kr. Bl. Nro. 64, längſtens 4 Wochen vor Beginn der Ko urs ⸗ Prufung zu 


Die bereit vorliegenden Geſuche derjenigen Rechta, Kandidaten, welche zu der auf den 1. Mat 
d. J. ausgeſchriebenen, aber nicht abgehaltenen Prüfung ſich gemeldet haben, werden, wenn deren 
Zurücknahme nicht ausdrücklich erfolgt, als auf die bevorſtehende Prüfung ſich bezie hend, betrachtet. 
Würkburg den 10. Oktober 1833. 7 1 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. ö 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Gemmingen. 
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Gras. pres 853. Nras exp. 574. praes. 11. Dftober 1833. 3155. 
An ſämmliche Lands und Herrſchaftsgerichte des Unter⸗Mainkreiſes. 


(Die Qucliſtkationsiiſten für die zum Staatsdienſte ſich bewerdenden Rechtskandibaten dete) X 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Diejenigen Sands und Herrſchaftsgerichte, welche dem Negierungs ⸗Ausſchreiben vom 11. 
Auguſt d. Irs., Krebltt. S. 332, — ungeachtet, mit Einſendung der Qualtfikationstiſten der 
StaatsdienſtAdſpiranten oder der vorgeſchriebenen Fehlanzeige noch im Nückſtande find, werden 
angewieſen, dieſe Vorlage binnen 3 Tagen bei Vermeidung der Abſendung eines 
Bartboten zu bewirken. - 


Würzburg den 7. Oktober 1833. | 105 
Königliche Negierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
5 Bei Verhinderung des Präſidenten. 
v. Weinbach, Direktor. 
N coll. Gemmingen. 
—— — ä82ũ[Khä.. 7 
Nrus, praes. 30774. Nrus, exp. 424. praes. 11: Otteber 1833. 3152. 
(Die ordentlichen Erſatz⸗Wahlen zu den Gemeindeſtellen der Stadt Haßfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die ordentlichen Erfag Wahlen zu den Gemeinde ⸗Stellen der Stadt Haßfurt wurden genehmigt, 
und hienach als buͤrgerliche Magiſtrats⸗Räthe betätigt: 


/ = MM = 


1. Lorenz Koch, Buchbinder, 
2. Andreas Landauer, Handelsmann, 
3. Adam Joſeph Beth, Defonom. 
Zu Gemeinde- Bevollmaͤchtigten find gewählt: 
1. Nitolaus Klaufner, Brauer, 5 
2. Jobann Reinhard, Gaſtwirth, 55 . 
3. Martin Jüngling, Bäder, a 
4. Franz Bräunig, Wirth, 
. Faver Huther, Handels mann, 
6. Michael Hellmann, Gerber, 
7. Zoierb Baumann, Defonom , 
8. Friedrich Eifer, Seiler. 
Würzburg den 8. Oktober 1833. 
Königliche Regierung bes Unter ⸗Mafufreiſes; * 
nen, deu „sammer det Jnners. a * 
Bei Verhinderung des Pruͤſidenten. 8 
v. Weinbach, Director. 4 
coll. Gemmingen 


Le.! 


Nrus. praes, 30778. Nrus, exped. 439. praes. 11. Oftober 1883 315 
(Die ordentlichen Erfag Wahlen zu Gemeinde- Stellen der Studt Kitzingen betr.) 


Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 


Die bei der jängften ordentlichen Erſatz Wahl zu den Gemeinde ; Stellen der Stadt Kitzingen 
ſich ergebenen Neſultate werden bekannt gemacht, wie folgt: 
Als Bürgermeifter wurde wieder gewählt und beſtätigt det bisherige Bürgermeifler 
Cbriſtian Carl Trapp; 
als bürgerliche Magiſtrats⸗ Nähe wurden bestätigt: 
1. Georg Scheffer, Uhrmacher, 
2. Valentin Friedrich, Kaufmann, 
3. Georg Dedel, Rothgerber, 
4. Carl Otto Deuſter, Weinhändler; 
zu Gemeinde · Bevollmächtigten wurden gewählt : 
1. Tbomas Ehemamı, Bräuer, a 
2. Nikolaus Roth, Weinhändler, 
3 Aloys Bachmann, Oberwundarzt, 
4. Adam Kleinſchrod, Bräuer, 
5. Ypiliyp Braun, Mpothefer, 
& Martin Barm, Delonom, 


2 


v. Wein bach nee * en 
Werne dener gu. 
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Nrus. praes. 30176. Nrus exp. 436 bee TE 80 r 1085 3153 
eo nn — W 


In Namen Seiner Majeſtät des Kois. 
Die oben bemertten Wahl » „Vechauklunges „. und hiernach als bürgerliche 
* „Mätde beftätigt: : 
1. Georg Knauer, Schloſſer, in 4. 1 
2. Sbriſtoph Bach, Eſſig ⸗ Fabrikant, 1 
3. Friedrich Emmert, Kaufmann. — REIZE 
Zu GemeindewBeniollutichtigten wurden gewäblt: 
1. Baltbaſar Fels mann, 5 N 
2. Jakob Saueracker, Metzger, 
3. Paul Enabeiger, Hacker, 
a 4 Eruſt Müller, Kaufmann, z * 9 2. 
5. Georg Nuͤckert, Melber, 12 N ’ 
6. Paul Bieret, Hider , er ; 
7. Friedrich Leykauf, Bäder, 


8. Kaspar Ranninger, Metzger. 
Die bedden Letzteren erſetzen die Steben zweier im Jahre 1827 gewählten und inzwiſchen 


verſtorbenen Gemeinde + Bevollmächtigten. 
Würiburz den 8. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Uater-Malafreiſet, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praſidenten. 
v. Weinbach, Director. 
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Ad Nr. E. 3423. H. 84. praes. 2. Ohober 1883. 8162. 
dane der Aten Pfarrſtelle zu Roßſtall betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Befoͤrderung des Pfarrers Großmann auf die II. Pfarrſtelle zu Winds heim wurde 
die II. Pfarrſtelle zu Roßſtall, Dekanats Zirndorf, erledigt. Dieſe Erledigung wird zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hiemit bekannt gemacht und zugleich bemerkt, daß nach 
der im Jahre 1810 bergeſtellten, zur Zeit noch nicht ſuperrevidirten Dienſtes ⸗Ertrags⸗Faſſion, das 
damit verbundene Einkommen folgendermaßen beſteht, als: 


J. An ſtäͤndigem Gehalte h ; a . 111 fl. 48 1/1 tr 
1. aus Staats ⸗Kaſſen j 
a. an baarem Gelde 2 er 41 fl. 40 kr. 
b. an Naturalien oh 
2 Schaͤffel 5 Me. 1 V. Korn a 10 fl. 28 fl. 45 kr. 
7 Klafter weiches Holz a 3 fl. . 2 f. — kr. 
35 Stck. dgl. Wellen n N — fl. 23 1/4 kr. 
2. aus Stiftungs⸗Kaſſen 
an baarem Gele 3 fl. 30 kr. 
3. aus Gemeinde⸗Kaſſen a FR „„ K 422 
an baarem Gelde 1 BE EEE EEE ARE 
4. von andern Pfarreien n N . e e 
an baarem Gelde 8 ee 
Summa w. o. 118 fl. 48 1/4 fr. . 
U. An Zinſen von gefifieten Kapitalien . nn . fl. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten 8 . . f 58 fl. 20 kr. 
1. Gebäude: 5 
Aulſchlag der freien We be e W 40 fl. — fr. 
2. Gründe: 
a. Anſchlag für den Genuß von 90 Quadr.⸗Ruth. Peunt 6 fl. — kr. 
7 des Genuſſes von 240 Quadr⸗Ruth. Wieſen 12 fl. — kr. 
8 5 = einem kleinen Gaͤrtchen — fl 20 fr. 
| „ 8 1 
IV. Ertrag aus Rechten . i S f. 3" 9 
1 an grundberrlichen Rechten, 1 ’ 19 2 14 41 
2. an Zebnten ' un 91 
2. vom großen Zebnt . 73 Au A l.. 
b., dom kleinen Schmalſam - Sebuen . % 5 fl. 0 ½¼ kr e 
, ven Drurd uten © 44 fl. 2 WAR kr. 1 0 


1 9 man 4 * Summa 600 fl. 4 ½ tr. 
eaſten ab uw * re A 6 ft 32 ½ f.. 
— — 
verbleibt ein Rein-Ürtrag i ; 0 L * H u. 
Ansbach den 2. Ottober 1833. N 
Königlichen proteſtantiſches Ae e 


v. En ** 
K Memminger. 


praes. ff. Oktober 1833. 3156. 
. die Anmeldung zur Aufnahme an 
der biefigen Hochſchule betr., wird biemit eröffnet, daß nach Yuhalt eines königl. Miniſt.⸗Reſeripts 
vom 6 d. Wi. in Berädichtigung ber befonderen Funtttonen, mit welchen ein großer Theil der 
Profeſſoren der vhlloſophiſchen und der jurddiſchen Fakultat an der bieſigen Hochſchult bei dem Beginnen des 
gegenwärtigen Winterſemeſters beauftragt it, die Jurmatrikulation und Matrikel - Erneuerung der 
Kandidaten der Philoſopbir bis zum 12, und jene der Rechtskaudidaten bis zum 20. November 
- als dem vräffuffven Schluß termin fortgefegt werden wird. 
N Minden den 8. Oktober 1833. * 
5 "Röniglihes Wetnirtitätt-Befteran.- 
Dr. Ringseis, d. 3 Rektor. 
* Mülter, Sekret. 


— 


Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. 


Mueſtit der König haben durch allerbö hes Neſeript d. d. Berchtesgaben den 17. 
. der bei dem Kreis und Stadtgerichte Würzburg erledigten Natzeltele den 
Nn des Rreids und Stabtgerichtd Aſchaffeuburg, Johann Brprift Müblbofer, in beſbedem; die 
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0 — 681 — 
Kreis, und Gtabtgerichte München verwendeten Acceſſiſe des Appelationcgerichts für den Uunter⸗ 
donaukreis, Karl Berchem, 1 n geraßeh. | 


Allerhoͤchſte Denktigung ber Rectord, und Senatoren Bahl an ber Univerfität 
Würzburg. 

„Seine Majeſtät der König haben unterm 11. September d. J. den wiederholt als Rector 
der Unigerfuht Wärjburg gewählten Profeffor Dr. Kiliani in dieſer Eigenſchaft zu benälngen, 
und eben ſo 

die Wahl der Profefforen Bickel aus der theologiſchen, des Profeſſors Stahl ang ber juuwüßten, 
des Hofraths und Profeſſors Heller aus der mediziniſchen, des Profeſſors Nicharz aus der Philos 
ſophiſchen und des Profeſſors ya jun. aud der ſtaatswirthſchaftlichen Fakultät in der Eigenſchaſt 
als Senatoren zu genehmigen, ferner 

als Mitglied des Verwaltungs » Ausſchuſſes den gewählten Profeſſor Denzinger zu beftätigen, 
endlich 

den dermaligen Rector, Profeſſor Dr. Kiliani, tar - und fiegelfrei um koͤniglichen Hofrathe 


zu ernennen geruht. * 


Ertbeilung von Oewerbs- Privilegien. 
Seine Majeſtät der König haben unterm 10. . l. J. folgende Privilegien nν 
zu ertheilen gerubt: 
dem Meſſerſchmied Franz Vielweib zu München en feine Erfindung. eines eneichlable für 
Raſir⸗ und Feder ⸗Meſſer für den Zeitraum von drei Jahren, und 
| dem Mechanikus Heinrich Rath in der Vor ſtadt Au bei München auf feine Verbeſſerung ber von 
Alexius Luibl erfundenen Linir⸗ und Raſtrir⸗Maſchine für den Zeitraum von fünf Jahren. 


(3) 3. 7 praes. 1. Oktober 1833. 3073. 

Die ſtatutenmaͤßigen monatlichen Konferenzen des unterzeichneten Ausſchuſſes finden, vom 

kuͤnftigen Monat Oktober laufenden Jahres an, jedesmal an dem letzten Samstage des Monats, 

Nachmi bald 3 Uhr, im Vereins ⸗Lokale Statt, und fänmtliche- hier anweſende verehrliche 

itglieder, wenn fie auch nicht in den Ausſchuß gewählt worden find, werden hiermit 

ergebenſt eingeladen, dieſen Konferenzen gefälligft beiſuwohnen, und von den darin vorkommenden 
Gegenſtaͤnden Kenntniß zu nehmen. 


Würzburg den 28. September 1833. 


Der Ausſchuß des biſtoriſchen Vereins für den Unter⸗Mainkreis. 
Dr. Scharold. a Dr. Müller. 
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des König: reichs Bapern. 


Nis 118. 

— —— — — — — —ę—- — 
Würzburg. Donnerstag den 17. Oktober 1833. 
— —3—— — — 
In h al t, 


Scutpocken » Impfftoff» Berfendbung. — Gebühren wegen Revifion der Gemeinber und Gtiftungs » Rechnungen. — 
Anzeige wegen Staate Reafitäten» Beräußerung. — Landwehr zu Würsburg. — Beſchlagnahme einer Druck⸗ 
ſchrift. — Exledigung der 2ten Pfarrſtelle zu Selbiz. — Kreise und Dien ſtes = Notizen, 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


rs. praes. 26985. Nrs. exp. 594. praes, 15. Oktober 1833. 3187. 
An ſämmtliche Lands und Herrſchaftsgerichte des Unter⸗Main⸗Kreiſes. 
(Schutzpocken⸗Impfſtoff⸗Verſendungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nachſtehende allerhöchſte Entſchließung vom 19. Auguſt d. J. in rubrizirtem Betreſfe wird 
ſammtlichen Land / und Herrſchaftsgerichts · Phyſikaten zur Nachachtung eröffnet: 
1) Es ſoll bei der angeordneten Verſendung des Impfſtoffes in Haarröhrchen um fo mehr vers 


bleiben, als dieſe Verſendungsart weſentliche Vortheile vor der frützern hat und anden auch 


wollfeller als jene iſt. 
2 Zur Erzielung eines gleichartigen zweckmäßigen Verfuhrens und zur Befeitigung der Nach⸗ 
theile, die aus einer unrichtigen Behandlungs art dieſer r emiftanden ſind, dient 


Bei SErDinDering des praſtdenten⸗ 
8 v. Wein bach, Director. 
1 coll. Gemmingen. 
| | Inſtruktion 
zum Bebuſe der Auffaſſung der Kuhpocken · eymphe in Haarröhrchen und der Anwendung derſelben. 
a | 1 


Bon der Auffaffung der Kuhpockenlympbe in Haar-Röbhrchen. N 

4) In den wulſtigen Rand der ausgebildeten Kuhpodten mache man mit der JImpfnadel 2 bis 3 
flache Einſtiche. 

2) Die helle Lymphe, die nach kurzer Zeit aus den Einſtichen ausſickert, und ſich in kleine 
Tropfen anſammelt, fange man . , j 

3) mit einem Haarröhrchen auf, deſſen Kanal einen Quer durchmeſſer von 1/3 Linie, und eine 
Lange von 6—7 Zoll hat. 

4) Dieſes Haarröhrchen ſente man mit einem Enbeyswährend das andere nach oben gerichtet 
iſt, unter einem Winkel von beiläufig 45 Graden in den Tropfen, der ſich am Rande 
der Kuhpocke gebildet hat. 1 

5) Im Augenblicke, als man das Haarröhrchen in den Tropfen der Kubpockenlympde ſenkt, wird 

dieſe, wegen der Anziehung der Glas wände, im Paarröhrchen nach oben ſteigen. Man laſe 
die Lymppe einen Zoll boch ſteigen, und es wird id dann im Glas röhrchen ein heller Tropfen 
Lymphe befinden. 5 ‚ Si 

6) Sol ein Tropfen der am Kubpodenrande ausgeſicerten Cpmphe nicht je. ee 
de in Haartöbrchen einen 30 l hoch ſteigen könnte, fo ſeabe man ed, nahden die u : 
einen Tropfen aufgeſaugt ift, in derſelben 3 ee 3 und behalte es ſo lang 
in demſelben, bis die Lymphe zur bezeichneten Hoͤbe geſtiegen UN. 

7) Im nun die Lympbe einen 304 boch geſtiegen, ſo entferne man das eine Ende der Bun 
vom Rande der Kubmode, und ſenke das andere ſenkrecht nach unten. Auf der Stelle wir 
ſich die Lymphe nach unten fenfen. Dadurch, daß man die Glasröhre zwiſchen dem Daumen 
und Zeigefinger leicht drebet, befördert man das Nachuntenſinken der Lymphe, wenn es zu 
langſam erfolgen ſollte. obern 

8) In dieſer Richtung hält man das Glasröbrchen fo lange, bis ſich die 1 vom 


1 


100 So fährt man mit dem Aufüͤllen der Haarröhrchen fort, und die fo gefüllten und luftdicht 

verſchloſſenen Haarroͤhrchen verwahrt man am beſten in einer. Federſpule, worin man fie auch 

am bequemſten verſendet. Um alles Licht von der Kuhpockenlymphe in den Glasröhrchen abs 

zuhalten, kann man die Federſpulen mit ſchwarzem Papier umwinden. Die Temperatur, in 

der man die Federſpule aufbewahrt, ſey maͤßig. Beſonders vorſichtig muß man die Feder⸗ 
ſpulan im Winter packen, wenn man fie verſendet. 

11) Will man mehr Lymphe als einen halben Tropfen in ein Haarroͤbrchen auffaſſen, fo erreicht 
man feinen Zweck vollkommen, wenn man das Haarröhrchen in einer beinahe horizontalen, 
nur mit dem von der aufzufaflenden Lymphe entfernten Ende deſſelben ein wenig erhöhten 
Richtung in den Tropfen an dem Rande der Kuhpocke einſenkt. In einer ſolchen Richtung 
des Haarroͤhrchens ſteigt die Lymphe viele Zolle in demſelben, und man kann mehrere Tropfen 
derſelben auffaſſen. i g 

12) In einer ganz bortzontalen oder ſolchen Richtung des Haarroͤhrchens, daß das von der Lym⸗ 
phe entfernte Ende deſſelben nach unten gewendet iſt, darf man die Lymphe nie auffaffen, weil 
ſonſt leicht Luftblaͤschen dazwiſchen kommen: Daß übrigens die Haarröhrchen die man zum 
Auffangen der Lymphe gebraucht, rein und ganz trocken ſeyn muͤſſen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Das Siegellack, das man zum Berfchließen der Haarroͤhrchen gebraucht, darf nicht brennen, 
weil durch die zu große Hitze die Lymphe eywelßartig gerinnen wurde. 


B. 
Von der Anwendung ber flüſſigen Kuhpockenlymphe im Haarroͤhrchen. 

13) Die Lymphe in dem Haartoͤhrchen iſt, wenn fie von reifen Puſteln zur rechten Zeit entnom⸗ 
men wurde, ganz klar und durchſichtig, und bleibt auch mehrere Monate in dieſem Zuſtande. 
Bei der Anwendung derſelben hat man alſo nicht nur den Vortheil, daß man mit ganz reis 
nem, unvermiſchten Impſſtoffe impfen kann, ſondern man bat auch noch den Vortheil, daß 
man gleich fiebt, ob der Impfftoff nicht zu einer unrechten Zeit entnommen wurde, oder ber 
reits verdorben it, in welchen Fällen die Lymphe trübe und undurchſichtig ausſieht. Diefer 
Bortbeil entgebt bei der Impfung mit trockenem Stoffe, wo man weder ſeben kann, ob der 
Impfſtoff von einer Puſtel zur gehörigen Zeit entnommen wurde, noch ob er nicht ſchon bes 
reits verdorben iſt. 

14) Hat man ſich von der guten Beſchaffenbeit der Lymphe überzeugt, fo breche man an beiden 
Enden der Haarroͤhre das Siegellack weg, und Öffne dadurch der Luft den Zutritt zum Ka⸗ 
nale derſelben. 

15) Iſt dies geſchehen, ſo blaſe man in das eine Ende der Glasroͤhre ganz ſachte, entweder mit 
einem Tubulus oder Halm, oder nehme es zwiſchen die Lippen, und drucke ein wenig Luft im 
den Kanal der Haarroͤhre, die jedenfalls in einer Richtung von beiläufig 45 Graden fo zu 
ſtehen kommt, daß das vom Munde entferntere Ende nach unten zu ficht. 

16) Im Augenblicke als man in das eine Ende des Glas roͤhrchens blaͤſt, zeigt ſich am entgegen, 
geſetzten Ende desſelben Lymphe, die ſich immer vermehrt, und endlich zu einem kleinen 
Tropfen anſammelt, der ſich au die äußere Wand des Glasroͤbrchens anbaͤngt, und der 
nun nachfolgenden Luft freien Austritt geſtattet. Dieſer Luftaustritt durch den Kanal des 
Glasröhrchens iR gewohnlich etwas raſch, und wuͤrde bie Eympbe, wenn ſich der Tropfen 
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4139) Jedenfalls kann man mit der Lympde eines foren TEBRA.NET 
München den 19. Auguſt 1833. 


— ———————————————— 5 


Nrus. praes. 258. Nrus. exp. 628. praes. 14. Ditober 1888. 3186. 
An die unmittelbaren Magiſtrate, fämmtliche Land- und Herrſchaftsgerichte, 
dann die unmittelbaren Stiftungs⸗ Verwaltungen. 

(Die Gebühren für Reviſſon der Gemelnde⸗ und Stiftungs⸗Nechnungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach 5. 18. des Finanz ⸗Geſetzes vom 28. Dezember 1831 find vom 1. Oktober 1831 an im 
Unter Mainkreife die Taren für Neviſton der Gemeinde und Stiftungs⸗Rechnungen. welche und 
in fo weit fie bisher in die Staats ⸗Kaſſe gefloſſen find, aufgehoben, und es iſt die Einleitung 
getroffen, daß die für Nevifion der Rechnungen ſeit jenem Zeitpunkte vor dem Erſcheinen des 
Finanz ⸗Geſetzes bereits erhobene Taxen i wieder zuruͤcdvergütet werden. 

Die k. Landgerichte werden deshalb aufgefordert a 

1. ein Verzeichniß der für Neviſton der Rural Gemeinde und Stiftungs- Rechnungen für 1830/31 
und überhaupt für die Nechnungs⸗Neviſton ſeit 1. Ottober 1831 erhobenen und an bad fin. 

Rentamt abgelieferten Taxen zu entwerfen, und die geſchehrne Ablieferung auf dieſem Ber itich · 

miffe durch das k. Mentamt beftätigen zu laſſen; 

2. die untergeordneten Magiſtrate zur Vorlage einer gleichen Deſignation der erhobenen Taren 
aufzufordern, und dieſe Berzeichniſſe, oder eine Fehlanzeige binnen 14 Tagen einzufenben. 
Der unter Nro. 2 ertbeifte Auftrag wird auch auf die betreffenden Herrſchaftsgerichte 
be zogen. 
Eben fo erhalten die unmitelbaren Magiftrate und Stiftungs Verwaltungen den Auftrag, 
in gleicher Art ein Verzeichniß der erhobenen Neviſions⸗Taren binnen 14 Tagen vorzulegen. 
Die rhiczuvergütenden Taren find für 1833/34 wieder in Rechnungs + Einnahme in Rellen, 
worüber die Reviſtons - Behörden geeignete Aufſicht führen werden. 
Würzburg den 10. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainktelſes, 
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Meus procs. 444. Nrus. exped, 1052. praes, 15. Oktober 1833. 3191. 
An ſämmtliche Rentämter des Unter⸗Mainkreiſes. 
( Staats⸗Nralitüten - Beräußerung für 1833/34 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

In Folge allerhöchſten Reſkripts vom 28. September 1833, Nro. 5672, erhalten ſaͤmmtliche 
Rentämter die Weiſung, bis zum 15. November I. Js. die Zuſammenſtellung der für 1833/34 
zum Verkaufe geeigneten Staats⸗Realitäten, ausgeſchieden in Gebäude, ganze Komplexe und einzelne 
Grundparzellen nach den bekannten Vorſchriften und Formularien wie im vorigen Jahre vollſtän⸗ 
dig anher vorzulegen, oder Fehlanzeige zu erſtatten. N 

Verſaͤumte Vorlagen, fo wie unvollſtändige oder vorſchriftswidrige Vorlagen werden durch 
Bartboten eingeholt und reſpect. zur Verbeſſerung zurückgegeben. 

Wurzburg den 14. Oktober 1833 5 

Ebnigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 
v. Weinbach, Director. 


Geier. N 
coll. Nidele. 


Nan. praes. 862. Num. exp. 710. praes. 15. Oktober 1338. 3100. 
* (Die Landwehr zu Würzburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Auf den Grund gepflogener Wahlhandlungen, wurden die Oberlieutenants Nikolaus Iofepf 
Treutlein, Kaſpar Ehrmann, und Anton Scheuer, zu Hauptleuten, die Unterlientenants Konrad 
Stadler, Georg Joſeph Michel, und Stephan Tempel zu Oberlieutenants, dann die Unteroffiziere 
und Lanbwehrmänner Johann Valentin Frank, Anton Merk, Paulus Meldner, Johann Michael 
Müller, Johann Baptiſt Böhm, Sebaſtian Brehm und Ignaz Weigand zu Unterlieutenants bei - 
dem Landwehr ⸗Negimente Würzburg ernannt, welches hiemit zur allgemeinen Keuntniß gebracht 
wird. 

Wurzburg den 13. Oktober 1833. 


Königliche Regierung und königliches tenvwebr/ Kreis aon 
des unter⸗Mainkreiſes. 
Bei Verhinderung des Präfidenten, 8 
v. Weinhach, Reg. Du. Frhr. v. Hutten, Kreis⸗Kummand. 
oon. Gemmingen. 


Nros. praes. 453. Mrus erped. 608. .  praes. 15. Ottober 4884 3189. 
(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift „ ntdectes Gehrimmniß ober bie Kunſt, im k. bayer. Bohlenlotto mit großem 
Nutzen zu ſpielen“, betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die auf den Grund des 5. 7 im Illten Fonftitutiomellen Edikte von dem kön. Stabt-Rommiffariate 


IV. Ertrag aus Rechten. ‚ N e f 
1. An grundherrlichen Rechten: 
a. ſtaͤndige Abgaben 


1. an Geld 0 . — fl. — kr. 
2. an Naturalien } 
3 Schaͤffel 24/32 My. Korn à 10 A. 31 fl. 15 kr. 
3 Schäffel 24/32 Ds. Gebe LE. 21 fl. 52 1½ tr. 
2. An Gemeinde Rechten — fl. — kr. 
3. An Weide ⸗Rechten 88 4 ö . — fl. — kr. 
4. an Forſt⸗Rechten , x P — fl. — er. a 
33 fl. 7 1½ kr. 
v. Einnahmen an beſonders bezahlt werdenden Dienſles⸗ 
Funktionen 8 . ; 1 5 178 fl. 11 3/4 kr. 
VI. Einnahmen aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen 
bei der Gemeinde: 
a. an beſtimmten Neujahrsgeldern . — fl. — kr. 
b. an Kirchweihbroden 8 0 — fl. — kr. 
c. an Herbſttrunk 1 R R — fl. — kr. 
d. an Sammel flachs — kr. 
2 fl. — kr. 


a Summa an flüſſigen Gefallen bei der II. Pfarrei Selbitz 353 fl. 19 1/4 kr. 
In der Faſſion find an ruhenden Einkünften intra lineas vorgetragen: 
An Umgelds⸗Beneſicium, welches ſeit 1. Oktober 1810 
nicht mehr bezahlt worden iſt, f 6 fl. 15 kr. 
An Diäten 1 fl., wird aber nicht mehr bezahlt. 
9 Klafter weiches Scheitholz 
3 Klafter Stoͤckholz . 4 50 fl. — kr. 
2 Schleißbaͤume 


Summa der baden Einkünfte 56 fl. 15 kr. 


An Laſten — fl. — kr. 

Verbleiben an reinen Einkünften für die II. Pfarrei = fl. 19 1A kr. 

Dazu an Einkuͤnften von der Pfarrei Marlesreuth ; 99 fl. 47 1/2 kr. 

als: 
12 fl. 30 kr. aus dem Gottes baus Marlesreuth an ſtaͤndigem Gehalt, 
4 fl. — kr. an Flachs, sub Tit. aus Rechten, 
=> kr. für den Mittagstiſch an Sonntagen, weil 1 
gegeben wird, 


83 fl. 17 1/2 kr. an beſonders bezahlt werdenden Dienſt⸗ Verrichtungen, 
99 fl. 47 1/2 tr. w. o. 


Summarum des Geſammt⸗ Ertrages 453 fl. 6 3/4 kr. 
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' Würzburg. Samstag den 19. Oktober 1833. 
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Inhalte wurd 
Säulen» Ctatiftit, — Winterbier. Sat. — Gemeitbe: Erfagr Wahlen zu Rarfftabt, — Krell. und Dienftes:Rotiyen, 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nam. praes. 17778, Num. exp. 1193. pres. 18. Ottober 184 21. 
An ſämmtliche mit Fertigung der Gehalts» FZaffionen der Schullehrer beauß 
tragten Unterbehörden des Kreiſes. 122 

(Schulen ⸗Statiſtik betr.) „mene ig 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem die definitive Feſiſtellung der Volksſchulen⸗Statiſtiken durch neuerliches höchſtes Mini, 
tterial⸗Reſtript in kuͤrzeſter Friſt gefordert wird, fo: werden diejenigen Behörden, welchen dis vot⸗ 
gelegten Gehalts⸗Faſſionen der Lehrer zur Verbeſſerung zurückgegeben worden find, hiemit aufgeſor⸗ 
dert, die Wiedervorlage der verbeſſerten Faſſionen binnen 8 Tagen bei Vermeidung der Abſendung 
von Wartboten zu betpätigen. . „% ni „ Hr 17 72 
5 Die nach Befolgung der erlaſſenen Reviſions + Erinnerungen ringeſendeten Gehalts / Faſſtonen 
werden ſchleunigſt feſtgeſtellt, und den Behörden wieder zurückgegeben werden, damit hirnach bir Mi 
ſultate in der Schul ⸗Statiſtik eingetragen, die Special Gemeinde / und Diſtrilts⸗ Schul / Statiſtit; fort 

0 
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Beſtimmung des Art. 24, fo wie auch der Art. 25 der Eingangs erwähnten Verordnung hiedurch 
in Erinnerung gebracht, und werden die ſuͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗ Behörden ernſtlichſt aufgefordert, 
den Vollzug dieſer Beſtimmungen genau zu handhaben, und gegen jede Contravention nach Tit. II. 
Art. 5. der mehrangefuͤhrten Verordnung mit der fe die en des ara über ben Satz 
angeordnete Strafe einzuſchreiten. 8 
Der Satz des braunen Winterbiers für 5 Sudjahr 1833 dude auch dermal bis zur 
definitiven Winterbierſatz⸗Regulirung einzutreten hat, war nach der Ausſchreibung vom 18. Februar 
d. J., (Kreis-Intelligenz⸗Blatt Nro. 19 S 79 — 800 
1. in der Stadt und dem Bezirke des vormaligen gürſtenthums Aſchaffenburg, in dem Land⸗ 
gerichte Alzenau, dann in den Herrichaftögericpten Amorbach, Kleinheubach, Miltenberg und 
Gersfeld auf 4 kr. 2 pfg., 
II. in allen übrigen Diſtrikten des Unter⸗Mainkreiſes dagegen auf 4 kr. 1 yfg., jedoch ohne 
Einrechnung des Schenklohns, und des einigen Diſtrikten bewilligten Lokal⸗Malz⸗Aufſchlages 
feſtgeſetzt. — — —— on nn 
In ſo ferne die Durchſchnitts⸗Preiſe der Gerſte nach Art. 25 eine Mobififation dieſes Winterbier⸗ 
Satzes begründen ſollten, ſo iſt Hi ungeſüumt Anzeige und Nachweis anher zu erftatten. 
Uebrigens iſt von den Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden auch dem Verſchenken tarifmäßigen Biers die 
ſtrengſte Wachſamkeit een r 1 
Wunbarg den 13. Diiober 1840 b er 15 N 
. ee abulglich Reglerung des wat metelts, 17 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfldenten. 
v. Weinbach, Director. 5 
ine! 7 9. 2 coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 197. Nrus. exp. 641. praes. 15. Oktober 1833. 3188. 
* (Die ordentlichen Grfag Wahlen zu den Gemeinde ⸗Stellen der Statt Karlſtadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die ordentlichen Erſatz Dahlen zu den Gemeinde ⸗Stellen der Stadt Karlſtadt wurden genebmigt 
und hienach als bürgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe beſtaͤtigt: 
1. Georg Franz Englert, Handelsmann, 
2. Anton Dehmare, Handelsmann, 
3. Jonas Schäfer, Bildhauer, 
4. Michael Schmitt, Gerber; 
als Gemeinde · Bevollmächtigte find gewahlt: 
1. Johann Baptiſt Müllerklein, Handels mann, 
2. Karl Späth, Seiler, 
3. Philipp Eberlein, Spengler, 
4. Franz Wacker, Gaſtwirth, 


Sutelligenz⸗ Blatt 
9 e 


reichs Bapern. 


— —— ——.wù:8. b — — — —-— —½—:᷑. — —u—i 
Wurzburg. Dienstag den 22. Oktober 1833. 
ln 


Vaͤſſe⸗Ertheilung nach Griechenland. — Verfahren der Gerichtsdiener bei Hülfsvollſtreckungen. — Exledigung der 
Pfarrei Caulsdorf und der Pfarrei Bachhauſen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 1193. Nrus. exped. 1083. praes. 19. Oktober 1833. 3224 
An die fuͤrſtlich Löwenſteiniſche Regierungs- und Juſtiz⸗Kanzlei zu Kreuz— 
wertheim, die k. Stadt⸗Commiſſariate, dann Land- und Herrſchaftsgerichte 
des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die Behandlung der Geſuche um Ertheilung von Paͤſſen zur Reiſe nach Griechenland betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Da ſich bereits einigemal ergeben hat, daß bayeriſche Staats⸗Angehoͤrige, die ohne hinreichende 
Reife» und Subſiſtenz⸗ Mittel, fo wie ohne gegründete Veranlaſſung, blos in der ungewiſſen 
Hoffnung eines zeitlichen vortheilhaften Unterkommens die Reiſe nach Griechenland unternommen 
hatten; bei der Rückkehr in ihr Vaterland durch Unvermoͤgenheit zur Beſtreitung der See ⸗Ueberfahrts⸗ 
Koſten in die empfindlichſte Noth geratben find; fo werden in Folge Miniſterial ⸗Entſchließung 
vom 4. praes. 10. d. M. im bezeichneten Betreffe die obenbenannten Beboͤrden hiedurch angewieſen, 
bei vorkommenden Geſuchen um Paͤſſe zur Reiſe nach Griechenland die Betteiligten daruͤber zu 
belehren, daß fie ſich mit den noͤthigen Mitteln zu einer Reiſe von fo bedeutender Ausdehnung 
gehörig zu verſehen haben, ubrigens aber denſelben jede nach den beſtehenden Geſetzen juläffige 
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2. Aus Stiſtungs⸗Kaſſen: ” 
aus dem Aerar der Kirche zu Caulsdorf 


11 Schock 15 grb. 0 = 16 fl 9 ½ kr. a 
| Hi 7 120 fl. 37 2/4 kr. 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien 5 10 fl. 54 kr. 
II. Ertrag aus Realitäten: — 
für die freie Wohnung im Pfarrhauſe und den Genuß 
der Oekonomie⸗Gebaͤude * ? 25 fl. — kr. 
3 Tagwerk Aecker a a. . 45 fl. 54 kr. 
3/4 Tagwerk Wieſen 9 . 7 fl. 20 kr. 
1/4 Tagwerk Garten . . 3 fl. — kr. 
8 81 fl. 14 kr. 
IV. Ertrag aus Rechten. ˖ 
1. An grundherrlichen Rechten: 
a. ftändige Abgaben N 
an Erbzinſen 8 s . 5 fl. 73/4 kr. 
Frohn ; . N 2 fl. 50 1/2 kr. 
b. unftändige Abgaben: > * 
Handlohn . ; 2 3 fl. 8 kr. 
an Sackzehnt: 
an Korn und Gerſte 12 . 104 fl. 3 1/2 kr. ® 
115 fl. 934 tr. 
v. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗Funktionen 85 fl. 42 3/4 kr. 
vi. Einnahmen aus herkoͤmmlichen Gaben und Sammlungen 1 24 fl. 12 kr. 


VII. An freiwilligen Geſchenken: Nichts. 


4 Total⸗Betrag der Einfünfte 446 fl. 50 174 kr. 
e Ausgaben . — fl. — kr. 


j Bleiben reine Einnahme 446 fl. 50 1/4 kr. 
Bayreuth den 12. Oktober 1833. ’ * 7 
Königliches proteſtantiſches Konfiftorium. 


Stark, v. n. 
May. 


Ad Nr. 241. E. N. 206. praes. 19. Oktober 1833. 3227. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Bachhauſen im Dekanate Pyrbaum im Regenkreiſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch den Tod des Pfarrers Aecker erledigte Pfarrei Bachbauſen, im Dekanate Pyrbaum, 
wird biermit zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben. Der Ertrag iſt nach der 
unterm 13. Auguſt 1825 ſuperrevidirten Faſſion folgender: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte. 
1. Aus Staats⸗Kaſſeu: 


vom k. Rentamte Neumarkt 0 
an baarem Geld 20 fl. und 1 fl. 9 kr. fl. 9 kr. 


— 2 
Fufelligenz Blatt 
unter 19 Bun 


reichs Bayern. 


N" 121. 
LEE — — — 
Würzburg Donnerstag den 24. Oktober 1833. 

Inhalt. 


Schreibe⸗ Uebungen in den Schulen. — Aufnahme in das Auſſees ſche Seminar. — Erledigung der Pfarrei Volkrate- 
hofen. — Kreis⸗ und Dienſtes⸗ Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 26314. Nrus exped. 1185. : praes; 19. Oktober 1833. 3225 
An die fürfl. Löwenſteiniſche Regierungs⸗ und Juſt f Kanzlei, dann an die 
kön. Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen und ſämmtliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen 
im Unter⸗Mainkreiſe. 
(Die Schreibe⸗ Uebungen in den Schulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die im rubrizirten Betreffe ergangene Miniſterial⸗Entſchließung vom 24. Juli I. J. sub. Nr. 

22105 wird den oben benannten Behoͤrden nachſtehend mit einer Beilage mit der Auflage bekannt 

acht: 

* die untergebenen Lokal Schul · Jnſpektionen und Lehrer zur genaueſten Befolgung aufn fordern, 
p- bei den Schul ⸗Conferenzen die Lehrer zur Vorlage entſprechender Aufjäge- anzuhalten und die 
gelungenſten Arbeiten als Muſter in den Schulen zu verbreiten und 
6. bei den jährlichen Schul⸗Pruͤfungen durch Einſichtnahme; der 8 ſich von dem Vollzuge zu 
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Ju der 1. Klaſſe Für die Schönſchreibüeb ungen Für die Rechtſchreib⸗Uebungen. 
der ee 
ſchule für Diebe] Die wichtigſten Namen, Jahrzahlen, Dietando » Schriften. 
bun unge. orte und Perfonen aus der büllſchen Ger 
2 er derten schichte, — die wichtigften Orts- und Perfor 
we nennamen der deutſchen und namentlich 
Schüler und fer bayerischen Geſchichte, fo viel möglich 


3 % n Grensioziſcer Reipenfeige 


der l. Klaſſe. 


u. Klaſſe der Kurze Denkſprüche religibſen Inhaltes“ Hauptmomente der bibliſchen Geschichte. 
Werktags ⸗ und Regeln, über die Pflichten gegen 
Schüler. Gott, die Obrigkeit und den Mitmen · 
ſchen. 


ut. Klaſſe der Hauptwomente der Erdbeſchreibung u] Stylübungen, Briefe, Rechnungen, 
3 der Naturgeſchichte. Contos, Aufſaͤtze. 
er. 


Sonn- und Fei Hauptmomente aus dem Gebiete der] Hauptmomente aus dem Gebiete der 
ertagsſchule. Geſchichte und namentlich der Vaterlands⸗ Landwirthſchaft und Induſtrie. 
Geſchichte. 8 

III. Bis zum Erſcheinen des dießfalls bereits angeordneten und in Arbeit begriffenen Lehrbuches 
iſt der Inhalt der Schreib- und Diktaten⸗ Uebungen von den einzelnen Schullehrern zu ent⸗ 
werfen, und der Genehmigung des Lokal ⸗Inſpektors zu unterſtellen, welche Arbeit zugleich als 
der beſte Prüſſtein ihrer Keuntniſſe und als der ficherfte Anhaltspunkt des Urtheils über ihre 
Qualifikation dienen wird. 

W. Bei dieſer Arbeit gilt, daß es ſich nicht um weitſchichtige Darſtellungen, fondern um einzels 
ne kurze Conſtruktion handelt, und daß derjenige Lehrer die Aufgabe am richtigſten gelößt 
haben wird, dem es gelingt, das Wichtigſte aus dem betreffenden Stoffe in eine nicht allzu⸗ 
große Zahl klarer gemeinfaßlicher Säge mit ſteter Beziehung auf den Schöpfer und lehrreichen 
Anwendung auf den Beruf und die Pflichten des Menſchen zufammenzuzieben, wie dieß die 
anruhenden Muſter beyſpielweiſe zu erkennen geben. Ueberhaupt kann den Lehrern nicht genug 
begreiflich gemacht werden, wie nicht das Viellehren, ſondern das Rechtlehren einen bleiben, 
den Eindruck erzeugt, wie die Spruͤchwörter der neuen, und die kurzen Fabeln der antiken 
Welt unendlich tiefer, als alle Foliauten auf den Charakter und die Bildungsgeſchichte der 
Völker eingewirkt haben, und wie immer als Lehrreſultat und als Stoff einſtigen Nachdenkens 
15 bis 20 richtig gegriffene Säge aus jedem Fache unendlich tiefer wurzeln, als alles diffuͤſe 
Scheinlehren, und als die dem gründlichen Wiſſen fo nacıtheiligen Prüfungs⸗ Paraden. 

v. Die Schreibäbungen mittelſt der Schiefertafel bleiben auch fortan, wie bisher geſtattet, jedoch 
iſt der Stoff derſelben und die Wahl der Gegenſtuͤnde gleichfalls nach gegenwärtigen Vorſchriften 
zu bemeſſen, und es find ſelbe als Vorübungen für die Schoͤnſchreib ⸗ und Diktatenhefte zu behandeln. 

(”) 


* 


Eiſen), theils Wohnungen (Bauſteine). So gütig at Bott für die Menſchen geſorgt. Pflicht 
des Menſchen iſt es, dirß zu erkennen und durch den guten Gebrauch die Gaben Gottes zu ehren. 
Die Erde, auf der wir leben, beſteht theils aus feſtem Lande (Erde), theils aus Waſſer. 
Das Waſſer bildet Bäche, Fluͤſſe, Weiher, Meere. Das feſte Land iſt dem Menſchen eigentlich 
zur Wohnung gegeben. 

Aber dieſes feſte Fand könnte nicht gedeihen, wenn es ozne Feuchtigkeit wäre. Daher 
das Waſſer, welches nicht nur in feinen Behaͤltniſſen verborgen iſt, ſondern auch unter der Erde 
in Millionen Baͤchen und Quellen fließt, als Nebel und Dunſt aufſteigt, und als Regen wieder 


berabfällt. 


Num. praes. 1500. Num. exp. 1346. praes. 22. Oftober 1833. 3263. 
(Die Belegung eines Freiplatzes in dem von Lufſerſiſchen Seminar zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Hinweiſung auf die im Kreis -Intelligenzblatte vom Jahre 1830, Seite 1475 im Aus⸗ 
zuge bekannt gemachten Statuten des von Aufſeeſiſchen Seminars zu Bamberg, wird andurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch den Austritt eines Zoͤglings im benannten Seminar ein 
Freiplatz zur Wiederbeſetzung mit einem Knaben aus dem vormaligen Hochſtifte Würzburg er⸗ 
ledigt ſey. 

Konkurrenzfaͤhige Bewerber haben ihre deßfallſigen Geſuch mit den noͤthigen Zeugniſſen binnen 
4 Wochen dei der unterfertigten Stelle aan 

Würzburg den 19. Oktober 1833. 

Wola Negierung des uster-Nainkrriſees. 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 


v. Weinbach, Director. 
voll. Gemmingen. 


Ad Nr. 242. E. N. 211. praes. 19. Oktober 1883. 3228. 
(Die erledigte proteſtantiſche Pfarrei Volkratehofen, im k. Dekanate Memmingen, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Beförderung des Pfarrers Dietlen auf die Dekanats ⸗ und erſte Pfarrſtelle in Waſfer⸗ 
trüdingen iſt die Pfarrei Volkratshofen, k. Dekanats Memmingen, erledigt worden, welche zur 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen andurch ausgeſchrieben wird. Der Ertrag iſt nach der am 
3. Januar 1816 abgeſchloſſenen Faſſion folgender: 

1. An ſtaͤndigem Gehalt. 
1. Aus Staats⸗Kaſſen: 
a. vom k. Rentamte Ottobeuern 
an baarem Gelde: . 1 — fl. — kr. 
an Naturalien: 
für 5 Malter Korn, d. l. 6 Schäffel 1 Me. 3/16 
à 12 fl. P . . 74 fl. 2 1 kr. 


Zu: 708 


2. Un Gemeinde⸗Rechten r 0 . 2 — fl. — kr. 
3. An Weid⸗Rechten t . 5 . g — fl. — kr 
4. An Forſt⸗Rechten 8 — . — m 
v. Einnahmen von beſender bezahlt werdenden Dienſies- Junttionen 39 fl. 23 kr. 
an obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 131 fl. 12 kr. 


VI. Einnahmen 

Nachtrag für jährl. 4 Amtsgaͤnge aus der allgemeinen Kirchen · Adminiſtration . 
Memmingen 8 PX 3 

vn. An freiwilligen Geſchenten: Nichts. 7 
a Total⸗Betrag der Einkünfte 722 fl. 53 1/2 kr. 


Die Laſten betragen 1 fl. 30 kr. 


8 Berbfeiben nach deren Abzug zur wirtiihen Einnahme 71 H. 23 1/2 fr. 
® Bayreuth den 12. Oktober 1833. 
Königliches proteſtantiſches Konſiſtortam. > u 
Stark, v. n. 9 
May. 


Kreis: und Dienſtes⸗ Notizen. 


Seine Majeſtaͤt der König haben durch allerhoͤchſtes Reſkript vom 26. September zu genehmigen 
gerupt‘, daß die Pfarrei Simmershauſen, Landgerichts Hilders, von dem Herrn Biſchof dem 
Cooperator Johann Adam Krick in Frickenhauſen, Landgerichts Ochſenfurt, verliehen werde. 

Seine Majeſ ther König haben Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden vermoͤge allerhoͤchſten Re⸗ 
ſkripts K d. Berchtesgaden den 1. Oktober d. J., dem Rathe des Kreis- und Stadtgerichts 
Schweinfurt, Georg Philipp Sixt, feinem Geſuche entſprechend, auf den Grund des Edikts 
IX, zur Verfaſſungs⸗Urkunde §. 22. Lit. D. und 5. 23. die Verſetzung in den Ruheſtand 
mit Beibehaltung des Titels, des Funktionszeichens und des Geſammtgehaltes, unter Bezei⸗ 
gung der allerhöchiten Zufriedenheit mit feiner langjährigen Dienſtleiſtung, allergnaͤdigſt zu 
bewilligen. 5 N 


Ertheilung von Gewerbs⸗Privileglen. 

Seine Majeſtaͤt der König haben unterm 15. Auguſt I. Is. dem Töpfer Friedrich Laubmann 
zu Hof ein Gewerbs⸗Privilegium auf Verfertigung von Koch⸗ und Zimmer ⸗Sparoͤfen nach eigen 
tbuͤmlicher Art für den Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. Juli laufenden Jahres dem Handlungsdiener Georg Forſtner zu Augsburg auf 
fein verbeſſertes Verfahren, Pflanzenöle zu reinigen, ein Gewerbs⸗Privilegium für den deen 
von drei Jahren, 

und unterm 24. Sept. d. Js. dem Schreib⸗Materialienhaͤndler Joh. Friedrich Junge zu Nuͤrn⸗ 
berg ein Privileg auf Vereinfachung und Verbefferung feiner Linir⸗Maſchine für den Zeitraum von 
fünf Jahren allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


Fuftelligenz-Bla tt 
MEER Matinkreis 


reichs Bayern. 


N” 122. 
eng 
Würzburg. Samstag den 26. Oktober 1833. 
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Juz a lt. 


Bervollftändigung der Stubien⸗Anſtalten zu Schweinfurt. — Gebühren Zarif für die k. bay. Handels⸗Conſuln. — 
Beſchtagnahme. — Poſtperto⸗Frelteit der Gelder der Redaktion des Kr.⸗Intell.-Blattes. — Erledigung der 
Pfarrei Höchberg. — Hauſiren mit Schwarzwälder uhren. — Kreis- und Dienſtes⸗Notizen. 


—— —ſ ' — — — — — 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praee. 2547. Nrus. exp. 1635. praes. 24. Oktober 1833. 3286. 
(Die Studien ⸗ Anſtalten zu Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die allerhoͤchſte Gnade Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs, und durch den bewährten Gemein⸗ 
fin der Stadtgemeinde Schweinfurt haben die Studien ⸗Anſtalten dortſelbſt ihre Vervollſtaͤndigung 
in der Art erhalten, daß nunmehr ein vollſtaändiges Gymnaſtum, und eine vollſtändige 
lateiniſche Schule mit ihren nach der Schulordnung vom 13. März 1830 beſtimmten vier 
Klaſſen in Schweinfurt beſtehen. 

Dieſes wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß oͤffentlich bekannt gemacht. 

Wurzburg den 19. Oltober 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verbinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Director. 


coll. Ge mmingen, 
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Sirus. praes. 1563 Nrus. exp. 1316. - praes. 21. Oktober 1833. 325% 
(Die Beſchlagnahme der Numern 217, 220, 221 und 222 des Niedecrheiniſchen Couriers betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch hoͤchſte Entſchließung des koͤn. Staats ⸗Miniſteriums des Innern v. 8. d. Mts., im 
bezeichneten Betreſfe, wurde die auf den Grund des 5. 7 im III. konſtitutionellen Edikte von dem 
kön. Landkommiſſariate Landau verfügte, von der kön. Regierung des Nheinkreiſes, Kammer des 
Innern, fortgeſetzte Beſchlagnahme der Numern 217, 220, 221 und 222 des Zeitblattes „Der 
Niedertheiniſche Kurier, Jahrgang 1833“ unter der Anordnung beftätigt, daß demnach die Konſis⸗ 
kation nebſt dem Verbote der erwahnten Numern einzutreten habe. 

Dieſes wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bekannt gemacht. 

ö Würzburg den 18. Okiober 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verbinderung des Präfidenten. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Gemmingen. 


Nrus. pracs. 21928. Nrus. exped. 1774. praes. 24. Oktober 1833. 3288. 
An die ſämmtlichen k. Kreis- und Stadt: dann Land- und Herrſchaftsgerichte, 
Rentämter, fo wie an die Redaktion des Kreis-Intelligenzblattes dahier. 
(Die poſt· Porto⸗Frelheit der Gelder der Redaktion des Kreis⸗Intelligenz⸗Blattes betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Nachſtebende Finanz⸗Miniſterial ⸗Entſchließung vom 25. v. Mts. im rubr. Betreffe wird mit 
Hinweiſung auf die allerböchſte Verordnung vom 23. Juni 1829, (Reggs.⸗Blatt Stck. 29, pg. 521—534) 
bierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . 

„Der k. Regierung wird auf ihren Bericht vom 20. v. M. im rubr. Betreffe erwiedert: daß 
snach gepflogenem Benehmen mit dem k. Staats⸗Miniſterium des k. Hauſes und des Aeuſſern, 

„die k. General -Poſt⸗Adminiſtration angewieſen worden ſey, die Gelder der Redaktion des 

„Kreis » Intelligenzbfatted nach Maßgabe der allerhöchſten Verordnung vom 23. Juni 1829 

„portofrei abgeben zu laſſen. 

Würzburg den 21. Oktober 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes; 
Kammer der Finanzen. 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 
v. Wein bach, Director. 
Geier. 
coll. Nickels. 


0 
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VI. Aus herkoͤmmlichen Gaben und n 


a. an Opfer reſp. Beicht ⸗Pfennigen 28 fl. 18 kr. 
— b. an Juden⸗Neujahr⸗Geldern „ . ze 12 fl. 30 kr. 


40 fl. 48 kr. 
VII. Beſondere Rebenbezüge fuͤr den Huͤlfsgeiſtlichen: Nichts. . 
Summa der Einfünfte 739 fl. 34 3/4 fr. 


Laſten. 
1. Wegen der Staats zwecke und - 
an Dezimation ; 19 fl. 17 kr. 
2. wegen des Diözeſan- Verbandes: 
a. an subsid. charitat, . N 3 fl. 45 kr. 
b. an Commende⸗Geld . 1 fl. 31 1/4 kr. 


3. wegen beſonderen Verhaͤltniſſen der Pfarrei: . 
u an das Rentamt wegen Tragung der kleinen Baufälle 6 fl. 15 kr. 
Summa der Taſſen 30 fl. 48 1/4 fr. 
Abſchluß: 5 
Einkuͤufte 739 fl. 34 3/4 kr. 
Lasten 30 fl. 48 1/4 fr. 


Reiner Ertrag 708 fl. 46 V kr. 
Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre desfallſigen Geſuche, mit den vorſchriftsmüßigen Zeug ⸗ 
‚ niffen verſeben, binnen 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzugeben. 
Würzburg den 20. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präfidenten. 


v. Wein bach, Director. 
coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 21819. N exp. 1359. praes. 24. Oktober 1833. 3285. 
(Das Hauſiren mit Schwarzwälder Uhren betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Haufiren mit ſchwarzwalder Uhren iſt den nicht patentifirten In ⸗ und allen e 
verboten. 
Die Polizeibebörden baben dieſes Verbot zu überwachen. 
Wurzburg den 16. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
5 Kammer des Innern. 
m REP Bei Verhinderung des Präfidenten. 
v. Weins ach, Director. 
coll. Gemmingen. 


—ͤ — 7 


— ——ñññññrßrßr—————— ͤ 5 


5 — 713 — 
Futetligenz-Biatt 
1 2 ven 
unter: DER Malnkreis 

I A 


des Kdnig: N reichs Bayern. 


— 


N. 123. 
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Wurzburg. Dienstag den 29. Oktober 1833. 
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Qualifiations:Anzeigen über das im Juſtizfach angeftellte Perſonale. — Gehalts: Kafflonen der Bolksſchullehrer. — 
Gemeinde⸗Erſatz⸗Wahlen zu Schweinfurt — Kleidung der Polizeidiener. — Aufnahme in das Aufſees'ſche Semi⸗ 
nar, — Competenz der Zollſtation Neubrunn. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen 


N. E. 349. praes, 25, Oftober 1833. 3294. 
(Die Aualifilationd-Anzeigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Nach den allerböchiten Verordnungen vom 6. September 1819 und 4. März 1823 find die 
vollſtändigen Qualifikations⸗Anzeigen über das geſammte im Juſtizfache angeſtellte Perſonal nur 
von fünf zu fünf Jahren vorzulegen. Ausnahmsweiſe wurden ſolche zufolge allerhöͤchſter Entſchließung 
vom 21. Mai v. J. noch vor Ablauf des fünfjährigen Termines am Ende des vorigen Jahres 
eingeſendet. Es wurde nun von dem unterzeichneten Gerichtshofe bei der allerhoͤchſten Stelle die 
Anfrage geſtellt, ob durch dieſe im Jahre 1832 geſchehene Fertigung und Vorlage jener Anzeigen 
eine ſolche Fertigung und Vorlage in dieſem Jahre, als dem ordentlichen Termine, wegfalle, und 
erſt im Jahre 1837 zu geſchehen habe, mithin jetzt nur die während des verfloſſenen Etats jahres 
eingetretenen Veränderungen anzuzeigen ſeyen? Hierauf erfolgte am 18. d. M. die allerhoͤchſte 
Eutſchließung, daß die naͤchſten Qualiſikations Anzeigen nach Ablauf von fünf Jahren von dem 
Zeitpunkte an, zu welchem dieſe Anzeigen zuletzt einbefoͤrdert worden find, inſoferne nicht 

N 0 0 


— — —̃— .——̈œ:—ẽ Fr 


— 75 | 


Mrus praes. 252. Nrus. exped. 1703, praes. 25. Oktober 1833. 3292. 
Die ordentlichen Erſag⸗Wahlen zu den Gem: unde⸗Stellen der Stadt Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 
Die ordentlichen Erſatz Wahlen zu den Gemeinde Stellen der Stadt Schweinfurt ſind mit 
nachſlebendem Reſultate genehmigt. a 
Als bürgerliche Maglſtrats-Raͤthe wurden beftätigt: 
1. Chriſtopb Ernſt Krackhard, Kupferſchmied, 
2. Karl Friedrich Voit, Inſtrumentenmacher, 
r Paul Adam Roſa, Seiler, 
4 Jobann Kaſpar Lebkuͤchner. 
Zu Gemeinde- Bevollmächtigten find durch die Wahl beſtimmt: 
* 1. Wilbelm Sattler, Kaufmann, 
2. Chriſtian Kirch, Kaufmann, 
3. Martin Richter, Faͤrber, 
4. Shriiooh von Segnitz, k. Kreis⸗ und Stadtgericht prototoliſt 
5. Jobann Erunſt Boblig, 
6. Georg Dreſcher, Gerber, 
7. Cbriſtoph Friedrich Roͤll, Faͤrber, 
8. Georg Krönlein, Gerber, 
9. Martin Reuter, Landwirth; 
von denen die funf Letztbenaunten aus den Erfagmännern in die erledigten Stellen 
vorruͤckten. 
Würzburg den 22. Oktober 1833. 
Abuigliche Regierung des ee, 
8 Kammer des Innern. 
* Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Direktor. 


* 


coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 2232. Nrus. exp. 1830. praes. 27. Oktober 1833. 3319. 
An jämmeliche PolizeirBebördben des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die vorſchriſtsmaͤßige Kleidung der Polizeidiener betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachdem von mehreren Unterbehörden Anfragen darüber geitellt worden ſind, ob das Regierungs 
Ausſchreiben vom 14. Auguſt l. J, Kreis⸗Intell. Bl. Nr. 93 S. 528, auch auf das Polizei⸗ 
diener Perſonale der Starte III. Klaſſe, der Märkte und der Rural⸗Gemeinden Anwendung finde; 
ſo wird zur Beſeitigung dieſer Zweifel bekannt gemacht, daß die Verbindlichkeit zum Tragen 
der vorſchriftsmaßigen Kleidung ſich allerdings auch auf die Polizeidiener der Staͤdte III. Klaſſe 
und der Markte nicht aber auf jene der Rural-Gemeinden erſtrecke, daß jedoch auch den letzteren 
geſtattet ſey, ibre Polizeidiener mit der entſprechenden Montur zu verſehen und daß dieſes — 
deſonders bei größeren Gemeinden immer werde gerne gejeben werden. 
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Inhalt. 
Hanke mi. eee Hanbwerkagrſellen aus Banern und Baden. — Auswanderungen nach Oeſter teich. 
len zu Haßfurt und Prichſenſtadt. — Kreis ⸗ und n Notizen. 


— 


nz Dee bungen d der der Build Kteisſtelſen „, 
— ih: 56d 0 Denbr 53 Tee rerz 0 beds 
An fämmfliche polilei-Bibrven des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die gegenseitige Behanbtäng mit ber Ktäte behäfteter wandernder Pandwerkageſellen aus: Bayern und Baben betr.) 
Im Namtn Setter Mafeſtät des Königs. 
De fümmtfichen; Pokizet Weßbrden werdeu iirt genauen Srfölgung der im oh 1 
böchhen Eunchlebug des Stauss Minfſteriums des Innern vom 10. d. M. mit bein 
angeniejete, bat hiernach die dirsſeiflgen Ausſthreibungen vom 30. März und 5. November 
die Vertrritung der Krätze durch teffende Hundwertsgeſellen betr., in Beziehung der aus Babes 
reren Panewerkagtſcllen in Greet Vonpuge geeignet zu bemeſſeu ſeyen. 
Würzburg den 22. Oktober 1833. er 
‚Köntgitde Regieriinh des Unter-Mainkreifes,.. . 
Kammer des Innern. ) 
Bei Vrrpinderung des Präfldenten. 
x Wein bach, Dir 


17777777 5 


— 1 = 


öfterreichiichen Staaten unter den beſtehenden Derbälrniſſen ſich fals en e vo 
Nedemfions⸗ Gebuͤhren enthalten. * < ad N " 
Würſkurg den . Oktober 183. - m 916 
Königtide Kegierung des ünter-Mainttetfes, * * 

dan: aK, ναοτππW—ſe wor Kammer des Innern . 8 
Duin f ur Del Beryäberung des e ns 270 x See we e 


nb u m. 1612 * v, Wein bach, Direktor. 
RE ei x er - 1 5 2 a ae coll, 8 ar 
lie dr) n 1 „u. 9 2 ’ 4 270 Sn Fri ! K. JI 50 Hr, 10 295 IR 14 
Nrus. praes. 2311. Nrus, exp. 1891. — praes. 27. Otteber 1833. 3320. 


(Die ordentlichen Erſat⸗Hahlen zu den Gemeinde; Stellqh der Stabt paßfurt betr.) 
Im Namen Seiner ajeſtät des Königs. 
Die Bekanntmachung obigen Berreffes in Kreis. Jutelligenz ⸗Blatte Nro. 114 wird dabin 
berichtigt, daß Joſeph Seufert, Färber zu Haßfurt, als britter bürgerlicher Magiſtrats⸗Nath 
beftätigt, dagegen Adam Joſtph Beth als Erfaginann für die Stelle eines Magiſtrats⸗Ratbs geroähle 
worden fep:’ er 
Beg ae 25. Oktober 1833. 
2 ! Königliche Regierung des Unter Mainkfeiſes, 
18 Kammer des Innern. 


Vu 17 
v 0 Bei Verhinderung des Praͤſident 
— l v. meinte, Director. \ 
28 : | U. Gemmingen. 
— 1802 Nrs. exp. 1714. pr 1833. 3293. 


(Die Erfap- Wahlen zu Gemeinbe-Stellen be 
Im Namen Seiner Majeſtät des 1 
j Dem bisherigen bürgerlichen Magifirats. Rathe Friedrich Gebhard zu Prichſenſtadt wurde die 
arbetene Entlaſſung von dieſer Stelle bewilliget) und an feine Stelle der bisbexige Erſatzmann 
Friedrich Keßler, Notbgerber, als Magiſttats⸗Nath beſtätigt. 
Würzburg den 22. Oktober 1833. 
‚Rönigtihe Regierung des Unter-Mainfreifes, 
ZI :. l „BR mem Kammer des Innern. * 
Bei Verbinderung des Präsidenten 

* En 7 Director. 


N oel Gemmingen 
ER Kreis: und e en 
Sr bee (28, Phet 1833: = 


„ der unbien General» Rotto „Abminiſtration München wid 2 
Montag den 18. November 18333 4 0 1 

der Papier. Bedarf der koͤnigl. eto, Matala für das Etats⸗Jahr 18/31 in Lolule in der Yrome⸗ 

nade⸗Straße Nro. 2. zur Lieferung an den Weniaſtnehmenden salva ratificatione angelaſſen werden. 
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Fukellige 
Unter: | Mainkreis 
des Adnig: reichs Bayern. 
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CCC 
Mafregeln gegen Vieth Krankheiten. — Bewerbung um Landgerichts: Phufilate. — Gemeinbe - Erfag - Wahlen zu 
Mainbernheim und zu Koͤnigsdofen. — Auflöfung des Patrimonialgerichts Heidenfeld. 8 5 eis 
ä P eis —u. .·.ꝛsñð..X—— — — 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisftellen. 


Num. praes‘ 2156. Num. exp. 2006. praes. 30. Oktober 1833. 3359. 
An die fürſtlich Löwenſteiniſche Regierungss und Juſtis⸗Kanzlei in Kreuz 
wertheim, und ſämmtliche Pollzei⸗ Behörden, dann Phpſikate. 

Die in verſchiedenen Bezirken des Königreichs herrſchende Maul: und Kiauenfeuche betr.) 
Im Namen Seiner Mafeſtät ves Königs. 

Da laut der bei dem tgl. Staats Miniſlerlum des Innern eingetommenen berichtlichen Anzeigen 
in verſchiedenen Theilen des Koͤnigreichs unter dem Nindvieh die Maul ⸗ und Klauen ⸗ Seuche ber rſcht, 
und da zu befürchten iſt, daß wegen der im diesjährigen Sommer ſtattgefundenen naſſen Witterung 
auch noch ande re Krankheiten ſich unter dem ind ch verbreiten dürften, ſo werden die ſaͤmmtlichen 
Diſtritts⸗Polizei⸗Behoͤrden und Phyſikate bierauf aufmerkſam gemacht und aufgefordert, in Gemaͤß beit 
der beſtehenden Vorſchriften bei vorkommenden Krankhelts⸗ Fällen alsbald das Geeignete zu verfügen, 
und jedesmal ſogleich Anzeige anher zu erſtatten. 5 a 

Insbeſondere wird auf folgende diesſeitige Auschreibungen hingewieſen, und deren genaue 
Befolgung aufgetragen, namlich: . 5 N 


0 


— — —— . li ůů 


Nrus praes. 28 283. Nrus euped. 1939. praes. 29. Oftober 1833. 3339. 
An ſämmtliche k. Gerichts⸗Aerzte des Unter⸗Mainkreiſes. 
die, Bewerbung um Yanıbgerichts- Phyſikate betr.) a 
In Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 

Nachdem die allerböchſte Verordnung ven 2. April m 3. — Kt. Bitt. Nr. 66 S. 409 — 
auch auf Vacaturen von Landgerichts + Phufifaten Anwendung findet, ſo wird in Folge hoͤchſter 
Eniſchließung vom 28. Auguſt » J. hiermit bekannt gemacht, daß die oͤffentl iche Ausſchreibung 
der erledigten Phyſikate zeſſirt, und dagegen Ernennungs ⸗, Verſetzungs + und Befoͤrderungs⸗ 
Geſuche eventuell für den Fall der Erledigung bei dem k. Staats ⸗Miniſterium des Innern 
eingereicht werden können, welches die geäußerten Wünſche, je nachdem fie auf beſtimmte Orte 
oder auf Phyſikate eines beſtimmten Ertrags, oder endlich auf alle Phyſikate oder ſonſt in ir gend 
einer Weiſe lauten, geeignet vormerkt, und dieſelben bei Erledigungen ex officio wuͤrdigt, in fo 
ferne nicht eine neuerliche Eingabe irgend eine Abänderung der Wünſche zu erkennen giebt. 

Würzburg den 25. Oktober 1833. ut „ i 

Königliche Regierung des UntersMaintreifes, 
Kammer des Innern. 2 
12 Bei Verbinderung des Präfldenten. 
| v. Beinbach, Zirefldr« 
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Uros praes. 7750. |, Nrus. exp. 1987). "praes. 29. Oktober 1833. 3341. 
(Die ordentlichen Exfag; Wahlen. zu den GemeinbesBitellen ber Stadt Mainbernheim betr.) f 
a m Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die ordentlichen Erſatz⸗ Wahlen zu den Gemeinde ⸗ Stellen der Stadt Mainbernheim wurden 
genehmigt, und hiernach beſtaͤtigt: 5 l 2 a | 
Als Bürgermeiter, Gevrg Geh, eebküchner =" * 22 
atis bürgerliche Magiſttats⸗Raͤthe : 2 „i, 121 1 , 2 5 12213 / 
1. Phil ipy Fuchs, Apotheker, 31 nt 2 ' 
2. Heinrich Naffy, Kaufmann, 2 


coll. Gemmingen. 


* 


4. Michal Simen, Sefßenscber ; 2. * 
zu Gemeinde⸗ Bevollmächtigten find gewühlt: 5 ta stem 
1. Valentin Gartner, Brauer, 4 ER : 


2. Kafpar Simon, Seilen. 1 870 917 „.“ 9, 
3. Michael Dauch, Gaſtwirth, 594 sm: 
1. Andreas Zehner, Brauer, a En 
5. Friedrich Prey, Oekonom Fr 5 1 a 5 i 
„ 6. Michsel Brütler, Defonom. — 0 
Würzburg den 7. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes; 
Kammer 578 Jüfern. 
Bei Verhinderung des Präſidenten. 
v. Wein bach, Director. 


coll. Gemmingen. 
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Das Fragen der Uniform durch die Polizei⸗Beamten. — Gemeinde⸗Erſag⸗ eee ee mi eee — 
Pocken⸗Lymphe an Kühen. — Beſchlagnahme. — Courſe der dere ichen ke a 


Bekanntmachungen der toriglichm resp. > 


Nrus. praes. 3491. Nrus exped. 2269. praes. 1. November 1833. 3379. 
(Das Tragen der kleinen Uniform und der unſforme⸗ Ueberröckr bete: 


% 


Im Namen Seiner Majeſtat des Sunn H&R .d 

Nicht ſelten erſcheinen „ der erer, Vorschrift ungeachtet, 50 "Fon, Phu Haie ſog ar 
im Dienſte noch in Civil⸗ Kleidern 

Es wird dober in Folge Miniſterial⸗Entſchließung vom 17. d. M. die * 
wiederholt in ſchaͤrfſte Erinnerung gebracht, und ſaͤmmtlichen Polizei⸗Bebörden des Unter⸗Mainkr 
das Tragen der kleinen Uniform und der eUxiforms tlleberöcke im Dienſte mit dem Bemerken 
dringend zur Pflicht gemacht, 1 die erzeichuete Stelle von nun an jede Ueberſchreitung der 
allerhoͤchſten Vorſchrift, wornach der Ver altungs Beamte bei, keiner dienſtlichen Funktion anderft, 
als in Uniform oder Uniforms Ueberrock erfcheinen darf, mit aller Strenge ahnden werde, 
und die oben genannten Behoͤrden auch fur jede Nichtbeobachtung dieſer Vorſchrift von Seite des 


ihnen untergeordneten zum Tragen der kleinen Uniform berechtigten Perſonals ausdrücklich für 
verantwortlich erklaͤrt. 


0 


a 


Nrası' praeas 2774. Nrus exp 2108. :"pfnes. 31. Oltober 1833 3308. 
(Die ordentlichen ErfagsWahlen zu den Gemeinde- Stellen der Stadt Mellerichſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
die ordentlichen Erfaß Wahlen zu den Gemeinde ⸗ Stellen der Stadt Mellerichſtadt find mit 
nachſtebendem Erfolge genehmigt. 
Als bürgerliche Magiſtrats⸗Räthe wurden bejtätigt: 
1. Johann Schreiner, Landwirth, 5 
2. Kaspar Eiſenbrand, Landwirth, 
3. Johann Will, Drechsler. 
Zu Gemeinde ⸗ Bevollmächtigten wurden gewählt : 
1. Wilhelm Dietz, Landwirtb, 
2. Wilhelm Simon, Gaſtwirth, 
3. Adam Sterzinger, Landwirth, 
4. Cbriſtian Langenbronner, Gaſtwirth, 
5. Jakob Ernſt, Kaufmann, 
6. Valentin Ulrich, Metzger, 
7. Martin Salb, Mauerer; dieſer als Erſatzmaun eines ausgetretenen Gemeinde + Bes 
vollmächtigten von der Wahl des Jahres 1827. 


Wurzburg den 28. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 

Kammer des Innern. 
Bei Verbinderung des Praͤſidenten. 

v. Wein bach, Director. 


coll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 2154. Nrus. exped. 278. praes. 2. November 1833. 3386. 
An ſämmtliche Landgerichts-Phyſikate des Kreiſes. 
(Die Entdeckung der Pocken⸗Kymphe an Kühen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Der durch das Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt eröffnete Auftrag vom 16. Auguſt l. J iſt obne Berzug 
zu bewirken, i 
Würzburg den 31. Oktober 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſet, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präſidenten. 
v. Meinbach, Director. 
2 coll. Fröhlich. 


Bnfelligeny- Blatt 


i en 


für 


f unt e t.. Malnkr eis 


des König reichs Bapern. 


„% „en 
25 21 N 3 
6 5 . Nu. 127. 
Wurzburg. w Donnerstag den 7. November 1833. 
Jin ha 1. 


Anmeldung der Militaͤr⸗Conſcriptions⸗Zurück ſtellungs⸗Keſuche/ — Taxen⸗Erhebung für Rechnung des Schullehrer 
Penſions⸗Inſtituts. — Praͤſensſtand der praktiſchen Aerzte. — Gemeinde: Erſutz⸗Wahlen zu Aſchaffenburg. — 
Kreis: und Dienſtes; Notizen. 


Betanmtmachungen der Fbniglichen Kreisſtelen. 


Nrus. 'praes. 3670. Nrus, 'exped. 2575. a l g praes, 5. November 1833. 3406. 
An die fürſtlich Löwenſtein⸗Wertheimiſche Regierungs- und Jufig- Kanzlei 
zu Kreuzwertheim, und an ſämmtliche Militär⸗Conſcriptions⸗Behörben 

1 Sa: BEL 1. 5 dies Unter⸗Mainkreiſes. a 5 mar 
ö a (Ole Milität⸗Bonſeription betreſſend. 7j SE „en 

1 Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. | 
Bei dem Gonfcriptiond«Beicäite, ift bisher ‚öfter wahrgenommen worden, daß ſolche Eonferibirte, 
welche ſich für dienſtuntauglich hielten, oder nach ihrem Looſe von der Einreihung nicht erreicht 
zu werden hofften, unterließen, ihre Zuruͤckſtellungs Anſpruͤche, obgleich, dieſe durch Unentbehrlichkeit 
für ihre Familien, oder durch andere geſetzlicze Beſtimmungen begruͤndet waren, bei der Conſcrip⸗ 
tions⸗Beborde in den geſetzlichen Terminen anznbringen, wodurch oft ſchon GeſchaͤftsStoͤrung und 
Verzögerung, oft auch Nachtheil. fa e Bm ſelbſt entſtand, wenn dergleichen Conſcribirte 
dennoch vom Einreihungs⸗Looſe erreicht, oder durch nochmalige Viſitation bei dem k. Rekrutirungs⸗ 


Rathe als diruſttanglich befunden und zum Dienſte aufgerufen worden find, 
0. 
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Nras. praes. 3296 Nrus, exped. 2530 33 pres. 5. November 1833. 3407 
An die Magiſtrate der Städte Wärburg, Aſchaffeuburg und Schweinfurt, 
dann an ſüämmtliche Land» und Herrſchaftsgerichte det Kreiſes. 

(Den Pröfensfkand und die Qusliftation der prattiſchen Lerzte bes Kreiſts bet. | 
en Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Jene Poligei-Behörden, welche mit der Einſtüdung des durch Regierungs Befehl vom 3. Maͤrz 
1. 2 Nies. praes, 12608, erp- 50751 aubefoplenen Ausweiſes über den Zu, und Abgang und 
ſonſtige Ver ändrrungen der in ibrem Bezirke domizilirenden unangeſtellten praktiſchen Aerzte uach 
im Rüditande find, werden aufgefordert, binnen 8 Tagen fie unfeplbar vorzulegen. 
Würzbung den 3. November 1833. 
Königkiche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 


v. Weinbach, Director. 
8 coll. Gemmingen. 


73 — —— 
Num. praes. 2034. Num. exp. 2312. praes. 4. November 1833. 3400. 
(Die ordentlichen Exſatz⸗Wahten zu den Gemeinde⸗Stellen der Stadt Aſchaffenburg bett.) = - 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die ordentlichen Erſat⸗Waßlen zu den Gemeinde- Stellen der Stadt Aſchaffenburg ſind genehmigt, 

und es wurden bienach als buͤrgerliche Magiſtrats⸗Maͤthe beſtütigt: 

1. Kaspar Eberbard, Gaſtwirth, 

2. Heinrich Müller, Gaſtwirth, 

3. Karl Deffauer, Handelsmann, 

4 Franz Anton Reitz, Handelsmann. 

Zu Gemeinde- Bevollmächtigten wurden gewahlt: 
Jakob Anton Buſtelli, Glockengießer, 
Joſeph Kopp, koͤn. Appellationsgerichts⸗Aſſeſſor, 
Anſelm Ducca, Gaſtwirth, 
Heinrich Joſeph Hirſch, Tuͤnchermeiſter, 
Franz Lorenz Hospes, Schoͤnfaͤrber, 
Math. Franz Gentil, Schneidermeiſter, a 
Konrad Hettinger, Seilermeiſter, 
Johann Beutner, Spenglermeiſter. 
Würzburg den 31. Ottober 1833. 
Königliche Regierung des UntersMainfreifes, 
Kammer des Junern. 
Bei Verhinderung des Praͤſtdenten. 
v. Weinbach, Director. 
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coll, Gemmingen. 


teiliges, Blatt 


für den 


unter: Mainfreis 


des König: reichs Bapern. 


Marıdure: . Samstag den 9. November 1833. 


Inhalt. 
Trauungen in Rom. — Probe-Relatton der Aerzte und Pharmaceuten, 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


Nene praes.: 3800 Nras, exp. 2498. Praes, 6. November 1833. 3416. 
An die fürſtlich Lömwenfteinifche megierungd % zu Kreuzwertheim, 
an die k. Lands» und Herrſchafts⸗Gerichte, und an die Magiſtrate der Städte 

Wurzburg, Schweinfurt und Aſchaffenburg. 7 


Es find dem k. Staats, Miniſterium des Innern in neuerer Zeit mehrere Fälle von ungeſetzl ich 


Polizei- Behoͤrden nicht nur die ſtrengſte Handhabung der unterm 23 Dezember 1828 Zahl 5659 — 5227 
aus geſchriebenen Miniſterial⸗ tſchließung vom 16. Dezember 1828 Zahl 1 — eingefchärft, 
befondere an 


Königliche Regierung des Unter» Maintreifes, 
Kammer des Innern. 


Verhinderung des 
* v. Weinb ac, * 
ö 0 


coll, Gemmingen 


— * — 


Fntelligenz⸗Bla lt 


Mainkreis 


reichs Bapern. 


Ne. 129. 


Würzburg. . Dienstag den 12. November 1833. 


er! 


Anſchaffung der Hypotheken⸗Papiere. — Beſchlagnahmen. — Kreis⸗ und Dienſtes⸗Notizen. 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 


N. 5692. praes. 9. November 1833. 3448. 
An die ſaͤmmtlichen Hypotheken-Aemter des UntersMainfreifes. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 

Gemäß der boͤchſten Entſchließung des k. Staats⸗Miniſteriums der Juſtiz vom 8. Septeinber 
d. J. muͤſſen in Folge des juͤngſten Finanz- Geſetzes ſaͤmmtliche Koſten für Eins und Fortführung 
der Hypotheken⸗Buͤcher dom Beginne der dritten Finanz + Periode an aus den, eben in Ruͤckſicht 
auf dieſe neue Ausgabe erhöhten Regie⸗Erigenzen der Gerichte beſtritten werden. 

Deshalb kann von dieſer Periode an kein Hyyptheken⸗Papier mehr unentgeldlich an die Hypotheken⸗ 
Aemter verabreicht werden, und werden ſofort diejenigen Hypotbeken⸗Aemter, welche Hypotbeken⸗ 
Papier bereits verlangt haben, oder noch verlangen werden, angewieſen, und zwar erſtere ſogleich, 
letztere jedesmal mit ihren desfallſigen Berichten den ausgeworfenen Betrag, naͤmlich 27 fl. 42 kr. 
für den Riß linirten Hypotheken⸗Papiers, anber einzuſenden, worauf von der mit der centraliſirten 


Behandlung der Auſchaffung dieſes Papiers vor der Hand und bis auf vorbehaltene weitere 
Entſchließung beauftragten k. Regierung des Iſarkreiſes, 
Quantitat abverlangt werden wird. 


ee 0 


Kammer der Finanzen, die geforderte 


— 


Behörden insbeſondere zur Wachſamkeit gegen die Verbreitung dieſer Drudfchrift, und zum genauen 
Vollzuge der hoͤchſten Miniſterial⸗Entſchließung aufgefordert. 
Würzburg den 6. November 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präjidenten. 


v. Weinbach, Director. 
* coll. Gemmingen. 


Lrus. praes. 3724. Nrus exp. 27 763. N praes. 8. November 1833. 3440. 


(Die Beſchlagnahme der Numern 270 und 271 des Journals vom Ober⸗ und Niederrhein d. d. 30. S 
* 1. Oktober 1833 betr.) * eptember und 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die auf den Grund des f. 7. im II. konſtitutionellen Edikte von dem Landkommiſſariate 
ktandau verfügte, von der k. Regierung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, fortheſetzte Beſchlag⸗ 
nabme der Numern 270 und 271 der Zeitung des Ober- und Niederrheins vom 30. September 
und 1. Dftober 1833 iſt durch Entſchließung des k. Staats- Miniſteriums des Innern vom 29. 
v. M. beftätiget, und biebei zugleich die Konfiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Numern, 
ſo wie die oͤffentliche Ausſchreibung angeordnet worden. 

Dieſes wird biedurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 

Wuͤrzburg den 6. November 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Praͤſidenten. 
v. Weinbach, Director. 
coll. Gemmingen. 


Kreis- und Dienftes- Notizen. 


Seine Majeität der König haben allergnaͤdigſt geruht, unterm 18 Oktober d. J. den Rech⸗ 
nungs-Kommiffär II. Kl bei der Regicrungs⸗Finanz⸗Kammer des Unter- Mainkreiſes, Jakob Stoͤbr, 
proviſoriſch zum Rentbeamten in Kiſſingen und auf die biedurch ſich erledigende Rechnungs- Kom⸗ 
miſſärs⸗Stelle bei der Regierungs⸗Finanz Kammer des Unter⸗Mainkreiſes den Rechnungs⸗Revidenten 
Karl Sodi ebenfalls rroviſoriſch zu ernennen. 

Ferner baben Sich Seine Majeſtaͤt der König zufolge allerboͤchſten Reſcripts vom 20. Oktober 
d. J. allergnaͤdigſt bewogen gefunden, den Regiſtrator des Appellations⸗ Gerichts für den Unter⸗ 
Mainkreis, Philipp Joſcpb Jakob Müller, auf den Grund des 5. 22. lit. C. Edik IX. zur Verſaſſungs⸗ 
Urkunde für immer in den Rubeſtand zu verfegen , und an deſſen Stelle als Appellationsgerichts⸗ 
Regiſtrator in proviſoriſcher Eigenſchaft den quiescirten Regierungs⸗Regiſtrator Adolph Doſer zu 
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lla der bende Kieisteken. \ 


7 U 
Nrus 4193. | 1 praes. 12, November 1833. 3471. 
5 (Die Pröcutichen Gefahr en zu zn Gerulibe⸗ Pale der Stadt Volkach betr.) \ 
er Im Namen Seiner Ma je ät des Königs, f 
Die ordentlichen Erſab⸗Wablen zu ben Schu ber Stadt Volkach wude 1 


und hiernach beſtaͤtigt u) 5 0 
als Buͤrgermaiſter Franz Carl Meiner; Kaufmann 15 N E 1 1 
als buͤrgerliche Magiſtrats⸗ Mathe! —. 0 2 1 1 


Johann Michael Dehling, Gutsbeſitzer, 
Georg Anton Lochner, Gutsbeſitzer u. . 
Joſeph Edel, Gutsbeſitzer. = 
Zu Gemeinde- Bevollmächtigten wurden durch die Wahl beftimmt : 
„Michael Friedrich, Seilermeiſter, 
Theodor Jaͤcklein, Gutsbeſitzer, 
Franz Duͤrr, Kaufmann, 
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reichs Bapern. 


N» 131. z 
Samstag den 16. November 1833. 


ürzburg. 


Inhalte 
Marianna Mängel er Gonf, Auſſtellung deren Menagerie. — Kreis» und Dienftes:Rotigen, 
Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes 3593. Nrus. exp. 3202. pracz. 14. November 1833. 3490. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Bebörden des Kreiſet. 
(Die Borftellung ber Menagerie⸗ Beſigerin Marianna Mängel et Cons. aus Mainz wegen Nufſtellung ihrer Menagerie betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Zu Folge Reſcripts des k. Staats Ministeriums des Innern vom 26. v. Mis. Zahl 28330 
Nane des Gena Magee ede iet . “nm. 4 2129 0 = a Ablı 


des König: reichs Bapern. 


Würzburg. Dienstag den 19. November 1833. 


Inhalt. N a 
. ...... Erledigung der Pfarrei Martinspeim 
9... ̃ — T Klassen 
Betanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 3185. Nrus, exp. 3287. praes, 15. November 1833. 3505, 
. . der 1 Gant-iafen Ser.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


GR mann Üben, 


= 745 — 


Il Ertrag aus Realitäten: 


1 Sg * Pi . „ 4 5 . 
die freie Wohnung im Pfarrhau nn Genuß 
der Oetonomie-Webüudt a 2 40 fl. — kr. 
2. Gruͤnde: 


Anſchlag des Genuſſes von 16 *. Mrg. Aeckern 3 fl. 45 kr. 

er lag des Genuſſes für 2Mrg. 2 Gert. Wieſen un 

2 Mrg. 2 Gert. Klee⸗ Kraut und N 28 fl. — kr. 

Anſchlag für den Genuß des Hausgaͤrtchens, 3 Ort groß, 4 fl. 30 kr. 

Genuß⸗Auſchlag von 4 1/4 Mrg. Buchholz. 11 f. 41 1/4 kr. i 
164 fl. 56 1/4 tr. 
iv Ertrag aus Rechten. 

1. An geundberrlichen Rechten: 

a fländige Abgaben 


FFFFF 


in Geld . . N — fl. 912 kr. 
in Naturalien 8 — fl. 12 kr. 
Sch. Me. V. SH. 
20 — — 12/8 Korn à 10 fl. 21 9 507 
. 2 1 111 12 fe 3 50 1/2 kr. 
5 1 11/4 Haber à 4 fl. kr. 
b. * Abgaben: an Hanblöhnen kr. 
2. Anſchlag des Gemeinde · Rechts * ; — 43 2 fr. 
282 fl. 46 3/4 
v. Einnahmen aus beſonders bezablt werdenden Dienſtes⸗ Funktionen 52 fl. 10 1/2 
VI. Einnahmen an; objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . — fl. 30 
Summa 555 fl. 3 17 
Laſten abgezogen mit 1 fl. 30 
Verbleibt reiner Dienſtes⸗Ertr 553 fl. 53 1/2 kr 
wozu noch 35 fl. an freiwilligen Beichenten fommen. 
Ansbach, den 2. November 1833. 
Köỹnigliches nefenuntiiaet Konſiſtorium. 
e v. Luz. 
Memminger. 
Ad Nr. E. 553. H. 1353. praes. 16. November 1833. 3518. 


(Erledigung der Pfarrei Eltersdorf und Tennenlohe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Beförderung des Pfarrers Ackermann auf das Defanat und die Pfarrſtelle zu 
Seibelsdorf wurde die Pfarrei redorf und Tennenlohe, Dekanats Erlangen, erledigt. Diese 
Erledigung wird zur vorſchriſtsmaßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Beiſa 
ſchrieben, daß nach den vorliegenden im Jahre 1817 ſuper revidirten — — das 
Einkommen folgendermaßen beſtetze, als: 

A. die zen Eitersdorf. 
1. An ſtaͤndigem Gehalte: 
1. aus Staats⸗Kaſſen 
5 Klafter weiches del zu 5 1/2 6 77. hoch und 3 


Schub INR 5 fl. 53 fl. 27 6 
500 Stuͤck Wellen 5 10 fl. — kr. 
5 eker e dt 2. Bu 5 14 fl. 27 6/7 kr. 


: 7 83 f. 6 e. 
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reichs Bapern. 


Wurzburg, . f Donnerstag den 21. November 1833. 


10 


rg A 3 n b a 1 t. 4 4 „ir 1 
Theitung des Dekanats Mittenberg. — Kollekte zur Erbauung einer katho! iſchen Kirche zu Selle. — Gemeinde⸗ 
e zu Nakttbreit. — Krrie⸗ unb DientebStettzen. 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


ns 10 772 
Nrus. praes. 4231. Nrus. exp. 3295. pPraes. 17. November 1833. 3527. 
(Die Woeflung des Dekanats Wittenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Majeſtät haben vermöge allerboͤchſter Eutſchießung vom 3 November l. 3. 
allergnaͤdigſt zu genehmigen gerubt, daß das katholiſche Dekanat Miltenberg nach dem Vorſchlage 
des biſchoͤflichen Ordinariats in zwei Deka nate abgekheilt, und das men zu errichtende Dekanat 
Klingenberg aus den Pfarreien Altenbuch; Dorfprogelten, Ertenbach, Faulbach, Fechenbach, 
Großheubach, Kingenberg, Mönchberg, Noͤllbach, Röllfeld, Sommerau und Stadtprozelten mit 
14239 Seelen gebildet, der Umfang des Dekanats Miltenberg aber auf die Pfarreien Amorbach, 

5 
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Als bürgerliche Magiſtrats⸗Räthe wurden beftätiget : 
1. Paul Albrecht, Poſamentirer, 
2. Auguſtin Richter, Kammmacher, 
3. Gottlieb Fiſcher, Weinhaͤndler. 


Zu Gemeinde ⸗Bevollmaͤchtigten ſind ier 
1. Georg Dalk, Seiler, 7 
2. Carl Schleußner, Kaufmann, 
3. David Eichborn, Gerber, 
4. Ludwig Günther, Kaufmann, 
5. Bernard Haßold, Gaſtwirth, 
— 6. Nikolaus Lenz, Backer; 
für 2 ausgetretene Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte einer früheren Baier rücken auß 
den Erſatzmaͤnnern ein: 
7. Daniel Lippold, Poſamentirer, 
8. Michael Lang, Schiffer. 


Würzburg den 11. November 1833. 


Königliche Regierung des V 
Kammer des Innern. 
Bei Verhinderung des Präſidenten. 


v. Weinbach, Director. 
coll. Gemmingen. 


Kreis- und Dienſtes- Notizen. 


Erlöfhung von Gewerbs- Privilegien. 


Der Magiſtrat der k. Haupt» und Reſidenzſtadt Munchen hat durch Beſchluß vom 9. Juli 
d. J. das dem Kiſtler Joſeph Kuͤbler zu München unterm 2. Juli 1826 ertheilte Gewerbs⸗ Privilegium 
auf eine von ihm erfundene Fournier⸗Maſchine oder Rundſaͤge, 

und durch Beſchluß vom 17. September d. J. das dem Privatier Mar Schroͤdl zu München 
unterm 22. Jänner 1826 ertbeilte und unterm 26. April v. J. verlängerte Gewerbe + Privilegium - 
zur Erzeugung durchſcheinender Kerzen aus einer Wallrath⸗Kompoſition und aus Fettwachs als 
erloſchen erklaͤrt. 
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reichs Bayern. 


Ne. 134. Ä 
Würzburg. | 5 2 Samstag den 23. November 1833. 


Inhalt. 


Satwelchung bes, Dr, Sfchsnpfeifer, — Distrikts, umlage⸗Rechnung vom eanbgerichte Hofheim. — Weſch agnahme. — 
Uniformirung der gutsherrlichen Gerichtadiener. — Verlegung der Getreid⸗ Märkte, — Getreid⸗Einfuhr nach 
Rußland. ni - 


. “r 1 „ 3 f “ 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes 320 Nrus: exp. 226 praes. 20. November 1833. 3550) 
An ſämmtliche Diſtrikts-Pelizei-Bebörden des Unter⸗Mainkreiſes, 
(Die Entweichung des Doctors Stebenpfeifer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


In der Nacht vom 14 auf den 15. l. M „November, iſt der wegen politiſcher Vergehen zu 
worijähriger Gefängnißftrafe verurtheilte Doctor Philipp Jakob Siebenpfeifer aus dem Bezirks- 
Gefaͤngniſſe zu Frankenthal entwichen 5 

Auf Requiſition des Praͤſtdiums der k Regierung des Rheinkreiſes werden daher ſaͤmmtliche 
Diſtrikts Polizei ⸗Beboͤrden des Unter ⸗Mainkreiſe 3, biedurch beauftragt, den genannten Doctor 
Siebenpfeiſer, deſſen Signalement beigedruckt iſt, im Bettetungs falle verhaften, und an den gl. 
Staats Procurator am Bezirksgerichte zu Frankenthal uͤberlieſern zu laſſen. 
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Neberfidht 
der erhobenen Diſtrikts⸗ Umlagen für 1831/32, königlicdyen Landgerichts⸗Diſtrikts Hofheim. 


— 


N a m e un Betrag Geſammtbetrag 
des der 
8 der einfachen Leiſtungen an 
E Steuer - Sims] Diſtritts - Umlagen 
Steuergeme inden und einzelnen Beſteuerten plums zu 61/2 Simpla 


fl. kr. fl. kr.] pfg - 
1Aidbauſen mit dem Antheil an der Urleswüſte 3334 218, 1211/16 
2JAltenmünſter 5 613 33133 ı /2 
31 Aurachsmühl — 20. — 2110— 
4 Bettenburg, das Kr Re v. Truchſeß, 1152!1 3/4] 1203 3/8 
5|Birtach 17 25 21/8 
aufen, 2 47 1 3/4 
7 Birkenfeld, der Ort, 2143(— 1713902 
80 Birnfeld, Freiberrn b. Truchſeß vom Schloſſe, — 11003 1193 1/2 
9/Birnfeld, der Ort, 13114 86; 2, 1fı6 
m Bramber: 5/50 38—11 1/8 
11 Brettermüble . —| 9 — 59111 1/4 
2 Bundorf, pe Freiherr v. Truchſeß, 3130 27 
Bundorf, der Ort, 20 4,2 1/4] 1302902 5/8 


b b da das Propregut mit Schweins ha upten, Frei 


berrn v 71 32 1/A] 451531 5 
15 Ae der Ort, ü nan J 353 2520 3/4 
16] Diprach. 1]12 7148]3 1/4 
171 Tüterswind, das Propregut, Freiherrn v. Elta u. v. Eib,] 224.3 1514013 1 
18] Düterswind, der Ort. Nn ı 4 52 3104702 5/8 
19 Eichelsdorf mit * Bettenburger Afterlehen 403801 30) 1013/16 
20] Elertsbauien, fte — 13312 303713 
21 Erlsdorf, der 15 ieh. Untertbam, —124 23003 1/4 
22] &rmersbaufen a 619 — 39/5812 
23[Fitzendorf mit den Bramberger Waldwieſen N 2143 1 1707321 
24] Frieſenbauſen, Propregut, herrn v. Dalberg, 5281 35.330 1/2 
25 Frieſenbauſen, der Ort 8,3012 5501811 
2650 Fuchsſtadt mit dem Autheile an der Urleswuͤſte 6039/1 / 431503 11/32 
271 ®emeinfeld 7150 50,55 15% 
IGoßmannsdorf 24411 16020 13/8 
29 Greſſelgrund 113214 101 "4 3/4 
30]Großenbaufen, die Wüste — 11211 120 1/8 
x Happertsbauſen mit dem Antheile an der Urleswuͤſte 171—12 110133. 2 1/32 
= Hellingen v. Thereſer Riethantheile — 18 1— — 1. — 
1 mit den Bettenburger Afterlehen 30/393 201128 1 ½ 
341 Hofitetten mit Bramberger Waldwieſen 156 12034 3 1/4 
5 dee 3137 — 23/30 2 
ö 3 vom Antheile der Urleswüͤſte 119 1! 1 5/3 
| 2134 1643/2 9/16 
—4— 6031 421231 ½ 
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Kfeintreifed K. d. J. verfügte Veſchlagnahme der Schrift „Die Rechte des deulſchen Vörkes eine 
Vertbeidigungs⸗Nede vor den Aſſiſen zu Landau von J. G. A. Wirth Nancy im Erpibr, 1833 
würde durch höchite Entſchließ ung des k. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 7. d. M. mit det 
Beiſatze beſtaͤtigt, daß demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote der ada bel einzutreten 
habe, und die öͤſſeutliche Ausſchteibung zu verfügen ſey. R 

Indem dieſes zur allgemeinen Kenmtnißß hiedürch gebrurht wird, werden die betreffenden Polizei 
Behoͤrden ins beſondere zum gennuen Voll zue dieſer höchſten Verfügung angewieſen. 

"rl ben 19. November 1883. 

Röniglihe Regierung des Unter»Mainfreifes, 

Kammer des Innern. i 2 1 
Graf von Rechberg, Präsident. i 


den. Gemmingen. 


rin sn 2 nf 
Bean. pro 16. Nras am 340% %. es 20. Nesener 1843, 3549 
An fämmtliche Polizei⸗Sebörden des Unter⸗Mainkreiſes. * 


Im Namen Seiner Maſeſtät des Königs. 

Zur Beſtieſgung mehrerer im bemerkten Betteſſe erhobenen Anftagen ppitd in Folge Mmſſterial⸗ 
Entschließung vom 8. d. M. zur genaueſten Danachachtung hiemit bekannt gemacht, daß, machde bt 
das Tragen glatter metallener Knöpfe ſchon durch ftäßere allerhöchſte Verordnungen im Allgememen 
als Unterfheidungs+ Zeichen der gutsperrlichen und der unmittelbaren Beamten gleicher Gärrgorle 
ſeſigeſetzt, und dieſe Unterſcheiung auch in den neueſten UniformeBorjdiriften vom 21. Mär I. 5. 
Nro. 1. litt. a. zweiten Abſatzes ausdrücklich aufgenommen worden it, es ſich von ſelbſt verſtetze, 
daß die gutäberrlichen Gerichtäbiener keine Löwen, ſondern, fo ferne denselben etwä nicht in Folge 
der allerböchſten Deklaration vom 19. März 1807 litt. I. Ziff. 1. ein anderweites Gepräge zusteht, 
glatte Knöpfe von weißem Metall zu fragen haben. * © RL 

Würzburg den 18. November 1833. | 1 0516 

Königliche Regierung det une, , 
Fame dei Innern ' . 
Graf ben Rechberg) Präſſdent. 
11124. > 


21 


coll. Gemmingen. 


* 


Nrus. praes. 4852. Nrus, exped, 3523. praes. 21. November 1833. 3561. 
Un die fürſtlich Löwenfeinifche Regierungs⸗ und Jaſtiz⸗ Kanzlei, dann an 
fämmtliche Polizei⸗Behoͤrden. 

(Die Verlegung der an Sonn? Und Frtertagen beſtandenen Getreirwtärkte betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät es Könige. 

Zu Folge MinifterialsEntfchliefung vom 10 d. M. -ı"? biedurch angeordnet, doß die Verlegung 


ver auf Sonn- und Feiertage fallenden Getrtid werlie Statt zu finden habe, und daß bei Verlegung 
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Wurzburg. * eis 16 Dienstag den 26. November 1833. 


1 9 


od a: Ba IS ET 
——— des k. f.. be — Transporte durch die köaigliche Gendarmerie — Kreis- 


i Bekanntmachungen der koniglichen Kreisſtellen. 


'Nrus. proes, 3214. Nrus, exped. 3434. praes. 20. November 1833 3548 
1 ie Diſritte umlage Rechnung des k. Landgerichte Schweinfurt für 1831/32 betr.) 
ee N Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die oben rubrizirte Rechnung iſt mit einer Einnahme von 5 r 
5 20778 fl. 16 kr. 2 fg, mit einer Ausgabe von a 
1550 fl. 10 kr. 2 pfga, mit einem Rezeſſe von 


a 19228 fl. 6 kr. 1 1/2 pfg. bei der Superreviſion als richtig anerkannt worden. f 
1 nn en tabellariſchen Ueberficht beträgt das Diſtrikts⸗Steuer -Simplum 
> 1 \ A %, e — 
auf deſſen Grund im Ganzen ö 
2 3953 fl. 1 kr. 3 pfg. 
Umlagen erhoben, und zu notbwendigen Zwecken verwendet wurden. g 
Bemerkt wird, daß von dem Akttvreſte blos 230 1 fl. 6 kr. 3 pfg baar beſtehen, das Uebrige 
aber mit bereits geleiſteten Abſchlags⸗Zahlungen für Straßenbauten liquidirt wurde, die erſt nach 
erfolgter Erfüllung des Akkords werden vrrausgabt werden. N 
Würzburg den 17. November 1833. 
Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 4 
Graf von Rechberg, Praͤſident. 
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coll. Gemmingen. 
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27 Umioerfitärs: Rent Haßfurt 2 | 3 40 75 2 1 3 1 

7 Univerſitäts Ren r 

e, (ea: 

49 Welbiadien % 38 % „„ 0 . 3 5 1 

50 Weipoltshauſen | ' | 23 1 1 31 34 8 3 

51 Ze d S s 12 21 2 3 11 1 3/1 
2} | 578 20 — 


— un Kae e 1 
bade u Gendarmerie mit ihr nicht zuftänbigen Transporten betr.) 
Im Ramen Seiner, Ma jeſtat des Königs, 
Es iſt zur Anzeige gekommen, daß won den Polizei -Behörden den Gendarmerie ⸗ Stationen 
haufig Transporte jugewieſen werden, welche nach den vorliegenden böͤchſten Beſtimmungen nicht 


in ibrer Dienfles . Obliegenpeit begründet find, ſondern ben Polizei, Soldaten oder Landgerichts 
bienern und deren Gehälfen zuſtehen. 


Da hiedurch die Gendarmerie ⸗ Mannſchaft ihrem ordentlichen Dienſte ungeeignet entzogen wir 
fo werden ſaͤmmttliche Polizei⸗Behörden auf die degſallg bedebenden Me e , e een ee 
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Wurzburg. Donnerstag den 28. November 1833. 
rl - 


Ertedigung der Pfarrei Goldbach. — Beſchneidung und Beerdigung der Juden. — Collecte für die Gemelnde 
Weisbach. — Beſchlagnahmen. — Kreis: und Dienſtes⸗Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 1706. Nrus exped. 3811. praes. 26. November 1833. 3603 
(Die Erledigung der Pfarrei Goldbach, k. Landgerichts Aſchaffenburg, betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, * 
durch den Tod des Pfarrers Wilhelm Laudenſack wurde die Pfarrei Goldbach im Landgerichts⸗ 
Bezirk Aſchaffenburg erledigt, zu welcher das Filial Unteraffenbach gehoͤrt und die hiernach eine 
Geſammtzahl von 1557 Seelen, eine Kirche, eine Kapelle und drei Schulen in ihrem Sprengel begreift. 
In der noch nicht ſuperrevidirten Faſſion find die Einkünfte und Laſten dieſer Pfarrei, wie 
folgt, aufgefuͤhrt: 
A. Einkünfte. 
I. An ſtaͤndigem Gehalte: Partial. Total. 
1. aus Stiftungs⸗Kaſſen: vom Praͤſenz ⸗Fonde zu Aſchaffenburg 90 fl. — kr. 
2. aus Gemeinde⸗Kaſſen: 8 


a. baar .- N R ä 5 fl. — kr. 
b. an Beſoldungs · Holz 5 A 5 16 fl. 46 kr. 


111 fl. 46 kr. 
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der Beſchneidung verrichten, wenn er nicht von einem anerkannten Chirurgen ein Zeugniß beige 
bracht bat, daß er die erforderliche Befäbigung beſitze. Eben fo follen, in Beziehung auf Begraͤb 
niß iſraelitiſcher Leichen, namentlich in Beziehung auf die Zeit. derſelben nach dem Tode, und in Be⸗ 
ziehung auf die Todtenbeſchau, die beſtehenden allgemeinen polizeilichen Vorſchriſten allenthalben in 
Anwendung gebracht werden. a 

Die ſämmtlichen Polizeibehoͤrden werden zur genauen Befolgung dieſer Miniſterial Anordnung 
aufgefordert. a 

Wuͤrzburg den 23. November 1833. \ 


Königliche Regierung des Unter ⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfdent. 
coll. Gemmingen. 
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mn N 
Nrus praes. 4684. Nrus. exp. 3859. praes. 26. November 1833. 3604. 


(Koltekte für die Gemeinde- Weisbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 

Da mehrere Polizeibehoͤrden die Kollektengelder für die Gemeinde Weisbach auf das Aus⸗ 
ſchreiben der unterzeichneten Stelle vom 17. Auguſt d. J. (Kreisblatt S. 533) an das k. Landge⸗ 
richt Biſchofsheim noch nicht eingeſendet haben, ſo werden dieſelben beauftragt, nunmehr binnen 
14 Tagen der an ſie erlaſſenen Weiſung zu genügen. 

Würzburg den 23. November 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präfident. 
coll. Gemmingen. 


4 ä — ——u.mũ. . 


Nam. praes. 3559. Num. exp. 3870. praes. 26. November 1833. 3605. 
. (Beſchlagnahmen bett.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Durch Miniſterlal⸗Entſchließung vom 15. d. M. wurde die auf den Grund des $. 7 im III. 
konſtitutionellen Edikte von der k. Polizeidirektion München verfügte, von der k. Regierung des 
Iſarkreiſes fortgeſetzte Beſchlagnahme: 

a) der Numer 252 und 259 des Zeitblattes: »Niederrheiniſcher Conrier« vom 20. und 29. 
Oktober 1833; N 
b) der Numer 82 des Zeltblattes: »Der Eidgenoße« vom 14. Oktober 1833 mit der Anordnung 
beftätigt, daß demnach die Konſiskation nebſt dem Verbote der erwähnten Numern einzutreten habe, 
und die Öffentliche Ausfchreibung zu verfügen ſey. . 
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Nin 137. 
Samstag den 30. November 1833. 


Würzburg. 


"ART: 
BWafenmeiftereien und deren Grundbarkeits⸗Berhaͤltniſſe. — Kreis ⸗ und Dienſtes⸗Notlzen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Neus. proes. 2320 J. Nrus. exped. 3979. pres. 27. November 1833. 3026 
(Waſenmeiſtereien und deren Grundbarkeits-Berhältniffe betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſcript vom 28 Juli l. J. Nr. 10541 wird den Diſtrikts· Polizei 
Behörden hiedurch bekannt gegeben. a 

Wurzburg den 25. November 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 

. s Oraf von Rechberg, Präfldent. 


\ 


coll. Gemmingen 


Staats- Miniſterium des Innern. 


Der k. Regierung des N. Kreiſes wird auf den Bericht vom 18. May v. J unter Nemiſſtom 
der Berichts⸗Beilagen folgende Entſchließung ertheilt: 
Wenn auch die Befuguiß zur Ausuͤbung des Waſenmeiſterei Gewerbes und lum Bezuge 
(7) 


11 
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reichs Bapern. 


Würzburg. Dienstag den 3. Dezember 1833. 


Inhalt. 


Ginige Beftimmungen des Finanz-Geſetzes für die Zte Periode. — Volks: Schuten » Stıtiftit in Bei auf die 
tags: Schüler, — 33 often für vntetländiſche Truppen. — Beſchtagna men. — Grfap: 
E. 5 8 zu Sommerhauſen. — Exledigung der Pfarrſtelle zu Oberſtreu. — Cours der bayer. 
taats · Papiere 


Bekanntmachungen der königlichen Kreisſteuen. 


dm Beſtimmungen des Finanzgeſetzes vom 28. Dezember 1831 gemäß und auf Anortnung der königt. Regierung, 
Kammer ber inauzen / werten die 34 des erwahnten Geſe zes wleder holt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Tit. Iv. 
Befondere Berfüg ungen. 


5 L 30. a 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1827, ud über die Forderungen aus Titeln vor 
dem 1. Oktober 181 und deren Erloͤſchen Beſtimmung getroffen hat, werden mummehr auch alle 
Forderungen an die Staats +, Finan- und Militär⸗Kaſſen aus der Zeit vom 1. Ottober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Umerſchied ihres Titels, inſoferne fie innerhalb dieſes Zeitraumes 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen 
erklärt, wenn dirſelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem königlichen Staate miniſterium der 
Finanzen, und zwar ausſchließend nur bei dieſem angemeldet werden. 0 2 
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Pflichtend und haftend für ruͤckſtäͤndige Gefälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem ſich das Gefaͤll ergab, zur Zeit beſaßen, wo das Gefäll angefallen 
iſt, vorbehaltlich der Beſtimmungen des Hypotheken⸗Geſetzes und der Prioritäts⸗Orduung. 

U 8 N 


A $. 33. 
Gegen die nach den Beſtimmungen der 86. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes ein. 
tretende Erloͤſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt; ausgenommen find jedoch 
minderjaͤhrige phyſiſche Perſonen. 5 
2 N 8. 34. a 
Die Verfügungen der 86. 30, 31, 32 und 33 des gegenwärtigen Geſetzes erhalten im Rhein 
kreife keine Auwendung. a 


Zu den ubrigen Kreiſen find. die Vorſchriſten der genannten Paragraphe viermal jahrlich 


im Kreis ⸗Intelligenz⸗Blatte bekannt zu machen. 
Unſer Staatsminiſterium der Finanzen iſt mit der Vollziehung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, 
insbeſondere mit der Ueberweiſung der feſtgeſetzten Fonds an die betreffenden Kaſſen und Minis 
ien beauftragt. 
hen eier iſt verantwortlich, die für feinen Geſchäftskreis feſtgeſetzten Summen zu den 
beſtimmten Zwecken zu verwenden. 
Gegeben Münden den 28. Dezember 1831. 


tudbwig. 


Fürſt von Wrede, Freiherr von Zentner, Graf von Armansperg. 
v. Weinrich. v. Stürmer. 


Nach Königlich aller höch tem Befehl, 
der Staats rath und General- Setretͤr, 
Egid v. Kobell. 


Nrus praes, 6127. Nrus exped. 4234. praes. 20. November 1833. 3642. 
An ſämmtliche mit Fertigung der Volks⸗Schul⸗Statiſtit beauftragte Behörden. 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Da es für die Zukunft von Weſenheit ſeyn kann, die ausgeſchiedene Zahl der Sonn und 
Werktags ⸗Schuͤler zu kennen, fo haben die Diſtrikts ⸗ Polizei ⸗Behoͤrden nach dem beifolgenden 
Formulare die Zahl jener Schüler in den Special - und Diſtrikts⸗ Schulen ⸗ Statistiken gehörig 
aus zuſchelden. 

Wurzburg den 29. November 1833. 

Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Oraf von Rechberg, Präfident. 
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coll. Fröhlich. 
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Verzeichniß 
über die von nachbenannten Marſch Commiſſariaten des Unter⸗Maiukreiſes liquidirten Marſch⸗, 
Verpflegs⸗ und Vorſpanns⸗Koſten. 


S 

a BR Auf Sas 

— Marſch⸗Commiſſariate. welche Periode. | & = 2 5 

— 2 2 S — 

en ei D = 0) 
U fl. kr. fl kr. fl kr. ] fl. kr. 
4 |Landgericht Brückenau | 1832/33 | —|— 77,565[— — 77,505 
2 Herrſchaftsgericht Rothenfels 4te Qtl. „ —120.—— 11 120 
3 vandgericht Homburg * „ „ ö 4— 4 11 = 5 — 
AN. 25 dto. BE. 5. 7 2 5/10 ar ra 11—+ 6/10 
8 „ Käarlſtadt „ | —150 2 ae. — 150 
6 . 71 dto. de „ [7 —|5 wm —i— | — 150 
7 „ Münnerjiadt J zte „ „ I —10.—— [i 110 
8 „ „ Ochſenfurt zie „ „ J 8ʃ50—[— 1 . 9150 
9 77 71 dio. Ate 57 Zr 11—1 9132 I—i— 1032 
10 , „ Volkach 1. et 2. Ot. 40 300-118 I— u 3/28 
11] „ „ Dee. 3. et 4. Qt. „ 3150)—|— ——1 350 
124 5 „ Sachſenbeim „ „ 1 130 1058 J 3—1 5/28 
13 Magiſtrat Aſchaffenburg 1. et 2. Qt. „ f 9130 — | 11—) 10'30 
ii - u dio. 3.er4 Qt. „ ? 13140)—|— 2 —1 15|40 
15 Landgericht Eltmann | 1832/33 er — 1— 12 


Summa | 51|50]89|443|15]— 1156 
München den 28. Oktober 1833. 150 N a 1 


Von Rechnungs⸗Reviſionswegen der 6. Section des k. Kriegsminiſterlums. 


_ Nrus. praes. 5830. Nrus. exped. 4171. praes. 30. ®... 1833. 3658. 


ift „Ein Wort über Privation und ihre Beſtäti 
(Geſchlagnahme der Druckſchrift — = Kae gung an Freunde des Rechts und der 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. N 
Da die auf den Grund des $. 7. im III. konſtitutionellen Editte von der k. Polizei⸗ Direktion 
München verfügte, von der kon. Regierung des Iſarkreiſes fertgeſetzte Beſchlagnabme der Druckſchriſt 
„Ein Wort Äber Privation und ihre Beſtaͤtigung an Freunde des Rechts und der Wahrbeit von 
Koͤnigsberger“ durch Miniſterial-⸗Entſchließung vom 20. d. M. beſtäͤtigt, und biebei die Konſtskation 
nebſt dem Verbote der erwahnten Schrift, fo wie die öffentliche Ausſchreibung angeordnet wurde, 
fo wird dieſes hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und die betreffenden Polizei⸗Behoͤrden 
werden insbeſondere zum Vollzuge der hoͤchſten Miniſterial⸗Verfuͤgung angewieſen. 
Würzburg den 28. November 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
b Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präſident. 


coll. Lommgl. 
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Frus praes. 4442. Nrus exp. 3888. praes. 27. November 1833. 3625. 
8 (Erſat⸗Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen in Sommerhauſen bett.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die ordentlichen Erſatz⸗Wahlen zu den Gemeinde⸗Stellen in eee ſind mit nachſteh⸗ 
endem Reſultate genehmigt: 
als buͤrgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe wurden beftätigt 
1. Franz David Lampert, Konditor, 
2. Ludwig Koch, Kaufmann, 
3. Friedrich Beck, Apotheker; 
zu Gemeinde-Bevollmächtigten wurden durch die Wahl beſtimmt 
1. Chriſtian Klengel, Poſamentier, 
2. Gottfried Dauch, Gaſtwirth, 
3. Georg Steigerwald, Korbmacher, 
4. Valtin Steinmann, Gutsbeſitzer, 
5. Heinrich Paul, Gaſtwirth, 
6. Georg Spaͤth, Gutsbeſitzer. 
Wuͤrzburg den 23. November 1833. 
Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präſtdent. ‘ 
S 


praes. 28. November 1833. 3632; 
Durch das am 16. d. M. erfolgte Ableben des Dechantpfarrers Ambros Gehling zu Oberſtren 
iſt die Pfarrei allda in Erledigung gekommen. 
Wurzburg am W. November 1833. 
Biſchoͤfliches Ordinariat. 
Freiherr von Bodeck, Domprobſt. 


Leinſcke r, Sekretär. 
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Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrs praes 6394. Ne exp. 49. | © praes, 4 Dejöihber 1833. 367% 
An ſämutliche kand⸗ und Hertihaftsgerichin mai 
(den Stand der Bergeindt und fftritti-@chutien bett e His? 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Saͤmmtliche Land» und Herrſchafts gerichte werden, fo weit fie mit Einſendung des Konfpeftes 
iber den Stand der Gemeinde ⸗Schulden nach dem Aus ſchreiben der unterzeichneten Kreisſtelle vom 
24. Oktober 1825 (Kreis- Intell⸗Blatt Nro. 126) noch im Rückſtande ſind, an deſſen Einſendung 
binnen längſtens acht Tagen dringend erinnert, und jedenfalls angewieſen, binnen 
gleicher Friſt die Summe der auf nan wa ruhenden Schulden nach dem Stande 
vom 1. Oktober 1830 und nach dem dermaligen Skände unter Bemerkung des hiefür beſtehenden 
Zins fuß es berichtlich anzuzeigen. 

Würzburg den 2. Dezember 1833. 

Königlihe Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Oraf von Rechberg, Präfident. 


coll. Gemmingen 
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Würzburg. Samstag den 7. Dezember 1833. 


Inhalt. 


auf der Transſerirung rabieirter Gewerbe. — Anfäffigkeits:Rechte. — GCentral⸗Schulbüͤcher · Berſog.— dane 
Des een, Lommelar. — Kreis: und Dienſtes⸗Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 3821. Nrus emped. 495. ‚praes 3 Dezember 1833. 3678. 
(Die Beſchwerde des Schildwirths Jakob Oſter zu Kirch zel wegen nicht geſtatteter Gewerbatransferirung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Das kon Staats⸗Miniſterium des Innern hat in einem unterm 20. November l. J. Nr. 20645 
erlaſſenen Reſcripte den Grundſatz ausgeſprochen, daß radizirtr Gewerbe mit Genehmigung der 
zuſtändigen Polizei » Behörde trans ferirt werden durfen; indem die frühere Geſetzgebung dieſe 
Trausferirungen bei eintretender obrigkeitlichen Genehmigung geftattet hat, das Gewerbs⸗Geſe vous 
11. September 1825, und eben fo die Vollzugs⸗Inſtruktion vom 28 Dezember 1825 keine entgegen ⸗ 
ſtehende Beſtimmung enthält, und hiernach bereits in mehreren Fällen die Zuftändigfeit der Polizei⸗ 
Behörden, ſolche Transferirungen zu bewilligen, und die fortwährende Anwendbarkeit der vor dem 
Gewerbs⸗Geſetze vom 11. September 1825 beſtandenen Vorſchriften, wohin die Beſtimmungen des 
Hyporheken⸗Geſetzes 58. 33, 34, 45 und 78 zu rechnen, anerkannt wurde. 

Die Polizei⸗Behoͤrden erhalten demgemaͤß den Auftrag, bei einkommenden Geſuchen um Bewil⸗ 
ligung, radizirte Gewerbe transſeriren zu duͤrfeu, vorerft die Einwilligung der betheiligten Hypothek 

. 0 


* 


reichs Bayern 
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der BerfaufdPreis der Verlags Artilel des Central / Schulbücher Verlages in München herabgeſetzt 
werden, und der Verkauf um den geminderten Preis mit 1. Januar 1834 eintreten. 

Mit der Eröffnung, daß die Verzeichniſſe der Bücher und anderer Artikel mit beigeſetzten 
Preiſen den oben benannten Behoͤrden durch das dies ſeitige Expeditions⸗Amt per Couvert alsbald 
zugeſendet werden, erhalten dieſelben den Auftrag, 

a) die Verzeichniſſe mit den herabgeſetzten Preiſen bei den Lokal⸗Schul⸗Inſpektlonen und Lehrern 
zu verbreiten, und 

b) über die genaue Erfüllung der im Büͤcher⸗Verzeichniſſe pag. 16 mit 18 aufgeführten Beding⸗ 
niſſe, und insbeſondere darüber ſorgſam zu wachen, daß zur Erzielung der Gleichförmigkeit 

im Unterrichte in den Schulen durchaus keine . als die im Berxeichuiſſe enthaltenen 

Bücher und Lehrmittel gebraucht werden. 

Würzburg den 4. Dezember 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Remmer des Innern. 


Gref von Rechberg, Präſwent. 
oll. Gemmingen. 


Nrus. praes. 896. Nrus, exped, 4503. praes. 5. Dezember 1833, 3695: 
(Den Handel bel Haarhänblers Heinrich Lommelats zu Wdellerichſtadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Der Haarhändler Heinrich Lommelars zu Mellerichſtadt betreibt einen Handel mit Menſchen⸗ 
haaren in der Art, daß derſelbe durch ausgeſchickte, mit Neiſe ⸗Autoriſationen des k. Landgerichts 
eee verſehenen Gezilfen gegen baumwollene und ſeidene Halstuͤcher, Menſchenhaare ein / 
tauſchen laͤßt. 

Da die k. Regierung dieſen Handel nicht zu hemmen beabſichtigt, jedoch im Hinblicke auf die 
gegen den Hauſirhandel beſtehenden Verordnungen jedem Mißbrauche vorzubeugen iſt, fo wird den 
dieſe Individuen lediglich auf den Tauſchhandel der angegebenen Waa - 
ren gegen d, und ihnen der Hanſirhandel ſtrenge unterſagt iſt. 

Wuͤ dvember 1833. 


Rönigriße Regierung des Unter⸗Mainkreiſes. 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Präͤſident. 5 
coll, Gemmingen 
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Würzburg. 3 Dung den 10. Eine Ss 


32921 i 12 7 3 — 5 
Anfertigung der Bolts Gchulen Stueiſtit. — Erledigung der Pfarrei Bröckenau. Equi N 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


praes. 6. Dezember 1833. 3704. 
An fämmtlihe mit Anfertigung der Velke⸗ Schalen Statistik beauftragte 
Polizei- Behörden. 
(Volks⸗Schulen⸗Statiſtik betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen Polizei» Behörden, welchen entweder ſaͤmmtliche, oder einzelne Gehalts⸗Faſſionen 
der Volks⸗Schullehrer nach diesſeitiger Genehmigung io duplo zugeſendet worden, haben bei Vorlage 
der Diſtrikts Volks ⸗Schulen ⸗Statiſtik dieſe Faſſionen im Duplikate zur Prüfung der Statiſtik 
ohufehlbar wieder anher einzuſenden. 


Königliche Regierung des Unter» Mainfreifes, 
Kammer des Innern. 


Graf von Rechberg, Präfibent. 


coll. Gemmingen. 
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N. 142. 
Warfb urg. 1 Donnerstag den 12. Dezember 1833. 
— a b a 2: 186 


Wie Anfertigung bes dreijährigen Berwaltungs⸗ Berichts. — Beſetzung der Eehrſtelle der Philefephir am eee e 
Aſchaſfenburg. — Kreide und Dienſtes· Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Num praes. 6054. Num. exp. 5012. praes. 10, Dezember 1833. . 
An bie unmittelbaren Magiſt tote, Awuntliche Lend und Herrſchaftsgerichte. 
(Den breijährigen Berwaltungs⸗Bericht betr.) 

In Nansen Seiser Majeſtät des Königs. 

Das ia rubrizirtem Betreffe von dem f. Staate · Miniſtertum des Innern hieher erlaſſene heine 
Weeript vom 24. v. M. wird nachfolgend zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung eröffnet 
„Auf Bericht vom 15. dieſes WMunate wind zur Ensfchltefung erwirken, daß in der 
„Tabelle I. zum künftigen Verwaltungs⸗Berichte von Seite der k. Polizei Behörden das Detail 
„allerdings nach Gemeinden in einer Hauptfu mm werden mäffe, daß aber 


* 


— 2 


L 1. praes. 10. Dezember 1833. 3738. 

Nach böchſer N töngl. Regierung vom 30. November l. J. iſt der jährliche Ertrag 
der Schulſtelle zu Stadelſchwarzach von 404 fl. wegen obwaltenden Rückſichten auf 354 fl. herunter 
geſetzt worden. Dieſes wird den Adſpfranten um biefe erledigte Schulſtelle mit dem Anfügen 
bekannt gemacht, daß die unter Vorausſetzung eines höheren Gehaltes um Uebertragung biefer 
Lehrſtelle bereits übergebenen Geſuche auch für dieſen herabgeſetzten Gehalt als gültig werden ange⸗ 
nommen werden, wenn Bi eine BUCHEN nn. erg binnen neuer 4 Wochen 
anber uͤbergeben wird. 

Boltacdh den & Berner 1833. 


Koͤnigliche ditkbitte- S nlen - Jüfpeftibt 
E. Schön. 


Getreld-Berkauf auf dem Markte . 
— EEE 


e Schweinfurt] Ochſenfurt e 
d. 30. November u v. 26. November vom Monate 
4. Dezember 1833.13. Dezember 1833.] November 1833. 


Oerred⸗ > es d. Schaffe d. Schäfell der Schffl. 
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fl. Ik. L. tr. N 
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Gewetbſchulen. — Neu erfundener Gerbeftoff. — Cours der baperiſchen Staatspapiert. 


r 1 Nad „ NT 709 nl 4 
Bekanntmachungen der königlichen Kreisſtellen. 
Nu praes 707. Na erp, 3246. ptaes. 15. Dezember 1883. 3776. 


un die fürſtlich eöwenſtein iſche Negierungs⸗ und Juſtiz⸗Kanzlel, k. Stadt⸗ 
Kommiſfariate und ſämmtliche Polizei-Bebörden des Kreiſes. 
(Die Entwendung des Amtöflegels im badiſchen Amte Tauberbiſchoftheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Koͤnigs. 

Nach einer Mittheilung der groß berzoglich bawifchen Regierung des Unter ⸗Rheinkreiſes vom 2. 
praes. 10. d. M. iſt in der Nacht vom 24. auf den 23. v. M. mittelſt Einbruchs in das Amts⸗ 
Lotale zu Tauberbiſchofsbeim das amtliche Dienſtſiegel zum Schwarzdruck nebſt einem Ballen 
Schwarze geraubt worden, und nach dem Umjiäuben zu vermutben, daß dasſelbe zu Auferti 
falſcher Urlunden, als Paͤſſe ze mif braucht werden ſolle. ” m. 

Die ſaͤmmtlichen Polizei ·Behoͤrden werden bievon in Kenntniß geſetzt, und beauftragt , auf 
alle Produzenten amtlicher Urkunden aus dem Amte be ſirke Tauberbiſchofs heim ein wachſamts Auge 
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>) im Laufe det Gewerb ⸗ Schul Unterrichts eine nachträgliche Prüfung zu beſtebken, und for 
„mit durch fpärere Erwerbung eines Schlußzeugniſſes über die vollſtändig abſolvtrte lateiniſche 
„Schule, die Befähigung zum Uebertritte an die techniſche Hochſchule zu erwerben. 

Würzburg den 14. Dezember 1833. 1. 7 

Königliche Regierung des Unter- Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Nechberg, Präsident. 
coll. Gemmingen. 
Sam. praes. 6839. Num. exp. 5115. praes. 13. Dezember 1833. 3761. 
(ben von den Ohemiterm Friedrich und Christian Müller zu Neuſtatt a/ K. entbectten Gerbeftoff betr.) 
5 Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Ehemifer Frirdrich und Ehriſtian Müller zn Birnbunm, Landgerichts Neuſtadt an der 
Aisch, Haben einen die Eichenrinde erſetzenden Gerbeſtoff entdeckt, und hierauf von Seiner 
Majeſtät dem Kömige ein 10jäbriges Gewerbe-Privilegium allergnädigſt verliehen erhalten, 
zugleich aber ſich erboten, dirſes Geheimmiß um die Sumihe von 50,000 fl. an die inländischen 
kederfabrikanten und Gerber abzutreten. n. 5 

Zur Erzielung diefer Ubſiudungs ⸗Summe wurde nach Auftrag des k. Staats Minifteriums des 
Innern vom 25. März L. J. auf amtlichem Wege eine Subſcription unter den inläͤndiſchen veder⸗ 

Dieſe Subſcription hat nach einer Mittheilung der k. Regierung des Rezatkreiſes, Kammer 
des Junern, bereits eine nicht unauſehullche Summe ergeben; es find jedoch anderſeits manche 
Zweifel über die Vortheile jener Entdeckung erhoben worden. 

Um nun dieſe Zweiſel zu beſeitigen, und die erhobenen Einwendungen zu widerlegen, haben 
die genannten Ghemifer den Nottzgerbermeiſter Ehriſtoph David Höpfner zu Neuſtadt an der Aiſch 
ins Geheimniß gezogen, und denſelben unter Uuſſicht des gleichfalls hiermit bekannt gemachten 
Landgerichts Neuſtadt an der Aiſch mit dem von ihnen entdeckten Gerbeſtoff praktische Verſuche 
machen laſſen, deren Ergebniß in der nachfolgend beigedruckten gerichtlichen Erklärung des Gerber⸗ 
weiters Höpfner , und im dem gleichfalls beigedruckten gerichtlichen Eertiſikate des k. Landgerichts 
Neuſtadt an der Aiſch beurkundet iſt. 

Judem man nun ſaͤmmtliche dederfabrikanten und Gerbermeiſter des Inlandes auf dieſes amtlich 
dokumentirte Ergebniß aufmerkſam macht, und zur Theilnahme an der eröffneten Subſcription 
wiederholt auffordert, werden zugleich die ſämmtlichen Polizei : Behoͤrden des Kreiſes beauftragt, 
die Gerber und Lederfabtikauten ihres Bezirks noch insbeſondert hievon in Kenntnifl zu ſetzen, und 
die hierauf einkommenden Ertlärungen und Subſcriptionen in der durch das Ausſchreiben vom 12. 
Junp l. J. Nr. 20369 vorgeſchrirbenen Weiſe 

binnen 4 Wochen E 
der königlichen Regierung des Rezatkreiſes, Kammer des Innern, in Ansbach, 
vorzulegen, oder binnen gleicher friſt derſelben Fehlanzeige zu erſtatten. 

Würzburg den 12. Dezember 1833. N 

Eönigliche Regierung des Umter-Mainfreifes, 
0 8 Kammer det Innern. 


Graf von Rechberg, Ppräßden. 


coll. Gemmingen. 
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Ich bin ferner überzeugt, und haber auch ber dem Kalbleder die Erfahrung gemacht, daß dieſer 
Müllerſche Gerbeſtoff das Gewicht eben fo gut hält, wir das Eichenloh und werde bieſe e 
praktiſch darthun. 

die Gute des beders, mik dieſem Gerbeſtoff zubereitet, gibt keinem andern nicht nur gore 
nach, ſondern übertifft dieſelbe! Das Kulbleder und Oberleder iſt beſonders weit und mild, ue 
läßt das Spröde nicht bemerken, was das junge Eichenloh verurſacht. Das nämllant 
mint auch bei dem Schmal - und Blankleder eim, welches außerdem leicht bricht, weun es nicht 
mit gehöriger Schmiere verſehen wird; daher in dieſer Gerbeſtoff beſonders für, Senel und N 
menzeug ſehr zu empfehlen. 

Die Güte des Soplleders, ut dieſem cerbeſoſf bereitet, Äberteifft nach meiner Anſicht vas 
Fabrikat mit Eichenlob, es zeigt ſich nemlich nach meiner Wahrnehmung bei den Soblhehuten, die 
ich in meiner Arbeit" habe; daß diefes vorzuͤglich guten Kern bekommt, und von vorzüglicher Quali⸗ 
tät wird. 

Beſonders verdienk erwähnt zu werden, daß dieſer Gerbſtoff zum Abfärben des Sobtleders 
und jum Geſchwellen, weit vorzüglicher it, als das Eichenloh, indem es in der Hälfte der ſbiiſt 
gewöhnlichen Zeit gefärbt und geſchwellt werden kann. 

Bei die ſem Gerbeſloff ik jedes Waſſer, weich oder hart, autbendbar und muß dir Behandlung 
natürlich der Beurtheilung des Gerbers wie beim Eichenloh überlaſfen werden. Ich habe felbſten 
bereits auf die Entdeckung von Gerbeſtoffen ſpekulirt und ſelbſt in dieſem Feld Berfuche und Erfab⸗ 
rungen gemacht, aber alle dieſe können ſich mit dem Muͤllerſchen Gerbeſtoff nicht meſſen, und halte 
ng Erfindung gleich vortheilhärt für das Staats- Intereſſe, fo wie fämmtliher Gerber und bin 

der feſten Ueberzeugung, daß bei der hoffentlich hard zu erfolgenden Anwendung dieſes Gerbeſtoffes 
tein Gerber, der mit Eichenlob gerbt, Concurrenz halten kann. 

Hiemit ſchließe ich meine Aus ſage und bin bereit dieſe nöthigenfals eidlich zu erbörten. 

’ BE 
Ehriſtoph David Höpfner. 
J d. ws a 
Königliches eandgericht. 
1 * Heffels, Landrichter. l. 80 . 
A ie & b mene % 

De unterjehtjete königliche Landgericht atteſtirt hiemit auf Betlkn wide 
Gebrüder Müller zu Birndaum, in Bk ziehung aüf den von idle re 
3 unter ahfitlicher Fertigung. 

Die Herren Gebrüder Müller haben, um ibr Gebeimniß praktiſch FE zu laſſen, mit 
dem Gerbermeiſter Ebriſtoph David Höpfner von Neuſtadt ein Einverſtaͤndniß getroffen, und dirſem 
von dem Geheimniß ſelbſt Kenntniß gegeben. 

Unter Aufſicht des königlichen Landgerichts wurden von dieſem Gerbermeiſter Höpfner ſeche 
Stück Kalbfelle, zwei Soblhäute, eine Blankbaut und zwei Schmalhäute in die Grube gethan, 
und der neu erfundene Gerbeſtoff der Herren Gebrüder Müller zur Gerbung zugeſetza 

Diefe Häute wurden mit eigenen Zeichen verſehen. 
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Würzburg. Donnerstag den 19. Dezember 1833. 
a Inhalt. 


Anſüſſigmachung der Ifraetitin. — Kreis und Dienſtes⸗Notigen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus. praes. 7313. Nrus, exp. 5331. praes. 16. Dezember 1833. 3780. 
(Die Anſäſſigmachung der Iſraeliten betr.) 
Im Namen Seiner Mafeſtät des Königs. 
Nachſtehendes Reſcript des kön. Staats⸗Miniſteriums des Innern vom 6 l. M., Zahl 30244, 
wird zur Nachachtung für die Polizei⸗Behoͤrden öffentlich bekannt gemacht: 
„In Erwiederung der berichtlichen Anfrage; obenbezeichneten Betreffd,, vom 20. Auguſt 
„I. J.: ob den Juden geſtattet werden duͤrſe, ſich inner der Matrikrl⸗Normalzabl als Makler 
„Unterbaͤndler) ferner noch anſaͤſſig zu machen? wird die kön Kreis ⸗Regirrung lediglich 
„auf die Beſtimmungen des Edikts über die Verbältniſſe der jüdiſchen Glaubensgenoſſen im 
„Königreiche vom 10. Juny 1813 bingewieſen, wonach die Anſäſſigmachung der Iſracliten 
„nur auf ordentliche Gewerbe und Handwerke, unter welche die Makclei nicht gezählt werden 
„kann, bewilligt werden ſoll, und wonach insbeſondere gemäß 5 14 quch bei der Fortſetzung 
„ rezipirter Familien die Erlaubniß zur Verehelichung nur auf einen ordentlichen, durch das Geſeß 
„gebilligten und den Nahrungsſtand der Familie vollkommen ſichernden Erwerbszweig ertheilt 
„werden darf, fo wie die Maͤkelei an und für ſich allein auch für chriſtliche Staats, Einwohner 
„leinen Titel zur Anſaſſigmachung gewährt. 
Würzburg den 15. Dezember 1833. 
Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Oraf von Rechberg, Praͤſident. 


con. Gemmingen. 
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Würzburg. Samstag den 21. Dezember 1833. 


Inhalt. 


Gemeinde: Grfag: Wahlen zu Gemünden. — Griebigung der Pfarrei Frickenhauſen — der Pfarrei Goffletten, - 
Kreis» und Dienftes ⸗Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus praes, 4967. Nrus, exp. 5181. . praes. 14. Dezember 1833. 3768. 
(Die ordentlichen Erſat⸗Wahlen für die Gemeinde⸗Stellen der Stadt Gemünden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Die ordentlichen Erſaz⸗Wablen für die Gemeinde, Stellen der Stadt Gemünden find nunmehr 
mit nachſtehendem Reſultate genehmigt: 
Als bürgerliche Magiſtrats⸗Raͤthe werden beftätigt : 
1. Anton Holzemer, Gerber, . 
2. Franz Stephan Eberlein, Seiler, 
3. Andreas Hartmann, Spengler; 
Als Gemeinde⸗Bevollmaͤchtigte ſind eingetreten: 
1. Georg Adam Ruͤb, Schiffer, 
2. Sigmund Bruckner, Backer, 
3. Joſeph Aßmann, Oekonom, 
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Partial. Total 
2. An Grundstücken f I 
Nach Abzug der . und wer. 4 
Koſten zu N 41 fl. 59 kr. 
em 
IV. Ertrag aus Rechten. * 
1. Aus grundherrlichen Rechten: 
a. aus ſtändigen Abgaben x 8 79 39 
b. an unſtändigen Abgaben (Handlohn) . . 1 2 
2. An Zehnten: 
der Ertrag des Zehntens von 9 672/1000 Tagw. : 
Aecker zu * . * 4 fl. 14 ı fr. 
nach Sog der Unkoſten 1 8 1 fl. 53 kr: 
28 
3. aus Gemeinde⸗Rechten: ’ 
aus dem Laubrechte und der 9 von 60 Wellen N zu 1 15 
4. an Weiderechten — — 
5. an Forſtrechten . . . — — 
84 4 
V. Einnahmen an beſonders bezahlten Dienſtverrichtungen: 
a. von der Wechters winkel ſchen Stiftung zu 5 für EN 2 30 
b. vom Gotteshauſe Frickenbauſen u 38 57 
c. an Stolgebühren im 1Vjährigen Durchſchnitte 8 4 
d. für Revifion der Gotteshaus⸗Nechnung „ — 5 
e. 1/2 Pfd. Wachs am Mariä Reinigungs, Feſte — 45 
k. an Opferpfennigen von den Kommunikanten 4 12 


18 
18 


VI. Einnahmen an herkömmlichen Gaben und Sammlungen re 


— 
Summa aller Einnahmen 444 16 1/4 
U Beſchreibung der Laſten. 
I. Wegen des Staatszweckes: 


an Steuern 
a, den zehnten Pfennig aller en =: 8 12— 
b. an Beſoldungs teuer ng e 3 33 
s 5 15 33 
II. Wegen des Diözeſan⸗Verbandes: N 
a. an subsidium charitati vum zur bifchöflichen one R 753 
b. an Commende⸗Geldern eben dahin = ne 1 31 1/4 
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competenten Strafgerichte ausdruͤcklich als eine zur ſtraftechtlichen Behandlung nicht gerignete 
Handlung erklart, es war ſohen, da durch dieſen Ausſpruch rechtskräftig feſtſtand, daß das fragliche 
Meat ein Verbrechen oder Vergeben nicht ſey, für die polizeiliche Einſchreitung gegen den Thäter um 
fo mehr volle Veranlaſſung vorhanden als es keinem. Zweifel unterliegen kann, daß dergleichen 
Faͤlſchungen, wenn auf fie auch nicht die Beſtimmungen der Art. 266, oder 337 Tü. 1 des Straf⸗ 
geſetzbuches und des Art- T der Verordnung vom 11 Sept 1825 bon den Srtafgerichten ange⸗ 
wendet werden können, offenbar nicht ſtraflos bleiben bürfen, ſondern jedenfalls nach Urt. N der 
letztallegirten Verordnung als Polizei-llebertretungen behandelt werden mie. Deum endlich dos 
k. Landgericht N. N. die polizeiliche. Einſchreitung aus dem Grunde unterließ, weil dab k. upel⸗ 
lationsgericht die Sache nicht ausdrücklich zur polizeilichen Abwandlung verwies; fo beruht nicht 
minder auch dieſetz Motiv auf eiuem Miß kennen der polizeilichen Competenz, welche nicht erſt durch 
den Ausſpruch des Strafgerichtes begruͤndet wird, ſondern auch ohne ausdrückliche Himweiſung des 
ſelben ſiets in Wirkſamkeit tritt, wenn eine That zwar wegen Mangels eines ſttafrechtlichem Thul 
teſtandes von dem ſtrafrerhtlichen Fvrnm hinweggewieſen wurde, demohngeachter aber firafbar ers 
ſcheint und fohin offenbar nur den Polizei⸗Behoͤrden zur Beſtrafung anheim fallen Fans. Hiernach 
in das gedachte Landgericht mit der unverzüglichen Einſchreitung gegen N. N. wegen Fülſchung 
feines Steuerbuͤchleins zu beauftragen, und über das Reſultat dieſer N e dereinſt Gericht 
n 
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Im Namen Seinet Ma jeſtät des Königs. 


Zu det im 30 gen des HEHE u vom 13. August 1828 vorgeſchriebenen des 
ſinitiven Berichtigung der diesjährigen Conſcriptions-Liſten und Verhandlungen bei dem königlichen 
Necrutirungs⸗Nathe dahier, werden folgende Tage venta? : 

Mittwoch den 15. Jauner 1834 u Eu] ur a * „ 
Bing d. ff. DR BASTI ere, e n Pinbung r d . 
ag 

‚ für die Landgerichte Ochſeufutt, Dettelbach, Markiſteſt , Ben 1. d. M. und 

fur das Herrſchaftsgericht Klrinben bach. % 7 et 
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competenten Strafgericht ausdrücklich als eine zur ſtraftechtlichen Behandlung nicht geeignete 
Handlung erklart, es war ſoh n da durch dieſen Ausspruch rechtskrͤftig feſtſtand, daß das fragliche 
Meat ein Verbrechen oder Vergeben nicht ſey, für die polizeiliche Einſchreitung gegen den Thäter um 
fo mehr volle Veranlaſſung vorhanden, als es keinem. Zweifel) unterliegen kann, daß dergleichen 
Fäͤlſchungen, wenn auf ſie auch nicht die Beſtimmungen der Art. 266, oder 337 Th. des Straf⸗ 
geſetbuches und- des Art. H der Verordnung vom 11. Sept 1825 von ven Srrafgerichten ange⸗ 
wendet werden können, offenbar nicht ſtraflos bleiben dürfen, ſondern jedenfalls nach Art. N der 
letztallegirten Verordnung als Polizei llebertretungen behandelt werden mie. Wenn endlich dos 
k. Landgericht N. N. die polizeiliche Einſchreitung aus dem Orunde nnterließ, weil das k. Apel⸗ 
lations gericht die Sache nicht ausdruck ich zur polizeilichen Abwandlung verwies; fo beruht nicht 
wilder auch dieſez Motiv auf eiuem Miß kennen der polizeilichen Competenz, welche nicht erſt durch 
ten Ausſpruch des Strafgerichtes begründet wird, ſondern auch ohne ausdrückliche Himweiſung des⸗ 
ſelben lets in Wirkſamkeit tritt, wenn eine That zwar wegen Mangels eines ſtrafrechttichen Thur 
teitandes von dem ſtrafrerhul ichen Fvrnm binmweggemirſen wurde, demohngeachter aber ſtraſbar er 
ſcheint und ſohin offenbar nur den Polizei Behörden zur Beſtrafung anheim fallen kaun. Hie 
in das gedachte Landgericht mit. der unverzüglichen Einſchreitung gegen N. N. wegen Fälfchung 
ſeines Steuerbüchleins zu ⸗ be auftragen, und über das Reſultat dieſer Einſchreitung dereinſt Bericht 
zu erſtatten. 1 ' un 
in Die Akten ber T. Kreisregier ung und desk. Landgrrichts N. N. folgen zurück. 

Manchen am 21. November wu eee ner N. / E38 

„ub am 1 fl = dnn 20ers. lg t ba- membran 
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wertheim und an ſämmt liche Militair⸗Conſcriptiens / Behörden des Unter ⸗ 
\ Mainkreiſes. 7 S end is N nur 18 
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In Namen Seinet Ma jeſtäte des Königs. 


Mittwoch der 18. Jänner 183 
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die Stadt Würztufg und für di erichte 9 rg, Ki ürzburg r. d. M. 
dat de f. fü Dig Banbgerigpe Wfchaffenturs, „Figingen ang Püͤrnurg r. ö. . 


für die Landgerichte Ochſenfutt, Dettelbach, Martıfieft, Bolfach, Würzburg 1. d. M. und 
ant für das Herrſchafts gericht Kleinheubach. e 1 ann e r. 1 = 


= 803 u 


werden daran erinnerl, ſoſche oder Behfangeigen binnen acht 1 3 eine Wartboten 


unfehlbar einzuſenden 
Signatum Aſchaffenburg den 19. n 1833. 1 


. ba ye gi ſches Appellationsgericht für den unn. 1 


x chmidtle in raͤſident. o 
1 e nm & N „ Präfiden u ie 
tr. 21. Rd I 
. n. Ml, 2 N on „ 
Nam. praes. 7902. Num.eup. 5755. , pracs. 21. Dezember 1883. 3819. 


An die fürth. Regtetungs⸗ und Juſtiz⸗ Kanzlei zu Kreuzwertheim, daun 
ſäͤämmtliche Polizeibe binden des 6 Br 
12 (Die Metugnib des dwwellchen Conſuls in London zur wäßertpetun beit * 
8 Im . Seiner ‚Mejeftät des ae 
127 ＋7 
Die in England den fremden Genfuln jufiebenben Borrechtt PN bie. dort zu Gees 
Sade bes beſtebenden Einrichtungen bringen unter andern auch mit ſich, daß dieſe Conſuln 
ausnabensweiſe an die wit Handel, Wander und Schifffahrt ſich befaffenben  Umiettäanen ihrer Mo⸗ 
narchen, Paͤſſe ausſtellen. 1 
Die ſaͤmmtlichen Polizeibehoͤrden werden hievon in Kenntniß geſetr, und angewiesen! diel 
von dem baperiſchen Conſulate zu London an die Handel, Wandel und Schifffahrt treibenden Bayern 
ausgeſtellten Paͤſſe in fol ferne zu veipeftiren, als ſolche in vorgeſchriebener Form und unter Be⸗ 
achtung det i dem Paß · Negulative vom 16. Min 1809 vorgezeichneten RR erthellt ſind. 


Würzburg den 19. Dezember 1833. innen 0 Bd ne 11 

eee eres de s — 1. I .6 

INN INE ir Kammer des Innern. Ui ulld hαα hide d 
Graf von Nechberg, Prä * n 
32 2 | r, PER: <a E col. ene 

N N. 1 — mining meinst bin mien ct na 
Nrus. praes. 7726. Nu ep 5089. i . prabihoffl. Dezember gar 
Wie bag bes Fipdle:Benefsiume v0 u ee, Wee ur b 


In Namen Seiner Majeſtät e ere * 0 0 
Durch d — ee te Eufenpeim, 
2 Wenne per 171 u 3 


k. Landgerichts Karla, erledigt.. 
Die Verbindlichkeilen, wolche anf dieſem Beneſtzium ruhen, eee u, en, op er 
Frühmeſſe an Sonn» und Feiertagen und an jedem Samstaß e bose woch 


oitesdienſte: in Fallen brſonderey Nedürfniſſes iſt der Beneſiziat auch zur Aushälfe in der 
20 ſurge verpflichtet. 


Dir Ein ste unde Haften zel folgender Auszug aus der bereits ſuperreviforiſch feftgeftellten 
Faſſion. n SWN] t 805 u; Bad 106 e eee e 


— 


gm Ramen Seiner Mafeſtät des Könige 
Die im benertten Betreff unterm 9. b. M. anfer ergangene Weiniterint» Entftiepung 8d 
var genauejien Nachachtung andurch zur Kenntniß der trefienben Behörden gebracht: 

„„Auf der Anfrags Bericht vom 22. November I. J, bit vorſchriftomäßige Kleidunz der 

„Landgerichtsdiener und ihrer Gebülfen betreffend, wird erwiedert, daß weder dem unmittel ⸗ 

„baren und mittelbaren Gerichts diener · Perſonale, noch der Polizei⸗Mannſchaft überhaupt die 

„Auszeichnung durch einen Schild mit gekrönten Löwen auf den zur kleinen Uniform bewilligten 

„Schirmmüͤtzen geſtattet werden dürfe.“ : 

Würzburg den 19. Dezember 1833. 
Aönigliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Praͤſſdent. 
coll. Gemmingen. 


— ́4üĩLUç .e..k —ꝛĩ —5r..: —tſ — — r3b1h' — — 
Kreis: und Dienſtes⸗ Notizen. 
Press. 21. Dehmber 1833. 5521. 


Mainkreis 


reichs Bayern 


Wuͤrzburg. Samstag den 28. Dezember 1833. 
Ins 1 t. 


Beſtellung und ®: zahlung der Regierungsblätter. — Polizei⸗Unterſuchungs⸗ Bm bei wunden. — Verwahrung 
und Verrechnung der Depofiten. — Kreis⸗ und Dienſtes⸗Notizen. 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes. 7381. Nrus. exp. 6028. praes, 26, Dezember 1833. 3889. , 
An ſammtliche Polizei⸗Behoͤrden und allgemeine Rentämter des Kreiſes. 
(Die Beſtellung und Bezahlung der Regierungsblaͤtter betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Obſchon die Ausſchreibung vom 4. Oktober 1826 im bezeichneten Betreffe (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt 1826 Nro. 114 Seite 2221 u. ff.) beſtimmt, daß die anbefohlenen Verzeichniſſe in der 
Zukunft nach dem Schluſſe jeden Etatsjahres in der Hälfte des Monats Oktober zu erneuern ſeyen, 
fo. ſind doch die fraglichen Verzeichniſſe nur von einzelnen Rentaͤmtern bisher vorgelegt worden. 

Unter Beziehung auf obige Ausſchreibung und auf die Ausſchrribung vom 25. September 1832 

X 
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Ober = Donaukreiſes Folgendes zur Entſchließung erwiedert: Die durch das Juſtiz⸗Miniſterium 
unterm 10. Oktober 1830 angeordnete Mittheilung der die Unterſuchungs Koſten dem Staate über 
buͤrdenden Straf⸗Erkeuntniſſe an die Kronſiskale findet auf die mit gleicher Koſten ⸗Ueberweiſung 
verbundenen Polizei⸗Straf⸗Erkenntniſſe keine Anwendung; denn 

1. it das entgegengeſetzte Verfahren in letzterwähnten Fällen durch die allerhoͤchſte Verordnung 
vom 11. Februar 1818 auf das Beſtimmteſte vorgezeichnet. I 

2. bezieht ſich das allegirte Juſtiz⸗Miniſterial ⸗Reſcript lediglich auf die das Verfahren bei Eriminals 
Unterſuchungen feſiſtellenden Verordnungen vom 16. März und 17. April 1816, welche beide 
auf Polizei⸗Straffalle keine aualoge Anwendung finden können, da in Bezug auf dieſe die 
ſpezielle ſpaͤtere Verordnung in Wirkſamkeit beſteht. 

3. Es kann ſonach die Leuteration der Verordnung von 1816 auf die in der Verordnung vom 
11. Februar 1818 enthaltenen Vorſchriften nicht ausgedehnt werden. 

4 Endlich erheiſcht auch der abſolut unabweislich raſche Gang der Polizei⸗ Verwaltung die 
Einhaltung des Fataleſ der Berufung; daß aber ein ſolches Fatale hier gegeben ſey, iſt durch 
den im Abſatz 3. der letzterwähnten Verordnung gebrauchten Aus druck „ Appellntion “ unver⸗ 
kennbar angedeutet. 

Muͤnchen den 28. November 1833. 


Nrus, praes. 7513. Nrus. exped, 5849. praes. 23. Dezember 1833. 3847. 
An ſämmtliche königliche Landgerichte des Unter⸗Mainkreiſes. 
(Die inftruftisen Normen über Verwahrung und Verrechnung der Depoſiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

diejenigen königlichen Landgerichte, welche die durch $. 54. der königlichen Verordnung vom 
10. November v. J. vorgeſchriebenen Befunds⸗Nachweiſe Über den Kaſſaſturz für 1832/33 in 
Beziehung der Adminiſtrativ⸗Depoſiten noch nicht eingeſendet haben, werden zur Vorlage 
derſelben binnen 14 Tagen unfehlbar hiermit aufgefordert. 

Würzburg den 15. Dezember 1833. 


Königliche Regierung des Unter⸗Mainkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Graf von Rechberg, Prasident. 


eol. Gemmingen. 


Bnrelligeng- 8101 


reichs Bayern. 


für 
N 


des Koͤn ig 


N. 149. 
— —— — — . — ————— —ut —gy:½ —:æ — 
Würzburg. | Dienstag den 31. Dezember 1883. 
Inhalt. 


. in den Städten II. Klaſſe. — Erledigung der Muſcklehrſdele an der kön. Saudiem Anon 
zu Speyer. — Kreis- und Dienſtes⸗ Notizen. * 


— m ——— 


Bekanntmachungen der koͤniglichen Kreisſtellen. 


Nrus, praes, 7444,, Nrus exped 6081. praes 28 Dezember 1833. 3912. 
Die Wertchuung der Zahl der Wahlmänner in den mit der Berwaltunge ⸗Form eines Magiſtrate MI, Klaſſe verſeze mm 
Städten II. Klaſſe betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Das im obigen Betreffe erlaſſene hoͤchſte Miniſterial ⸗Neſcript vom 8. d. M. wird durch 
nachfolgenden Abdruck unter gleichzeitiger Hinwriſung auf den F. 76 lit. C. des Gemeinde ⸗Edikte 
und den Art. 11 der Wahl⸗Ordnung, wornach zu der Stelle eines Gemeinde Bevollmächtigten oder 
buͤrgerlichen Magiſtrats⸗Rathes in den Städten II. Kaffe nur die zur böchſt beſteuerten Hälfte 
gehörigen Gemeinde ⸗Glieder wählbar find, bekannt gemacht: 

„Nach den Beſtimmungen der 35. 9 und 74 des Gemeinde ⸗Edikts und des Art. 30 der 
Gemeinde Wabl⸗Ordnung iſt die Berechnung der Zahl der Wahlmaͤnner in den Städten nach 
der Bevölferung und dem hierauf gegründeten Verhaͤltniſſe der Klaſſe zu bemeſſen, zu welcher 
die betreffende Gemeinde vermöge des Zablen⸗Verbaͤltniſſes ibrer Familien berechtigt iſt Auf 
dieſer Grundlage beruhen zugleich gemäß des $. 6 Tit. I des Edicts über die Staͤnde⸗Ver⸗ 
ſammlung weſentliche, von der fakultativen Annahme der Verwaltur zs⸗Form einer Stadt 
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Allgemeines Regiſter 


zum 
koͤniglich bayeriſchen Intelligenzblatte 
des 
Untermainkreiſes 
für 1833. 


nnnnnnnnnnannn 


A. Perfonen- und DOrtd : Verzeihniß. 


— 


Adſpiranten zum Finanzdienſte — deren Quali- 
ſications⸗Liſten N. 18 S. 73 3. 

Aerzte — zur Erlangung von Reifeftipendien 
find die vorgeſchriebenen Zeugniſſe in beglau⸗ 
bigten Abschriften vorzulegen N. 1 S. 2 a 

Aerzte — Gerichtliche — haben anzugeben, welche 
Aerzte in ibren Bezirken Cbirurgie und Ger 
burtsbilfe ausüben. N. 28 S. 20 a. N. 127 
S. 731 a. 

Kerite — Benennung des ärztlichen Ausſchuſſes 
r den Untermainkreis N. 36 S. 175 a. 
Aerzte — Pharmaceuten — Vorlage der vor 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniſſe zur 8 8.7 der 
Zulaſſung zur Preberelation N. 128 S. 734 a. 

Alzenau Landgericht — Beſtimmung der Depo⸗ 
ſiten⸗Commiſſion N. 38 S. 1283 b 

Amorbach — Genehmigung der Erſatzwahlen 
N. 109 S. 633 a 


Aae — Genehmigung der Erſatzwablen 
N. 127 S. 729 a. 


Aſchaffenburg — die dortige Landwebr, Ernen⸗ 
nung mehrerer Offiziere N. 12 S. 42 a. 
Aſchaffenburg — Beſetzung der dort erledigten 
Lotto⸗Collecte R. 29 S. 138 a 

Aſchenbrenner, Profeſſor am Lyceum zu Aſchaf⸗ 
fenburg — deſſen Enthebung von der Lehr⸗ 
ſtelle N. 142 S. 784 a. 


Baier, Pfarrer zu Fuchsſtadt — deſſen freie 
Wohnung im Pfarrhofe daſelbſt N. 101 S. 586 a. 
Baierlein, med. Dr. von Volkach — deßen Abs 


leben an der Küfte Guinea — N 
laß N. 143 S. 4230 b. N 


Balling, Pfarrer zu Fellen — N. 42 S. 208 a. 
1 dahier — Hausverſtrich N. 31 


Bamderg — Beſetzung der Repetitorſtelle an der 
dortigen Hebammenſchule N. 39 S. 196 a. 
DENE, k. 3 erbält die Ver⸗ 
waltung der r milien ⸗Stiftung 
N. 93 S. 529 * n 

Bayern — Ruͤckkehr derſelben aus Sibirien 
N. 43 S. 210 a 

Bayern — Reiſende nach Baden haben keine 
Patentſteuer zu bezahlen N. 43 S. 210 a. 

Becher, prot Pfarrer zu Rothhauſen — Stif⸗ 


tung deſſelben zur Abloͤſung des Beichtgeldes 
N. 79 S. 405 a. . 2 


Behm, Gendarmerie⸗Brigadier — Öffentliche Bes 
lobung wegen Errettung zweier Menſchen mit 
eigener Lebensgefahr N. 3 S. 13 b. 


Bender, Ludwig, aus Gundelsheim — deſſen 
Ermordung auf der Straße von Bamberg 
nach Erlangen N. 98 S. u h. 


Bermuth wird II. Bürgermeiſter baper — 2.00 
S. 302 u. 


Boöbnlein — deſſen Ernennung als Stiftungs⸗ 
und Communal⸗Anwalt. 


Brückenau, Bad — Eröffnung deſſelben N. 55 
S 1803 b. 


Buſch Anten, Bäckermeiſter dahler, deſſen Wie⸗ 
. Barb. Deppiſch N. 13 
Celle — Genehmigung zur Collecte für die Er⸗ 
bauung einer Kirche daſelbſt N. 133 S. 748 a. 
Glanner von, Lieutenant dahier, deſſen Nachlaß 
N. 16 S. 494 b 5 
> Gonferiptiond: Pflichtige — oͤffentliche Warnung 
vor Preller und Betrügereien N. 38 S. 182 a. 
3 göerpflegung auf dem Transport N. 43 


. a. 

Conſuln — Handeld-Tarif über. die von den⸗ 
ſelben zu erhebenden Gebühren N. 122 S 7083. 

Cucumus Dr. und Profeſſor — deſſen Entlaſ⸗ 
ſung von dem Landrathe des Untermainkreiſes 
N. 21 S. 94 a. 

Damberger, Pfarrer — des Fürſten Handbuch 
und die Füritentafel deſſelben N. 61 S. 339 a, 

Dienſtboten haben bei jedem Ziele im Veraͤnde⸗ 
rungsfalle ibres Dienſtes ihre Dienfibotenbis 
cher der Polizei vorzulegen N. 2 S. 65 b. 
N. 39 S. 1313 b. . 76 S. 2499 b. 

Driſchätz Julius — Verkauf der öͤſtlichen Hälfte 
des Driſchuͤtziſchen Hauſes N. 17 S. 528 b. 

Eberlein Konrad, Getreidhändler von Segnitz — 
deſſen Entfernung N. 27 S. 870 b. 

Eiſinger wird als Stiftungs⸗ und Communal⸗ 


vide Paßweſen. 
vieblein Jobann von Albertshofen -— öffentliche 

6 Belobung wegen der mit eigener gg ai 
8 Rettung des Benjamin Ho 
N. S. 353 a 

Functionaire — bei den Landgerichten — Bo 
ſtimmung der Uniform derſelben N. 84 ©. 5 

— Aufſtellung ſolcher gegen Tagsgebübr — 
meldung er. von Seite qualiſizirter Rechts 
Praktikanten N. 84 S. 490 a. 

— Annabme als ſolche bei dem Rechnungs⸗ 
Commiſſariate der k. Regierung K. d. Junern 
N. 102 S. 591 a. N 

Geier jun. Profeſſor dabier wird Minglied des 
Landrathes N. 21 S. 91 a. * 

Gemeinde- Bevollmächtigte dürfen bei ihren 
bandlungen 4 eined eigenen Siegels Mbit 
nen 9 85 . 510 a. . 

Gemünden — Genehmigung der Gemeinde, Bahr 
len N 146 S. 797 a. Er. 

Gerichtsdiener — Exceſſe von Seite 
bei Vollziehung der Execution N. 120 S 606 a. 

Gerofjbofen — Genehmigung der gepflogenen 
Gemeinde Wabl N. 111 S. 646 a. 

Gewerbsleute redliche und talentvolle — deren 
Unterſtützung durch die nach dem Ainanjge 
ſetze vom 28 Dez. 1831 beſtimmten Summen 
für Induſirie und Cultur N. 52 S 273 2. 

Groß Freiherr von -- deſſen teſtamentariſche Ber 
ſtimmung dem ältesten männl. und dem Alte 
ſten weibl. Geſchlechts jährlich jede m 50 fl. 
zu verabreichen N. 17 S. 527 b. 

Grosgebauer Oberförſters⸗Wietwe zu Caſtell — 


Haaf, geht Rath und Spitalpfarrer wird Schu⸗ 
len⸗Viſitator N. 57 S. 310 a. 

Haberer Cbriſtian — Verweigerung des Eintritts 
in die k. Staaten N. 28 E. 130 a. 

Hack, Reggskanzliſt, erbält das Collect Nr. 522 
dahier N. 99 S. 3177 b. 

Hammelburg — Genehmigung der Erſatzwahlen 
N. 126 S 7% a. 

Handwerksgeſellen — Beſtimmung wegen des 
Einwanderns in die k. k. oͤſterreichiſchen Staa⸗ 
ten N. 99 S. 569 a. 

Handwerks⸗Lehrlinge — Anzeige uber die Vor⸗ 
merkung und Bezahlung von Taren beim Auf⸗ 
dingen derſelben N. 75 S. 448 a. 

Haßfurt — Genehmigung der Gemeindewahlen 
N. 117 S. 676 a 

Hebammen — die berechneten Koſten auf deren 
Unterricht und Anſchaffung von Requiſiten 
ſind an den Vorſtand der Hebammenſchule 
einzuſenden N. 1 S. 3 a. 

Heidingsfeld — Genehmigung der Erſatzwahlen 
N. 113 S. 659 a. 

Heimatbloſe — die Behörden baben binnen 3 
Tagen über die Anzahl Bericht zu erſtatten 
N. 70 S. 416 a. 

Heinlein, Zinngießer — deſſen Conceſſions⸗Er⸗ 
weiterung N. 84 ©. 401 a. 


5 


Herrlein v., Ernennung als Communal - und 


Stiftungs⸗Anwalt N. 72 S. 427 a. 
Hertling — Ernennung als Gemeinde und Stif; 
tungs⸗Anwalt zu Klingenberg N. 105 S. 610 a. 
Hofbauer Student — Vorladung wegen gegen 
ibn vorhandener Anſchuldigung des nächiten 
Verſuchs des Hochverraths N. 13 S. 390 b. 
Hoblſtamm Jobann aus Segnitz — deſſen Er⸗ 
trinken im Mainſtrome 9 4 S. 123 b. 
Holzner — Ernennung zum Profeſſor der Pbi 
K am Lyceum zu Aſchaffenburg N 142 
7 


Hufbeſchlagſchmiede — Anfang des Unterrichts 
N. 65 S. 372 a. 

ini — Oberlieutenant — deſſen Vermoͤgens⸗ 
Verbaltniſſe N. 104 S. 3303 b. 

Immel, Dr., erbält die Erlaubniß zur Ausübung 
der geſammten Heilkunde in biefiger Stadt 
N. 27 S. 874 b. 


Iphofen — die Verpachtung des dortigen Bür⸗ 
gerſpitalhofes mit Eingehoͤrungen N. 48 131 b. 

Juden — Verbaͤltniſſe derſelben N. 17 S. 68 a. 

Juden — deren Anſaͤſſigmachung betr. N. 59 
OS. 324 a. 

Juden — die Warnung gegen den Meineid bei 
Abnahme von Eiden dat nur von dem Rich⸗ 
ter zu geſchehen N. 86 S. 498 a. 

Juden — Guͤterbandel derſelben N. 106 S. 611 a. 

— deren Beſchneidung und Beerdigung N. 136 
S. 762 a. 

— deren Anſuͤßigmachung als Makler N. 145 
S. 795 a. 

Julius⸗Spital — Beſetzung zweier Pfründen 
N. 55 S. 1800 K. 1 » 

Zuliuss Spital — die Polizeibebörden haben die 
Vorlage der verordneten Gonfcriptionen ber 


Geſuche um Aufnahme als Pfruͤndner recht⸗ 
zeitig vorzulegen N 70 S. 416 a, 


Karlos Friedrich von Waren — Vorladung 
wegen Schuld⸗Forderungen N. 13 S 392 b. 

Karlskind Joſeph aus Belgien — die Aufſicht 
> auf denſelben N. 33 S. 162 a. 

Karlſtadt — Genehmigung der Erſatzwahlen 
N. 119 S. 693 a. 

Kiefersfelden — Errichtung eines Denkmals da⸗ 
ſelbſt N. 38 S. 181 a. 

Kitzingen — Beſetzung der Stelle eines Stadt⸗ 
thuͤrmers und Stadt⸗Muſikus N. 64 S. 2133 b. 

Kitzingen — der bei dem dortigen Rentamte ver⸗ 
übte Caſſadiebſtahl N. 46 S. 1532 b. 

— Erledigung der Maͤdchenlehrersſtelle N. 56 
S. 1913 b. 

Kitzingen — Genehmigung der Gemeindewahlen 
N. 117 S. 677 a. 

Kleinbeubach — Beſetzung der dort erledigten 
Lotto⸗Collecte N. 73 S. 442 a. 


Klingenberg — Genebmigung der Gemeindewah⸗ 
len N. 113 S. 660 a. ’ 
Klingenberg — Benennung der dortigen Depo⸗ 
ſiten⸗Commiſſion N. 63 S. 2012 b. 

Koburg — allerb. Genehmigung zu einer Col⸗ 
lecte für die Erbauung einer kath. Kirche das 
ſelbſt N. 110 S. 643 a. 


Koͤnigsbofen — 221 der Gemeinde⸗Er⸗ 
ſatzwahlen N. 125 S. 724 a. 

Kroning erbält die Advokatenſtelle zu Gersfeld 
N 99 S. 378 a. 

de Lacum — Ernennung deſſelben als Ges 
meinde⸗ und Stiftungs⸗Anwalt N. 06 ©. 547 a. 

Lambertus — Landgerichtsdiener zu Als 
zenau, 4 ————— N. 9 S. 288 b. 

Landgerichts⸗Perſonale — Remunerationen für 
daſſelbe finden nur auf die Dauer der Func ⸗ 
tion ſtatt N. 55 S. 248 a. 

Landratb — Antrag deſſelben — wegen der im 
Winter geſchetenden nachtzeili iſcherei 
durch Aufeiſen der Fluͤſſe N. 76 S. 451 a. 

— — die beſtebende polizeil. Anordnung wegen 
der Mütlordnung iſt neu einzufchärfen N. 76 
S. 452 a. 

Leichnam, weiblicher, wurde im Maine an der 
Wernfelder Markung gefunden N. 18 S. 557 b. 

— weiblicher, wurde am untern Mainfabr zu 
Miltenberg vom Strome ausgeworfen N. 38 
Seite 1307 b. 

Leichnam eines Kindes wurde zu Neuftadbt am 
Maine aufgefunden N. 55 S. 184 b. 

— maͤnnlicher wurde am Maine bei Stadtpro⸗ 
zelten gefunden N. 61 S. 2018 b. 


Leichnam — Auffinden 88 der Brucke zu 


Ochſeufurt N. 79 S. 2000 
Leichnam — wurde in der Näbe von Erlangen 
aufgefunden N 112 S. 3446 b. 
Leichnam — Auffinden eines maͤnnlichen Leich⸗ 
nams unterhalb Sendelbach N. 131 S. 3037 b. 
Gichtenüätter Fanum dan Kleiuſlenach deten 


Mängel Marianna et Een, Ema 
Austellung ihrer Menagerie N. 131 S. 741 a 


* wird Bürgermeifter zu Königshofen N. 1 
. 3 a. 


Mainbernheim — Genehmigung der Erſatzwal 

len N. 125 S. 723 a. 

Marktbreit — Beſetzung der dortigen Lottd · Col; 
lecte N. 60 S. 334 a. ; 
Marktbreit — Genehmigung der Erfagmahlen 

N. 133 ©. 7485 a ! 

Marttiteft — Genehmigung der Grmeindemab 

len N. 117 S. 678 a. 1 

Marſchalk Freiherr von Oſtheim, Generalmajor, 
deen Babel N. 7 S. 208 b. N 

Maier Raver — Beſtrafung wegen Winkel ⸗ 
Agentie N. 84 S. 401 a. 

Mellerichſtadt — Genehmigung der Erſatzwab⸗ 
len N 126 S. 727 a. e 
enth Dr., deſſen Druckſchrift „Auleika 

eee en Anempfeblung N. 49 ©. 250 a. 

Mert Ur., Anempfeblung des von demſelben 
berausgegebenen Handduches — Hausthier⸗ 
Heilkunde N. 67 S. 387 a, 

Miltenberg — die daſelbſt beſtehende Schule für 
Taubſtumme N. 20 S. 624 b. 

Miltenberg — Errichtung eines zweiten Deca 
nats nach Klingenberg reſp. Theilung des 
Decanats Miltenderg N. 133 S. 747 a 

Möller Dr. zu Damm, Priviſegium auf Ver / 
fertigung von Steingut N. 23 ©. W 
üller Stephan zu Preunſchen — der 

. e von 2 8 S. 1838 b 


ken N. 115 S. 
Ochsenfurt — Ger 
len N. 116 S. 
Ochsenfurt — Bei 


term Di 
niſſe N. 50 2 


Menftadt — die Eröffnung der 
Beichäl-Anftalt N. 12 S. 43 


— Genebmigung der Gemeindewahlen N. 143 
E. 787 a. 


dort befindlichen 
a, 


Obernburg — Benennung der beim dortigen 
Landgerichte beftimmten Depoſiten⸗Commiſſion 
N. 54 S. 1806 b. 

Obernburg — Genehmigung der Gemeindewah⸗ 
len N. 115 S. 667 a 


7 


Ochſenfurt — Genehmigung der Gemeindewah · 


len N. 116 S. 673 a. 
Ochſenfurt — Beſetzung der alldort in Erledi⸗ 
gung gekommenen Lotto Collekte N. 93 S. 530 a. 


Oeſterreicher — die Gattin des vormaligen Res 
dacteurs des Augsburger Tagsblattes — Glaͤu⸗ 
bigerladung N. 9 S. 270 b. 

Onvmus, Dom⸗ Dechant — Stiftung deſſelben 
für arme unmändige Kinder N. 77 S. 455 a. 

pabſtmann, Handelsmann dahier — Vorladun 
wegen der gegen ibn vorhandenen Anſchuldi⸗ 
gung der Hilfleiſtung zum naͤchſten Verſuche 
des Hochverratbs N. 13 S 390 b. 

Penfioniften und Quiescenten aus der Klaſſe der 
ſubalternen Diener — Reviſion der Verzeich⸗ 
niſſe N. 50 S. 201 a. 


Piazza — Uebertragung der Gwerbs⸗ Conceſſion 
= 2 ers Picon an denſelben N. 48 
257 u- 


Pharmaceuten — Zeugniffe zur Zulaſſung zur 
Proberelation N. 128 S. 734 a. 

Polen — und andern Flüchtlingen wird der 
Eingang in Frankreich unterſagt, wenn die 
Paͤſſe vom franz. Geſandten nicht contraſignirt 
find N. 43 S. 2 0 a. 

Preunſchen, Herrſchaftsgericht Amorbach, der bei 
dem Gemeindepfleger und Wirt Stephan Muͤl⸗ 
ler veruͤbte Raub N. 55 S. 1837 b. 

Prichſenſtadt — Genehmigung der Gemeinde 
wablen N. 110 S. 642 a 

Quiescenten und Penſtoniſten — aus der Klaſſe 
der ſubalternen Diener — Reviſion der Ver⸗ 
zeichniſſe N. 50 S. 281 a. 

Ruch Georg aus Trotſchbamer — deſfen Ruͤck⸗ 
febr aus Sibirien reſp. ruſſiſchen Gefangen⸗ 
ſchaft N. 43 S. 211 a. 1 


— 


Ruedorfer von, Conſul der vereinigten Staaten 
von Nordamerika in Munchen N. 83 S. 487 a. 

Ruͤger, Katharina, von Buͤchold, der an dies 
fer verübte Straßenraub bei Hengrumbach 
N. 1 S. 39 b. 

Ruland, med. Dr., erbäft die Erlaubniß zur 
ſelbſtſtaͤndigen Praxis dahier N. 4 S. 124 b. 

Ruoff, Chriſt., Bierbrauer in Augsburg, Ber 
ſchwerde N. 11 S. 38 a. 


Sanerle, Blas⸗Inſtrumentenma in Muͤn 
N. 3 S. 14 a. * 1 


Schaͤfer, 2 Rentbeamter dahier, Glaͤubi⸗ 
ger⸗Ladung N. 16 S. 513 b. 

Schedel, Ernennung deſſelben als Communal⸗ 
und Stiftungs⸗ Anwalt N. 85 S. 445 a, 
Schleißheim, innen des Unterrichts an dem 
dortigen landwirthſchaftlichen Inſtitute N. 116 

S. 674 a. 
Schloß Levi, Beraubung deſſelben in der Naͤhe 
von Wegfurt N. 52 S. 1743 b. 
Schoͤnlein, Dr u. Prof., deſſen nachgeſuchte Entla⸗ 
ſung aus dem Staatsdienſte N. 23 S. 106 a. 
Schneider, Schauſpieler, die angeordnete Nach⸗ 
forſchung bat zu unterbleiben N. 3 S. 14 a. 
Schwebheim, Einverleibung der dortigen katho⸗ 
Age Einwohner der Pfarrei Rödlein N. 21 
93 a 


Sc wind, Gaftwirtb zur Schwane dahier, Con⸗ 
kurs N. 18 S. 501 b. 

Schullehrer, die Verwendung zu fremdartigen 
Nebenzwecken it unterſagt N. 70 S. 415 a. 

Schwarz, Andreas, aus Kitzingen, Ausſchluß 
aus dem Kollegium der Gemeinde⸗Bevollmäͤch⸗ 
tigten N. 94 S. 533 a, 

Schweinfurt, Errichtung eines vollſtändigen 
Gymnaſiums daſelbſt N. 122 S. 707 a, 

— Genehmigung der Erſatzwabhlen N. 123 
S 715 a. 

— Wahl eines rechtskundigen Rathes beim 
Magiſtrate daſelbſt N. 45 S. 241 a. 

Scott, Joſeph, Kanzleidiener bei der neapolit. 
Geſandtſchaft in Bern, deſſen Flucht N. 111 
S. 648 a. 

Seufert, Uebertragung der Schatzungs⸗Amts⸗ 
Controleurs⸗Stelle dahier N. 32 S. 1063 b. 


Stabtſchreibdern dei AU a „ 
it die Praris bei dem dieſem 3 vor⸗ 
Ba Landgericht unterſagt N. 23 ©. 

A. — 

Stahl, Dr., Neligions-Lebrer in dem Stifte 

ad st. Agatham zu Aſchaffenburg N. 147 
4 


O. 808 a. 

Stömmer, Adam, von Haßfurt, öffentliche 
Belobung und Belohnung wegen mit eigener 
Lebensgefahr vollzogener Rettung des Paul 

Saal N. 92 ©, 924 a. 

Straßburger, Abraham, der an demſelben in 
der Nähe von Großheubach veruͤbte Straßen · 
raub N. 1 S. 21 v. 


Studenten, die Beibringung der zur Immatri⸗ 
kulation nötbigen Zeugniſfe N. 48 S. 258 a. 
Thüngen, von, Ertbeilung des allerhoͤchſten 
Wobigefallens wegen zweckmäßigen Borſichts⸗ 
Maßregeln gegen die era N. 38 S. 187 a. 
Truchſeß, von, Verſteigerung des Gutes zu 
Obereßfeld N. 15 S. 460 ‘ 
Unterwittbach, die Belebung ber daſelbſt neu 
errichteten Pfarrkuratie N. 4 O. 124 b. 
Utzſchneider Ritter von, Anleitung zur Fabrikation 
des Nuntelrüben⸗Zuckers. N. 101 = 584 a. 
Volkach, Genebmi der Gemeinde ⸗ . 
wahlen N. 130 . 730 a. 1 
Wabler, Pbilipp Franz dahter, Prioritäts⸗Er⸗ 
ne 
Beisbah Gemeinde, allergnaͤdigſt bewilligte 


Unterftägung mittelſt einer Gollefte wegen 
des durch 
eren 


iehſeuche erlittenen bedeutenden 
Oi sa, d ARE Ta 


einer Geſchaͤfts⸗Ordnung N. 19 S. 389 b. 

Würzburg — Beſetzung der bieſigen Lotto Lol 
lecte Nr. 522 — N. 32 S. 153 a 

Marenga K. 28 8 für die hier 
ſigen Weindergsbeſitzer N. 53 S. 1773 b. 

Würzburg, Stadtmagiſtrat — Vorlage der Un 
wablliſten zum Behuſe der Gemeindemahl N. 90 
S. 3097 b. ' N 

— Beſetzung der erledigten rechts kundigen Rathe 

ſtelle N. 100 S. 3209 b. 

— Firation des Weinzebnten auf piefiger Mar 
fung N. 117 S. 3561 b. , 
— Aufnahme der Pfründner in die dahitßgt 

Hubert: Pflege N. 131 S. 3050 . „ 
Zehler Wilbelm Med. ſtudioſ. aus K 

gen des Vergebens zur Aufforderung zum Au 

ruhr N. 23 S. 757 b. N 


Curate len. 


Brozel Peter zu Schweinfurt N. 27 S. 809 b 
Säfar Kaſpar zu Eßleben N. 16 S. 403 b. 
Klug Adam von Zeußtzleben N. 80 O 2782 
Klübpies Kaspar und Joſerh von Nezbac 
N. 9 S. 258 b. N 
Kohl Kafear, Bäder, zu Poppenlauer N. 95 
. 3071 b. > 


Kühnfein Kaſpar von Retzbach N 29 S. 950 b. 
Mir; Ullrich von G im N. 63 S. 200 b. 
ear, Gers, Wirth, zu charts N. 25 


Dienſtes⸗ Notizen. 


Abt, Appell. Gerichtsrath N. 34 S. 170 2. 

Baul, Pfarrer zu Tuͤckelhauſen N. 92 S. 525. a. 

Balling, Pfarrer zu Fellen N. 42 S. 208 a. 

— Pfarrer zu Langenprozelten N. 96 S. 550 a. 

Bud, Lehrer zu Kloſterheidenfeld N. 4 
. a 


Bauer, Appell. Gerichtsrath N. 8 S. 28 a. 
N aa zu Grafenrhemfeld N. 25 S. 
295 a. 


Becker, Protokolliſt N. 81 S. 475 a. 
Benkert, I. Buͤrgermeiſter dahier N. 48 S. 208 a. 
— Lehrer zu Landenbach N. 144 S. 666 a. 
Berchem, Protokolliſt N. 117 S 680 a. 
Bergmeier, Wechſelgerichtsrath N. 13 S. 48 a. 
Bermuth, II. Buͤrgermeiſter dahier N. 56 S. 302 a. 
Bleiſtein, Appell. Gerichtsrath N. 27 S. 128 a. 
N. 72 S. 230 a. a 


Bodwein, Gerichtsdiener⸗Quieszenz N. 136 S. 
764 a. ; 


Bohonowski, Reggrath. N, 13 S. 47 a, 
Buckhingam, Kreisgerichtsrath N. 81 S. 475 a. 
Büttner, Aktuar in Arnſtein N. 54 S. 295 a, 
— Regiſtrator N. 99 S. 574 a. 

Cämmerer, Landrichter zu Euerdorf N. 54 S. 2952. 
v. Clanner, Kreisgerichts⸗Aſſeſſor N. 117 S. 680 a. 
Demper, Appell. Gerichtsrath N. 109 S. 639 a, 
Ben: Medizinalrath — Quies zenz N. 41 S. 

a 


Doͤmling, Aktuar zu Biſchofsheim N. 47 S. 253 a, 

— Proſeſſor — Quieszenz N. 142 S. 781 a 

Dormor, Kanzliſt N. 38 S. 187 a. 

Den, Regiſtrator, Reactivirung N. 124 S. 
37 a. 


Dreiſch, Pfarrer zu Alsleben N. 136 S. 764 a. 
Dreſcher, Revierfoͤrſter zu Waſſerlos N. 109 
S. 603 a. 


Ebner, Pfarrer zu Oberleinach N. 1360 S 764 a. 

Eiſenſchmitt, Studienrektor zu Schweinfurt N. 54 
S. 295 a A. 145 S. 796 a. 

Eyb, Neggs⸗Aſſeſſor und Fiskal N. 19 S. 82 a. 


Farres, Appell. Gerichtsrath — Quiescenz N. 
13 S. 47 a. | 


Gemel, Pfarrer zu Wollbach N. 8 S. 28 a. 

Flach, Appell. Gerichtsrath N. 13 S. 47 a. 

Forſter, Eiſengerichtsdiener — Quieszenz N. 13 
S. 47 a. 8 

Friedel, Appell. Gerichtsdiener — Quieszenz 
N. 32 S. 153 a. 

Fuchs Dr., Profeffor N. 41 S. 203 a. 

Geigel, Rentamtmann zu Kiſſingen N. 13 S. 


A. 
Gerber, Appell. Gerichtsbote — Onieszens N 
51 ©. 272 a 
Gernert, Kanzliſt N. 109 S. 639 a. 
. Landrichter zu Rothenbuch N. 54 S. 
a . 


v. Giech, Graf — Reggsdirektor N. 5 S. 20 4. 
v. re Reggsrath N. 5 S. 20 a. N. 13 S. 


v. Habermann, Appell. Gerichtsrath — Quies⸗ 
zenz N. 38 S. 187 a. 

Hacker, Lehrer zu Königshofen N. 10 S. 36 a, 

Hagen, Pfarrer zu Mittelſinn N. 81 S. 475 a. 

Hauff, Aktuar in Dettelbach N. 27 S. 1% a. 

vo e 9485 * dahier N. 41 © 203 a. 


Ps Lehrer ji ul N. 145 S. 706 a. 
. Pfarrer zu Goßmannsdorf N. 81 
. A. 


v. Heinrich -n, 1. Appellations⸗Gerichts⸗Direktor 
N. 72 S. 430 a. - 
Heller, Pfarrer von Gaukoͤnigsbofen N. 92 S. 
525 a. 
Helm Joſ., rr im Clerical⸗Seminar da⸗ 
bir N. 4 S. 18 a. 
1 Pfarrer zu Prappach N. 122 S. 
2 a. 


Hemmerich, Lehrer zu Fladungen N. 4 S. 18 a. 

Henkel, Lehrer zu Dampfach N. 122 S. 712 a, 

Ser, Lderichtsdiener zu Mktſteft N 136 S. 
a 


Hock, Curator zu Zeiligheim N. 92 S. 525 a. 
— Pfarrer zu Burkardroth N. 136 S. 764 u 
2 


„ 


290 22 


929 Oberarzt im Julius Spital N. 47 ©. 
253 *. 


Iberl, Kreisgerichtsrath N. 81 S. 475 a. 

Jbl, Landrichter zu Ebern N. 54 S. 205 a. 

v. Ivan Dr., Profeſſor zu Schweinfurt N. 54 
S. 295 24. 

Katzenberger, Pfarrer zu Hauſen N. 19 S. 82 a. 

— Appell Gerichtsratd — deſſen Verſetzung u. 
Quieszens d. 34 S. 170 a. N 41 S. 203 a. 

Keller, Nevierförſter in Batten N. 109 S 639 a. 

Kempf. — zu Langenprozelten N. 41 
S. 203 a 

Keſſler, Pfarrer zu Frickendauſen N. 68 S. 305 a. 

Kiliani, Appell. Berichts: Director N. 72S 430 a. 

Kiliani, Profeſſor und Prorektor N. 10 S. 38 a. 
N. 117 S. 681 a. 


Klamm, Kanzliſt — Quieszenz N. 41S 203 a. 
3 Appel Gerichts⸗Aſſeſſor N. 51 S. 
7 a ” 


Koch, Landrichter zu Hoͤchſtadt N. 54 S. 295 a. 

Kopp, Appell. Gerichts, Aſſeſſor N. 35 S. 173 a. 

Korner, Oberappell. Gerichts rarh N. 102 S. 592 a 

ag Pfarrer zu Simmershauſen N. 121 S. 
A. 


Kroning, Advokat zu Weibers N. 109 S. 639 a. 

Kümerb, Pfarrer zu Greßthal R 102 S 502 a. 

Kurz, Krtisgerichtsratd und Wechſelgerichts · Aſſeſ⸗ 
for N. 99 S. 573 a. 


— a 


ur men. r Sa, ala 


Meier, SUMME KT 


203 „. 
Meier, Landrichter — Berfegung N. 72 S. 4302. 
Wert, Pfarrer zu Nüdlingen N. 76 ©. 454 u 
Moͤrdes, iner zu Otb N. 99 S. 578 4 
Nov Dr. 9 or N 58 S. 314 2. 
Müblbofer, Kreis gerichtsrath dabier N. 117 S. 


680 a, 
Müller De. zu Damm — deſſen Privilegium 
N. 23 S. 100 a, ö 
ar Regiſtrator — Quieszen N. 19 ©. 
37 a. 
Munborf, Kreisgerichtsrath zu Schweinfurt N 
136 S. 76 a. 5 
v. Münster, Forſicommiſſair N. 109 S. 633 a, 
Nieß, Pfarrer zu Retzſtadt N. 68 S. 395 4 
gar Dr. Phyſicus zu Gleus dorf N. 81 S. 
* 8. 
Dewichlager Proſeſſor in Schweinfurt N. SA 
S. Wo a. 

Oppell, Kreisgerichts⸗ Aſſeſſor zu uſchaffeuburg 
N. 23 S. 100 a. ze 
d'Outrepont — deſſen Neactivirung als Krtis⸗ 

Medizinalrath N. 41 S 203 &. 
Pg Beihjegerichsraid 11. Juſtanz N. 13 
4 5 
vez Revierförſter zu Partenſtein N. 5 
. A. 
pfoff, Pfarrer in Aufſetten N. 06 S. 580 # 
pfeffermann, Eehrer zu Sachsenheim N. 114 8. 


— 11 — 


Reichert, Lehrer zu Löherieth N. 145 S. 706 a. 
Reininger, Pfarrer zu Roͤdelmaſer N. 68 S. 
395 a. 


Renz, Benefiziat zu Nöttingen N. 136 S. 764 a. 
ren Pfarrer zu Schmalnan N. 149 S. 


— — zu Sulzthal N. 102 S. 542 a. 

Riegel, Benefiziat in Heidingsfeld N 92 S 525 U. a. 
— Ppöyſikus in Klingenberg N. 102 S. 592 a. 
Ningelmann Dr., Profeſſor des Criminalrechts 

und Eriminal-Progeſſes N. 58 S. 313 a. 
Ringleb, kehrer zu Holzhauſen N. 144 S. 666 a, 
Roder, Pfarrer zu Ramsthal N. 81 S. 475 a. 
Römer, Landrichter in Röttingen N. 37 S. 180 a. 
Römhild, Pfarrer zu Eſchenan N. 76 S. 454 a. 
Roͤßlein, Lehrer zu Schmalnau N. 27 S. 126 a. 
e eee zu Sailauf N. 35 
. A. 


3 Gerichtsrath — Quieszenz N. 8 · 


Mer — N. 41 S. 203 a. 
Wage, Dompfarıer und Domkapitular N. 45 


nn pfarrer zu Euſſenhauſen N. 108 ©. 


Samſaß — zu Hilpertshauſen N. 108 S 682. 

Sartorius, Appell. Gerichts rath N. 34 S. 170 a, 

— Aktuar zu Mellerichſtadt N. 54 S. 295 a. 

. Pfarrer zu Oberlauringen R. 76 S. 
A. 


Scheuerer, Aktuar beim Landgerichte r. d. M. 
N. 54 S. 295 a. 


Scheuplein, Pfarrer zu Karsbach N. 68 S. 605 a. 
Schmidt, Reggsrath N. 19 S. 82 a. 

— Pfarrer zu Roͤdelmaier N. 96 S. 550 a. 
— — in Geiſelbach N. 122 S. 712 a. 

— Lehrer zu Eßfeld N. 145 S. 796 a. 

— Pfarer zu Hoͤsbach N. 146 S. 800 a. 
N! Pfarrer zu Goßmannsdorf N. 145 


Schoͤnlein, Dr. und 8 aus dem 
Canter K. 2 C. 106 . 


Schraut, Lehrer zu Arnſtein N. 144 S. 666 a. 
ee Appell. Gerichtsrath — Quieszeus N. 


153 a. 


|: Revierfoͤrſter zu Neubrunn N. 109 


Schuſter, Aſſeſſor gi 5 zu Schwein⸗ 
furt N. 136 S 


Schwade, pfarrer = ot N. 4 S. 18 4. 
Seifert, Pfarrer und Decan N. 2 S. 8 a. 
— Fa ee zu Schweinfurt N. 41 S. 


. a. 
Siegel, Pfarrer zu Unteresfeld N 51 S. 272 a. 
Sirt, 8 Mr Schweinfurt — Quies⸗ 
zins N. 21 
Sodi, eee N. 129 S. 737 a. 
Soldan, Appell. Gerichtsrath N. 38 S. 187 a. 
Specht, Pfarrer zu Oberelsbach N. 136 S. 864 a. 
Stahl, Wagmeiſter dabier N. 51 S. 272 a. 
* Dr., Phyſikus zu Eltmann N. 81 S. 
Ja 


Stöhr, Landrichter — Quieszenz N 37 S. 180 a. 
— Nentamtmann zu Kiſſingen N. 129 S. 737 a. 
Strauß, Pfarrer zu Fuchsſtadt N. 146 S. 800 a, 
Stuͤmmer, Appell. eee — Quies⸗ 
zenz N. 51 S. 272 

v. Tautphaͤus, Vier prſſdent N. 5 S. 20 a. 

Teutſch, Kanzliſt — Quieszenz N. 41 S. 203 a, 
az Regg-Direttor — Quieszens N. 8 S. 


See zu Aſchaffenburg N. 117 


Thüngen von, deſſen beſondere Verdienſte durch 
Begründung zweckmaͤßiger W 
gegen die Cholera N. 38 S. 187 


v. ur r zu Schweinfurt 


eee ae u a Qules⸗ 
zenz N. 35 S. 1 
Wartig, Pfarrer 5 Das N. 2 S. 8 a. 
* Pfarrer zu Frickenhauſen N. 136 S. 
A. 5 


— Dr., Phyſikus in Rothenbuch N. 81 S. 475 4. 
Wechſelgericht — I. u. 25 Inſtanz, Ernennung 


870 Pfarrer zu Wermerichshauſen N. 136 S. 
a 7 1 5 
Werner, Lehrer zu Euerhauſen N. 30 S. 142 a. 
Wingartner, Pfarrer zu Auffenau N. 27 S. 126 a. 
* Profeſſor in Schweinfurt N. 54 S. 
295 a. N 
Wolf, Pfarrer zu Herbſtadt N. 79 S. 466 a. 
— — zu Hirſchfeld N 76 S. 454 a. 
Zanoni, Pfarrer zu Kleinoſtheim N. 112 S. 655 a. 
Ziegler, Lehrer zu Eichelſee N. 4 S. 18 a. 
Zink, — zu Kleinochſenfurt N. 28 S. 134 a. 


Steckbriefe. 
Bori Ferdinand und Tbereſia aus Schoͤneich 
N. 79 S. 2801 b N. 5 S. 150 b. 
Bott Katharina von Wildflecken N. 13 S. 403 b. 
Blum Heinrich von Auffenau N. 148 S. 4336 b. 
7 255. Martin von Waſſerlos A. 65 S. 


— Barbara — N. 86 S. 2776 b. 
a A. Maria von Schoͤllkrippen N. 3 S. 


Fehn Jobann zu Hasloch N. 56 S. 1913 b. 
Fuchs Marg. v. Großlangheim N. 55 S. 1840 b. 
Giebel Heinrich aus Haßfurt R. 92 S. 3005 b. 
Griff Joh. von Theiden N. 139 S 4131 b. 
Gutmann Peter von Mosbach N 63 S. 2073 b. 


Kraus Michael von Schwebheim N. 95 S. 3075 b. 


Kreinig Joſ. von Hofheim N. 31 S. 1022 b. 


Kreß Joh. von Westheim N. 107 S. 3355 b. 
Luckert Barb. von Jeſſerndorf N. 108 S. 3367 b. 


Maier Dorothea von Wieſentheid N. 123 S. 


37 16 b. 


Mauſer Michael von Hammelburg N. 65 S. 
2141 P. 


Moſer Peter — N. 122 S. 3676 b. 
Nüchtern Adam von Auffenau N. 140 S. 4190 b. 
* Friedrich von Güͤgelgereuth N. 72 S. 


Niückert Martin von Kügberg d. 130 S. 3007 b. 


Schmitt Joh. von Zablbach N. 148 ©. 4437 b. 

— A. Maria v. Oberelsbach N. 120 S. 3021 b. 

— gran) von Stadelſchwarzach N. 87 S.2B16b. 
. 61 S. 2017 b. 

Schorn Friedrich Wilhelm N. 78 S. 2549 b. 

— * von Winterhauſen N. 64 S. 


- Siebempfeifer Dr. N. 134 S. 75. — 


Stapf Mndreas aus Wintersbach N. 75 S. 

2471 b. 

Stein Peter vulgo Gänſe⸗ Peter aus Schondra 
N. 7 S. 201 b. = 

Türt Job. von Giebelſtadt N. 35 S. 1184 b. 


ulrich Joſ v. Hammelburg N. 32 S. 1003 b. 


Vornkeller Anton, Mal zunterauſſchläger N. Us 
& As h. 


Fromme X 
tbä 
Bauerlein Bar 
Becher, prot. 
465 a 
Venza Wilhel 
S. 511 K 
Berthold Ich, 
Bermind, Kai 
Brand Marg. 
Breunig Jof 
Erbocher Mi, 
E66 a. 
Ent Yabelka 
. Mitar 
Bleifchmann, 
Friedlein An 
Huber, Apot 
etmann 
Knecht Yır 
Kramerſche 
Kraus 7 
Maiem, Dot 
Duymus, D 


Nudolpt, 
501 a 


— Auuz 


Bun Bernard aus Euerbach N. 147 S. 
au "Zanker von Pfarrweiſach N. 30 ©. 
ae tem Med. ſtud. aus Nürnberg N. 23 
e "Älter aus Langendorf N. 125 ©. 


* 


Fromme Vermaͤchtniſſe und wohl 
thätige Stiftungen. 
Bauerlein Barb. aus Kitzingen N. 94 S. 535 a. 
Dee: prot. Pfarrer zu Rothhauſen N. 79 S. 

. 


Bertha Wilhelm, Vicar zu Aſchaffenburg N. 88 
S. 511 a. 


Berthold Joh. von Alitzbeim N. 70 S. 417 a. 
Berwind, Kaſſier dahier N. 96 S. 547 a. 
Brand Marg. von Gretiftadt N. 84 S. 492 a. 
Breunig Jof von Eßfeld N. 73 S. 473 a. 
u... Michael von Windiſchbuchen N. 77 


Ernſt Ziabella dabier N. 84 S. 492 a. 
— Hofraths⸗Wittwe N. 21 S. 99 a. 
Fleiſchmann, Dechant zu Ettleben N. 16 S. 61 a. 
Friedlein And. zu Lindelbach N. 75 S. 449 a. 
Huber, Apotheker zu Wieſentheid N. 95 S. 539 a. 
Kellermann Kaſpar von Sandberg N. 21 S. 9 a. 
Knecht Peter zu Großoſtheim N. 11 S. 40 a. 
Kramer'ſche Eheleute zu Roͤdelſee N. 4 S. 17a. 
Kraus Wilbelm v. Kitzingen N. 98 S. 561 a. 
Maiern, Hoftammerraths⸗Wittwe N. 96 S. 548 a. 
Onymus, Domdechant dahier N, 76 S. 455 a. 
ed, Pfarrer zu Heimbuchenthal N. 98 S. 
561 


— Kine Maria und Margaretha von Herl⸗ 
heim N. 24 S. 112 a. 


Ruhm Wittwe zu Mktbreit N. 95 S. 539 a. 
Sartorius, Pfarrer zu Nuͤdlingen N. 56 S. 
301 a. 


Schmauß, Freiherr von Livonegg N. 17 S. 66 a. 


* 


egen 1 RR 34 S. 167 . N. 39 


9 ai zu Gafteil N. 3 ©. 12 3. 

Schubert, Pfarrer zu Karsbach N. 29 S. 138 a. 
Sorg, Marg. von Karlſtadt N. 95 S. 540 a. 
Spindler, Handelsmann dadier N. 62 S. 427 a. 
Stöder Eliſ. aus Ruͤdenbauſen N. 3 S. 13 6. 


4 Ungenannte N. S. 19 a. N. 11 S. 39 a. 
N. 26 S. 837 a. N. 13 S. 46 a 


Weingaͤrtner zu Kitzingen N. 13 S. 40 a. 


Weritz, Lieutenants⸗Wittwe zu Aſchaffenburg N. 
95 S. 540 a 


Wohlfahrt, Prieſter von Wermerichshauſen N. 21 
S. 92 a. 


Zebntgraf Jobann von Findlos N. 100 S. 580 a. 
Zettner Gottfried zu Hollſtadt N. 103 S. 547 a. 
Zirkel Auguſtin von Silbach N. 89 S. 314 a. 


Vorladung 
wegen Todes- oder Abweſenheirs⸗Erklaͤrung. 


Batz Johann aus Leutzendorf N. 76 S. 2494 b. 
er Se von Unterſambach N. 97 S. 
31 1 i 


Dull Mar. J. Elif. von Bamberg N. 49 S. 
955 b. N 

Fuchs Ferdinande Juliane von Caſtell N. 116 
S. 3546 b. 

Genſner Andr. von Schwebheim N. 49 S. 1656 b. 

Hartung Johann und Michael aus Hendungen 
N. 8 S. 247 b. 

Heckel Joh. v. Koͤnigsbofen N. 17 S. 535 b. 


Hinterberger A. Maria aus Ochſenfurt N. 34 
S. 1832 b. 


* 105. Chriſtian v. Muͤhlfeld N. 27 S. 

e Ze von Frammersbach N. 21 
S. 663 b 

“I eh. Karl von Gersfeld N. 137 S. 

sick 9 Michael von Proſſelsheim N. 45 S. 


kanbenbach er und Georg von Burgſinn 
N. 1 S. 16 b. 
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Lerbich Peter von Eichfeld N. 157 S. 4079 b. 
Lorenz Bonn'ſche Soͤhne von Gerolzhofen N. 41 
S. 1378 b. 
Lorenz Joſeph von Zell N. 50 S. 1671 b. 
Manger David von Mktſteft N. 98 S. 3152 b. 
Martin Joh. von Lohr N. 23 S. 746 b. 
Mehler Joh aus Halsbach N. 60 S. 2064 b. 
Mebr⸗ oder Märing’fche Erben N. 129 S. 
4079 b. 
Meichſner Georg v Zell N. 51 S. 1730 b. 
Mihm Joh. v. Maßbach N. 137 S. 4079 b. 
Nellinger Michael und Geſchwiſtrige N. 112 
S. 3450 b 


Neubert Lorenz Joſ. u. Nikolaus von Würzburg 
N. 61 S. 2038 b. 


Oehninger Bernard u. Franz Anton von Wuͤrz⸗ 
burg N. 90 S. 2916 b. 


Delle 8 von Opferbaum N. 102 S. 

Reichert Mich. Joſ. von Buͤrgſtadt N. 77 S. 

2334 b. 

Richter Valentin von Rommers N. 137 S. 
4074 b. 


Roth Georg Ad. von Würzburg N. 10 S. 297 b. 

Salb Joh. Ad. aus Mellerichſtadt N. 8. S. 247 b. 

Schelbert Joh. von Burgſinn N. 1 S. 15 b. 

Schubert 1 Sebaſtian von Eiershauſen 
N. 8 S. 28 b. 


Schußler Job. von Sandberg N. 137 S. 4007 b. 


Schwarz Joſ. von Kreuzwertheim N. 11 S. 334 b. 
Voͤlker Bernard von Stetten N. 52 S. 1750 b. 
Walter Philipp oon Wipfeld N. 87 S. 2728 b. 


1 Balthaſar von Würzburg N. 51 S. 
Wenzel Adam von Edelbach N. 4 S. 115 b. 


mini u ae 


Aberglaube, das Verbot der Verbreitung ſchaͤd⸗ 
licher Schriften und bildlicher Darſtellungen 
N 35 S. 172 a. 


Akten, Anordnung 7 Aimee und Hef. 


Welung von Gleichrörs 
SArnmuna im Geſchaͤſts⸗ 


teus der Akten 


gange N. 82 S. 477 4 
Adel, Auszuͤge aus den Zabrbͤchern über ges 
borne, Ne etraute Individuen von 
Adel, vorlage derſelben N. 104 S. 602 a. 
Amtsſiegel, Entwendung deſſelben beim badiſchen 
Amte Zauberrettersteim N. 144 S. 789 a. 
Annalen, bayerſſche, und den allgemeinen Ans 
zeiger, die N enden Berichte find nun⸗ 
En r 5 gen zu erſtatten N. 26 
Anfthket , einige Beſttumungen bieräber - 
Abtretungen des Grundvermögens N. 1 
S. 778 a 
99 „Zuruͤckgabe der ne 
Monats⸗Tabellen N. 20 S. 
— der Erwerb 3 — begründet diese 
richt N 86 S. 4 


W Aa r e um eee ee eee 


ene — Verlegung desſelben von 


Wurzburg nach Aſchaſſenburg — Eroͤffnung 
ſeiner Sitzungen und Funktionen daſelbſt N. 
26 S. 119 a. N. 45 S. 245 a. 

Armenweſen — Vollendung der durch Landratbs⸗ 
Abſchied eingeleiteten Instruktion uͤber das Ars 
menweſen N. 26 S. 120 a. 

Arzneimittel — Handel mit denſelben durch aus⸗ 
waͤrtige Reiſende und Anpreiien Krankheit hei⸗ 
lender Gebete ꝛc. auch in 1 Blaͤttern 
N. 77 S. 456 a N. 82. S. 482 a. N. 94 
S. 332 a 

— Niederlage, der ſ. g. Nettare di Napoli kann 
blos ber Apotheker Sehen werden N. 77 

. N. 82 S. 482 

— Birfungen des a0 bineili als blutſtillen 
des Mittel — die lerne baben auf die Wir⸗ 
kungen dieſes Mittels * aufmerkſam 
zu ſeyn N 99 S. 571 a 

Aufſchlagsweſen — Viſi — 3 Dan und der 
Untereinnehmer N. 43 S. 2 

Aufſeeſiſches Seminar — 770 eines Frei⸗ 
plages in demſelben N 121 3 a. N. 123. 

« Pr. * 


— 


u A 


Baumpflanzungen — Vorſichtsmaßregeln gegen 
Beſchaͤdigung derſelben N. 45 S. 239 a. 


Bauten Öffentliche — Inſtruktion über die Ver⸗ 
akkordirung derſelben N. 39 S. 315 a. 


Beſchaͤl⸗Anſtalt zu Neuſtadt — deren Eröffnung 
R. 12 S. 43 a. 


Beſchlagnahme von Büchern und Zeitichrifien. 
nn 288 des niederrheinifchen Conriers N. 1 


Die e Die Stimme am Hardtgebirge 


A. 
Br er N. 3 S. 14 a. 
Nr. 296 des niederrheiniſchen Couriers N. 5 
S. 20 a2. 


Moraliſche Briefe von Muͤller und andern N. 11 
S. 39 a. 


Nr. 3 des Courrier du bas Rhin N. 17 S. 67 a. 

Mehrere Druckſchriften R. 18 S. 76 a. 

Druckſchrift — Suspenſions⸗Prozeß von Koͤnigs⸗ 
berger N. 21 S. 93 a. 


Einige Broſchuͤren — erſchienen bei Buchdrucker 
Koblbepp N. 21 S. 93 a. 


Nr. 291 Niederrheiniſcher Courier N. 23 S 104 a. 
Predigt von Karl Juck und anderen N. 27 S. 124 a, 
Mehrere Druckſchriften N. 28 S. 129 a. 


Du Bi e 1 Komet des Jahres 1834 


Der A 2 ie Theil der Briefe aus Paris 
von L. Boͤrne N 34 S. 169 


Einige Nr. des niederrh. Couriers N. 34 S. 169 a. 

Nr. 18 des Zeitblattes: Der Freimuͤthige N. 40 
S. 199 a. 

Mehrere Flugſchriften N. 45 S. 241. 242 a, 

Die Druckſchrift: e ag und Vers 

—folgungs⸗Syſtem N 46 S. 258 a 

Politiſches Buͤchlein fuͤr Deutſchland von Jacobi 
N. 51 S. 207 a. 


Einige Schriften N. 56 S. 300 a. 


Nr. 92 des niederrh. Couriers N. 59 S. 325 8 


von Muͤtzen mit Abbildungen revolutionärer 
Schriftſteller N. 66 S. 377 a 

Mehrere Druckſchriften N. 70 S. 416 a. 

Mehrere Nr. des niederrhein. Couriers N. 74 
S. 444 a. 


Einige Schriften N. 75 S. 449 a. 
Mehrere Schriften N. 81 S. 473 a. 


Geſchichte der neueſten 33 in Rheinbayern 
von Muͤller N. 82 S. 48 


Mehrere Zeitſchriften N. en S. 51¹ a. 

Desgleichen N. 89 S. 515 a. 

Desgleichen N. 96 S. 547 a. 

Nr. 175 des niederth. Couriers N. 99 S. 572 a. 

Die Flugſchrift: Ernſter Bent eines Deutſchen 
an ſeine Brüder N. 106 613 a. 

Nr. 167 der Speierer . N. 107 S. 619 a· 

Einige Schriften N. 109 S. 637 a, 

Desgleichen N. 113 S. 658 a. 

Die Druckſchrift: Kunſt, in der k. b. Zablenlotto 
mit großem Gewinnſt zu ſpielen N. 118 S. 687 a. 

un Nr. des niederrhein. Couriers N. 122 

“ A. 5 


Druckſchrift: Das neue Jahrhundert von Laube 
N. 126 S. 728 a. 

Einige Schriften N. 129 S. 736. 737 a. 

Bertbeidigung 8: Mede des Wirth: * des 
deutſchen Volkes N. 134 S. 754 a 

Mehrere Schriften N. 136 S. 763 .. 


Die Schrift von Königsberger N. 138 S. 771 a, 

Einige Schriften N. 138 S. 772 a. 
Bevolkerungs » Anzeige. 

pro Dezember 1832 N. 7 S. 215 b. 

— Januar 1833 N. 22 S. 711 b. 

— Februar — 30 S. 993 b. 

— Marz — N. 46 S. 1329 b. 

— April N. 60 S. 2009 b. 

— Mai N. 70 S. 2285 b. 

— Juni N. 81 S. 2637 b. 

— Juli N. 96 S 3093 b. 

— Auguſt N. 105 S. 3309 b. 

— September N. 122 S. 3673 b. 

— Oktober N. 135 S. 4021. 

— November N. 147 S. 4294 b. 

Bier, Viſitation deſſelben — N rg der Uns 

tereinnebmer N. 43 ©. 2 


Bierbrauen für den 3 iſt nur jenen 
Privaten geſtattet, welche das Recht hiezu 
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durch ſpeciellen Rechtstitel beſitzen N. 103 
S. 395 a. 

Biertare für das Sudiahr 1832/33 N. 1 S. 1a. 
N. 119 S. 602 a. 


Biertare — Regulirung deſſelben — Satz des 
braunen Winterbiers pro 1833 N 19 S. 79 a. 

plattern — Abaͤnderung der allerh Impfver⸗ 
ordnung vom 22. Dez. 1833 vide Pocken. 

platterkrankheit — Ausbruch in verſchiedenen 
Orten des Kreiſes N. 23 S. 104 a. 

Brandaſſecuranz⸗Gelder — für den Transport 
folder muß das Poſtporto bezahlt werden; 
wo 190198 die bloſe Correſpondenz frei ij 
N. 136 a. 


Brandverſicherungs⸗Anſtalt — Hauptrechnung 
pro 1831/32 N. 37 S. 177 a. 73 S. 431 a. 

Brandverſicherungs⸗Beitruͤge — der zu entrich⸗ 
tende Zwiſchen - Ausſchlag zu 6 kr. vom 100 
pro 1831/32 N. 6 S. 185 b. 


Brandaſſecuranz — die ee daben 
ſtets in Termino zu geſchehen N 92 S. 523 a, 

ge eg ber Beiträge pro 
1831/32 N 43 € 1435 b. 


BuchdrudereisEoncefiionen — Wiederverleibung 
und Transferirung dergl. Conceſſionen gebört 
N Comprtenz der Kreisregierung N. 45 S. 

A. 


n — von Entrichtung 
2 * find die Iſraeliten nicht beſreit N. 82 
A. 


Bärgerfchufe boͤbere — ceſſirt mit dem Anfange 
des Unterrichts in der Gewerbsſchule N. 125 
S. 3705 b. 

Chirurgie — bei Erledigung eines chirurg. Diſt⸗ 
rikts iſt Anfrage⸗Bericht zu erſtatten A. 75 
S. 448 a. 

Cholera — Aufhebung der bisber beſtandenen 


auſſerordentlichen Maßregeln N. 3 S. 13 a. 
* auf den Sanitäͤts⸗Cordon N. 48 S. 
A. 


Cholera — Aufhebung der im Königreiche Sach⸗ 
ſen beſtebenden Vorkehrungen gg. die Cholera 
N. 27 S 124 K. 


Competenz der Polizeibehörden binfichtlich ſtraf. 


rechtlicher Handlungen, welche nicht in die 


Categorie der Verbrechen oder Vergehen fal⸗ 
leu N. 147 S. 801 a. 


Competenz — in Bauſachen erſtreckt ſich die der 
ee blos auf Communalbauten N. 83 
. A. 


Conſcription — die Ziehung der 1812er Alters⸗ 
flaſſe N. 114 S. 3489 b. 
— Eroͤffnung der Sitzungen 
rathes N. 147 S. 803 a. 
Conſcriptionsweſen — ig der Entwürfe der 
331 a. 


des Rekrutirungs⸗ 


Entlaſſungsſcheine N. 94 


Conceſſionen — bier die Ertheilung einer Kraͤ⸗ 
mer⸗Conceſſion an ein im oͤffentlichen Dienſt 
ſtebendes Individuum wurde allerh. Orts aufs 
gehoben N. 87 S. 505 a. 

. pro 1832/33 — 
Vorlage derſelben N. 82 S. 480 a. 

Conſcripton der 18er Altersklaſſe — Sitzun⸗ 
Fe des kgl. Rekrutirungsrathes N. 32 S. 

* 


— Inſtruction wegen Stellung von Erſatzmaͤn⸗ 
nern N. 61 S. 335 a. 

Conſcripton — bei Aus wa en dienſtun⸗ 
tauglicher Individuen werden keine Redem⸗ 
tions⸗Gebuͤhren erhoben N. 124 S. 718 a. 

— — Geſuche um Zurückſtellung find in den 
geſetzlichen Terminen bei der Conſcriptions⸗ 
Behoͤrde einzureichen R. 127 S. 729 a. 


Correſpouden — die bisber ubliche Correſvon⸗ 
denzform zwiſchen den Landgerichten u. Pfarr⸗ 
Een, fol genau beobachtet werden N. 96 

. a 


Denkmal — die Errichtung eines ſolchen bei 
Kiefersfelden N 38 S. 181 a. 

— die Erbauung eines ſolchen fur den Co 
torial-Präſidenten Juſtus Moſer zu Osnabrück 
N. 43 S. 219 a. ' 


Depoſiten — Benennung der beim k. Kreisge⸗ 


richte Schweinfurt aufgeſtellten Depoſiten / Com⸗ 
miſſion N. 1 S. 17 b. 


Desal. bei Kreisgericht Würzburg X. 17 S. 
5% b. 


Devofiten — die Rentbeamten haben dem all⸗ 
jährig ſtattfindenden Sturze der landgerichtl. 
Depoſiten beizuwohnen u S. 


123 . 


r A ETTETTEREN 
ditritts-umlage-Rechnung-Geneb mi Sommerhauſen N. 10 ce 
gung a Einrück i 


der Landgerichte die Bebörden haben die Nücitände unfehlbar 
Männerſtadt 5 17 S. 64 a. einzuliefern N. 106 S. 613 a. 
Hüderd N. 20 ©. 84 a. Gt — a BERN ven 
Lohr N. 20 S. 86 4. 92 S. 07 3. ee . 5 
Gerolzbofen N. 22 S. 95 a. € mannfellung, bier den Conſcriptions · Stem 
Karlſtadt N. 23 S. 102 a. betr. 7 101 8 
Eltmann N. 24 S. 107 = d nur auf dem 
Dieterihtadt N. 2. ©. 100 . Hens bete imten Becihoven Ratfaden 9.139 
Marttſteft N. 25 S. 118 a. . = f den zit 
Schweinfurt N. 28 S. 10 * a dr were yon 
Röttingen N. 20 S. 136 & N 73. Juni 18 17, angewieſen N. 97 S. 5505 
Ochſenfurt N. 30 S. 139 8. FPlumanzgeſet. — Bekanntmachung deſſalben deze. 
Volkach N. 31 S. 145 4. lich der 1. * K. 12 9 0 P. 1 
Homburg N. 34 S 167 a. derungen . 2 I 
Brädenen N. 41 S. Ma m Verbindliche und beſonders wehen dee 
Würzburg 7 N. N. 43 S 217 = Teich en Ninchen Parchäufern 1% ren | 
Alzenau N. 51 S. 265 a 2 men des J. 30 keiner Anmeldung 
Königsdofen N. 22 S. 283 * 509 a. N 
Gemünden N. 56 S. 300 => — das Erlöſchen der Aktiv- Rückſtände an Staats / 
Würzburg l/ M. 57 S. 305 a gefällen N. 104 ©. 600 a 

j Depofiten bei f. Kaſſen fubfumiren ſich mn 


Gemünden N. 57 ©. 307 a R 8 daſſelde N. 113 S 558 a. 
Haßfurt . 60 S. 331 a. Fischen — das nachtbeilige durch Audauen bet | 
g A N a. a Hes ie Wie wurch in Lnbereit | 


7 Wenn ı MA um 


— 10 — 


Gemeinde» Verwaltungen, deren Exetutions ⸗Be⸗ 
fugniſſe N. 19 S. 80 a. 

Gemeinde⸗ und Stiftungs⸗ Rechnungen — die 
Entrichtung der Reviſtons ⸗Gebuͤhren ceſſirt 
N. 118 S 686 a. 

Gemeinde⸗Schreiberei⸗Stelle — allerh. Entſchlie⸗ 
zung über ner Stellen N. 14 
S. Wa. 

Gemeinde⸗ und Diſtritts⸗Schulden — Einſendung 
der Conſpecte N. 139 S. 775 a. 

Gemeinde, und Stiftungs rechnungen — Vorlage 
ri 178 bis Ende Juni zu geſchehen N. 

37 


Gemeinde⸗Wahlen — Hinweiſung auf das Re 
feript v. 1 Sept. 1818 Ziff. 5 — bezuͤglich 
der geſetzlichen Folgen einer Vergehens ſtrafe 
auf dieſe N. 70 S 415 a. 


Gemeinde⸗Verwaltung — den Eintritt von Ver⸗ 
wandten oder Verſchwaͤgerten erſten Grades 
in die Gemeinde⸗Verwaltung N. 102 S 590 a. 

Gemeinde Wahlen bei Städten Ilter Claſſe aber 
mit der Berwaltungsform von Staͤdten lllter 
Claſſe N. 149 ©. 813 a. 

Gemeindewahlen ſiehe Wahlen. 

Gendarmerie — Ueberbuͤrdung derſelben mit der⸗ 
a Be nicht zuſtaͤndigen Transporten N. 135 


Gerbſtoff — ein von Gebrüder Muͤller entdeck⸗ 
ter und die Eichrinde erſetzender Gerbſtoff 
N. 144 S. 791 a. 

Gerichtsbarkeit — Uebernabme derſelben von 
73 wg Staats vom Gute Heidenfeld N. 
125 


Rz — freie Einfuhr nach Rußland N. 134 


Setraibmärtte — Verlegung der auf Sonn⸗ und 
er . Getreidmärkte N. 134 
755 


en — TantiemenAbftrih von dem 
en 8 März eingedienten Getreid N. 53 


Gewerbe — Zuläſſigtet der * ra 
dicirter Gewerbe Nr. 140 S. 777 a 
Gewerbsſchule — Bedingungen Erl 
einer Lehrerſtelle an folder N. 30 S. 1616 


— aller. Verordnung über den Unterricht in 
ben F N. 42 E. 
A. 
— Borichriften zum Vollzu der allerh Ber 
ordnung uͤber Gewerbes — polytech. Schw 
len N. 44 S. 221 a. N 97 S. 551 a. 


Gewerbsſchulen — die bei demſelben zu verwen⸗ 
denden Lehrer von Studien⸗Anſtalten und den 
hoͤheren Buͤrgerſchulen N. 80 S. 470 a. 


Gewerbſchule — Errichtung einer ſolchen 
Wärzburg N. 113 S. 657 4. N. 113 ©. 3470 b. 
Schweinfurt N. 113 S 658 a. N. 115 S. 3507 b. 
Aſchaffenburg N. 137 S. 766 a. 

— u be der Gewerbſchule ie N. 
S. 3539 N. 124 S 2725 b 

Gewerbſchule — den Reafien Umerrict an den 
Gewerbsſchulen N. 144 S. 

Grundbarkeit — Abloͤſung bei 4 Ga. 
eu ohne Handlohns⸗Pflichtigkeit N. 16 S. 
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Oymnaſium — Anfang des 8 pro 
1833/34 N. 107 S. 3333 b 

Hagelſchaden — die Errichtung einer 28 
rungs⸗Anſtalt. Beſtimmungen hiezu N. 69 
S. 397 a 

— der Eintritt in Bat dergleichen Anſtalten 
iſt unterſagt N. 73 S. 432 a 

Handelsvertrag ſiebe Zollweſen. 

Handlöpne — Fixirung derſelben. Veroͤffentli⸗ 
chung einer Miniſt. Entſchließung bezuͤglich der 
Bamberger oder 3 Handlohns⸗Ord⸗ 
nung N. 10 S. 33 


Handlöhne, Firirung u Abloͤſung: a 
im gegebenen a. N. 11 S. 3 N. 47 
S. 2512 N. 73 S. 436 a. 


Haufiren — mit Schwarzwälder Uhren iſt ohne 
Patent verboten N. 122 S. 711 a 

Hauſirhandel — Mißbrauch der erhaltenen Aw 
tariſationen von Seite der |. g. Selbfterzeuger 
N. 14 S. 52 a 

Hanſirhandel — unbefugter von Seite der Im 
„ vom Auslande N. 18 S. 


— I allgemeine Berbot erſtreckt ſich auf 
Hanfirhandel mit mr 35 S. 171 
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— mit Noͤrdlinger Teppichen — Es muß jaͤhr⸗ 
a 150 neues Patent erwirkt werden N. 40 
1908 a. 


ae — Bertheilung der Preiſe N. 


8 — die Koſten muͤſſen nach 
Landtagsabſchied 1831 von dem Diſtrikte ger 
tragen werden N. 16 S. 60 a. 

Hiſtoriſcher Verein — die jährlich ab zuhaltende 
General⸗Verſammlung N. 87 S. 507 a. N. 
92 S. 525 a. N. 112 S. 654 a, 

Hof. und Staatsbandbuch pro. 1833 — die An⸗ 
ſchaffung und Preis deſſelben N. 74 O. 444 a. 

Huberiſche Pflege — en von Pfruͤndner 

in dieſelbe N. 86 S. 278 

Hunde — Aufſicht auf en — Anordnungen 
in dieſer Beziehung N. 103 S. 3269 a. 

Hypotheken⸗Papier — Anſchaffung 38 aus 
den Regie⸗Averſen R. 129 S. 7 

Jagdzeit endet mit 22. Febr. N. 18 12 57³ b. 

Jahrmärkte können wie fruher an Sonn ⸗ und 
Feiertagen aber mit ſtrenger Berüͤckſichtigung 
der = Vorſchriften abgehalten werden 


3 — Verfabren bei Geſuchen um Ver⸗ 
legung derſelben R. 105 S. 609 a. 

Impfſtoff iſt zu erhalten bei dem ring arzt 
Dr. 4. dahier N. 23 S. 104 n 

Imyfſtoff — RNA beffeiben in 5 
chen N. 

Induſtrie ie: 1 8 redlicher 
und talentvoller Gewerbsleute N. 52 S. 23a. 

— — Anzeige der 33 der hiefuͤr be 
ſtimmten Summen N. 69 S. 410 a, 

Inbuftrie — Preisaufgaben zur Beförberum 
derſelben mit 1 der Preiſe N. 7 


S. 413 a. N. 
Induſtrie-Berein zu Nürnber 
von ce iber an Scene . N. rt. 
Intelligenzblatt — die Redaktion genießt bei 
peu der . die Poſtportofreiheit 
N. 122 S. 709 a 


Jungferngeld — Vertheilung deſſelben an bieſige 
Buͤrgers⸗Soͤhne und Töchter N. 28 S. 933 b. 


Karten — die Wandkarte in Dentſchland von 
Kraus in Nuͤrnberg N. 49 S. 260 a. *. 
57 S 305 a 

Kieſoviſche Lebens⸗Eſſenz darf durch die Fabri⸗ 
kanten verkauft werden, da 5 3 geheimes 
Arzneimittel iſt N. 88 S. 5 

Kirchweihen — Bei . von Kirchweiben 
ſoll kein directer Zwang, bei e e Bün 
Em K. Beruͤckſichtigung flattfiuden N. 79 


u — Verbreitung derſelben durch Hands 
werksgeſellen. Hinweiſung auf die beſtehende 
Vorſchriften N 123 S. 717 a. 

Kreishilfskaſſe — Vermehrung des Stiſtungs⸗ 
Fonds durch den allergnädigiten Zuſchuß von 
4000 fl. aus der Cabinetskaſſe Sr Königl. 
Majeſtaͤt N. 81 S. 469 a. 

— die Polizeibehoͤrden baben die Geſuche um 
Unterftägung aus berührter Pr ee 
mäßig zu inſtruiren N. 82 ©. 

Kreisumlage pro 1832/33 — eee der 
zu erhebenden Procente N. 78 S. 461 a 
Landſtands⸗Verbandlung pro 1831 — die An 
ſchaffung des von Delling verfertigten Reper. 
toriums wird genehmigt N. 40 S. 198 a, 

N. 113 S. 661 a. 


Landwehr zu er Spas mebs 
rerer Offiziere N. 12 

Landwehr — Ernennung von O igieren bei der 
Landwehr zu Wurzburg N. 118 S. 687 a 

3 der Reluitions, Gebühren N. 11 
95 8 

Landrath — Einberufung desſelben N. 14S. 49 K. 

— und Staͤnde⸗Wahlen — die erlaufenen Kos 
ſten für die Wahlmaͤnner N. 17 S. 69 a. 

N N. 65. S. 357 4. N. 71 


Landratb — 1 Feen am 1. Iw 
lius 1833 N. 66 S 

Leichen⸗Kaſſe — die Saen eines Vereins 
in hieſiger Stadt N. 147 S. 4293 b. 

Lobnkutſcher und Lohnroͤßler — Verordnung vom 
2ten Dezember 1819 $, 7 wird in Erinnerung 
gebracht N. 84 S. 490 a. 

Lotto⸗Collecten — die Behoͤrden haben am Schluſſe 
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der letzten giehung eines jeden Jahres den Umſturz 
der Lottopapiere vorzunehmen N. 43 S. 527 a. 

Maifeſt — Abhalten desſelden von Seite der 
ſtudirenden Jugend N. 54 S. 1829 b. 

Malzaufichlag — die Verordnung vom 28. Juli 
1807 wird in Erinnerung gebracht N. 112 
S. 649 a. 

Marienkapelle Pflege auf dem Nikolausberge 
Bitte um milde 3 zur Erhaltung der 
Kapelle N. 105 S. 3325 b. 

Marſch — Verpflegs⸗ und Vorſpanns + Koften 
vaterländiſcher Truppen — Anweiſung zur 
Auszahlung N. 62 S. 341 a. 

Maulbeerbäume — Pflanzung — Setzlinge aus 
der Schule zu Weihenſtephan N. 47 S. 253 a. 

Meineid — den Juden hat bei Abnahme eines 
Eides die Verwarnung wegen des Meineids 
nur von dem Richter zu geſchehen N. 86 
S. 498 a. 

Militärgerichtsbarkeit in bürgerlichen Rechtsſa⸗ 
chen, bezüglich des Truppen ⸗Corps in Grie⸗ 
chenland ſollen die 33 9 und 10 des Geſetzes 
vom 15. Aug. 1828 ihre Anwendung finden 
N. 106 ©. 613 a. 

Mäblordnung — die beſtehenden polizeilichen Bors 
1 ſeyen auf's neue einzuſchaͤrfen N. 76 

Z a. 


Münzen — Verbot gegen das Elubringen ge 

8 auslaͤndiſcher Scheidemuͤnzen N. 85 
495 a. > 

Nachlaß ⸗Genuß⸗Scheine — iſt die Betätigung 
von den Gemeindevorſtehern ſtets zu erholen 
N. 68 S. 391 a. 

Normal preiſe für 1832/33 N. 3 S. 11 a, 

Obſtbandel — die Polizeibehoͤrden haben binnen 
8 Tagen Anzeige zu erſtatten N. 112 S. 651 a. 

Ortstafeln ſowohl als die Straßeneintheilungs⸗ 
zeichen ſollen einen blau und weißen Anſtrich 
erhalten N. 99 S. 570 a. 


Paßweſen — bier Eintragung der Paßtaren 
N. 3 S. 11 a 


— Aufſidt auf Fremde, die hierauf Bezug har 
bende Anordnung im Gro ume Heſſen, 
Wuͤrtemberg N. 102 ©. a. 


— Aufficht auf Fremde und Reifende überhaupt 
N. 49 S. 259 a. 


— die bezüglich der Fremden ⸗Aufſicht von der 
gropbergogt: badiſchen Regierung des Unter⸗ 

kheinkreiſes erlaſſene Anordnung N. 53 S. 282 a. 

Päffe — den bayeriſchen Conſuln ſteht die Be 
fugniß, neue Paͤſſe auszuſtellen nicht zu N. 
74 S. 43 a. 


Paßweſen — die Erhebung von Geldſtrafen bei 
vorkommenden Mängeln der Paͤſſe it ord⸗ 
nungswidrig N. 87 S. 501 a, 

paͤſſe — bei Ertheilung von Reiſepaſſen nach 
Griechenland haben die Behörden die Reifen 
den zu belehren N. 120 S. 695 a. 

— 3 Seite des bayer. Conſuls 
in London N. 147 S. 805 a. 


penſionen — Bekanntmachung der zu beobach⸗ 
tenden Normen bei Zablung und Berechnung 
derſelben N. 30 S. 189 a. 


— die Anzeigen uber Penſions ⸗Veraͤnderungen 
baben ſtets ein individuelles Verzeichniß der 
Penſioniſten der verſchiedenen ordentlichen Etats 
zu enthalten N. 100 S. 575 a. 

Pfarrei⸗Erledigung. 

Die Pfarrei Absberg prot. N. 2 S. 8 a. 

— Untereßfeld N. 5 S. 20 a. 

— Colmberg prot. N. 7 S. 24 a. N. 13 S. 40 a. 

— Pegnitz prot. N. 7 S. 25 a. 

— Fellen N. 9 S. 31 a. 

— Buch a/ W. N. 10 S. 35 a. 


— Stadtlauringen Beneſizium N. 11 S. 40 a. 


— Die 3te Pfarrſtelle Augsburg N. 13 
S. 386 * * 95 9 — 


— Unterſteinach N. 18 S. 
D. 


77 a. 
— Weißenbrunn N. 20 S. 87 a. 


| 
N 
2 
3 
— 
a 


88 a. 
. 24 S. 112 a 


N. 
— Inſingen N. 26 S 12 a. 
— Gaukoͤnigsbofen N. 27 S. 125 a. 


— Weibersbrunn N. 30 S. 139 a. 
— Röͤdelmaier N. 31 S. 144 a, 
— Berolzheim N. 32 S. 151 . 

— Netzſtadt N. 33 S. 157 a, 
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— OGldbeim N. 50 S. 262 a. 
— Tückelbauſen N. 51 S. 267 a. — Oberelsbach N. 103 S. 595 a. 
— Stubach N. 51 S. 268 3. — Buüttbard N. 105 S. 608 a. 


— Buhmann Wi IT. 2 


— Trumsdorf N. 51 S. 289 . — Hoͤsbach N. 107 S. 616 . N 
— Namsthal N. 51 S. 272 a. — Streitau N. 107 S. 617 a. 
— Köttingen, Beneſizum N. 52 S. 74 — Leipheim N. 108 S. 631 . 
— Langenprozelten N. 52 S. 775 a — Auernbeim N. 112 ©. 652 a. 
— Heroldsberg N. 52 S. 275 a. — Münchaurach N. 113 S. 661 
— Tamhauſen N. 52 S. 278 a — Wallesau N. 114 S 665 a. 
— Waſſertrüdingen N. 52 S. 279 a. — Roſtall N. 117 ©. 674 a. 
— Juenſchoang N. 53 S. 286 a. — Selbiz N. 118 S. 688 4. 
— Kleinoſtbeim N. 54 ©. 289 a. — Caulsdorf N. 120 S. 696 „ 
— Sulzthal N. 54 S. 291 a — Bachbauſen N. 120 S. 697 * 
— Aufſtetten N. 54 S. 293 a. - — Volkartebofen N. 121 S. 703 * 
— Neubrunn N. 57 S. 303 . — Hoͤchberg N. 122 S. 710 a 
— Schmalnau N 59 S. 326 a. — Martinsheim N. 132 S. 74 *. 
— Treuchtlingen N. 61 S. 339. . — Eltersvorf und Tennelohe N. 132 S. 745 + 
— Schwebheim N. 63 S. 347 . — Goldbach N. 136 S. 761 a. 
— Benefizium zu Aſchaffeuburg N. 64 S. 350 Oberſtreu N. 138 S. 773 = 
— Sondbeim N. 64 S. a. — Frickenbauſen N. 146 S. 798 a 
— Lindenbardt N. 65 S. 369 — Hofſtetten N. 146 S. 790 *. —— 
— Greßtbal N. 66 S. 374 a. — Euſſendeim, Beneſizium N. 17 S. 805 5 
— Hollſtadt N. 66 S. 376 pflaſter- und Bruckenzölle der Communen — die 


4 

Ei h Aenderungen in den Erpedungs⸗Rormen, HERE 

Langenau N. 66 S. 378 a. Bewilligungen oder Aulpebnugen ſind in eine! 
IHN „ „dn von den Diſtrikte· 


= 2 


lizei⸗Aufſicht in der e t 
" ar er — 59 ©. 324 a * 


Polizei» Verordnungen. 
Zur Mr rn Gefahren bei liegendem 


Das Abladen des Schnttes am Mainfluſſe au⸗ 
Eu * Sanderthores iſt unterſagt N. 2 


a e des 8 von Seite 
der Lehrjungen N. 2 S. 49 


Das Anfahren am vordern ge des Thea; 
ters iſt unterſagt N. 18 S. 573 b 


ar der Jagdzeit — 22. Februar N. 18 


Das Reinigen der Bäume von den Naupen N. 
24 S. 797 b 


Mißbrauch von den zur Wirthſchaft Berechtigten 
reſp. Eingriſſe in die Gewerbsbefugniſſe der 
Gaſtwirthe N 30 S. 1005 b. 


Be Ba der Er ift ra N. 38 S. 


1 — e bes muß im Augen⸗ 
a. er Ankunft die Anzeige machen N. 


Die Martungs- Be ebung durch die Feldgeſchwor⸗ 
nen N. 43 ©. 1433 b EN 


Das Verbot des Wirthshaus⸗Beſuches von Seite 
> 8 Bene und lateiniſchen Schule 


Die e e bene der Wirthe ıc. 
N. 69 S. 1861 


Das Oeffnen der * an Sonn⸗ 151 Feierta · 
gen iſt verboten N. 74 S. 2433 b 

Das Ausleihen auf Fauſtpfaͤnder N. 74 8. 2433 b. 

Das Aus zehnten des Getreides N. 75 S. 2449 b. 

Verbot gegen das überhand nehmende Betteln 
N. 76 8. 2497 b. 


Die Aiche der Fruchtgemäße N. 79 S. 2573 b. 

Accis⸗Verordnung 1 der Erg eines 
Schlachtſcheines N 

Das Verbot — des Abreißens und Abwerfens 


33 an Ebauſſeen 
un 


8 2085 Zabatraudens wird wiederholt N. 83 


en der Kinder von Seite der El⸗ 
tern und Vormuͤnder N. 91 S. 2953 b. 


Verordnung wegen Straßen⸗Reinigung N. 93 
S. 3025 b. 


Abgleichung der NE * und anderm 
eſchirre N. 110 S. 33 


Pocken und Barioliden — de, derſelben 
an Kuͤben N. 95 S. 538 a 

— — die allerboͤchſte Berrdmung vom 22. De · 
zember 1830 findet bei ſolchen, die be 25 
verlauſen, eine Are beibglich der 
fperrung der Wohnungen N. 96 S. 546 

Poſtporto — für Poſtwagenſtuͤcke darf wed 
eine Beſtell + noch 5 oe 
werden N. 100 S. 58 

Protokolle — die gr. durch Magiſtrats⸗ 
Sefretäre N 17 S. 84 

Pruͤfung fuͤr NN 10 S. 34a. 

— der zum Staatsdienſt nn m. 


Candidaten N 117 S. 675 a 
2 N. 43 S. 209 a. N. 44 S. Eye 
N. 64 S 349 a. 


— der e für enen 
ſung N. 34 S. — 
— proteſtantiſche ww ai N. 45 S. 245 . 
— für die Hebammenſchule N. 54 S. 294 a. 
— der Forſt⸗ und Jagdlebrlinge N. 59 S. 323 a. 
— „pi Aufnahme in die Central⸗Veterinaitſchule 
65 S. 371 a. N 


— für die Lehrerſtellen an den Gewerbsſchulen 
N. 68 S. 390 a. 
— A . Schulamts⸗Adſpiranten N. 72 ©. 


— en Hufe in das hieſige Clerical · Semi 
nar N S. 440 a. 


— der ** fegen, im Unter ⸗ 
Mainkreiſe N. 87 S. 504 a 
— Concurs für Aerzte N. 88 ©. 509 a. 


für das Gymnaſium 1 
jahres N. 91 S. 2953 b 


— für die Hufnafne in die (aten. Schade v. 


’ infn g R blätter — die Behörden haben bie 
9 dae des Bedarfs in den feigefiedten 
g ats Erledigungen. Termine vorzulegen N. 148 S. 800 a. 
Stadtgericht Phyſtlat Nürnberg N. 6 S. N Nemunerationen für das ; le 

Landgericht — Zraunfein N. 7 S. 28 8. N 35 S. 208 a. 
— Eſchendach N. 12 S. 44 a Salz — die Ertheilung besonderer Goncrfloren 
— Moosburg N. 33 S. 161 a. zun Handel mit demfelben N. 14 S. 50 4. 
— Berchtesgaden N. 33 S. 161 » Schafraude — Maßl ein zur Abwendung dere 
En en 3 am Deren, Uebel 
— Werdenfels N. 50 S. 202 a zucht — lu 5 
— Fürth N. 50 S. 202 = dee fen 3 
— Kempten N. 59 S. 326 a. tungs pro 183/84 N. 1458.75 b. 
— Tintelsbähl N. 59 S. 326 a. Sahrannen Berker — Borlegung von Pr 
— OGleusdorf N. 68 S. 391 a. , ten über den Schrannenverkebr von Seite der 
Pi Tinritts.Yoligeibehhrden N. 35 S 117 * 


reibähungen in den Schulen — Vera 


. 
— Regensburg N. 71 S. 422 a. ſolche N. 221 S 699 a 
i ö icferungen — bei i beſon · 
— 4 Wee N N. 73 S. Mia rn — i m en 
— Lande . 9 nn Schulbücher⸗Berlag — bie Yoligeibebörden baden 
8 sm. tal Schmbücher Verlegern die pur 
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der Schullehrer in Abzug zu bringen N. 285 
S. 128 a 

— — die Vorlage der Gebaltsfaſſionen der 
Schullehrer bat nunmehr binnen 14 Tagen zu 
geſchehen N. 31 S. 143 a 

— in den Gebaltsfaſſionen können nur fis 
guide Genuß rechte und Emolumente aufge⸗ 
nommen werden N. 132 S. 150 a. 

_ — nach Wunſch des Landraths ſoll in dem 
ſtatiſtiſchen — ob die Gemeinde noch unver⸗ 
teilte. Gründe beſitzen ze aufgenommen werden 
N 46 S 27 . 

— — das gemeinſame Wirken der Diſtrikts · 
Schul⸗Inſpektoren und Diſtritts · Polizei Beboͤr · 
den N. 102 S 587 a. 

— Schreibübungen in denſelben — Borichriften 
biezu N. 121 S. 600 a 

Schulſtellen Erledigung 


zu 

Kleinrinderfeld N. 7 S. 265 a. 
Kleinochſenfurt N 8 S. 27 a. 
Hergolsbauſen N. 8 S. 7 3. 


Alzenau N 11 S. 40 a 
een d aa 8 log . 


Markiſteſt N. 140 S. 782 a. 

Breitbach N 147 S 807 a 

Schulſtellen — die Vorlage der Verleihungs · Ge · 
ſuche hat durch die Dift kts · Schul · Inſpectionen 
zu geschehen N. 40 S. 197 a 

Schutzvocken Impfung — die Merjte haben über 
die Verſendungsart in Haarröbrchen, Gutach⸗ 
ten zu erſtatten N 47 S. 252 a. 

Seidenbau — Beförderung deffelben — Belannts 
machung der N. 45 des Wochenblatts des 
landwirkhſchaſtl Vereins N. 95 S. 537 a 

Seidenzucht — Bildung einer die Beförderung 
derſel ben bezweckenden Geſellſchaft, Einladung 
zum Betriebe N. 72 S. 423 2. 

Spielen das — die Beſtimmungen ber die vers 
botenen Spiele werden ernſtlichſt in Errümer 
rung gebracht N. 9 S. M a. : 

Spinnräder — Verbeſſerung derſelben durch Me 
chanikus Weiſſenbeck N. 43 S. 219 a. 

Staatöbeiträge — für prot. Pfarrer« Wittwen 
und Waiſen, Vertheilung derſelben N 18 
S. 788 a. 

Staatsbandbuch pro 1833 ſiehe Hof u. Staats · 


Handbuch. 
Feen eee 


unterworfen N. 67 ©. 3091 4. 

Stempel · Papier-Vorrath — Sturz deſſelben bei 
den äußern Aemtern zum Zwecke der Final 
Abrechnung N. 100 S. 581 a. 

Stempel — Adbibirung deſſelben bei Vertheilung von 
Gantmaſſen N. 137 S. 73 

— — bil den Vermittlungs ⸗Aemtern N. 132 

S. 744 a. Vin 

Steuer- Nachlaß für die meinbauenden Gemein⸗ 
den im Untermainkreiſe N. 17 S. 03 . 

Steuer⸗Nachlaß für die weinbauenden Gemein 
den im Untermainkreis — die vorgeſchrieb. 


Libelle ſind in 8 Tagen vorzulegen N. 38 S. 
. 621% 


185 a. N. 108 S 

Steuer Kataſter reip. Permeſſungs⸗ Auſtaͤnde — 
es dürfen nur geprüfte aa Vermeſſun · 
gen vornehmen N. 111 S. 646 a. 

Stiftungen — in Debit. und Gantverbandlungen 
bei welchen mehrere Stiftungen betbeiligt find, 
ſollen durch einen Auwalt vertreten werden 
N. 87 S. 503 a. 

Stivendien. 

Aerzte müſſen zur Erlangung von Reiſeſtipendien 

ibre Geſuche mit 1 Abſchriften der 
e 


„ Zeugniſſe unterftügen N. 1 

. A. 

Das Pfarrer Huppiſche Stipendium zu Hoͤch · 
berg N. 45 S. 1409 b. 


Sten ten — Norſchüſſe vro 1832/33 N. 17 


mien reren g un u - 
von Epauletten und nicht geſchloſſenen Kragen 
an den Uniformen N. 81 S. 472 a 

— das Tragen derſelben von Seite der Gerichts 
Phyſiter N. 83 ©. 485 a. - 


Uniform — ber tandgerichts · Funstionaire N. B4 
S. 489 a. 5 


— der Gerichts- und Polizeidiener und ihrer 
Gebelſen N. 93 S. 528 6. N. 123 S. 715 a. 
N. 147 ©. S7 A2. „ . . > N . «2 . 

Uniform — die kleine Uniform, und ſoll bei 
allen Aufwartungen — (außer bei Seiner 
Majeſſat dem Könige oder ‚einem Mitglied 
— t. Familie) getragen werden N. 101 S. 

4 a. j 1 

Uniform — die von den Land. und Herrſchafte. 
gerichten zu geſchedende Anzeige bat binnen 8 
Tagen zu geſcheben N. 101 S. 584 a. 

— die bisber geſchloſſenen Halskrägen können 
ferner offen getragen werden N. 11 . 

Uniform — das Tragen derſelben 
der Polizei⸗Beamten — die allerb. Anordnung 
wird wiederbolt auf das Schoͤrſſte erinnert 
N. 126 S. 725 a. z 

— die Monturknöpfe der gutsberrlichen Gerichts 
diener N. 134 S. 755 u. 

Universität — allerb. Beſtättigung der Nectors · und 
der Senatoren Wahl N 10 S. 30 _ 

Univerfrät — Borſchriften für die zu ne 
triculirenden Studirenden — der 
4 r, h 48 . 238 


Aung. 4 


träge N. 143 
Uuterſuchungs⸗ N 
Meiuiſterial. &: 
des Artars it 


.—_. 


— der durch Hagelſchlag verungluͤckten Bewoh⸗ 
ner des Regen-, Oberdonau⸗ und Regzatkreiſes 
N 55 S. 207 a. 


Unterftägungsgefuche — dieſelben find mit den 
polizeilichen Zeugniſſen über Dürftigfeit und 
Wuͤrdigkeit bei den Polizeibehoͤrden vorzubrin⸗ 
gen N. 73 S. 432 a. 

Unterftügung — durch Kreisſchulfonds — bei 
Vertheilung derſelben ſind die iſrael. Volks⸗ 
ſchulen zu beruͤckſichtigen N. 73 S. 433 a. 

Unterſtützung — Vertheilung der Renten der 
zum Andenken an den Fuͤrſten Franz Ludwig 
errichteten Stiſtung an ohne Verſchulden be⸗ 
draͤngte Buͤrger N. 96 S. 3109 b. 

Unterſtuͤtzung der Pfarr⸗Wittwen und Waiſen — 
Vertbeilung der biezu beſtimmten Staats⸗Bei⸗ 
traͤge N. 143 S. 788 a. 

Unterſuchungs⸗Koſten — Bekanntmachung einer 
Miniſterial⸗Entſchließung wegen Verurtheilung 
des Aerars in die Koſten bei Mittelloſen N. 
148 S. 809 a. 

Varioliden vide Pocken. 

Vergiftungen — durch die in veralteten Kuͤhkaͤ. 
ſen gt entwickelnde Kaͤſe⸗ oder Fettſaͤure N. 
76 S. 453 a. 

Verjährung — das Erldfchen von Activ⸗Ruͤck⸗ 
ſtänden an Staatsgefaͤllen N. 60 S. 331 a. 
Vermeſſung Bebufd des Steuerkataſters — Ans 
abe der zu vermeſſenden Polizeibezirfe N. 43 
8. 210 a N. 45 S. 240 a. N. 31 S. 

267 a. 

Verpflegung auslaͤndiſcher Truppen pro 1831/32 
— die Vorlagen haben binnen 8 Tagen zu 
geſcheben N. 18 S. 76 a. 

Verpflegung vaterland. Truppen — Koſten pro 
1832/33 N. 138 S. 770 a. 

Beterinair⸗Central⸗Schule — Curs für ange⸗ 
bende Aerzte N. 14 S. 53 a. 

— Lebrkurs für die Hufbeſchlagſchmiede bei die⸗ 
fer Anſtalt N. 14 S. 53 a. 

Victualien⸗Preiſe. 


Jänner. 


Mehl N. 1 S. 33 b. 
Brod N. 1 S. 38 b. 
Fleiſch N. 7 S. 213 b. 


Februar. 
Mebl N. 14 S. 441 b. 
Brod N. 14 S. 425 b. 
Fleiſch N. 16 S. 473 b. 
Mär. 
Brod N. 26 S. 837 b. 
Mehl N. 27 S. 893 b. 
Fleiſch N. 27 S. 809 b. 
April. 
Mehl N. 37 S. 1265 b. 
Brod N. 38 S. 1281 b. 


Fleiſch N. 39 S. 1337 b. 


Mai. 
Mehl N. 51 S. 1701 b. 
Brod N. 51 S. 1705 b. 
Fleiſch N. 52 S. 1757 b. 
Juni. 
Brod N. 63 S. 2069 b. 
Fleiſch N. 64 S. 2101 b. 
Mehl N. 64 S. 2125 b. 
Juli. 
Brod N. 74 S. 2417 b. 
Mehl N. 76 S. 2481 b. 


Fleiſch N. 77 S. 2321 b. 


Auguſt. 
Brod N. 87 S. 2805 b. 
Mehl N. 88 S. 2837 b. 
Fleiſch N. 90 S. 2925 b. 


September. 


Brod N. 100 S 3193 b. 
Mehl N. 102 S. 3241 b. 


Fleiſch N. — S. 3245 b. 
Oktober. 

Brod N. 112 S. 3445 1. 
Mehl N. 113 S. 3478 b. 
November. 

Brod N. 126 S 3789 b. 


Mehl N. 128 S. 3853 b. 


Fleiſch — S. 3858 b. 


Dezember. 

Brod N. 139 S. 4113 b. 

Mehl N. 139 S. 4129 b. 

Fleiſch N. 142 S 4193 b. 

Schweinfleiſch N. 147 S. 4309 b. 
Viehmarkte 

zu Wuͤrzburg N. 1 S. 23 b. 

— Hammelburg N 8 S. 245 b. 

— Karlſtadt N. 9 S. 273 b. 

— Volkach (Schwein N 28 S. 957 b. 

— Gerolzhofen N. 31 S. 1045 b. 

— Koͤnigshofen N. 41 S. 1374 b. 

Viehmärkte dürfen fuͤr die Zukunft an Sonn 


und Feiertagen nicht mehr abgehalten werden 
N. 23 S. 99 a. 


Viehmarkte — Bekanntmachung wegen der in 
zen ausgebrochenen Viehſeuche N. 96 
. 546 a. 


— Maßregeln gegen die in verſchiedenen Bezir⸗ 
ken herrſchende Maul⸗ und Klauenſeuche N. 
125 S. 721 a. 

Volksſchulen ſiehe Schulen. 

Volkszaͤhlung — Vorlage der Reſultate Über die 

* 3 a vorzunehmende Volkszählung N 68 

. a 


Wahlen — reſp. Erſatzwablen für Gemeindeſtel⸗ 
len — die Rentaͤmter baben die Behörden bei 
Vornahme derſelben gehörig zu unterftügen N. 
85 S. 493 a. 

— Bekanntmachung mehrerer Beſtimmungen der 
Gemeinde⸗Wahlördnung d. 5/8. 18 87 
S. 502 a. 

Wahlordnung bei Gemeinden — bezüglich des 
Eintritts von Verwandten und Verſchwaͤger⸗ 
ten in die Gemeinde⸗Verwaltung wird auf die 
beſtehenden Beſtimmungen aufmerkſam gemacht 
N. 114 S. 663 a 

vid. auf Gemeinde⸗Verwaltung 

Wahlen — die bezuͤglich der Vornahme der Wah⸗ 
len für Gemeindeſtellen erlaſſenen Vorſchriften 


werden in Erinnerung gebracht N. 82 S. 
479 a. 


Waldbrände — Maßregeln dagegen N. 60 S. 
330 a. . 


. —(—Ü—)— :: 
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Waldungen — Vorlage der Fällungs. Vorſchl 
in Gemeinden und Stiftungs⸗Waldungen 
103 S 593 a. 

Waſenmeiſterei und deren Grundverhaͤltniſſe N. 
137 S. 765 a 

Waſenmeiſterei — die Begränzung und Eintbei⸗ 
lung der Diſtrikte bleibt den Sanitätspolizeil. 
adminiſtrativen Rüͤckſichten vorbehalten N. 16 

S. 60 a. 

3 eines griechiſchen Truppencorps N. 82 
S 479 a. 


Winkelagentie — Beſtrafung des Scribenten 
Xaver Maier N. 84 S. 491 a > 
Zebentſirirungen — Bekanntmachung des Fort 

gangs N. 60 S. 327 a 

Zeitſchrift — der allgemeine Anzeiger — die Be⸗ 
gründung eines ſolchen in Bayern N. 16 S. 
61 a. 

Zeitſchrift — Ankündigung des Aten Hefts der 
Zeitſchrift „Schulblaͤtter“ — ötes Heft N. 78 
S. 462 a. N 107 S 614 a. 

Zollweſen. 

Die Aufnahme der Orte Euerdorf, Kiſſingen ic 
in den Controll⸗Bezirk N. 2 S. 7 a. 

Der Vollzug des Art 5 des mit Würtemberg 
1 geſchloſſenen Handels vertrages N. 
3 S. 9 a a 


Verkehrs⸗Erleichterung mit Sachſen⸗Weimar N. 
20 S. 90 a. 


Umwandlung des Zollamtes Obernburg in eine 
Zollſtation N. 24 S. 113 a. 

Zolldefraudation — wiederholte Bekanntmachung 
der auf Schwaͤrzungen in Rotten geſetzten 
Strafen N. 25 S. 115 a. 

Umwandlung des Zollamtes Stadtprozelten in 
eine Zollſtation N. 32 S. 152 a. 


K. der Grenzlinie des Controll - Bezirks 
N. 33 S. 155 a. 


Bezeichnung der Orte, wo die Controll ⸗Poſtirun⸗ 

gen 15 7. April in Wirkſamkeit treten N. 38 
. 1 2. 

Beſtimmung der Uebergangspunkte zur Erleich⸗ 
terung des Verkehrs mit Sachſen⸗Weimar⸗Eiſe⸗ 
nach N 40 S. 199 a. 

Competenz- Erweiterung der Zollſtation Stadt⸗ 
prozelten N. 53 S. 287 a. 


nen für die im ent A Jg. 
ERBE reiſenden Kaufleute N. 61 S 


e der Zollſtation Unteraltertheim nach 
Steinbach N. 62 S. 344 a. 


* der Zollſtation Wohnroth N. 68 S. 


dagegen der Zollſtation Steinbach 
N. 68 S. 395 a 

Zollſchutz⸗ Duartierfoften der zur allen ver: 
wendeten Mannſchaft N. 75 ©. 

Competenz⸗Erweiterung der 1 8 
N. 78 S. 463 a. N 123 S. 716 a. 

Zucker — Fabrikation des Nunkelrübenzuckers 
71 Anleitung von Utzſchneider N. 101 ©. 


Urkunden⸗Amortiſationen. 

Urkunde auf 150 fl. ſprechend dd. 14. Jaͤnner 
1783 Franz Adam Frankenberger N 2 S. 51 b. 

Urkunde auf 300 fl. d. 19. Aug. 1797 dem 
Ignaz Lambertus, a zu Alze⸗ 
nau gehörig N. 9 S 268 b 

Urkunde auf 400 fl. — Gläubiger Muſtkus Neu⸗ 
ebauer, Schuldner Joel Jakob von Hirſch 
t. 12 S. 359 b. 

Ein Sparkaſſaſchein auf 50 E Dee Regina Dol⸗ 
linger gebörig N. 17 S. 5 

Urkunde auf 240 ren — Fah Ho⸗ 
ſpitalfond zu ? iltenderg, Schuldner Nicol. 
Debes Wittwe N 34 S. 1160 b. 

Urkunde d 1 Maͤrz 1805 Nr XVII auf 375 fl. 
ſprechend, Gläubigerin Barbara Eibertin von 


Lauda, Schuldnerin fuͤrſtl. True Schulden 


Tilggskaffe N. 145 S. 4266 
Mehrere Urkunden N 73 S. 52 b 


Einige auf das Gut Lebenhan ſprechende Schuld» 
verſchreibungen von 1724 und 1773 N. 120 
S. 3627 b 
Verpachtungen und Verkaͤufe von Staats⸗ 

Realitäten 

Die niedere Jagd auf mehreren l des 
R. A. Werneck N. 1 S. 43 b 

14—15 2... zer auf Würzburger Mar» 
fung 96 

Die berrſchafl. Zehntſcheuer 4 Karlburg R. A 
Karlſtadt N. 16 S. 497 
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* NN 3 im R. A. Arn⸗ 
‚11105 


= 3 u Remlingen 
N. 14 S 447 b. 2 


Mebrere Realitäten im an en 
ſtadt N. 22 S. 697 


Die herrſchaftl. a zu Homburg N. 24 
S. 799 b. 


Die Zehntſcheuer zu Großbardorf N. 25 S. 819 b. 

Das Jaͤgerhaus zu Wechterswinkel N 31 S. 1033 b. 

Die N zu Heidingsfeld N 32 S. 
11 8 


2 n Schloßgut zu Reichenberg N. 


Ein öder — in der N10 der Kurgebäude zu 
Bocklet N. 37 S 1274 b 
Der Zehnthof zu Sommeruch N. 50 S. 1688 b. 
De ai zu Riedelhuͤtte N. 68 
* a 


N ng Schaͤferei zu Aura N. 77 S. 


855 esse „Hanbof“ R. A Aſchaffen⸗ 
burg N. 83 S. 2692 b 

Einige Waldparzellen im Nentamtsbezirke Dettel, 
bach N. 84 S. 2721 b. 

Der Domberrnbof „Vituli genannt“ dahier N. 
97 ©. 3126 b. 
Veſondere, dem Intelligenzblatte beigelegten Ber 
kanntmachungen. 
Privilegien⸗Ertheilungen. 
Greiner — Transparent- und Querfluͤggl⸗Be⸗ 
reitung N 47 S. 254 a: 

Hartmann, Bauconducteur — Verfertigung einer 
Nivellir⸗Maſchine 

Vorſchriften zum Vollzuge der allerh. Verord⸗ 
nung über die Errichtung von Gewerbs und 
polytech. Schulen N 71 — 

Seitz zu Muͤnchen — Privilegium auf Verferti⸗ 
gung von Strobſeſſeln N. 81 — 

Ertel — Beſchreibung einer bydrauliſchen Pumpe 
und anderer Privilegien N. 102. — 

8 von Siegellack und Argentan — In 

107. — 
Verfertigung von Doſen aus Papier-Mache. 
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Tabak Fabrikation N. 109. Raffiniren des Brennoͤls von Hahn, zu N. 157. 
ri gegen Viehkrankheiten — * Leichen ⸗ Caſſa · Vereins dahier zu 

zu N 5 


eg ns Tintenpulvers von Schmitt, zu 9 gr ‚ge von Dito zu 
N. 128. — Ansbach N 


Mittlerer Getreidpreis 
auf der Schranne zu Würzburg im Jahre 1833. 


Intelligenzblatt [|Weigen | Korn | Gerfte | Haber 
Jahr Monat | 9 

Nro. Seite] fl. kr. fl. kr.] fl. kr. fl. kr. 

1832 N Dezember 29 1 4a | 13 54 11 1221 8 36 6 | 6 

183 FJiannar 514436213 las 11250 8 27 5|59 

t 12 7 26a | 13 56 11 18) — — 6| 4 

20 13 7 4 13 43] 11 100 7 54 6| 2 

Februar 1 15 58 af ı3 [21] 117 8 — 68 

9 is 78 4 12 46 10 216 8 — 556 

16 21 [94 2 12 16 10 | ı] 7 280 540 

23 24 14 K 1151] 9 49 7 156 5| 7 

Maͤrz 2 27 1126 à J 10 57 9 166 7 —[ 448 

91 30 142 a | 10 Isa! o | al 6 300 451 

16| 32 154 | 11 I5sıl 9280 7 |—| 454 

231 35 74 K [11 28 9 24] 6 310 455 

30 18 11 31 9 130 6300 5 — 

April 61 42 208 4 [ 1113 95] 6 37] 4 56 

131 45 1246 a 10 47 8 50 6 24] 4 45 

27 50 264 4 11 380 9 260 6 31] 453 

Mai 141 33 288 4 11 188 9 [12] 6 [42] 4 50 

111 56 302 4 11 — 93] 6 200 4154 

18 58 314 2 10 36 8 51 ——[ 444 

a 25 [ 61 340 a | 10 46 8 44 — |—| 448 

Juni 11 64 356 a | 10 37, 8 46 ——[ 449 

8 66 350 10 40 8 40 6 300 447 

15 69 412 42 11 130 8 54 635 452 

221 72 40 | 2 121 9 136; 7 30 521 

8 28 74 446 „13 200 9 50 728 611 

Juli 6| 77 460 a | 12280 9|9| — [ 6 115 

131 79 468 K 12 [43 alıl 6 [580 559 

20 83 488 12 13 8 9 6 [45] 518 

276 500 412 24 91 — ( 516 

Auguſt 3 89 516 & 12 16 8 530 6 [45 5 |19 

10 92 526 2 11 — 8 19 6 15 5 10 

1794 536 a | 10 [u 8 200 619 454 

24 96 560 a | 10 [22 8 191 69 456 

31 | 100 582 a | 10 2% 8 7 24 5| 5 

September 71103 598 a | 10 31 8 6 6 260 5 23 

14 | 106 |614 a | 10 |27| 8 10 8 30 5 23 

21 1 109 640 a J 10 1351 8) 7' 6 139] 5 |43 
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Per Schaf el 


Intelligenzblatt | Weigen | Korn | Gerfte [Haber 
Jahr Monat Ta | | 

Nro. Seite] fl. kr. fl. kr. fl ftr. fl. Ir. 
September 28112 a 656 | 10 3 8 3, 849 5137 
1833 Dfteber 5} 115a 670 9 46 7 56 6 351 448 
12 | 1182 890 33 7 430 64 5| 2 

19 1 121 a 706 9 72 7 460 6 32 4 41 
26124 720 | 9 1311| 7 37 66 9 44 
November 2 | 127 a| 732 9 27 7 380 6 14 412 
9 130 a 7 9 32 71361 6 9, 413 
16 J 133 a| 750 9 32 7 [27] 6 38| 4110 

| 23 | 135 K 760 9 37 7134] 6 2 4 11 

30 139 a| 776 g 22 7 25 6 10 44 
Dezember 7447 al 76 | 9 24 7 22% 63 49 

14 145 K 796 | 9 17 A 9, A| 8 

| 21 1 148 a! 812 9 13]. 718 6:4 414 
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